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Vorwort. 


Die Kirchenliederdidtung, wie fie fi in der evangeliſchen Kirche Deutſch— 
lands entwidelt hat, iſt ſowohl in ihrer Bedeutung für die deutſche National- 
litteratur, als auch bezüglich ihres Wertes für das religiöfe Leben der evangel. 
Chriſten allgemein gewürdigt, und darum hat aud) die Entwiclung derjelben 
in weiteren Kreifen Intereffe erregt, und zu Nachforſchungen, ſowie zu hiſtoriſcher 
Darftellung Anregung gegeben. Weniger ift Dis jest in Bezug auf die Melodien 
der deutſchen Kirchenlieder gefhehen. Bor allem fehlt es nod an dem Nachweis, 
wie diefelben urſprünglich gelautet, für welche Lieder fie erfunden und für welde 
fie benügt wurden, welde Veränderungen an denfelben vorgingen, wo und wie 
lange fie in Gebrauch gewejen find. Auch find über die Erfinder der Melodien 
und über die Zeit ihrer Entftehung viele irrige Angaben in Umlauf. 

Seit mehr als 40 Jahren habe ic öfters Veranlaffung gehabt, mid) mit 
den Melodien der evangeliihen Kirchenlieder befannt zu maden. Dieſe Be- 
ſchäftigung führte mid, endlich zu dem Entſchluß, das Material zu einer Gefdichte 
der ev. Kirdhenmelodien in möglichſter VBolljtändigfeit zufammen zu bringen. Diefe 
mit viel Aufwand von Zeit, Mühe und Koften zuftande gebradte Arbeit will 
ich nunmehr in der Hoffnung veröffentlichen, allen denen, die fi mit Hymnologie 
befhäftigen und die für den evangeliihen Kirchengeſang ein Intereffe haben, 
feinen unwillkommenen Dienft zu leiften. 

Mein Bud) wird nämlid enthalten: 

1. Sämtlide Melodien der deutjhen evangelifhen Kirche, von 1523 an 
bis zur neuften Zeit, ſowohl die aus früheren Jahrhunderten über— 
fommenen oder aus anderen Kirchen entlehnten, als aud die in derjelben 
neu entjtandenen (etwa 8—9000 an der Zahl) und zwar in genauer 
Notierung ihrer urjprünglihen Form bezüglich ihres melodishen Ganges 
und ihres Rhythmus, und mit untergelegter erſter Strophe des Liedes ; 

2. die Angabe ihrer frühejten Dis jetzt befannten gedruckten oder geſchrie— 
benen Quelle; 
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3. die Namen der Erfinder der Melodien, jo weit fie mit Gewißheit oder 
mit Wahrſcheinlichkeit als ſolche bezeichnet werden fünnen ; 

4. die Notierung wejentlider Varianten, die ſich im Lauf der Zeit geltend 
gemadt haben; 

. die Angabe derjenigen Bücher, durch welde die Melodien auf längere 
oder fürzere Zeit befannt geworden find; 

6. ein chronologiſches Verzeichnis aller von mir benügten Geſang-, Melodien: 
und Choralbüder und anderer Schriften (über 1300), in welden die 
mitgeteilten Melodien aufgezeichnet find, mit Angabe der öffentlichen 
oder Privatbibliothefen, im denen ſich diefe Bücher befinden, und der 
Melodien, welde in denjelben erjtmals vorfommen. 

Die Mitteilungen 1—D werden jo miteinander verbunden fein, daß über 
jeder Melodie die frühejte Quelle und wo dies möglich ift, der Name des Er- 
finder bemerft ift, und unter jeder Melodie die etiwa vorfommenden Varianten, 
und diejenigen Bücher beigefügt find, durch welde jie ſich verbreitet hat. 

Das Hronologifhe Verzeihnis der benütten Quellen wird den Schluß des 
Buches bilden. 

Die Reihenfolge der Melodien wird nad) dem Versmaß der Xiederterte 
eingerichtet fein. Dieſe Anordnung ift mir al® die einzige erſchienen, die mir 
eine Überfiht über den mafjenhaften Stoff ermöglichte. Sie bietet aud) dem- 
jenigen, welder das Buch benützt, den Vorteil, daß er die für die Lieder irgend 
eines Versmaßes erfundenen oder benügten Melodien mit Leihhtigfeit auffinden 
kann. Denjenigen, welde die geſchichtliche Entwicklung der Melodienerfindung 
verfolgen wollen, wird das chronologiſche Verzeichnis der Quellen die Melodien 
nad) der Zeit ihrer Entjtehung vorführen. 

Tonjäge Habe ih nur ausnahmsweije aufgenommen, wenn fie nämlid), 
was mandmal vorfommt, zwei Melodien enthalten, oder wenn fie wegen einer 
bejonderen Beſchaffenheit bemerfenswert find. 

Freilich wird bei der Mitteilung der Melodien in meinem Bud) von einer 
abſoluten VBolfjtändigfeit nit die Nede fein fönnen. Denn abgefehen von 
vielen mehr oder minder wertlofen Tonweiſen, welde ſpurlos verſchwunden jind 
ohne in kirchlichen Gebraud überzugehen und die ich abfihtlid weggelafjen 
babe, da ſich ſonſt die Zahl der Melodien unnötigerweife wohl auf das vier: 
oder fünffahe erhöht Haben würde, find mir viclleiht aud) einige bedeutende 
Melodien aus dem Grund entgangen, weil id) deren Quellen trotz eifrigen 
Nahforfhens nit zu erlangen vermodte. Aus demjelben Grund wird mohl 
auch der Nachweis der frühejten Quelle von jpäteren Forſchern ergänzt werden 
fünnen, wenn nicht etwa mande ältere Bücher gänzlich verloren gegangen find, 
von denen wir nur wiſſen, daß fie exiftiert haben, aber nit wo fi ein Exem— 
plar derjelben noch vorfindet. 
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Trogdem habe id) nunmehr, nachdem ic) alle mir befannten und zugänglichen 
öffentlichen und Privatbibliothefen, in denen ich vermuten fonnte, daß fie hymno— 
logische Bücher enthalten, durchforſcht habe, wenn aud zögernd, den Vorſatz ge: 
faßt, meine Arbeit auf die Gefahr Hin abzuſchließen, daß ich fpäter mandes nod) 
zu ergänzen oder zu berichtigen finde. Denn bei dem Gedanfen an mein vor- 
gerücktes Yebensalter liegt die Befürdtung nahe, daß mir bei längerem Zögern die 
mir noch vergönnte Yebenszeit nicht mehr ausreihen fünnte, meine Arbeit zum 
Druck fertig zu ftellen. 

An diefer Stelle fühle ih mid gedrungen, allen geehrten Direktionen 
öffentlicher Bibliotheken für die freundlide Zuvorfommenheit, mit welder fie 
meine Nahforihungen unterftügt Haben, den innigjten ehrerbietigjten Danf zu 
fagen. Es waren dies namentlih die Hof, Staats-, Univerſitäts-, Stadt- 
oder Kirhenbibliothefen in Augsburg, Bajel, Berlin, Brandenburg, Breslau, 
Brieg, Gaffel, Celle, Coburg, Dresden, Elbing, Erfurt, Erlangen, Frankfurt 
a. M., Göttingen, Gotha, Greifswalde, Halle, Hamburg, Hannover, Heidel- 
berg, Karlsruhe, Kempten, Königsberg, Leipzig, Lübeck, Lüneburg, Maidingen, 
Memmingen, Mühlhauſen, Münden, Nördlingen, Nürnberg, Oberndorf, Regens— 
burg, Schaffhauſen, Stade, Stuttgart, Ulm, Wernigerode, Windsheim, Wolfen: 
büttel, Zweibrüden und Zwidau. 

Auch jage ich allen werten Freunden, die mir bei meiner Arbeit durch 
Darleihen von Büchern und durd Mitteilungen aller Art freundlich geholfen 
haben, namentlid) Herrn Pfarrer Auberlen in Haßfelden, Herrn Seminarlehrer 
Bode in Lüneburg, Herrn Superintendenten D. Fiſcher in Großottersleben, 
Herrn Bezirksgerichtsrat Hommel in Ansbach und Herrn Ardidiafonus D. Linke 
in Pfarrfeßlar herzlichen Dant. 


Altdorf, Februar 1888. 
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Reihenfolge der Melodien. 


Vorliegendes Buch enthält die Melodien der evangeliihen Kirchenlieder. Nur in 
einem Anhang giebt es Melodien von evangeliichen Kirhengefängen mit Projaterten. 

Die Melodien der ftrophiichen Lieder find im allgemeinen nad dem Versmaß geordnet 
und zwar 

A. nad) der Zahl der Verszeilen. Es gehen aljo voran die Melodien der zweizeiligen 
Strophen, dann kommen die der dreizeiligen, dann die der vierzeiligen zc. 

Die Zahl der Zeilen ift in der Regel nad) dem Neim berechnet; wenn bei langen 
Zeilen in der Melodie eine Zweiteilung eintritt, und diefe dadurch mehr Zeilen erhält als 
der Tert, jo wird an der Stelle der Tertftrophe auf die Stelle der mehrzeiligen Melodie 
bingemiejen. 

B. Die ſich nach der Zeilenzahl ergebenden Abteilungen find nah dem Metrum ge: 
ordnet und zwar fo, daß aufeinander folgt 

a. Öleihartiges Metrum. 
1. Das jambifche, 
2. das trochäiſche, 
3. das amphibrachiſche, 
4. das daktyliiche; 
b. Ungleichartig-gemiſchtes. 
1. Jambiſch-trochäiſches, 
jambiſch-amphibrachiſches, 
jambiſch-daktyliſches; 
trochäiſch-jambiſches, 
trochäiſch-amphibrachiſches, 
trochäiſch-daktyliſches; 
amphibrach.jambiſches, 
amphibrach.trochäiſches, 
9. amphibrach.daktyliſches; 
10. daktyliſch-jambiſches, 
11. daktyliſch-trochäiſches, 
12. daktyliſch-amphibrachiſches, 
endlich 
13. Unregelmäßiges Versmaß. 

C. Die auf dieſe Weiſe entſtehenden Unterabteilungen find nad der Silbenzahl der 
Verszeilen geordnet, von der geringiten Zahl zur höchiten auffteigend und zwar mit Berüd- 
fihtigung zunächit der erſten Zeile, fodann der zweiten und dann der dritten Zeile ꝛc. 2c. 
3. B. Von den vierzeiligen Melodien jambiſchen Versmaßes, ftehn diejenigen voran, die 
in der erften Zeile die geringiten Silbenzahlen haben; von diefen wiederum gehn voraus, 
die in der zweiten Zeile die geringfte Silbenzahl haben :c. ꝛc. 

D. Die Melodien ganz gleichen Versmaßes, welche zuweilen jehr zahlreiche Familien 
bilden, find endlich nach der Zeit ihres erjten Erſcheinens in chronologiſcher Neihe aufgeführt. 

Da am oberen Rande jeder Seite des Buches das Versmaß angezeigt it, fo ift jeder, 
der eine Melodie ſuchen will, imftande, zu jedem Liede, deſſen Versmaß ihm bekannt ift, 
ohne Benüsung eines Negijterd die zu dem Versmaß des Liedes gehörenden Melodien zu 
fuchen. Wer aber das Versmaß des Liedes nicht kennt, kann die Melodie in dem alle 
gemeinen alphabetiihen Regiiter am Schluß des Buches auffinden. 
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Bweizeilig. 
Jambiſch 8. 8. (9. 9.) 


1. Strafburger Handidrift 1430. 1870 verbrannt. 
Mel. nad) Dr. Arnolds Übertragung. 


mem =sssssermon 


” 




















Ich wollt, daß ih da beisme wär und al=ler wen nicht dien = te mehr. 
Wadernagel 1860. Hille 1886. (9. v. Laufenberg.) 
2. Zu demfelben Text. Mel. v. Hommel, Volkslieder 1864. Nr. 247. 

















Bi ehe Friesen] 


Große Miffionsharfe 1833. Späth 1855. 
3 Babft 1545. I. Anhang, 


Bee Peersee 


In Fried bin ich da=bin > gefaben ;denn mein Augen ge = fe = ben habn. 


(Die Texte 3—7 ftehen in den Gefängen zum Begräbnis 1542 mod ohne Melodie. Sie 
find ohne Zweifel von Futher.) 

Berwald 1552. 60. Nirnb. 1558. 61. 73. Babft 1559. Vögelin 1563. 69. Dres: 
den 1593. 97. i 




















Ebendaſelbſt. 


— Sen Ih 


Mit Sriedu. Freud in = = ter Xubfröh: — Au = gen zu. 
Berwald 1552. 60. Nürnberg 1558. 61. 73. Babſt 1559. Vögelin 1563. 69. 
Dresden 1693. 97. Hof 1608. 14. Tucher 1848. Hermannsburg 1876. 




















5. Zu demj. Text. Hermannsburg 1876. Nr. 463: aus dem’Mainzer GB. 1623. 


& —— — ee — —— 


Ich habe die Mel. im Mainzer Geſangbuch nicht gefunden. 



































6. Babſt 1545. J. Anhang. 
2 
Fe 
See ⸗ — — — — — 
Chriſt iſt die Wahrheit und das Le = = = ben, die Auf⸗er-ſtehung 
un 
—— — Berwald 1552. 60. Nürnb. 1558. 61. 73. 
— Babſt 1559. Baſel 1581. Dresden 1593. 97. 


will er ge = » ben Zürid) 1599. Hof 1608. 14. 





6 Zweizeilig, jambiih 8. 8. (9. 9.) Jambiſch 10. 10. 


” Ebendaſelbſt. 
- (re — — = 
Be —— RE 
- — — 
In mein'm E-lend war dis — — mein Troſt: Ich ſprach: 


+ — — Berwald 1652. 60. Nürnb. 1558. 

(ee Pa Pre N 61. 13. Babft 1559. Wögelin 1563. 69. 
: 

ser lebt, der mich — — er-löft. Dresden 1593. 97. Hof 1608. 14. Neſer 


1620. 3. Stade 1646. (Stenger 1663 ver- 
einigt den Text in vierzeilige Strophen und giebt eine andere Melodie.) 



































8. Straßburg 1545. Bl. 127 u. 131. 


5 t — — = — Ei 34 Pi 
a. Er- flan-den ift der bi = lig Chrift, der al⸗ era 
b. Gen Zim=mel fuhr der bei = lig Chrift, der al: ler 


2) Straßb. 1560. 2) ibid. 


— — — 


a. Welt ein Trö = fter iR. 
b. Wel:=te Hei = land ift. 



































Diefe Melodie wurde mit vierfahem Halleluja wiederholt und als Anhang zum Lied: 
Chrift ift erftanden und zum Lied: Chrift fuhr gen Zimmel benütt. 

Straßb. 1562. 68. 69. 71. 75. 78. 1616. 25. Wolff 1569. Frankf. 1581. Zindeifen 
1584, Tübingen 1595. Nürnb. 1599. 1605.17. Eaffel 1601. Schott 1603. M. Prät. 1607. 
Mömpelgard 1618. Stuttg. 1664. 1711. Störl 1710. Stözel 1744. 77. Graupner 1728. 
Telemann 1730. König 1738. Handſchr. Ulm c. 1750. Hoffınann 1834. 


B. Br. 1566. III. Bf. VI. 


= — 


Da Jeſus Chriſt gebo = venwar, erſchien einStern ganz hell und Flar. 
B. Br. 1606. Tucher 1848. 


























Jambiſch 10. 10. 
10. Ein Abendreihen. Berwald 1552. Bl. 
— — — 
Be ZZ — — — = =: 
Wie ftebt ihr al-le bie und warztet mein undmeint ich foll eur 


+ Rewber 1561. Die Angabe Böhmes, das Lied ftehe 
m — ẽ = = J — — bei Babſt 1545, iſt unrichtig. 

Bi Berwald 1555. 60. Babft 1559. 
— ſin-ge-rin ſein? nr > Bonn 1561. 64. 1607. Vöge— 


Ohne Zweifel nad) Text und Melodie weltlihen Urſprungs. 
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11. Abendreihen. N. Herman, Hiftorien x. 1566 (60) ©. II. 








= —— = s—ZH-- 
Will niesmand fingen, fo will fingen ih; der Rösnig alsler Eh— 


Nürnb. 1599. 
) 2) beide male: 


F — — 


ven freit um mich, der Rönig al⸗ler Ehren freit um mid. 


Nürnb. 1605. Hof 1614. ZTraveftie eines weltl. Liedes gleicher Anfangszeile, Schöffer 
1537. Nr. 57: 


Mel. im Tenor, eine Quarte tiefer ohne ne 
7) 
will niemand fin=gen, fo * a⸗ * ich, ern niemand - 
— — 
— — en = — Para 
fo fing a=ber ich; es wirbt ein * » ger Rnab um dic), 


Ds z—— 


es wirbt ein jun = ger Knab um dich. 






















































































SJambiid 11. 11. 
Hendekasyllabum. Phalecii. 
12. Tonjag mit 2 Mel. Grammat. lat. part. Spangenberg 1546. ©. 2 u. 3. 


* 











—— J—— — 4 
m = Bu Eu >37 BI — 4 — * I 
- = — e BI g — 
— — — ⏑ — — 
io y in Si | 
Vi-tam quae fa - ci-unt be-a- ti -o-rem, ju- cun- 




















— — — = 5— — — 
1) Vopelius 1682 u. Spätere 
r 
= —— mn u — 
J —— — 
© rn — 
— 
dis - si- me Mar- ti- a - lis, haec sunt: (Martialis.) 
d J | 9 2) — 1569.u. d. meiften Spät. : 
» 
Bern — ⸗ — — 
De — — = — 








Die Tenormelodie ſchon in 2 Tonſätzen bei Senfl 1534 Nr. 23 zu demſelben Text und 
zu Eatulls: Vivamus mea Lesbia. 





8 Ziweizeilig, jambifh 11. 11. 


3. Br. 1544 Hat die Tenormelodie zu: Danket dem Zerren, denn er ift 
freundlich, Spätere zu den Liedern: Was Lobes folln wir dir x. Aller Augen ar 
dich x. Auf lafet uns dem Zerren x. Lobt unfern Gott mit fröhlichem ıc. u. a. 

Dbiger Tonſatz findet ſich nod bei Rihel 1569 u. 71 zum Text: Danket dem Zerren, 
auch bei Sunderreiter 1581, und Nigidius 1550, Görlig 1599 zur Ode des Martialis. Die 
Diskantmelodie findet fi bei M. Prätor. 1612. VIII. u. Cant. Goth. II. 1648 u. Gefius 1601. 
Caffel 1601 u. bei Wolder 1598. 

Die Tenormelodie ift jpäter ausfhlieglih im Gebraud. Babft 1545. Berwald 1552, 
56 x. Babft 1559. Nürnb. 1558. Bonn 1561 2. Leipzig 1567. 9. Magdeburg 1571. 
Eler 1588. Dresden 1597. Calvifius 1598 u. viele andere. 

Im 19. Jahrh. no ziemlid) weit befannt: Böttner i800. Weimar 1803, Umbreit 
1811. Schicht 1819. Fiſcher 1521. Blüher 1825. Reinhard» Jenjen 1828. Natorp » Rint 
1829. Bad 1830. Karow 18548. Zimmer 1861. Erf 1863. Anding 1868. Töpfer 1845, 
1864. Tucher 1848. Yayriz 1853. Kocher 1855. Hermannsburg 1876. Jakob-Richter 1873. 
u. viele andre, 

In den Gef.-Büchern der B. Br. 1606. 61. 94. 1731 35. Lied: Schau wie lieblich 
und gut. 

In der Euterpe 1869, S. 157 befindet ya Fi aan Despanterii libellus 
ex arte versificatoria. Viteberg 1533. 81, F V 


13. Mel. bei — Aönig 1738. ©. 472. 


Dessen 


Dantet dem Zerren, denn er ift = freundlich; denn feine 


Br: ZZ — — — 















































Güt und Wahrheit blei-bet e - wig = lich. (Io. Horn.) 
14. Zu def. Ka Handſchr. — 1767. 
15. B. Br. 1566. Bl. 177. 




















= — — I — a! 
— sezzsz_ eo... 
Schau wie es = li und aut if’s al=- len Brüz=dern, 
wo fie in sEi = nig = Feit bei= fam: men woh- nen 


9 — — — — — 
Sen 


den wabzren und rechtsfchaffnen Chri- fti Gliedern, 
und ein= anzder ver = trasgen und ver ⸗ſcho⸗nen. (B. Herbert.) 

















16. GB. Bremen 1767. Nr. 103, 


SSSZESs 


Was Lo-bes fol’n wir dir, o Da =ter, brin-gen? Keins Menfchen 


- =: — — — J— Die neuen Melodien dieſes 
* Geſangbuchs find nad) Langes Mit- 


ung Fanns würz-dig = lich vor-brin-gen. teilung (CB. 1821) von Stößer, 
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Zieizeilig, jambiſch 11. 11. Trochäiſch 11. 11. 


17. Bu demf. Text. Mel. z. Schleswig-Holft. GB. 1785. Nr. 59. 


——— I en 
Bee u 


1 Det. v. 9. Rolle, 1775 ©. 58. 


Be ===>: — 


Lobt un⸗ſern Gott mit fröb -li- chem Ge = mü te für 


* 
ee Ser —— 
feis ne Va⸗-ter- treu und mil = de Bü - 


Kallenbah (1819). 
19. Mel. von Gregor 1784, Seite 1. 


esse _e--—- 


Den Sim = mels - Dor- — bab id ſchon bie = nie-den, wenn 


Je-ſus mich er = füllt mit ſei-nem Frie-den. (Nik. v. Zinzendorf.) 

Schicht 1819. Blüher 1825. Natorp-Rint 1829. Elberf. ref. GB. 1853: Ihr dürft 
fo wie ihr feid. 

Noh andre Melodien zur diefem Lied 1) Handſchr. Regensburg 1793. 2) Handſchr. Mem— 
melsdorf c. 1800. 3) bei Anding 1868. 


Trochäiſch 11. 11. 






































































































































20. Mid. — Mus. Sion. V. Nr. ”. 

F | — — a 
= re 
De * — — — * Beer 2 ze = — 

Kan no men De - ir - ni Em » + = nu.“ el, 
| ER —— 
——— — 
— 
—— Ber — 
— | I: 














2 — — SER 





quod an-nun - ei = tum est m OR - n -el. Noch 3 Strophen. 
— -&- > 
3 — — = — 
— 1, = 


Diefer Gefang wurde u Chor gefungen, nahdem der Tenor Zuvor das „Nunc ange- 
lorum“ einftimmig gefungen Hatte. Die Hauptmelodie Liegt im Tenor. Sie bildet den Anfang 
und den Schluß der vorreform. Mel. Resonet in laudibus. 


/ 


10 Dreizeilig, jambiih 8. 8. 8. (4. 4. 8. 8.) 


Dreizeilig. 
Jambiſch 8. 8. 8. (4. 4. 8. 8.) 


21. Vivus panis angelorum. M. Weiffe 1531. C. VI. 
1 


gesessen — 


Als Gott ſein Sohn vom hoͤch⸗ſten — den — den ins 
D 
— em 
FF———— ——— 
lob = te Land nach re Der hei = — = ge⸗ſandt: (M. Weiffe.) 


B. Br. 1566 aus C. jonifh u. bei 1) 3 Mote. 

Das Lied hat dem Tert nad) vierzeilige Strophe. 4. 4. 8. 8. 

Kath. Zell 1534. B. Pr. 1544. 66. 80. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Kocher 1855. 

1) Die Notation ift bei Weiffe oft fehlerhaft. Das GeſB. der B. Br. 1566 ift in 
diefer Beziehung korrekt. 

Bemerkenswert ift, daß der in der Überjhrift angegebene lateiniſche Text trochäiſches 
Versmaß hat. 


















































22. Mid. Weiffe 1531. D II. 
= — BR. — —— —_— 
— — — — mt =: = P 














Ge⸗lobt fei Gott, der un⸗-ſre Not und — keit hat wohl 
———— — 
—— ———— 

— —— ben fei = nen Sohn ge-fandt. (M. Weiffe.) 


Kath. Zell 1534. Chr. Adolf Nuft. 1542. 8. Pr. 1566—1731. Keuchenthal 1573. 
Gregor 1784. Tucher 1848. Koder 1855. Scoeberlein 1868. Hermannsburg 1876. 



































23. Stabat mater dolorosa. M. Weiffe 1531. D VI. 
— — * En 
= . Sees: 
ihr Chrizften, dank » fa” =. get Bott und Christo, der durch 

















= 
& Fr Be ge =; 
fei = nen 2. al = le q Gnad eud 8 wor ⸗ben bat. (M. Weiſſe.) 


Kath. Zell 1534 Chr. Adolf Nyſt. 1542. B. Br. 1544—1731. Bei Layriz 1853 
& Ban 1863 mit dem trod. Text: Stabat mater etc. Seht die Mutter voller 
merzen, 
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24. Mel. v. Gregor 1784. Seite 1. 


Beben — 


Wir waren Frank und unsge-fund, un- ſre Seel war töt⸗lich verwundt, daß 


























an 
mes Dies ift die 2. Strophe des vorigen 
+ Liedes, mit welder das Lied im Herrn- 


ihr auch niemand bel - fen Fonnt. huter GB. 1778 beginnt, 




















25a. Resurrexit Dominus. B. Br. 1544. Bl. 87. 
zZ — — ser F F = 
Ze rt m _e_= se 


Betrachtn wir heut zu die = fer Fre ER Auf:er = — 


= =: F — 
— EEE 
Te = ſu Chrift, die uns zu Troft — ben iſt. (3. Horn.) 


B. Br. bis 1731. Görlitz 1613. Besler 1618. Leipzig 1627, Bopelius 1682. Jakob— 
Richter 1873. Hermannsburg 1876. Etwas verändert Psalmod. Berlin 1657. 76. Seelen» 
mufit 1727 ꝛc. 




















25b. Zu einem andern Text. Spangenberg 1568. Nr. 65. 
1) 
— — 
— — nz — a — ? 
J 


Wir wol⸗len al⸗le froh lich F in die = fer ö⸗ſter-li-chen 
A: le: Iu:ja, Alle = lu=ja, Alzle = Iuzsja, Al⸗le⸗ lu⸗ 


2) 1) Keuchenthal 1573, 
— =: 
Pe 


3eit; denn un jer geil an Ex » te leit. 
ja! Ge» lo:bet jei Gott! Salze = Iu = ja! 


2) ibid. 
= — 
2 = = = — =: — 
Zeit; Ge: lo = bet ſei Chriſtus Ma— » en Sohn. 


M. Prätorins 1609. Tucher 1848. Kocher 1855. Späth 1885. 
Corner 1625 hat den lat. Tert: Resurrexit dominus, qui pro nobis omnibus passus 
est serotinus. 


















































25Ce Zum Tert: Gelobt fei Bott im höchſten Thron bei Hering 1858, 


Nr. 67, in ausgeglihnem Rhythmus. 











Een un 
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6. Stabat mater. B. Br. 1566. Bl. 273. 


Be EEE 3Gg;aS >33 


© Ntenfchfieh, wie bie auf Erd⸗reich der Tod weg:nimmt beid 


I =! = 
Fo — — ee 
— ° 
arm und reich und dent, daß er dir auch nachfchleich. (M. Weiſſe.) 


Bon diefer Melodie wurde eine frühere (B. Br. 1544) verdrängt. B. Br. bis 1731. 
Tucher 1848, Vorftehende Mel. wurde vermutlih aus der 2. Mel. u. dem Schluß der erften 
Mel. der vorreformat. Choralmel. gebildet. 















































27% Veihluß des Geſangb. v. Selneder 1587. ©. 597. 
Tert, Mel. u. Tonſatz wohl v. Selnecer. 


sssser scene 


Gott, dir fei Danf, Lob, Preis und Ehr; er= halt uns nun 










































































bei dei = ner Lehr und un- fer Gerz zu dir be = Fehr. 


Ben 
m se 
































27b. Diefelbe Mel. bei Selneder 1587. S. 283, 
. anders rhytämifiert z. einem lat. Text Selneders. 


Essszszezezzzeoon 


Ex - sur- ge lin-gua,mens ad- es et mag-na die mi-ra-cu- la, 


SS=se 


quae con »tu - lit no-bis De - us. 
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Jambiſch 11. 9. 8. 
28. Mel. v. Knecht 1792. CHB. Stuttg. 1799. S. 35. 


Presse — 


Wie lang willſt du den Pfad der Sünder wandeln, Vernunft und 


ſJ̃ —— ———— 
Schrift ent⸗ge⸗-gen handeln und thun was dei-nem Gott mis-fällt? 
(Adler.) 


Stuttgart 1828. Andre Mel. 1) Anhang zu Stözel 1792. 2) ChB. Stuttg 1792, 
3) Stuttg. 1799. Mel. v. Chriftmann. 









































Jambiſch 11. 11. 11. 
29. Mel. v. 3. Ercard. Einzeldrud .. Brautlied x. 1591. 


k 
ae ee er See 


Es rühmt die bei -lig Schrift drei Ding nr al = len, 


DE SSES — — 


die Gott und — auch ſehr wohl er ag ki = len, da=-von 


Beer ==. Bere — — 


groß Lob und Ehr thut weit er— ſchaiẽ ⸗⸗len. 


Zum Liede Derſchaus: Du haſt uns lieber Gott all beißen x. Weida 1643. 
Naher 1751. Kirhhofi 1753. Kahle 1846. Ritter (Preußen) 1856 und in der Prax. piet. 
von Sohren 1668. 76. 93. 1700 umd in Sohrens Gejangb. 1683. 





















































30. Mel. von 3. Stobäus, 
Einzeldrud; zur Einweihung der neuen Kirche in Zilfit 1610. 


Pe et ee el 


Ih hab ein herz-lich Freud und groß Ge: falz len, 


SEE 





















































ins Baus des Zer-ren al = zu  walz=len; 
® ® ⸗ — 
ee — — 
du ber Gott vom im⸗-mel, hilf uns al = = ⸗len. 
Gagius.) 


Weida 1643. Feſtlie der 1644. Handſchr. Raſcher 1751. Schoeberlein 1868. 


14 Dreizeilig, jambiſch 11. 11. 11. Trochäiſch 7. 7. T. 


Speer. 1692. Nr. 113, 


Obn — muß ih mich al = ler a den ma = fen; 

- = — — — 

— > _; Im Zi = = — FRE 
Fr feine ER, obn fei- ne Bnad mag a gar ‚nichts erfreuen; 


Passen 


Fommt al = les ber al = lein aus jei= ner Treu-e. 
(Stuttgart 1630.) 


(Der Tert ift Traveftie eines weltlichen Liedes mit gleicher Anfangszeile; dies hat aber bei 
Negnart 1579 u. 1583 eine andre Melodie.) 
Störl 1710, 8.G.B. Stuttg. 1711; Stözel 1744. 77 mit ausgeglihenem Rhythmus. 











re 





















































32. a bei (von?) König 1738. ©. 133. 


— 


Du — lie-bersgerr, all ven be = sm drum wir als Brüder 


fein zusfammen tresten und bof-fen feit, du wer-deft uns er-ret⸗ten. 
Stuttg. 1792: Wie lang willft du den Pfad. . (Derigau.) 
































33. Zu demfelben Text. Karow 1848. Nr. 99. 


Bed Heerlen 
Br 2 el 


Trochäiſch 7. 7.7. 
34. So rhythmiſiert bei Stiphel 1612, Nr. 65. 


PISEEEBEr 


1. Ve-nissane-te spi-ri-tus et e- mit-te coe-li-tus lu-cis tu-ae ra-di-um. 
2. Ve-ni, pa-ter pauperum ve-ni, da-tor munerun,ve-ni, lumen cordi-um, 


GS-FFEEEEERSFFEFR 


3. Con-so - la-tor op - ti - me,duleishospes a - ni-mae,dulce re-fri-ge-ri-um, 
4. In la-bo-re re — in ae-stu temperi- es, in fle-tu so-la-ti-um. 










































































.— ® = 
— — = 343 —— J— 
Dee == — — zZ — 
5. 0 lux be-a -tis- si-ma,rep-le cor-dis in- ti- ma tu-o-rum fi-de-li- um. 
6. Si-ne tu-o nu-mi-ne ni-hilest in ho-mi-ne, nihilest in-no-xi-um. 





iele 








— 
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7. La-vaquod * Karla -ga,quodesta - — est — 
8. Fleete, quod est ri — fo - ve, quod est fri-gi-dum, re-ge,quod BORÜENTDN, 


—— mer) —— ——— — =] 
* IS en Par er Be Prise us 
9. Da tu-is fi-de-libus in te con-fi-den-ti-bus sacrum septe- na = ri- Bi 
10. Da vir-tu-tis meritum, da sa-lu-tis e - xitum,da per-en-ne gau - di-um. 
(König Robert von Frankreich.) 









































Bei Calviſius 1597 anders in Meninr gebracht. 

In Choralmoten ohne Menjur: Miünger 1524: Rum du tröfter beylger Geiſt. 
Erfurt 8. Amt 1525. 

B. Br. 1544— 1661: Zeiliger Geift, Zerre Gott. Loſſius 1553. Spangen 
berg 1568. 


35. B. Br. 1694. S. 105, 


⸗— — — —— — E= 


geil - ger Geift Her⸗re Gott, rue böcy-fter Troft in der Not, 


ses; 


— uns mit dei-ner Gnad. (3. Horn.) 















































B. Br. 1566, Bl. 200. 


— ⸗ 
gerne size > 


Wir glau:ben an ei - nen Gott,den Da = ter, Er nach fein’m Rat 
+ — Tucher 1848. Kocher 1855. Crome 1861. 
u Hommel 1861: Veni sanete spiritus. 
- + Fayriz hat die Melodic im Tripeltakt geſetzt 


al » le Ding er-fchaf-fen hat. und dem Liede: „Der Tag vertreibt die finftre 
(M. Thamm.) VNacht“ angepaßt. 






































vw 


37. Palmen . . . Bremen 1639. ©. 151. 
* — ⸗ + - — — — 9 
De es seseesse 
Zeil⸗ger Geift, du Trösfter mein, hoch vom YZimsmel uns er-fchein 


A 


mit dem Licht der Gna⸗den dein, (Molter.) 












































37b. Umbildung von Crüger 1640. ©. 189. 


PEBeE re ee Fre 


, Prax. piet. Berlin bis 1702. Quirsfeld 1679. Bernburg 1727— 1761. Dreel 1731. 
König 1738. Filig 1847. Layriz 1853. Crome 1861. Bollmar und Flügel 1863. Leh— 
mann und Jatob-Ricter 1873. Hermannsburg 1876. J. Frank 1674 zum Lied: Zeilger 
Geift Fomm in dies Thal. 




















16 Dreizeilig, trochäiſch 8. 8. T umd 8. 8. 8. 


38. Zu demfelben Text. Freylingh. II. 1714. Nr. 125. 


DIEBE —— 


Um 1717. Dretzel 1731. König 1738. Freylingh, bis 1771. Groſſe (1799). Wernige— 
rode 1738—66. Weimar 1503. Kocher 1855. Elberf. 1857. Flügel 1863. Lehmann u. Jakob— 
Richter 1873. Noch andre Melodien 1) von Filig 1847. Nr. TO B. 2) bei Mold 1857 Nr. 261, 























Trochäiſch 8. 8. 7. vergl. Nr. 23. 
Vergl. Schszeilig 8. 8. 7. 8. 8. 7. 
39. G.B. v. Corner 1625. Nr. 120. Auch: ui K. Gefänge, Neiß 1625. 
ee tn = area 
Sta - bat ma - ter = -lo- ro - jux - eru-cem 
>= t 
33 =>: 2 ’ - — — — 
la - eri- mo sa, dum pen-de -bat fi- li- uw. 


(Jacobus de Benedictis.) 
Iafob- Richter 18713: Schaut die Mutter voller Schmerzen, Überjegung v. Wieland, 






































40. Ähnlich der vorigen Melodie. G.B. Mainz 1628. 


SEE 


*) Der Drud ift Hier bezüglich des Rhythmus fehlerhaft. 

















4. Anders rhythmifiert. G.B. — * S. 83. 


J— — 


Chri-ſti Mutter ſtund mit Schmerzen bei dem Kreuz und weint von sZerzen 


da ihre lie-ber Sohn an = hing. 
In geradem Takt: Kraft 1784. Natorp 1822. Hering 1825. Natorp-Rink 1829, Elber- 
feld 1835. Mold 1838. Schaffhaufen 1841. Gütersloh 1844. Nef. G.B. Elberfeld 1853, Nitter 
1856. Menke 1877. Gr. Miffionsharfe 1883 mit verjhiedenen Überfegungen ins Deutſche. 






































Trodäifd 8. 8. 8. 
































42. B. Br. 1566, Bl. 196. 

2 — 197374 — — 5 
Ss see een 
Ihr Gott-fe = li = gen und Sromzmen, die ihr zu Got =» tes 
— —— en — — 
Tess: DE u Pe u = 


Wort Fomzmen, das mit Glauben an = gesnom=- men. (M. Thamm.) 
B. Br. bis 1731. 
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42b. Umbildung,. ohne Zweifel von I. Grüger. 
PM, Runge 1657. 1676 u. 1700. _ 


— —— — 
-9- o- 42 = — 4 
© > ee — — EZ - 
zZ z u — — — =: 
B. Br. 1566. Bl. 227. Eine Duinte tiefer mit Vorzeihnung eines ). 


Ber: oo zo c>>> 


Yun wohl= an, foriche un = jer > : land, al _ die ihr Durft 


4 — — => = 
ge... 022 
lei = det im Land und be= geb= ver Zilf und DBeiftand. 
B. Br. 1606, 61. 94. 1731. (M. Thamm.) 





















































44. Tropus. In die omnium animarum. 
Ludecus missale 1589 II 21. sl. 



























































= 74 I 2 — 
= —— > 
1. Di- es i-rae di-es il- 1a sol- vet sae - elum 
2. Quan-tus tre-.mor est fu - tu - rus,quan - do ju - dex 
7. Quidsum mi- ser tune die - tu -rus,quem pa - tro - num 
8. Rex tre- men-dae ma- je - sta- tis, qui sal - van = dos 
13. Qui Ma - ri- am ab-sol - vi - sti et la - tro =» nem 
14. Pre-ces me- ae non sunt dig- nae, sed tu bo -  nus 
E) 4 - 4 
— — 
1. in fa - vilt- la pr - Pr Da - an eum Sy- bil - la. 
2. est ven - tu - rus, cunc - ta strie - te dis - ens- su - rus, 
7. ro - ga - tu - rus, dum vix ju - stus sit se - eu=-rus? 
8. sal- vas gra - tis, sal- va me, fons pi- e-ta-tin 
1% ex- au -di- st, mi - hi quo - que spem de - di - sti. 
. face be- — ne, ne per - en - mi ere- mer ig - ne, 
=; — = 3 — — 
45 Fer FB 
— — — — — — 
3. Tu-ba = - rum spar - gens so - num per se- pul-era 
4. Mors stu - pe - bit et na - tu-ra, cum re- sur-get 
9. Re-cor- da - re, Je - - su pi-e, qua sum cau- sa 
10. Quaerens me se - - di - - sti las- sus, re - de =- mi=sti 
15. In-ter 0 ves lo - - cumprae-sta, et ab hoe-dis 
16. Con- fu - ta- tis ma - - Je-die-tis, fam-mis a-cri- 
— — = — — — 
+ — — — == —— — 
⸗ — — — — 
3. re gi- 0o- num © - get om = nes an - te thro-num, 
4. Feige a-tu-ra ju- d - can- ti re-Spon-su - ra, 
9. tu- ae vi-ae ne me per - das il- la d-e 
10. eru-cem pas -sus, tan - tus a - bor non sit cas- sus. 
me se - que-stra, sta - tu - ens me in par -te dex-tra. 
16. bus ad- die-tis, vo - ca me cum be - ne - die -tis. 


Zahn, Melodien. I. 2 





18 Dreizeilig, trochäiſch 8. 8. 8. 


A, ——— 









































5. Li - ber serip- tus pro - ee -re - tur, in quo to - tum 
6. Ju - dex er - g0 cum se- de =» bit, quic - quid la - tet 
11. Ju - ste Ju - dex u - ti-o - nis, do - nmumfac re- 
I iR . ge mis - co tan - quam re - us, cul - pa ru-bet 
ro sup - plex et ac -cli - nis, cor con-tri - tum 
x N - ch, Chri - ste, me com-mit - to, to - to cor de 
esse zoo een 
m; E 
— — = * 
5. eon-ti-ne- — un- de mun-dus ju-di- ce- — 
6. ap-pa-re - bit, nil in - ul- tum re- ma - ne - bit. 
11. mis-si-o - nis an-te di-em ra-ti-o- nis 
12. vul-tus me - us, sup-pli can-ti par-ce, De- us. 
17. qua-si ci - nis, ge- re cu-ram me-i fl - nis, 
18. te ex-0 - To, ho- ra mor-tis te-cum e- ro. 


(Thom, von Celano.) 
Mit diefer 18. Strophe fließt Ludecus. 


Filig 1847 hat diefe 3 Melodien ohne Silbendehnungen, und ftatt der 18, Strophe 
folgenden Abgeſang: 


ren —— — SE — 


® e 
La - eri-mo - sa di- es il-la, qua = sur-get ex fa- vil - la 


— J— — 
® = ——t J— = 
x et =e F 2 9 zen — ⸗ —— — 


ju - di- can-dus ho- mo re- us; hu-ie er-go par-ce, De-us! 


Sees —— 


Pi-e Je-su Do. mi-ne, do-na e- is re-qui-em. -» -.. men. 


h Alle 5 Del. etwas vereinfaht: Layriz 1855. Stip 1858. Hermannsburg 1876. Jalob- 
Nihter 1873. Fromm-Stange 1884. Verſchiedene deutſche Überfegungen. 

































































45. Mel. von Koder 1838. Nr. 672, 


Free 


ge: nen Tag, den Tag der Wehen, wird die Welt im Brand verzge: 


GEH cEr or — 


ben, wie Prosphestenfpruch ge = fehe=ben. (Überfegung von Alb. Knapp.) 


Für die Strophen 9—17 hat Kocher diefe Mel. in Dur umgeſetzt. Stuttgart 1844 x. 
Wiesbaden 1847. Kocher 1855. 


















































46. Zu demfelben Text. Stuttg. 1844, Nr. 40 a, Frauenfeld 1868. 
* 


* 
I I; 
Here 
oz Pam} — es Z — 
Faißt bezeichnet in der 3. Auflage des Württemb Ch.B. 1876 dieſe Melodie als eine 
alte katholiſche. Sie findet ſich im G.B. Köln 1617, Anhang Bl. 7 
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427. Zu einer anderen Überfegung. Palmen... Aarau 1861 (1844), in 354. 


Eee ee re 


Tag des Zorns, Ge- richt der Sün— den ꝛtc. 


Dzzssrser zen ee 


Trodäifd 10. 8. 8. 
48. M. Weiffe 1531. B. Ib. 
1) 


— ie FRE 
Dsssssssssoer-->-s=: 


Laßt uns froh-lich und ein-träch-tig ſin-gen, die Zeit ſe-lig-lich zu: 

































































2) b Ser, 3 
— — — = = >= 
brin= gen, ve = den von gött = gr Dinzgen. (M. Weiffe.) 


Bei 1) fehl B. Br. 1566 ein p und er 2) eine }. 
B. Br. bis 1731. Wolff 1569. 70. Franlf. 1609, Nürnb. 1599. 1605, 09. 
11. 14. Breslau, 8.» und Hausmufil. 6. Aufl. 




















"49. Zu demfelben Text. Kath. Zeil 1534 (35) C. VIb. 
= ——— —— — 
F——— 














F — 


Trochäiſch 13. 11. 7. 
50. M. — D. VII. 


Tezszse=_zsE-2 2222 


© Menfch, hör und nimm zu Zerzzen heut und al = le Tag, wie Chriſtus de der 
—— Eur 
mr — r ⸗ 
FF——— — — 
Zerr dei = net-hal-ben wohl mag füh-ren fol- he Red und Rlag. 
(M. Weifje.) 












































8. Zell 1534. B. Br. bis 1731. 


Jambiſch-trochäiſch 8. 8. 6. 
1a. M. Weiffe 1531. 8. I. 


Terre Eee re 


Der Tag verztreibt die fin = ſtre Nacht, o Brüzder, feid mun— 
2% 
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1) Kath. Zell 1534. 
Eee ee 
ter und wacht, die = net Gott, dem Her ven. (M. Weiffe.) 


lb. Bei Horn 1544 und De 


Bet Kot 55: 


B. Br. bis 1731. Frankfurt 1569. 1604, — a. d. O. 1569. 89. 90. 
Breslau 1589. Dresden 1593. 97, 1625. 56. 94. Schein 1627. Crüger 1649. Prax. 
piet. bis 1700. Erfurt 1619. 63. Nürnb. 1676. Quirsfeld 1679. Vopelius 1682. Kühnau 
1786. Schicht 1819. Löwe 1821. Naue 1829. Narom 1848, Tucher 1848. Kocher 1855. 
Diefe Mel. wurde durch die nachſtehenden zum Teil verdrängt. 


an 


et 




















32. Zu demfelben Tert. 
Melodienbüchlein zum Freylingh. Geſ.B. ca. 1710. ©. 48. FR 














Be ter 
Um 1717. Freylingh. 1741. Schleſiſche, Mecklenburgſche und d fränfifhe Handſchr. des 
18. Jahrh. Wöhler 1828. Naue 1829. 


33. Zu demj. Text. Mel. bei (von?) Witt 1715. Mr. Ali 


z —— I F- 
a 
Dretzel 1731. König 1738 in 4.-Takt. Nikolai 1765. Gregor 1784. Klein 1785. 
Nembt 1799. Weimar 1803, Umbreit 1811. Schicht 1819. Neinhard-Jenfen 1838. Punſchel 


1839, Töpfer 1845. 64. Reinfeldt 1846. Karom 1848. Bauten 1858. Boldmar 1863. 
Anding 1868. 











34. Zu demf. Text. Telemann 1730. Nr. 424, 
Be ee — 


König 1738. 4. Mel. Schicht 1819. Hering 1825, 

















535. Zu def. Text. Diel. von Chr. Gregor 1784. ®. 199. 


EeeSEE Eee 


Schicht 1819. L. Reihardt 1930. Gütersloh 1844. Kahle 1846. Ritter (Halberft.) 1857. 
Jimmerthal 1859 2. Lehmann 1873. Hermannsburg 1876: um 1586 bekannt. (Falſche 
Vermutung.) 














36. Zu demf. Text. Handihr. v. Kittel 1790, 
Handſchr. Erfurt ca. 1760: Predigerkirche. 


rer 


— 
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37. Zu demf. Text. Mel. von Filig 1847. Nr. 32. 


Lzszzssrsorscon — 


Kon ; r — — SEE = — = 


Andre Melodien 1) Handſchr. Erfurt ca. 1760: Barfüßer Melodie. 2) Handſchrift 
Schwand 1767. 






































Trochäiſch-jambiſch 6. 7. 5. (6). 
8. Ppialz Neuburg. DR 1557. 81. XIb. 


Dr ne ne — r 
— Sees ZZ ZZ 


Chrisfte du Lamm Gottes, der du trägft die Sünd der Welt, er-barım dich 





























Lens + — — — 
ſſ 


un = fer, gieb ung dei-nen Frieden. = = =: = = men. 














Schon in Braunſchw. Kirhenordnung 1531 in Choralnoten. Bl. 111; in der Agende 
Herzog Heinrih 1540. Braunſchw. 1542 und 1543. Bei Ammon 1581. 91. 1606. Wolder 
1598, Burmeifter 1601. Hamburg 1604. Mid). Prätor. 1607 und dann allgemein verbreitet 
bis jetst. 


9. Natorp-Kefler-Rint 1829. Nr. 57. 


palhre he Ep 


— Bot = tes, der du tru⸗—⸗ a der Welt Sün— 


B- Bert m. He 


de, er barm dich un = fer — Ir 
1 u. 2. ver = leib uns dei = nen srie = 


Ev. GB. Elberfeld 1835. Iſt aus Schweden entlehnt. Natorp-Rint 1870. Steht 
aud in Svenska Psalmboken 1873. id. Linköping 1882. 
































Trochäiſch-jambiſch 8. 8. 8. 


60. Auf die Noten: Deitatis flagrans stella. 
Trilfer 1555. X. I. 


: — — — 
Te = — 


Ei Bott Da = ter al:leer Gna— den, — uns Ar-men 


— — — —⸗ — 


























ee —— ge — — —— — 
— — — — if 
aus dem Scha:den, der uns von Art an-g'er-bet iſt. 


{B. Zriller.) 
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Gemiſcht 9. 8. 8. 
61. B. Br. 1566 Bl. 168. 


—_e u —— —— 
— ee: == s— —⸗— — 


© Dazter al: ler Barm-her-zig-keit, er-weck uns, daß wir 









































nm — — 
J > —_— 
dich all = zeit an = vu=fen im Geift und Wabrbeit. 
(M. Ihamm.) 


B. Br. bie 1731. Tucher 1848. Koder 1855. Tucher: In einem böhmijhen 
Kantional 1541. 


Gemiſcht 9. 10. 8. 
62. Mid. Weiffe 1531. C. Xb. 


ee 
Wun: ‚der: lich Ding bat fich er⸗ gan⸗gen: Chriſtus ward als ein Rö-nig em⸗ 


= =] 23 — J— — — — 
—— — 


pfan⸗gen, da er zur Toch-ter Zi— on Fam. (M. Weiffe.) 


K. Zell 1534. B. Br. bis 1731. Chr. Adolph Nyſtad (1542). Besler 1618. Gre— 
gov 1784 2, ausgegliden im Rhythm. — Tuer 1848. Kocher 1855. 














nl 




















63. Zu dem. Text. Det. v. Gregor 1784. S. 200, 


Werber rege ne re 
ep — 


— — — — 3 
ge 
Gemiſcht 10. 10. 5. 
64. Schlesw. Holſtein 1785. Nr. 76. 


Bere 


h Des E-wi⸗gen und Se — chen Sohn, er thut den ae 


EB — 
























































Schritt ins Zei-lig-tum, er wirdge:-bo = rem (Klopftod.) 
65. Bu — — Mel. bei a 2) Kittel 1803. Nr. 37. 


Elberfeld 1810. Apel 1817 und 1832. Apel hat außerdem eine von ihm ſelbſt er- 
fundene Melodie. 














Dreizeilig, gemift 10. 10. 9 und 11. 11. 7. 23 


Gemiſcht 10. 10. 9. 
66. Modulemur die hodierna. M. Weiffe 1531. F. II. 








a . ® zb 
Be >» ee 
Lob und Preis, Danffa-gung und Zerr-lich-keit jei dir, Gott Va— 
+ DD DB.Br. 1544 x. 
n I — — —— + n 
— — Pe — — === PS 
ter der Barmberszigfeit, und Chrifto, „dein’m Sohn, in E⸗wig-keit. 
(MR. Weile.) 
Alfe fpäteren Mel. Bücher haben die Mel. eine Stufe niedriger mit Vorzeihnung eines ). 
B. Br. bis 1731. Wolff 1569. 70, Zinkeifen 1584. 1615. Mid. Prätor. 1609. 
Gregor 1784. Tucher 1848. Yayriz 1853. Hermannsburg 1876. 





























Gute Umbildung bei Kath. Zell 1536, Bl. 55. 


En ee en — 
ge 


67. Zu denf. Text. Mel. von Gregor 1784. S. 201. 


Presseeer Seen 
F — —— 


Gemiſcht 11. 11. 7. 
68. M. Weiſſe 1531. K. XII. 


zen 


© Wächzter, wach und be⸗wahr ne » ne Sin = nen; denn die ein = de 


= ZES ==: >= >=: — — — 
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kom⸗men vor dei= ne Finnen, wolz:len dein Schloßge » win = nen. 
(M. Weiſſe.) 
1) Hier haben alle fpäteren GB. eine — eingeſchoben um den .Takt feſtzuhalten. 
Kath. Zell 1536. B. Br. bis 1731. Chr. Adolf Nyſtad (1542) Frankf. a. d. O. 1569. 
— 90. 1604. Mid. Prätor. 1610. Erfurt 1619. 21. Tucher 1848. Layriz 1853. Hermanns- 
urg 1876. 


24 Vierzeilig, jambiih 4. 7. 11. 8. 


Dierzeilig. 


Jambiſch 4. 4. 8.”8, fiehe dreizeilig 8. 8. 8. 


Jambiſch 4 7. 11. 8. 
Mel. von Doles 1758. ©. 5. 


mn tr 


Beet e => Zr Zr 


Be- ſitz ich nur ein vu = bi = 8 Ge = wif = fen, fo 


DI ıtr * 





















































DS 
— Ze — — e — 
Desessss-..z.—_=; 
ift für mid, wenn an = 2 3a = gen müf = fen, nichts 
Don) 
Denen 
ſchreck n des in der — tur. Gellert) 
70. Zu demſ. Text. 1760. S. 4. 














FF — 
Br — — 


Schlesw. Holft. 1785. Bad und Aumann 1787, Kühnau 1790; diefer Hat die falſche 
Angabe: E. Ph. E. Bad. Meineke (1791). Hildburgh. 1808. Schiht 1819. Yuge 1831. 
Schwenke 1832. Stuttgart 1844 zum Tert: Gott ift mein Lied. Karom 1848. Koder 1855. 
Anding 1868. Jakob-Richter 1873. 


2) Bad zw Aumann. Kühnau x. 
se —— — — If -- = E = — eur 
—— Se « r +#H- — — — — 
a Zu — Text. Mel. von Hiller 1761. Nr. 20. 


ee 4 — — —— ⸗ — — — * 
— J J — — u 
zee — 
























































Vierzeilig, jambiſch 4. 7. 11. 8. 25 
72. Zu demf. Text. Klipftein 1834: 9. F. ©. 1780. (?) 
ee Bessere 
EZ — 


Kittel 1803. Apel 1817. 32. 



































73. Zu demj. Text. Mel. von Kühnau 1787. Kühnau 1790. ©. 20. 


— De — = SSR 


Umbreit 1811. Kit 3 Krausnid 1825, Hertel 1827. Nitter (f. Brandenb.) 1859. 
Boldmar 1863. 


74. Zu demſ. Text. Del, von Hiller 1792. Nr. 19. 


HERE — 
Ps — 


Hiller 1793. Weimar 1803: Gott iſt mein Lied. Werner 1815. Schicht 1819. Fiſcher 
1821. Hartmann 1828. Geißler 1836. Punfchel 1839. Schramm 1840, Töpfer und Sieglich 
1845. Catenhufen 1852. Brähmig und Hentſchel 1859. Lehmann und Jakob-Richter 1873. 
Gebhardi 1879, 
75. Zu demf. Text. 
Elberfeld 1805. Nr. 271 und 582. Hier: Großherz. Berg 1809. Nr. 23. 


ge 
Sei sss esse 


Duisburg-Effen 1810. Elberfeld 1810, 24. Gläſer 1826. 























































































































76. Zu denf. Text. gen 1823. Nr. 170. 


ES EEE Eee 











1 








[1 


Br He 


77. Zu den. Tert. Mel. v. Knecht 1500. Bayr. 6,8. 1820. Nr 156. 


Berge he 















































26 Vierzeilig, jambiih 4. 7. 11. 8. 


Br ae 


Noch andre Melodien zu diefer Lied finden fi 1) Handſchrift Memmelsdorf. 2) Hand: 
ſchrift Kaufbeuern. 3) Ch.B. Nürnb 1810. 4) Apel 1817. 5) bei Egli 1824. 6) Lemgo 1830. 





























78. r Mel. von Doles 1758. ©. 1 
a ES N tr a ER 
Fu 4 —— 
2 E 2 = 








Gott ift mein Lied; er ift der Bott der Stär-Fe; Gerr ift fein Nam und 


X F—— — LEN 
esse scene: 


groß find fei = ne Wer-ke und al = le Sim: mel fein Ge: bier. 
(Gellert.) 
Lüneburg 1767. Frankfurt 1772. Böttner 1800. Weimar 1803. Schicht 1819. Stolje 
und Mold 1834. Catenhuſen 1852. Endhaufen 1858. Lüneburg 1864. Hermannsburg 1876. 
Gebhardi 1879. 




















79. Zu demf. — * Quanz 1760. ©. 25. 


Beh ErEs 
BSH — 


Kühnan 1786. Schneider 1829. Bayern 1854 x. Engel 1844. Königr. Sachſen 1883. 


















































SO. Zu demſ. Tert. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 14. 


Bee ee 
Bee ee — 


SL. Zu demf. Text. Mel. v. S. Chr. Stötzer 1765. Bremen 1767. Nr. 17. 


Igssesisssssscrensen 
Deszzoirsssssss = — 


Cleve 1772. Naſſau 1803. Lange 1821. Natorp 1822. Crefeld 1825. Gläſer 1826. 
Rink Natorp x. 1829. G.B. Elberfeld 1835. Kocher 1838. Heſſe 1840. Gütersloh 1844. 
Naſſau 1847. Kocher 1855. Ritter (für Jülich-Cleve-Berg) 1856. Reinfeldt 1857. Erf und 
Boldmar 1863. Stern 1869. Jakob-Richter 1873. Fromm:Stange 1884. 

Die Angabe Sterns: Ch. E. Kallenbach ift ohne Zweifel ſalſch, und beruft auf einer 
Verwechslung mit der nädftfolgenden Dielodie. 
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82. Zu demf. Tat. Mel. bei i Rühnen 1790. Nr. 205. 


Dee Bez 


Pete et 


Kallenbah 1819. — Kühnau ſchreibt diefe Mel. dem Kolbe, Kantor und Mufikdireftor 
in Potsdam 1768, Kallenbad dagegen feinem Vater Chriftian Ernft Kallenbad, Kantor in 
Potsdam, F 1777 zu. 






































83. Zu denf. Text. Mel. von I. Beer. G.B. Caſſel 1770. Nr. 19. 


— = ı Sees — 


Beder — Großheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. Beckers Autor- 
ſchaft be auf dem Zeugnis Wiegande. 



































s4. Zu demf. Tert. Del. v. Kirnberger 1782, bei i Kühnau 1786. Nr. ‚83. 


a — 
q̃ —— — 


Umbreit 1811. Jever 1823. Reinhard-Jenſen 1828. Bach 1830. Punſchel 1839. 
Kahle 1846. Ritter (fir Prenßen) 1856, (fir Brandenb.) 1859. Erf und Volckmar 1863. 
Jakob-Richter 1873. Breslaı 1880. Auch zum Lied: „Beſitz ih nur“ gebraudt. — Jenſens 
und Kahles Angabe: Wilh. Friedr. Halter, von 1792—1806 Organift bei der Burgfirhe zu 
Königsberg kann ſich nur auf einen Tonſatz über diefe Melodie beziehn. 












































85. Zu demf. Tert. Bortmann 1786. ©. 80. 


Nint 1814 ꝛc. Thurn 1849 (1850). 












































86. Zu dem. Tert. Mel. von C. Ph. ‚Emm. Bach 1787. ©, 8. 
Par Zi an 


Aumann 1787. Kühnau 1790. Meinele 1791. Weimar 1803. Umbreit 1811. int 
1814. Werner 1815. Schicht 1819. Fiſcher 1821. Lutze 1826. Natorp-Rint 1829. NReinhard- 
Jenſen 1828. Bad 1830. Schwente 1832. Mühlhaufen 1834. Stolje 1834. Emden 1840. 
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Markull und Töpfer 1845. Kahle 1846. Karom 1848. Schärtlih und Koder 1855. Arm— 
bruft 1857. Nitter (f. Preußen) 1856. Ritter (Brandenb.) und Brähmig 1859. Voldmar 1863. 
Frankfurt 1867. Anding 1868. Sattler 1869. Jimmerthal und Helfer 1870. Jakob-Richter 
1873. Wagner 1874. Frankenberger 1882: Beſitz ih nur x. 


87. Zu demf. Text. Mel. von I. S. Harſow, Organift an der Marienkirche 
zu Berlin 1787. Kühnau 1790. Nr. 68. 


Deren mer: 
BESSERE —— 


Layriz 1855. Lüneburg 1864. 
SSa. Zu demielben Lied. Mel. von Schmidlin 1761. ©. 78. 


een 
Bere Reg 


SSb. Vereinfachung für den Gemeindegefang. Geſ.B. Züri 1787. Nr. 37. 


re ı re: — 
———— =: — ee ==; Fe =y = 


St. Gallen 1797 ꝛc. Mühlhaufen (Elſaß) 1818 26. Schafihaufen 1841. 67. Gütersloh 
1844. 83. Aarau 1844. Zürich 1853. Baſel 1854. Koder 1855. New-Hork 1857. 
Frauenfeld 1868. 

Das Schafft. Gefangbuh 1867 fhreibt die Mel. dem H. Egli zu. Demfelben kommt 
jedoch höchſtens die Vereinfachung der Mel. feines Lehrers Schmidlin zu. 


89. Zu demf. Tert. Mel. v. diter 1792. Nr. 1. 


Pr — 
Ber 


Hiller 1703, Nr. 64. Elberfeld 1810: Es lebt in mir im Geiſt ꝛc. Werner 1815. 
Schicht 1819. Illgen 1823. Hartmann 1828. Geißler 1836. Schramm 1837. Müller 1844. 
Freyer, Steglih und Töpfer 1845. Hentihel 1840 x. Brähmig 1859. 


90. Zu dem. Text. Hohenloh ſche Handſchrift von ca. 1800 (nach Reißt). 


Be: en rt heinb 


Hier: Stuttgart 1844, zum Lied: Befit ih nur ꝛc. Etuttg. 1876. 
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Geſ. B. — 1804. Nr. 11. 


— 
— — FE — 


Taktloſe Aufzeichnung. 
G. B. Speier 1823. Ch. B. Speier 1824. Lützel 1859. 
































92. Mel. v. Stiat 1819. Nr. zig 


a 
FF —— 


Becker 1844. 2. Müller 1844, Klauwell 1868. Helfer 1870: In Sachſen gebräuchlich. 






































93. Gütersloh 1844. S. 108: Aus dem Amerilanifhen Choralbuch 
„Deutſche Harmonie” 1833. 


Be tee ee ih 
EB Eu Pu 


Blumbardt 1843. 



































94. Zu demf. Text. Sämann 1858. Nr. 193, 


® SS: Zr Sse = —— 


Zu diefem Lied find noch andre Melodien vorhanden 1) bei Kühnau 1790 von Gatter- 
mann 1788. 2) von Kneht 1801 im Bayr. Ch.B. 1820. 3) im Nürnb. Choralbuch 1810. 


4) von Egli 1824. 5) von Schmügel bei Catenhujen 1852. 6) in der Handihrift von Nopitſch 
in Nördlingen, nod in der Handſchrift des Glauning 1839. 
































95. Elberfeld 1805. Nr. 103. 


FE + 
Be = — — t = =; = = - - 
Zur = un Gruft wien E von uns be-glei=tet; fo will es Gott, 

1 =E Pr = “- | 
Zeszszparzzzzoser 


er, der dich hat be = reitet und nun did) wie=der zu fich ruft. 
Großherz. Berg 1809. Duisburg-Efjen 1810. Elberfeld 1810. 24. 
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96. Zu demf. Text. Mel. v. Rink 1814. Nr. 132, 


e > 
ee ei ll 


Thurn 1850. 









































97. Tſcherlitzky-Goßner 1825. Nr. 21. 
* 


eeeeee Se 


Lob⸗ſingt dem Zerrn zc. 


Bere 
Deere! — —— 







































































Jambiſch 4. 8. 9. 9. 
98. Mel. v. Fr. Schneider 1829. Nr. 1. 
e Ss 


Was iſt der Tod? Der letz-te Feind, der uns be-droht. Er kämpfet, 


nn 




































⸗ + IE * — 
ü-ber ihn froh-lodt der Glau-be. 
(8. 9. Krummadıer.) 








fallt und liegt im Stau-be und 


Jambiſch 5.5.5.5. 


99. ®. Br. Amfterd. 1661. III. ©. 123. Litaney. 
Eine andre Kompofition und Melodey. M. 9. 


ee 
































Gott ſei uns gnä=dig und mad) uns Armen von Sünden 
Dzs=zs> 
le = dig, zeig uns Er=bar= men. (Artomius). 


®. Br. 1694. 1731. Lutze 1831. Nach Dörings Choraltunde in einem polniſchen 
G.B. 1638. 


Bierzeilig, jambiſch 6. 6. 6. 6. 31 


Jambiſch 6. 6. 6. 6. 




















100. Cramer 1641. ©. 265. 

I - — 
@e — — — — — — 
Sag, was hilft al: le Welt mit ih-rem Gut und Geld? Al= les 


1) Telemaun. 9 ib. 

















Pr Er ee — 
verſchwind gefchwind, gleichwie der Rauch im Wind. 
Gotha 1648 u. 57. Stenger 1663. Darmftadt 1687. Telemann 1730. Dretel 1731. 
König 1738. Nikolai 1765. Mehrere fränt. Handihr. des 18. Jahrh. Schicht 1819. 2. Reihardt 


1830. Sayriz 1853. Schöberlein 1872. Die Angabe Winterfelds, daß Mel. und Sat von 
Mel. Frank Herrühre, ift bloße Bermutung. 








101. Cant. Goth. IIT. 1648. S. 13. Mel. Sigilli. Ebenda. 2. Kan 1657, 

E == — * 
—— 
er 
































Hildebrand 1656. 5. Prätor. 1659. Braunſchw. 1661. — Sohren 1674-1700. 
Nürnb. 1676. Lüneb. 1686— 1702. Darmftadt 1687. Die meiſten Ch. Bücher des 18. Jahrh. 
Im 19. Jahrh.: Umbreit 1811. Schicht 1819. Natorp-Rink 1829. Ritter (Jülich-Cleve-Berg) 
1856. (Halberſtadt) 1857. Brähmig 1859. Erf und Volckmar 1863. ZJakob-Richter 1873. 
Braunfhw. 1661 hat nad) jeder Zeile ein Eco. 


102. Zu demf. Tert: Speer 1692. Nr. 223. 


re; — — — — rn: == 


MEER EEE Er wu = 


103. Zu demf. Text. Reimann 1747. Nr. 181. 


Schleſ. Handſchr. 1782. Jalob-Richter 1873. 
Noch eine andre Mel. zu dieſem Lied findet ſich im kath. G.Büchern von 1623 an. 















































104. Dregel 1731. ©. 321: In Nürnberg üblid. 


en er See 


In dir, ah mein en Chriſt, mein Geift vecht fröh = lid) 


Ep z = 
CHIP} FH e — — £ —= = 
ift, weil du mich la⸗— = ein, daß ich dein Gaſt foll fein. 
(Joh. Vogel, + 1663.) 
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105. Zu demj. Text. 4 Dretzel 131. &. 32. 
* — — — —— 
Br: ===: 7SE77TS>>Ö 
































PESse BEE — 


Jambiſch 6. 6. 7.7. 
106. M. Janus 1663. Nr. 9. 


— — — en 
— — — — — — — 























du be=-trüb- ter Tag! © tie= fe zer-zens-klag! 


Baer ——— 


Ach = fu, ſou ich ſin-gen von dei-nes To-des Rin-gen? 
(Daniel Wülffer.) 


107. Herzensmuſik. Leipzig 1727. Nr. 165. 


Yun leg ich mid zur Rub; def mid mit Se-gen zu und 
# — —- MA — 
Seesen 



























































fteu = ve, Men =fchen - bü = ter, dem — den öl: len = u 5 
(Sohanna Sophia, Gräfin von Schaumburg ab eine) 


108. Zu demf. Text. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 495. 


— * — — Seesen 


Jambiſch 6. 7. 6.7. 
109. Mel. und Baß: Neuß 1692. Biertes Zehn Mr. % 


zes en: 
























































Mein Gott ſelbſt ift für mich; wie man mein Feind be = fte-ben? für 
——— — — — — == — 
——— — — + =] 
= 22er" — — ⸗— — 


— — — 
HH — 








mich ſcheut Je = fus ich min, in den Tod zu ge = ben. (Neuf.) 


— —— 
— 


— der Septimenaccord im vorletzten Talt. 
Freylingh. II. 1714. König 1738. Freylingh. 1741 x. 





— — E= 
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Jambiſch 6. 7.7.6 
110. Störl 1710. Nr. 158. 


Bert ch A, — 


Fahr bin, o  Histel=Feit, mein Saf- fen, ı mein Be = trü=ben zc. 


J — 


(Magdal. Sybilla v. Württemberg.) 
König 1738. Stötzel 1744. Spieß 1745. Müller 1754. 















































Jambiſch 6. 7. 7. 8. 
III. Mel. bei — * 1738. S. 12. 


ee: 


Komm, Fomm, Bott heil - Br Geift, du Licht der from-men See-len, ad) 


De on 























laß uns ja nicht feh-len, was uns den Weg zum im: mel — 





Naſſau 1803. Hermann 1805. Naſſau 1847. Handſchr. Saarwerden ca. 1793. 


Jambiſch 6. 8. 8. 6. 
112 a. Calviſius 1597. Nr. 77. 


Hr — = t 9" = Pi — — * =: 


Du — weil du mit? Du Sündrin wiliſt du mit? Wir wollen 


— ee 


zum — Chri-⸗ſto gahn und fahn ein an-der Le-ben an; 





















































zes 
drum = dich flei = Big = drum ich dich flei=- fig bitt. 


Iſt jedenfalls Melodie eines weltlihen Liedes: Sufanna, wilt du mit, auf weldes 
Koler 1569 verweift. 
Görlig 1611. Schein 1627. Dresden 1632. 56. Vopelius 1682. 








112b. Etwas veränderte Form. 
M. Prätor. 1609. Mus. Sion, VII. Nr. 75. 


[DES EEEEEEZee et — — 
tert] 


Stenger 1663. 
Zahn, Melodien. I. 3 



































34 Vierzeilig, jambiih 7. 5. 7. 5 und 7. 6. 6. 7 


Jambiſch 7.5.7.5. 
113. Met. von Apelles v. Löwenſtern. Bresl. 1644. Nr. 20. 


— a — 
—— — — — ——— 


© Menſch, im gan = 3en Be = ben fei ftets be Rif- fen, der Demut 
































— ——— — — 
Freue — Det en nn 

















nach=zu = ftre= ben mit Jänd und Fü = fen, mit zZänd und Fü = en. 
(Apelles von Löwenſtern.) 


114. Zu demj. Text. Ebendafelbft: Alio modo. 


— - x T T 
— ee = — =: F — + 















































115. Zu dem. — Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 280. 
—— — — 
— sa >. — 


Jambiſch 7. 6. 6. 7. 
iss Mel. v. Fr. Schneider. 1829. Nr 2. 


SirSSSsrsetsssess: 


Mag auch die Bu be weinen, es Fommt ein Tag des s Seren; es 


— SE — 


muß ein Mor— - gen: :ftern nad) dunk⸗ ler — er = fcheisnen. 
(F. A. Krummacher. 1805.) 










































































Mold 1857. 


117. Zu demſ. Tert. Stuttgart 1844. Nr. 168. 
— an 


Pe ae: 
FE a 
— * ar 


118. Zu demf. Text. 
Mel. von BL ©. Ritter. &.2. von Fiſcher⸗ Ritter 1846. Nr. 302, 


— — Tee Fee > 
Ep es] 
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119. Zu demf. Text. Mel. von Kocher 1855. Nr. 678. _ 
EHRE. ee 
120. Zu demj. Zert. Mel. v. I. Seitz. Kocher, Zionsharfe 1855. Nr. 679. | 
: 
121. Zu demſ. Text. G.B. Frauenfeld 1868. Nr. 341. 
ee 
te ea N 
122. Zu dens. Tert. Mel. v.2. €. — AR Ch. B. (1879), Nr. 209. 


NEE dere 


Be — 


Zu außerkirchlichem Gebraud wurde dies Lied noch mehrfah in Muſik geſetzt. 




















































































































Jambiſch 7. 6. 7. 6. 
123. Geiftl. Ringeltenge 1550. Nr. 8, 
= — — 
— 


Der Maj⸗e, der Maj⸗-e bringt uns der Blümlein viel, 


& SSZESZSS- 






































Ich trag ein frei’s Ge - mü = te, Bott weiß wohl, wen ichs will, 


— — Die erſte Strophe des Textes hat in der 

== 4 4 pi — erſten Zeile eine Silbe zu wenig. Das geift- 
— liche Lied iſt Umdichtung eines weltlichen Liedes, 

Gott weiß wohl, wem ichs will. deſſen erſte Strophe beibehalten iſt. Vorſtehende 
(Satob Klieber.) Mel. eignete wahrjheinlih dem weltl. Liebe, 




















124. Zu demf. Text. Berwald 1552. Bl. 232. 


F —— — 
— — 
—— — 


So in ſpäteren G.Büchern v. ER und Babſt; Nirnb. 1558. 61. 73. 94, Augsb. 
1580, auch noch Dresden 1632. Layriz 1853. Hommel 1864. Hermannsburg 1876, 
3* 
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125. In Dur umgefegt. Franff. Rhau. 1589. Bl. 240b, Tenor 
eines vierftimmigen Gates. 


ie Essosssssoe cc mevere 
——— 
— ** 


126. Zu demſ. Text. Mid. Prätor. Mus. S. VII. 1610. Nr. 264. 


Be -SSES>SS2ES2SmEeeees 
SE EuE re — 


127. Triller 1555. X. 


* * 


= = 2 ee rn Ber ne BE en en De 
zes = SE ==; a 
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Wir wollen. al: le . fin = gen dem Seren in E⸗wig—-keit; 


ee 


EZ — TEE ————— 























der geb, daß es ge=lin=ge zu fei = ner Zerr=lidy = Feit. 

(Zriller.) 
Schoeberlein 1868. Triller überfhreibt das Lied: Auff die Weije des newen Roſenkrantzs. 
* Diefe zwei Noten follten punktiert fein. 


128. Zu demf. Text. Mid. Brätor. Mus. 8. VII. Nr. 229. 


er Feen ZZ 
& reg ze — 


— 

Hommel 1864. 

Dieſe Melodie iſt offenbar ein Kontrapunkt der vorhergehenden. Die erſtere war wohl 
Disfant und die legtere Tenor eines Tonſatzes. Prätorius benutte dann die Tenormelodie 
ala Oberftimme eines Tonfates, wie das öfters bei ihm vorkommt. Die letztere Melodie ift 
jedenfalls weniger monoton. 
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x» 




















129. Triller 1555. CH „auff die weife Nu laube lindlein Taube“. 
= = = Zee ar Pe — 
— — = — — —— 





e = jamt; 





ı 
z 


Yıun lo = bet mit Ge = fan = ge den Seren Gott all 


ee 


denn wir la-gen ge= fangen, zur öl = le ganz ver-dammt, 
(Zriller.) 
‚Mid. Prätor. Mus. S. VII. 1609. Nr. 142, Diefe Melodie eignete jedenfalls dem 
weltlichen Liede, auf welches Triller verweiſt. 
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130. Mel. bei (von?) 2. — 1605 II. Bl. 82. 
— Se 2 ss. 
Ach Son, wem foll ich — wo ſoll ich hof⸗ fen bin: 
— > 
— — — 


Mein »erz mir ver = 3a=gen, daß ih fo e lend bin. 
Geſius 1607. Görlig 1611. Tuer 1848. Koder u. Layriz 1855. Hommel 1861. 64, 
















































































131. = GB. Andernah 1608. 
BT Sn = — — — 
— = — — — ⸗ =: == 
Es FommteinSciff,ge la = = den bis an fein bödhften 
——— —— 
F fr — — — 








Rand; es trägt Gotis Sohn voll Gna = den,des Va⸗ters e⸗wigs Wort. 
(Daniel Sudermann nad) einem älteren Tert von Tauler.) 


Layriz 1853. Dietel 1860. Hommel 1861: Die Gnade fei mit allen. Hermanns» 
burg 1876. 


132. Mel. v. Bulpius 1609. Nr. 148. ©. 566. 
) 
—— — — — — — 
em — — — 


Chrisftus, der iſt mein Le» ben, Ster-ben ift mein Gewinn, 


1) Friefe 1712. 
3) Bronner 1715. 


2) 
= — 
Zee — — — — 
= ==: — —— — => 
dem thu ich mich er = ge=ben, mit — fahr ich — bin. (2) 
2) Clauder 1636. 2) Störl 1710. 2) Erhardi 1659. — pP: en 8) Prax. p. 
Fer FF FE A + — 
Ber — Dr ragen T- =E 
Elauder 1631. Stür 1639. Goth. Cantional 1648. 57. Erhardi 1659. Prax. 
piet. Frantf. 1662 ꝛc., bis heute allgemein bekannt. 


















































133. Zu demf. Text. Prax. piet. Berl. 1675. Nr. 799. 


De a A 


Prax. p. Berlin 1678. 79. 84. 88. 90. Dies ift ohne Zweifel ein Kontrapunkt der 
vorhergehenden Mel. in der Form der Frankfurter Prax. p. 














134. Zu denf. Text. G. B. Dresden 1656. ©. 1050, 


> * = = 
ee 


— 
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ı) — 
Bm —— — 


Braunſchweig 1661. Quirsfeld 1679 mit ausgeglichnem Rhythmus. Dresden 1676. 
9. Sächſ. Handihr. 1752. 61. Homilius 1780. Vlüher 1825. Geißler 1836. Kühnau 
1838. Prag und Naffau 1847. Mooſer 1861. K. Moofer 1863. 


1) Dresden 1676: 
——J = — 


Demantius hat in den Threnod. 1620 eine 8zeilige Mel. zu dieſem Lied und vereinigt 
je 2 Strophen in eine. Dieje Mel. hat fid) nicht verbreitet. 
































135. Mel. v. Stobäus. Eccard-Stobäus. Danzig 1634. Nr. 75. 


Be — — — — 


Aus un⸗ſers Zerzens Grunde ꝛc. 









































136. Mel. von C. Cramer. 1641. S. 144. 


— — pe 
Da en 
Ach bleib mit dei= ner Gna- de bei uns, Zerr Te = fu Chrift, 


—— nn = I 
F — — — Der — = 
daß uns bin=fort nicht ſcha-de des bö⸗ſen Fein⸗des Lift. 
(3. Stegmann.) 
Cant. Goth. 1648. 55. Witt 1715. Dretel 1731. König 1738. Handſchr. Schweinf. 


1723. 58. Üttingen 1754. Umbreit 1811. Marx 1832. Ch.B. Speier 1843. Tuder 1848. 
Koder 1855. Jakob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. Kropp 1880. 






































137. Zu demf. Text. Handſchrift. Nördlingen. 18. Jahrh. 


eeeee — 


Handſchr. Harburg. 1753. 



































138. Zu demſ. Text. Mel. von Gregor. 1784 ©. 4. 
EN 


nn 


— - — eo 


Neinfeldt 1846. Jakob-Richter 1873. 
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139. Zu demf. Text. Mel. bei (von?) Bierling 1789. Nr. 128. 
an 

















Wiegand 1844. Voldmar 1865. 


140. Zu demſ. er Schicht 1819. Nr. 788. 


Bere —— — ee — 
—— — = 


Goßner-⸗Tſcherlitzly 1825. Kocher 1855. Schicht hat über diefe Teirige Melodie als 
Zeichen feiner Autorfhaft ein S gejeßt, fie ift aber gewiß nit von ihm; er ift mit dem 8 
feihtfertig umgegangen. Wahrjheinlicher ift es, daß diefe Melodie no zu dem „Nachtrag von 
Schweizer geiftlihen Melodien“ gehört, der von Nr. 780 am beginnt und fich bis 788 zu er- 
ftreden ſcheint. Nr. 789 ift als eine Mel. bezeihnet, die zum Gothaer Gefangbud gehört. 
Alſo Hatte Schicht Nr. 780 bis 788 aus der Schweiz erhalten. Auch Kocher bezeichnet obige 
Melodie als eine Schweizer. 












































141. Mel. von Meld. Frand im Cant. Goth. II, 1648, Nr. 91: 
Melch. Franci. Aud 1655. 


— — = — 
̃̃ee — — 


Ah Gott thu dich er-bar-men der viel-be-dräng-ten Leut, 


—— — — — == 
nimm du in Schug uns Arzmen in die= * F ⸗ſen Jeit. 
(Ziegenſpeck?) 
Speer 1692: Zerzlich thut mid) verlangen. Schoeberlein 1872. — Die Mel. 
babe ich in feinem der Werke von Mel. Frand gefunden. Bemerkenswert ift die üibermäßige 
Sekundfortſchreitung. 






































142. Mel. von W. Fabricius 1659. ©. 484. 


Ps SEE 


Ach was ift un=fer Se= ben + Yllhtsdenn nur Angft und Not, 


ZI: Sp 
=S=SsSss>sH_ rs —— 


ein ftestes Wisdersftre-ben, ein an =gez-feelster Tod. (Homburg.) 






































143. GB. Erfurt 1648. 


esse — 


Ih hab mid on er = ge=ben, dem lieb-ften Va-ter mein. Es ift 
1) Erfurt 1663. 


SS = Ss) 


Fein Immer⸗-le⸗ ben; es — ge⸗ſchie-den ſein. (3. Leon und Siegfried.) 
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144. 3. Frand, Geiftl. Sion 1674. Nr. 110. 
» 























Im Le ben und im Ster-ben tröft ich mich je = derzeit, 


BEE 


daß ich bald werd er = er - ben die «= wig errzlich-Feit. 
(3. Frand.) 























Döring 1802: 


Handſchrift Lemnius 1805. Blüher 1825. 

Diefe Melodie hat Chriſtoph Peter mahrjheinlih aus den zwei erften und den zwei 
letzten Zeilen einer achtzeiligen Melodie im Dresdner G.B. 1656 gebildet, melde einem älteren 
Liede eignet, das diefelbe Anfangszeile Hat. 




















145. Freylingh. I. 1704. Nr. 679. 


er men 
ne, 


Die: weil idy auf = er - fle= be in deisnem na: den= blid, 


$ 
& ms Fer — 
iſts bil-lig, daß ich ge = he von dir, Zerr, — (P. Lackmann.) 


Meiſt zum Lied: Ach bleib mit deiner Gnade x. gebraucht. 

Dregel 1731. König 1738. Freylingh. 1741 x. ‚Wagner Handfhr. 1742, Müller 
1754. Blumbardt 1843. Stuttgart 1843. 44 ꝛc. Koder 1855. Späth 1886. 

Freylingh. hat von der 4. Auflage 1708 an im diefer, wie in anderen Melodien, „nad: 
drücklichere Schlußclaufuln“. 















































146. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 481. 


— zeisserm 


Die Sonn >= fih ver ER chen ins tie = fe Meer bin=ein; es 


— — Sen Fe 


= — an = ge = bro⸗ den der blei= che Monzden: fchein. (?) 
Jakob-Richter 1873, 






































147. Zu demf. Text. Reimann 1747. ©. 102. 











Jakob⸗Richter 1873. 
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148. Mel. von diuer Ch. Mel.Buch 1793. Nadtrag Nr. 6. 


CHF — 


Die — ſtand ver-fin⸗ſtert, da ſank in To⸗desnacht, der un: = 

















an 




















Sun 5 — — 
—— —— 
Tod be: Fämpf-te; er rief: Es iſt vollbradt. (Miünter.) 


Elberfeld 1810. Schiht 1819. Hering 1825. Punſchel 1839. 


149. Mel. von 3. 8 Beutler 1799 bei Umbreit ggit. Nr. 17. 


re = SE re SSess — 


Im — ge = Flei = det, be⸗ginnt fie ih⸗ ven Sauf, die ſchoö⸗ne 


























= — — 
⸗ — ® — 
— — E — u 
gro-fe Son = ne, wie berr=lich geht fie auf! (Demme.) 
Punſchel 1839. Anding 1868. Gerber 1871 (falſche Angabe: I. R. Ahle). 




















150. Mel. von Chr. H. Rind 1814. Nr. 121. 


bc [Beer 2 ei re 


Das Grab ift tief und ftil=Ie und —J haft fein Rand, es deckt mit 


EBEmzzereme| 


finsftrer Zur : : le ein un = befann-tes Land. (v. Salis.) 









































151. — 1815. Nr. 48c. 


See 


mit ih= ven vie=len Freu-den ent = = die * ne Zeit. 


F — —— 


Yun ru⸗-het un-ſre Er = de, ge-hüllt ins Wins este, 






































152. Mel. von Gottfr. E. Sallmann c. 1790, bei Kocher 1838. Nr. 533. 


FßF 


Ach ſei mit dei⸗ ner Gna-de bei ung, zZerr Je: fu Chriſt, auf 


— — — 


daß uns nimmer ſcha— de des bö-fen Fein-des Liſt. 
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Sallmann zum Lied: Die Sonne ftand verfinftert. 
Scaffhaufen 1841. 67. Stuttgart 1844. 76. Aarau 1844. Koder 1855: Mein 
ewiger Erbarmer. 


153. Mel. von Koder 1838. Nr. 156. 


Lo 


SS Se 


will⸗kom⸗ men, geld im Strei = te, aus deiner Gra⸗-bes-kluft! Wir 





























trisumspbieren heu⸗te an deiner leeren Gruft. - (8. Schmold.) 
Koder 1855. 
154. Mel. von Scholinus (?). Gütersloh 1844. Nr. 269. 

















Er⸗wacht vom fügen Schlummer, ge⸗ſtärkt durch fanfte Rub, jauchzt, 




















un 
— — ——— —— 
Va⸗ter, frei von Bumsmer, Preis un= fer »Zerz dir zu. 
(Lavater.) 
Gr. Miffionsharfe 1883, 
Jambiſch 7. 7. 7.7. 
155. Melodiae Prudentianae 1533. B, 3. 


nn 


Be see 


A-des pa-ter su- pre-me, quem ne- mo vi - dit un-quam, 


p 


pa-tris-que ser · mo Chri-ste et spi-ri-tus be-nig-ne. 
(Prudentius.) 









































Senfl 1534. Nigidius 1550. 


156. Mel. und Sat Helmbold 1575. Nr. 31. 


ll 


Yun laßt uns Gott dem sser = ren mn 5 un und a eh - ven 
— 22222 
Ze 


— r = I 












































wur 


za ımı\ 


ITpUW 


—A 


VVVF 


Su 
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# — 
— — — — — == ze 
für al: le — Bay, 7 wir I pfan:gen ba = ben. 
| 1 — 
BERUF» 
— J \ 2 
—— 


Vermutlich iſt die Tenormelodie als Hauptmelodie zu betrachten; — ht fie nicht 
fo monvton, wie der Disfant. 


























































































157. Zu demj. Text. Steurlein 1575. Nr. 21. 
— nn 
mi = =! | 22 
— 
—— 
158. Zu demſ. Text. Geiſtl. Kleinod 1586. ©. 556. 

















r = = = 
5 
Ei 3 — — — — — 


Dieſe Mel. iſt offenbar ein Tenor der nachfolgenden Diskantmelodie des Selnecker; 
folglich iſt letztere ſchon 1586 oder noch früher vorhanden geweſen. Lift 1586 hat den Tenor 
des nachfolgenden Tonjates als Mel. 






























































159. Zu demf. Text. Mel. und Satz: Selneder 1587. ©. 139. 
! 2» j ee 2 
euer 
= = _ e 
BREI TILoe tete] 
| | 
J ———— 
Teen —— 
| | [ 












































Crüger 1649, weniger monoton, Dresden 1594. ad Be 


ı) 2) 3) 1) 
me — * 
— — 2 — 
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Greifswalde 1592. Dresden 1593. Eisleben 1598. Calviſius 1597. Gefius 1601. 3. 
——— 1597. Scott 1603. Leipzig 1603 x. Scheidt 1650 und Ebeling 1667 in 
4 Tal. 

In der melodiſchen Geſtalt Crügers 1649, in 3; Takt oder in ausgeglichenem Rhyth— 
mus bis heute allgemein in Gebraud, aud in Stodholm 1873. Meift nah dem Liede: Wach 
auf, mein Zerz und ſinge genannt. Der Tenor des Satzes von Selnecker wurde in der 
Schweiz als Hauptmelodie gebraucht umd in die Oberftimme gelegt: Zürid 1742. Bern 1788. 
St. Gallen 1797. 1864. Trogen 1839. Burd hat 1594 eine andre mit vielen Melismen 
verzierte Melodie zu diefem Lied. 

















160. Tonfag Helmbold 1575. Nr. 47. Desgl. 1589. 
al 2 5 
— — — 6 —— 
eu 


Slid en ich in — Her-ren und fin = get ihm 
He | 
ia J = 
e o- - 

L- 



































— or = == 
— — 
7 
der Bott = fe = li - gen 2“ ⸗ nie Denon beit — be = hal = ten. 




















22 28: d4,. 
——— — 
= 


* Hier ift der Sat durch einen Druckfehler entftellt. Die beiden Oberftimmen find 
um eine Stufe zu erhöhen. — ‘Die Tenormelodie hat M. Prät. (1609. Nr. 131) ala Ober- 
ftimme eines Tonfages benutzt. Dieje findet fih noch ausgeglihen Koder 1855. Nr. 437. 





161. Zu demſ. Text. Stenger 1663. S. 380. 


—— — — 

Seid froͤh⸗lich, ſeid froh-lich, ſeid froͤh-lich in dem Zer-ren 

TE — — =] 
und jin= get ihm zu Eh-ren; 2]: 

[nd . * = en * 

————— — — 
der gott-ſe—li-gen Al—ten:: 


— — 


Ge⸗wohn⸗heit laßt er = ‚er zten :: 
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162. Mei. von Burd. Helmbold-Burd. Hebdomas. 
Odae LVI. 1590. Oda V tertii diei. 


—— 


QuotChry-sy - Ile, has Har - ta cum sal - ti- bus pro-pin- quis 


== = 

FF—— —— 
fron-des no-vant — pri - li, duot lig- na dant De-cem- bri: 
(Helmbold.) 


Umbildung in 34 Takt zum Lied: Yun laßt uns Gott dem zzerren in Handidr. 
Mühlhauſen 1733. 75. 1807 und Ehoral-Melodien Mühlhauſen 1834, Nr. 180, 









































163. Bon der Geburt Chrifti, zwiſchen dem Magnificat quinti oder sexti 
























































toni zu fingen. Mel. von Burd. 30 Lieder. Helmbold-Burd 1594. Nr. IU. 
— —— — — — 
=. — — — — I aa Pr 
Kzesee == —— —— — 
Der 5ei⸗land iſt — ⸗bo⸗ ren uns, die wir warn ver - lo = ren: 
[ mi 7 RESET TEN. =] 
— — rer — 
— ⏑— 
da-rum ſin-get mit Freun- den, mit Freuden, mit freu = den, 
e — = 
#- > Sen: 
SESEZegErEe Eee 
ihr Ju⸗den und ihr Zei den, ibr Ju-den und ihr Zei = den. 
ei 


Burd 1609. 26 Öfterreiher 1623. Handſchrift Mühlgaufen 1733. 7 


164. Auf das Dfterfeft zum Magnificat octavi toni. 
Mel. von Burd. Ebendafelbft Nr. X. 


2 — >= = — 
— — — = — — 


Der Zeiland iſt er-ftan = den, Trogfei der alsten Scylan= gen; 


— — 

—— 
fie bracht A⸗-dam zu Fal-le, zu — le, zu Sal = = I 

— —— 
———— —— —— 


Chriſtus ſteht für uns ie, Chriſtus ſteht für uns al Te. 
Gelmbold.) 


Burck 1609. 26. Öfterreiher 1623. Stenger 1663. Mühlhauſen Handſchr. 1733. 75. 





















































165. Auf die Pfingften zum Magnificat sexti toni. 
a v. Burd. Ebendafelbft Nr. XIV. 
273 — —- 3. 
er! — — E = ——— — 
Der — body er⸗ ha⸗ben — fein Geiſt und Ga⸗ ben, 
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DS==—-s2r2=2-- ee 






































fein — di⸗ger zu rü⸗ zu rü ⸗ — aus — den will er 
Chri⸗ſten, aus Zei-den will er ** ⸗ — Gelmbold.) 


Burck 1609. 26. Oſterreicher 1623. Stenger 1663. Handſchr. Mühlhauſen 1733. 
Schoeberlein 1868. Späth 1885. 


166. Am Tag der heiligen Dreifaltigkeit, zum Magnificat primi toni. 
Mel. von Burd. Ebendafelbft Nr. XVI. 


a sses>srrcoe e — — 


Der — land of⸗fen⸗ba⸗ ret, Fein Wort noch Werk je ſpe = vet, 


seen me — 


fer = ner be-Fannt zu wer-den, zu wer = = den, zu wer⸗den 


i — DEE z 
en en 
— —— 
alzlem Geſchlecht auf Er⸗den, al-lem Geſchlecht auf Er = - den. 
(Helmbold.) 
Burd 1609. 26. Erfurt 1620. 34. 63. Cant. Goth. 1646. 51. Witt 1715. Tele 
mann 1730. Mühlhauſen Handidr. 1733. König 1738, Kittel 1790. Weimar 1803. 
Schicht 1819. Fifher 1821. Hering 1825. Layriz 1853, Nitter 1859. Zimmer 1861. 
Flügel 1863. Schoeberlein 1868. 
Seit 1620 wurde die Mel. zum Lied: „Amen, Bott Vater und Sohne“ gebraudt, 
das aus der Endftrophe obigen Liedes umd einiger andrer Lieder Helmbolds gebildet wurde. 


167. — Goth. I, 1646. 7 Er „Vulpil, a Su — 1651. 
— — — — 411. 
—— —— — = = 42° Z BEE 
E — — — Fe He * = 
2 
Uns ift ein Rind 5 » bo=ren, uns = Kind ge: —— . ven, 
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ven, ſonſt wärn wir alt — ren, — — wir * ver⸗ 


JJ — 


J 07 
——————— — 
4 


re 
—— — 













































































ren, ja wig⸗ lic) e⸗-wig- lich ge⸗ſtor-ben. 

Gelmbold) 

a I — — — 
———— # = Se — +} H 

| 
— — ee Eu 0 
2 — 8 ——— #109 — — 606 -o 
ne Er m wer Ten 
E ne tt - 


Freylingh. Melodienbüclein c. 1710. Freylingh. 1741 x. Handſchr. Wagner 1742. 
Uettingen 1754. Koder 1855. Bei Helmbold 1589 und 99 find andre Melodien. 


168. Zu — Text. Handſchr. Marktbreit 1803. 


=== — ==: — 












































169. Mel. von Shop. Rift Hausmufit 1654. ©. 30. 
© Te:fu, meizne Wonzne, du mei=sner See-len Son=ne, 











— — | o- — — 
du freundlich⸗ fer auf Er-den, laß mich dir danf-bar — 
iſt. 








Heinr. Müller 1669. 68. 84. Flitner 1661. 


170. Zu demſ. Text. Mel.v. I. ©. Welter. I. D. Meier 1692. Nr. 113. 
(Cine Quarte höher ohne Vorzeihnung.) 


Peer — 
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BEE 


Bayerdörffer 1768 giebt den Namen des Komponiften an. 
Andre Melodien zu diefem Lied: 1) von Sohr 1668 x. 2) Stieler 1679. 3) Dresden 
1694. 4) Handſchr. Bayreuth 1766, haben fid nicht verbreitet. 




















171. Del. von Ch. Peter, oder von 3. Crüger, bei Ch. Peter 1655. ©. > 


Ge Z 


weh auf, mein Zerz, und fin = ge dem Schöpfer al: ler Din = ge, 


dem Ge:ber al-ler Gü-ter, dem fromsmen Men-fchen-hü - ver. 
(B. Gerhardt.) 
Prax. piet. Sohr 1668. Joh. Frand 1674 zum Text: Frohlocket mit den Zänden, 
Wegener 1674, Sohr 1683. Hartmann 1828: Gubener Melodie. 
Die Angabe im Geiftl. Sion von Franck und bei Wegener, daß Ch. Peter die Mel. 
erfunden, mag darauf beruhen, daß fie in deſſen Andahtschmbeln fteht. Die Angabe Sohrens 
1668, daß Crüger fie erfunden, jheint mir die richtige zu fein. 



































172. Zu demfelben Text. Speer 1692. Nr. 125. 


ers 
in a 


Handſchr. Franfen (Herrling) c. 1720. 
































173a. Zu demj. Text. ChB. für Großherzogt. Berg 1809. Nr. 13. 
2 See: 
— — 


Duisburg-Eſſen 1810. 



































173b. Zu demſ. Lied. P. Gerhardts Lieder von Mergner 1876. Nr. 98 c. 


— — 
————— 


Noch zwei Melodien von demſelben, ebenda Nr. 98 a und b. 






































174. — — 1658. ©. 261. 


Ge: + — — — 


= 
Nein Seel, in ee dacht le=be, Gott mei = nen — er = be = be, 
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I Bi 9 + 
2 — — — 
« 5 * = e r -. ⸗ — — PET Er — 
mein Geiſt fih er- neu⸗en, ſich mei-nes — 7 lands freu⸗en. 


Bohemus. 
Handſchr. Gebhard 1782. ) 




















175. Mel. v. 3. M. Rubbert bei Flitner 1661, S, 475. 


— — — — — — — = 
— == F ei: = I 5= — — 


Yun a2 fet Gotztes Gü⸗te ung führen zu Be -müzte, 



































— * .. = 

E . = —— — — ⸗— Be 

— = ze. se2 >=. 
Fommt, laf= jet ung er= wä-gen des fromsmen Va-ters Se-gen. 


(Dilherr.) 
176. Mel. von G. Ebeling 1667. Nr. 58. 


n ——— 25 — — — En 
— 2. >: 
Yıun laßt uns gehn uns testen mit — und mit Be— ten 

— = — — 
= ©- = * — 

— m — — — — 


zum Zerrn, der un-ſerm Le-ben, bis hie-her Kraft ge-ge-ben. 
(PB. Gerhardt.) 





















































P. Gerhardt 1683. 












































177. Zu demf. Text. Mel. von P. Sohren. 1068. Nr. 166. 
— — * — 
ern er, 
— — ya: I ⸗ — 
— ses = — 


Sohren 1683. Hermannsburg 1876. 


178. Zu demf. Text. Dresden 1694, hie 50. 


BES — — 
seen nen 


* Diefe Art rhythmiſcher Rückung ift dem Dresdner GB. von 1694 eigentiimlid. 












































179. Zu demj. Text. „ne. bei (von?) Joſ. Klein 1785. Mr. 5. 


Trees zero 
BER er zz] 


Umbreit 1811. Jakob-Richter 1873. 
Zahn, Melodien. I. 4 
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180. Freylingd. 4. ar 1708, Nr. 758. 














A:men, Bott Vatr und So ne fei i ob ins Zimmels Throne, 
1 


) 
— — — * 27 
SEE ee 




































fein Geift ſtärk uns im Blau:ben, im Glaus= — und mach uns 
ep tt t PR = 
= Pets "age — 
Deere = Fer 
Y i - men, und mach une -lig, Armen. 
(Helmbolod.) 


Wernigerode 1738—66. Freylingh. 1741 x. 
1) „Gregor 1784, 


a 
2) Freylingh. 1741. 


CE no 


Schicht 1819. Hering 1825. Punſchel 1839, Neinfeldt 1846. Kocher 1855. 
In der zweiten und dritten Auflage des Freylingh. GB. hat das Lied feine Melodie. 
In der erften fehlt auch das Yied. 






01,7" 





























181. Zu Lied. Nicolai 1765. Nr. 9 


— =: e — . — — ⸗ Fe — — 


A⸗ weh %: — Sob:ne Pi. 2ob ins Simmele 


=== = SS: = == —— Bee zer 


Thro = ne, fein Geift ftärf ung im Glau⸗ben, im Glau⸗ ben 


er — 


und mad) uns ſe-lig, a‘ - men. A ⸗ men. 
























































182. — Schumann 1808. 


an 


= + x | 
SE 


Ich den? an dei-ne Heisden, du — ew⸗ger Freu⸗den, an 


en 4 nn 
— — — — 
= Ze =: + 4 - 
Pe: 2 —— ea —tH . — a Eu Bas — 
— ne To⸗desſchmerzen und dan-ke dir von Zer— 5. 


(Ehriftian Wagner.) 
Anding 1868: „Heufchtel 1807.” Rüttinger 1808 hat eine andre Mel. 






































Bierzeilig, jambifh 7. 7. T.T und 8.4. 3.4. 51 

















183. „Acc. von Tiäerfigtu". 1825. ©. 5. 
Derzsetizzsrrn — 
—— ——— — = * =: — 
— Te: fu ſei ge: grü-ßet, fei taufend=mal ge-küſ-ſet, ſei 
* 











— ——— 


brün-ſtig-lich um-fan-gen, du mei=nes Geiſts ver⸗ lan = gen. 








184. Naue 1829. Nr. 42. 


ee Hessuge tie 


Der du mit Slebn und a oil nen dem e= wi-gen Er = RB = mer zum 


Beste 


Op⸗fer für die Sin ⸗ de = wil=lig darzge -» ge = ben: (Ramler.) 





























185. Zu demf Text. Mel_v. Schicht. (?) en 1844, Nr. 42. | 


either 
Filher-Nitter 1846. Gebhardi 1879. Im — — Gütersloh 1844, iſt Schicht 
als Komponiſt bezeichnet. In deſſen Choralbuch 1819 ſteht aber die Mel. nicht. 















186. Bauriegel 1835. Nr. 48, 
un 


— = — —— 
Be — 
— ⸗ — — 

© Je ⸗ſu, Zeil der Sün- ‚der, du Freund der Mensfchen- Fin = der, mit 

nn un — — — 

— — tt — — — 

dank zer - fülletem Trie = be denk ih an dei-ne Lie = be. 
Mooſer 1861. 


Jambiſch 7. 10. 9. 8, ſiehe fünfzeilig 7. 4. 6. 9. 8. 


Jambiſch 8.4. 8.4. 


Dies Metrum ift dadurch entftanden, daß den 2 Zeilen der altdeuti—hen Neimpaare je 
ein Hallefuja angehängt worden ift. 


187 a. Coelos ascendit hodie. Handſchr. des Monvetius. Crailsheim 1565. 


— a eur Bes EEE — —— 
— 


Chri⸗ — iſt heut zum Sims mel graben, al⸗le⸗lu⸗ ein 



























































0 — — — — 
ee ee 
Ro: nig von Bott aus=er = Forn. Salz le = lu = ja, 


Leipz. 1603. Peter 1655. B. Br. 1694. 1731: Gen Simmel aufgefahren ift. 
Dregel 1731. König 1738. 














4* 
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187b. Umbildung in dreiteiligen Takt, mit lat. und deutſchen Text. 
ur. 1601. Bl. 44b. 








* = "2- — 
Fe 

















— — —— — — 
Coe-los as- cen- dit ho- di», Al-le - - - — 
Gen immel auf⸗ge-fah⸗ ren ift, Zalele = = : Iusja! 
—— oe a — — — — 
ee 
Je - sus Chri-stus rex glo -» ri-ae Al-le -» - Iu-jat 
Der Kön'g der Eh-ren Je = fuscChrift.galle = = In: ja! 


Gefius 1603. 21. M. Brätor. 1609. Görlig 1611. Stenger 1663. Dresden 1676. 94. 
Reimann 1747, Homilius 1780. Döring 1802. Blüher 1825. Koder 1855 und Stip 1858. 
Schoeberlein 1868. 

















187 c. Umbildung in Dur. Artomius 1601, Nr. 115, mit fat. Tert. 
et — — — — — — SE 
z u. ee = — — — 
aan m — — 
Sen — — ——— —— 





I885. Zum lat. Text: Coelos ascendit mit dem deutſchen: Gefahren iſt 
der Herre Chrift. Burmteifter 1601. II. S. 132. 


I — ⸗ zu 
D 
a el — = 1 = 
ee Fer -senner een 
EEE 


188h. Ganz abgeidliffen. Wöhler 1828. 


an 


Seo Besen 


F—F—— ——— ag — 
ua 


189. Zum deutihen Text: Gen Himmel aufgefahren ift. 
Mel. von Melch. Grand. Rosetulum_ 1628 (1627). Nr. 18. 
MM s: —— — — — 
— — —— — — Ss — 























— ——— 
Ir —— — 












































1) Bei M. Brand, Pſalmod. 1631. 
Br ee 


Clauder 1636. Negensb. 1639. Cant. Goth. 1646. 51. Bopelius 1682. Freylingh. 
1704 x. Witt 1715. Zelemann 1730. Dretzel 1731. König 1738 %,. Müller 1754. Klein 
1785. Weimar 1803, Kühnau 1817. Gütersloh 1844. 83. Filitz 1847. Tucher 1848. Yayriz 
1855. Ritter 1859. Crome 1861. Kulfe 1865 Schoeberlein 1868. Anding 1868. Darmſt. 
1878. Lohmeyer 1880. Späth 1885. 
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190. Zu den. Text. Mel. v. Koder 1838. Nr. 160. 
Koder hat keine Menfuralzeihen. 


em 
ieeerE — = Fe 


191. Otto 1588. Nr. 8. 
= == — Arc Do san ea En Een 

‚D- — — — — ee. a au 

— DEE 

— iſt der bei = Bacher, HBalle = = = = = Iusja, 

===> 
—— — fl 

der alsler Welt ein Tröfter iſt, al: es = s 5 ss s: (usje 


































































































Jambifd 8.4. 8.6. 
192a. Ültere Form. Klug 1843. Bl. 137. 


BEREIT 
Pu-er na- tus in Beth-le-hem,in Beth - le- = 
Ein Rind ge: born zu DBeth=le = hem, zu Beth =» le= hbem, 


te el 


un de gau-det Je-ru-sa-lem. Hal-le - Hal-le - - Di: -ja. 
des freuset fich Sesru = faslem. Salzle = Salzle = = ja. 


Babſt 1545 ꝛc. Pfalz-Neuburg 1557. Magdeb. 1553. Straßb. 1557—1605. Niürnb, 
1558 x. Franff. a. O. 1569 x. Ammon 1581. Mid. Prätor. 1607. Dresden 1625. 56, 
auch noch Blüher 1525. Jakob-Rihter 1873. Mit Berlängerung zum Liede: Vom Sim 
mel Fam der Engel Schar bei Vulpius 1609; zum Lied: Vom Simmel body ꝛc. bei 
Quitſchreiber 1608, bei Stür 1639; zum Lied: Das alte Jahr vergangen ift bei Fald 
1672 und bei fpäteren. 






























































192b. Neuere Form. 8. roſſius psalmod. 1553. 
Ss —— — — >= = 
— a nr a Fr ⸗ 




















mern == 
sep en: . — = 
— 


Loſſius 1561. 79. Schröter 1587. Görlitz 1599. Burmeiſter 1601. Hamburg 1604. 
Widemann 1604. M. Prälor. 1607 ꝛc., durch das 17. und 18. Jahrhundert. In neueren 
Ch.Büchern: Kühnau 1790. Hiller 1793. Schicht 1819. Blüher 1825. Lutze 1831. Heſſe 1836. 
Karow 1848. Ritter 1859. Zimmer 1861. Jakob-Richter 1873. Auch Stockholm 1873. Chri— 
ſtiania 1875. Späth 1885. Die neuere Form iſt ohne Zweifel ein Diskant-Kontrapunkt zu 
der älteren Form. Triller vereinigt beide Melodien in einen dreiſtimmigen Tonſatz. Figulus 
1575. Selnecler 1587. Wittenberg 1591. Hof 1608. Stiphel 1612. Qulpius 1609, haben vier: 
ftimmige Tonfäge, in denen die ältere Mel. im Tenor, die neuere im Diskant Tiegt. 


54 Bierzeilig, jambifh 8. 6. 6. 6. 


Jambiſch 8. 6. 6. 6. 
193 a. G.B. Dresden 1593. BI. 33. 


— ss —— 


Ge:born iſt uns der ac lig Chrift, der's Wei-bes Sa-me Ei 


——— * a 


en szerr zu al: ler Seift, v wie man im Mo— * lieft. 
(N. Herman. 1555.) 
M. Brätor. 1609. VI, Nr. 63. Dresden 1625. 56. Schein 1627. Quirsfeld 1679, 
Dies ift die Abkürzung einer Melodie aus dem 15. Jahrh. zu dem dreizeiligen Tat. 
Lied: Nobis est natus hodie welde durch Wiederholungen im Text fünfzeilig wird. Bergl. 
fünfzeilig jambiſch-troch. 8. 6. 6. 7. 6. 


















































193b. Eine andre Abkürzung, zu einer anderen Überfegung in dreizeiligen 
Strophen bei Chr. un 1655. 


— — — — — — 
> >= Er nur 3 = == de- = = — — F= ⸗ — 2— 
F iſt ge: born beut in ge-mein von eisnem Jung-fräu-lein 

* — — Er 

zes. = 


ein Rö=nig vol: ler Schein, ein Rö=nig vol: ler Schein. 












































194. Zum Liede N. Hermans: Geborn ift uns ꝛc. 
Freylingh. II. 1714. Nr. 25._ 


Zee — —— — — = 
Peer 


Freylingh. 1741 2c. König 1738 44. Gregor 1784. Kocher 1855. Jakob-Richter 1873. 










































































195. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Kopp 1717. ©. 12. 

ers — — — 
LESE — — 

MER — er 

— ze = = = = ® — == 

196. Zu demf. Lied. _ Pe. v. Chr. Gregor 1784. &. 203. 

;- R- 











EEE BEER Bee 























Kocher 1855. Jalob-⸗Richter 1873. 
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Jambiſch 8.6. 8.6. 
Bergl. auch achtzeilig jambiih 8.6. 8.6. 8.6. 8.6. 
197. M. Weiffe 1531. J. VI. 


Bee — Fe ==: — 

















— 

© Te: fu wah-rer Got-tes Sohn, Ko- nig im Hoden Ehren, 
Zoo ZZ 4 

°- — F mi — — a, ee 
— — — — — f 

fieb von “= nem himm⸗ li-ſchen Saal auf uns im Jam- — » thal. 

(M. Weiffe.) 
Die Mel. ift rhythmiſch jo geftaltet, als ob die 2. und die 4. Zeile trochäiſches Vers— 
maß hätten. — B. Br. 1544. 1566 ꝛc. bis 1731. 























198. Mel. v. N. Herman. Einzeldrud 1554. 
= ee 
iere = ZSESsES—_—[e=-en 




















Kommt ber, ihr lieben Schwefter = lein, an — A⸗ bendtan 
1) 
Se IE — —— 
— F = — = 
Ders —— — — — — 
laßt uns ein geiftzlide Lie = de = lein ſin-gen um eisnen Kranz, 


— Dieſe Mel. hat N. Herman 1560 zu feinem Lied: 
— — = Bei „Lobt Bott, ihr Chriften, alle g leich⸗ verwen- 
SE — 2 det. Stettin 1576. Dietrich) Hermann 1580. Schröter 
fingen um ei=nen Kranz. 1587. Dresden 1594. Eisleben 1598, Gefius 1605. 
(N. Herman.) Bodenſchatz 1608. Mid. Prätor. 1609 zc. bis heute 

s : überall befannt, auch in Ehriftiania 1875. 


1) Stettin 1576. 2) re 1592. 
Fein pie 


Die Wiederholung der letzten Zeile wurde fpäter meiftens meggelafjen, und die Melodie 
dadurch verftümmelt. 



























































199. Mel. v. Melch. Brand. Psalmodia 1631. Nr. 15. 
1) 


= 3 = — — = = 
ers nn 
Lobt Bott, ihr Chrisften al» le gleich, in fei = nem böch-ften Thron, 


— — Perg — Fre 


der beut aufsfchleußt * Ko⸗ nig⸗reich und — uns ſei⸗nen Sohn, 

































































2) > U Handihr. Memmelsdorf. 2) König 1738. 
— — — => — — — I 
Seesen 
und fchenft uns fei= nen Sohn. (N. Herman.) 


Cant. Goth. 1651 (in der erften Auflage fteht die Melodie Hermans). Bafel 1659. 
Zürih 1669. St. Gallen 1720. 
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200. Zu dem. Text. Mel. v. 3. Crüger 1640. &. 36. 
— er: — == ⸗ —— = = = 
6 Es — mes — 











“ll 








& = E Z >> >=: — = — — 


Prax. piet. Berlin bis 1702, in der Frankf. Ausgabe bis 1700. Sohren ſchreibt in 
der Prax. piet. 1668 die Mel. ſich zu, wohl mit Unreht. Ebeling benußt fie 1667 zu dem 
Liede P. Gerhardts: Yun gebt frifch drauf x. 





























— Zu demſ. Text. CHB. Straßb. 1809. ©. 16. 
Be en et rn 
Lesssisssheser 














Si 1873 giebt ala Quelle an: Muſikaliſche wücentlihe Ergetungen. Zürih 1773 
©. 126 zum Tert: © Zeiligfter, wen nennft du dein. Speier 1823. Zweibrüden 1829. 
Stern 1869. 


202. Zu SL Tert. ChB. Straßburg 1809. ©. 17. Zweite Melodie. 


Be — Se oe 
— eg 


Mühlhauſen (Elſaß) 1818. 1826 zum Lied: Bringt Gott, ihr Chriften, Preis 
und Danf. 



































203. Rihel Straßb. 1578. Bl. an Tucher: ER: 1573, 
1) 
== — — ———— 
u 
Yun fchlaf, mein iecbes Kin-de-lein, und thu dein Aug-lein zu; 
2) 6 5) 

er m —— — — = 

denn Gott der will dein Va⸗ter fein; drum fchlaf mit gu-ter Rub, 
m » — 9 ibid. 9 Zweibruen 158° 1587. 


Seo sen 
drum fchlaf mit gu = ter Rub. (9. — 
4) Calviſius 1598. 5) ibid. 6) S u 1627. 


5 ? See — — 







































































Mattheſius 1580, Rihel 1581. 87. Frankf. 1581. Nürnb. 1584—1598, Lauterbach 
1585. Zweibrücken 1587. Eler 1588. Laugingen 1594. Wolder 1598. Bodenſchatz 1608. 
Caſſel 1612, 34. Straßb. 1616. Erfurt 1620. 63. Quirsfeld 1679. Vopelius 1682. Frieſe 
1712. Die Del. ift während des 18. Jahrh. verfhollen. Tucher 1848. Layriz 1855. Ihme 
1873. 88. Hermannsburg 1876. 
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204. Umbildung der vorigen Mel. zu demjelben Text. 


Speer 1692. Nr. 140. 
Bet 














— 
ee: — — 


205. Görfig 1599. Bl. 81. 


Be —— — — Br = .. = =: r = 5 


für dein empfan=gen Speis = Trank zc. 


= —— — — = = — 
⸗— Fe — 7 — =: = 4 = 
- 



























































Mid. Prätor. VI. zum Tert: In Bethlehem ein Rindelein. Tuder 1848. Layriz 
1853. Scoeberlein 1868. 


206. Mel. v. S. Th. Stade 1644. Nr. 20. 
MB — — — == — — — — 
— Ess 





Die bel - le Son=- ne ift da= bin, das Licht versfchlischen ift, 





L Zee „meer re mar —— =] 


doch nlänzt dem Zer-zen ein Ru- bin, der bei: fet Je-ſus Chrift. 

(3. Mid. Dilderr.) 
Erhardi 1659. Prax. piet. Frantf. 1662—1700. Quirsfeld 1679. Seelenmufit 
1682— 1753. St. Gallen 1738. Dresden 1694. Yayriz 1853. Kulfe 1865. Hermannsburg 
1876. Auch zum Lied: Yun bricht die finftre Yacht herein. Eine andre Mel. hat für 
obiges Lied Sohren 1668 und 1683. 


20%. Mel. v. Joh. Erüger. Prax. piet. 1656. Nr. 229. 


rs=s=seeo eos 


Yun dan-Fet all und — sehr, ihr Men—⸗ſchen in der Welt, 























“ 
































—— m m 
— >=E = mu mn 
dem, def- fen Lob der En = gel — im Zim⸗mel ſtets ver-meldt. 


(P. Gerhardt.) 
Runge Pſ. 1657. H. Müller 1659. Prax. piet. Berlin 1661—1690. Prax. piet. 
Franff. 1662— 1700. Nürnb. 1676. Quirsfeld 1679. Lüneburg 1686 ꝛc. bis jet faft überall 
befannt. Württemb. 1844 2c. Bayern 1854 ꝛc. Nitter (Jülich-Cleve-Berg und Halberftadt) 1856. 
Flügel 1863. Jakob-Richter 1873. Baden 1884. Künigreih Sachſen 1883 ꝛc. 

















208. Zu demſ. Text. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667. Nr. 114. 
IS ee —— — „4 — — = 
: — —0 — 9 
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(mBREE —— 
Es iſt auffallend, daß dieſe für ein Loblied beſtimmte Mel. in Dur anfängt und in 
Moll ſchließt. 























209. er demf. Text. Mel. v. B. Sohren. GB. 1683. ©. 723. 
TFzzzzz zz — — 
— — 


— Zu demſ. Text. Cantional Darmftadt 1687. ©. 158. 


FßF — 


1) Schicht 1819. 


Kssszeie er — 


Speer 1692. Graupner 1728. Böhner 1785. Portmann 1786. Rink 1814 x. Caſſel 
Beder 1771. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Voldmar 1865. Schneider 1829. Bauriegel 
1835. Punſchel 1839. Karom 1848, In Heſſen und der Pfalz üblih. Etwas verflaht Züri 
1787. 1853, Schaffhaujen 1841. 67. Frauenfeld 1868. 

Koch ſchreibt die Melodie wie fie in Züri auftritt dem H. Egli zu; demfelben kann 
natürlih nur etwa die verflahende Umbildung zugeichrieben werden. Die Melodie wird audı 
benannt nad) den Liedern: 1) Mein Bott, dag Zerz ich bringe dir. 2) VNoch immer 
wechfeln ordentlich. 3) Rommt ber, verfündigt. 4) Ic) finge dir mit Herz und Mund. 










































































211. Zu demf. Text. Del bei (von?) Störl 1710. MM. 245. 


ee BSH Streich 
Pserenserere 


König 1738 Takt. Stözel 1744. 77. Württemb. 1792 +4:Takt. Bierling 1789, 
Gregor 1784, Shiht 1819. Schneider 1829. Geißler 1836 Sauerbrey 1838. Schwende 
1843. Wiegand 1844. Karom 1848. Hentihel 1859. Kocder 1855. Volckmar 1865. Jakob— 
Richter 1873. Gebhardi 1879. Prov. Sachſen 1885. Auch zu den Liedern: Mein Pott, das 
HZerz ich bringe dir. Ich finge meiner Seelen Luft. Auch in Stodholm 1873. 

Noch andre Melodien 1) von Mejer. Ulm 1691. 2) Trogen 1839. 












































— Arien A. Kriegers 1667. Erſtes Zehn Nr. 8. 
ar S — — N = n — 
FF — — 


Yun ſich der Tag ge = en= det bat und Feisne Sonn mehr ſcheint, ſchläft 


— — — — — 


al: les, was ſich ab— w matt’ und was zu⸗ vor gesweint. 
(Herzog.) 
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Die erfte Strophe diejes weltl. Liedes wurde in der geiftlihen Umdichtung Herzogs bei- 
behalten. Die Mel. aber wurde für das geiftl. Lied auf verihiedene Weife und zwar nicht zu 
ihrem Borteil umgebildet. Nur bei Aurid) 1708 findet fih die urjprünglihe Form nur 
unmejentlid verändert, und bei Telemann 1730 bezüglich der 3. Zeile. 


212 h. Umbildung im GB. Meiningen 1793. Nr. 335 und bei Zühlen 
1698, und zwar aus 8 a Vorzeihen eines b. 


Fe — — — — 


— — en. SS Se 



























































1) Müller 1719. 2) Telemann 1730. Witt 1715, Dregel 1731. 
zo: 
Müller 1719. — 1728. 3) Witt 1715. 4) Müller 1719. 








* — 

Mit verſchiedenen Varianten bis heute faſt in ganz — bekannt; auch Stockholm 1873. 
213. Mel. v. J. G. Ebeling 1667. Nr. 111. 

Ich ſin-ge dir mit Zerz und Mund, Zerr, mei-nes Zer⸗zens 15 

— 


ich fing und mach auf Er-den Fund, was mir von dir be⸗wußt. 
(B. Gerhardt.) 

































































Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 


214. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 380. 


ee 
ss: ERFEFF EZB 


Kühnau 1817 ꝛc. Reinhard-Jenſen 1828. Bad 1830. Marr 1832. Marburg 1838. 
Karom 1848. Layriz 1850. Elberf. Luth. GB. 1857 ꝛc. Nitter (f. Brandenb.) 1859, 
Flügel und Ext 1863. Anding 1868. Iakob-Ridter 1873. s 



































215. Zu demj. Lied. Küßnan 1 II. 1790. Nr. 181: Zu Brandenb. gebräuchl. 


Be — — > .. — — 
— — 


Flügel 1863. 




















9 
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216. Zu demf. Lied. Mel. von Filit 1847. Nr. 93, 


re ———— 


DeBenurcereece 


Die Melodie a ftarf an einer Melodie bei M. Bebemb T (1658) Nr. 29, zum 
Lied: Herr Jeſu, wahres Ofterlamm: 


Be —eZSESSZSSE7- SE 228 
mesze=z=rZ — 


217. Zu demſ. Lied: ra Regensburg 1793, 


Ze Zee ern 


6 


Eee 


Bühling 1836. 

















































































































218. Zu demf. Lied. Layriz II. 1855. Nr. 229: Palm 88. 
Scotsch tune. Thom. Ravenscroft 1621. 


mens ss 


== = SE = 
Ser 
Stip 1858. Hermannsburg a 
219. Zu demſ. Lied. Mold Ch. Mel.B. 1857. Nr. 109. 


Be Det ne 
es m ee 


220. Mel. von W. €. Briegel 1687. S. 541. 


— 
Ge se ee em: 3 
— — — 


Ach wie ws li wart ich der seit, wenn du, — kom⸗men wirft, 


Dez = = — — — each 


und mid) aus die = fem Ser = 3e = leid zu se F im: mel führſt! 
(Job. Saubert sen.) 
In diefem Bud ift bei den einzelnen Strophen der Refrain meggelaffen. Sonft wäre 
die Strophe ſechszeilig. 
Speer 1692. König 1738. Müller 1754. Handſchr. Sulzbach vor 1794. 
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221. 2 — Lied. Graupner 1728. S. 7. 


Zee >= 
— Biss — 


Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. 






































222. — demſ. Lied. Fr. Schneider 1829. Rr. Yh 


DEE EEE en me Be = 
nn _ 


VPunſchel 1839. Iſt Verkürzung der Mel. von Joh. Stade zur fechszeiligen Strophe 
des Driginaltertes. 















































223. Melodien zum Freylingh. GB. c. 1710, ©, 7. 
Chor UI, 


I. 
rei tie ee tie so Herner 
Zeut fänzger an das neue Jahr mit — — ſchein: Wir 
) 2 Freylingh. 1741. 
.. 4 3 
re - ie fe — rer * BE EEE: 
losben al le unfern Gott und fingen ins = gemein. (I. C. Schade.) 


Um 1717. König 1738. Handſchr. Wagner 1742, 
Ulm eignet die Mel. dem Lied: Mein Bott, das Gerz ic) ꝛc. zu. 









































224. Mel. von 3. 2. Steiner 1723. ©. 406, 


TerRezunfererc=oift 


Mein Gott, das Gerz ich brin=ge dir zur Ga⸗-be und Geſchenk; du 


Dun SZ Be: E 


forderft die - fjeg ja vonmir; des bin id ein-ge- 









































wi; "Säade) 
225. Zu dem. Lied. Mel. von Kniewel bei Markull 1845. Nr. 12. 


6 — — 
— — — 


Ritter (Preußen) 1856. Kniewel 1856 (1841), Markull 1865. Nach Rhodes Zeug— 
nis iſt Kniewel der Erfinder der Melodie. 
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226. Handſchr. er 1755. Nr._166. 


— —— — 


Seht auf, ibr ee -te8 — wird heut ein ‚ Menfchenfind; ſeht 


ra sro en 





















































auf, er Fommt vom Simmels-thron zu 5 F eu⸗re Sund. 
(Chr. Sonntag.) 
227. Baherdheffer 1768. ©. 114. 
Ni = — — 
— — SZ: 








Wenn idy nur mei-nen Je⸗ſum hab, was frag ich nad) der Welt? Er 





r ! - — — — 
Fi = IE Gere y Dome met er 

















it und bleibt mein höchftes But weit ü = ber al-les Geld. (2) 
Württemberg 1844. 76. 


228. Mel. von 3. Beder 1771. En 102, 


bie .# — * Er — 


Al = fo hat Gott die Welt geliebt, daß er aus freisem Trieb ung 

ur Ei Zu Wa 

ee di; ee AI HE 
— — ir — — 


fei = nen Sohn zum Sei: land giebt ; wie hat uns Bott fo lieb! (Heder.) 


SB. Eaffel 1775 ohne Berzierungen. Grosheim 1819. Wiegand 1844 Boldmar 
1865. Beders Autorfhaft berußt auf dem Zeugnis Wigands. 


229. Mel. von Rolle 1775. ©. 71. 
An [0 
— — — — — 
eeee ——— 
So — un⸗ ae Ta ge hin, auch sche ift nichtmehr. Die Nacht ver 


Seren.  —— 

































































mü⸗den Trö- F a eilt wie » der zu uns ber. (€. F. Neander.) 


Klein 1785. Schlesw.-Holft. 1785. 20b. Umbreit 1811: Ich finge div mit Zerz zc. 
Shit 1819. Kallenbah 1819: So fliehen unfre Tage bin. Reinhard-Ienjen 1828. Fr. 
Müller 1840. Ritter (Preußen) 1856. Anding 1868. Handſchr. Saarwerden c. 1800, Rein— 
hard jagt, die Mel. werde dem Kirchhoff zugeihrieben, Anding ſchreibt fie dem Klein zu. Beides 
ift irrig. Die Mel. wird meift benutt für das Lied: Mein Gott, das Gerz ich bringe dir. 


230. Mel. von I. G. B. Beutler. Demme 4199 Nr. 45, 


Be ischeein, N, tr 


Heil dem, der dich Re = li-gison Pre Er RER That * — denn ihm ge⸗ 
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m a 
—— 2— I = 
— — — FE: J 
währſt du Selig-keit, die Fei = ne Sprache nennt. (Demme.) 
Umbreit 1811. Döring 1815, Erf 1863: Ich finge dir mit Zerz. VBoldmar 1863. 

















231. Mel. von H. 3. Kneht 1792. Stuttgart 1799. ©. 67. 


gebe ee — 


—— Bott biſt ü- * al: les ga Ver⸗ſtand und Su ns 


—— 
— Wer follzte denn, All⸗gu⸗ ti- ger, nicht gern dir — FR 
(Zollitofer.) 


Vayern 1820. Stuttgart 1828. 44. 76, Koder 1838, 55. Scafihaufen 1841. 67, 
Meier 1856. 
































rorrm 














232. Mel. von 9. I. Kneht 1793. Stuttgart 1799. Nr. 52. 


DIEFEENZERI HE} SE 


Du Fanneeft fchon und en mich, eb dei= ne Zand mich fchuf, Zu 


Dssseireiie en 


Pensnen und zu lie=ben dich, iſt, Vaster, mein Bes ruf. (Dürr.) 
Bayern 1820. ; 












































Mel, von 9. 3. Kneht 1795. Stuttgart 1799. Nr. 140, 
N 
zz [E22 — 
— — — I I — — 
» lig bin ich, wenn mein Geiſt bin =» auf zu Gott ſich 
un 


te, ES — >=sS 











_ mem res Ta BEER = * 
ſchwingt und wenn er ſei⸗nen Schöpfer preiſt, der En-gel Werk vollbringt. 
(Cramer.) 


Stuttgart 1825. 28. 44. 76. Worms 1832. Kocher 1838. 55: Du kannteſt ſchon 
und liebteſt mich. Meier 1856, 














234. — 1810. Nr. 171. 
N 
* > 2 — — — o 
Jessessss=37>: = 
Mein Geiſt er- faunt, Allmächzti = ger,wenn er die Gna-den vo 


— — — 
eg 
wo-mit du mic, mein Bott und: Zerr, fo un = ver-dient be=fchenft. 

Lemgo 1830, 0) 





—— 
— 
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235. Mel. von M. ©. Fiſcher. CHB. II. 1821. Nr. 183, 
he 3 m 
— nm 














he u ein flüch-tig Gut ir Zeit, ic fleb um — nen 


ge 


— Gott, den zu mei⸗ner — lig-keit dein teusves Wort verheißt. 
(Ch. Fr. Neander.) 
Stolze 1834. Töpfer 1845. Karow 1848. Jakob-Richter 1873. Gebhardi 1879, 


























236. Mel. von I. ©. Fred. Stuttgart 1825. Nr. 116, 
= a 


ce. = — Fee — — — — 
— ss 
Geht hin, der Gott der Ei— nis⸗ -Feit bat uns * Bitt er: hort; gebt 


Se EgEnnE ei: 





























bin, und — durch Frommig-keit euch ſei-nes Se⸗gens wert. (?) 


Stuttgart 1828. Kocher 1855. 
Eine andre Melodie zu dieſem Lied: Stuttgart 1799, erfunden von Chriſtmann. 








237. Mel. von I. ©, Fre. Stuttgart 1825. Nr, 135. 


Fee eh et 


Singt — Soit ein DER voll Lied! sEr ifts und ter ner mebr ‚sh, 











fi 


Be a ee 


— groß iſt er; die Welt ift fein Ge:biet. 
(Umarbeitung des Lieds: Gott ift mein Lied von Gellert.) 
Stuttgart 1828. Koder 1855. 




















238. Blumhardt 1843, Nr. 15: A selection of Psalms etc. 
a Rippon. Nr. 329. — 


een gen 


sEi, wie rg ſe⸗ jelig — ier > ur manchem m fweren Stand und 


F # — —— — 
— =: TE se +4 — 
er nun da, in fü = ger Rub,in deines — — 
(Gottfr. Neumann.) 
Gütersloh 1844. Elberf. Luth. 1857. Flügel 1863. Kulke 1865. Kaiſerswerth 1866. 
Gr. Miſſionsharfe 1883. 


























Jambiſch 8. 7. 8. 7. 
239. Wadernagel H. GB. 1860 Nr. 70: Aus einer Handfhr. 1421. 


be: 


Ach Seele, willſt du ew = gem Leid dort in der Zoll ent-rin-nen, und 
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nee Nenn —— — 
jerErerE — en 
ſchau⸗ en Gott in SE>wigfeit, jo kehr dein Mut von hin⸗nen. 
R (Heint. v. Laufenberg.) 
240. Zürych 1540. ©. 137 eine Quarte tiefer notiert. 
— — — — == —— 
EG ern. “. ser 
5 rs — — ⸗ = =, 





* von F er gesfreizet war und le= dig al— ir Sim = den, 


— HZ -—e= — 
= er; — Zr p—# —— — 

bat ſich doch un⸗ ter⸗wor⸗fen gar mit an-dern A-dams-kin-dern. 

(3. Zwick.) 

Bonn 1561. 64. 94. 95. 1607. Straßb. 1568. 69. Frankf. 1569. 84. Augsb. 
1570. Zürih 1570. Tübingen 1596. 1608. Greifswald 1597. Burmeifter 1601. Tübingen 
1611. Erhardi 1659. Stuttg. 1661. 64. Im 18. Jahrh. verihollen. Tucher 1848. Kocher 
1855. Hermannsburg 1876. Layriz 1855 ift die Mel. dem Lied: Gedanke der ung Leben 
giebt — angepaßt. 















































241. Zu demf. Lied. Straßb. Jobin. 1576. Bl. 21b, 
= — — = ==. — — = 
= I — = er 
De — — = * == . + ge 
⸗ — — Spesen = 
zes 2er > =: — — — 
242. Straßb. Köpphl 1537. BI. 806. 











— + — —— — —— — 
F— —— 
= = — — 
Gott bat ein e⸗wig Bünd⸗nis apreilt mit ———— und al = len, 

== == = — 
Sr ⸗ — — == = = — — = IF Zu 


die er ihm jelbft hat = » er=zählt nach F nen Wohl⸗ ‚ge s fal 5 ien. 
(TH. Blaurer.) 























* An diefen zwei Stellen follten Pauſen ftehn. 


Zürih 1540. Straßb. 1541. 43. 57. 68. 69. 72. 76. Bonn 1561. 64. 94, 95. 
1607. Wolff 1570. Augsb. 1570. Zürich 1570. 


Triller 1555. R. III: „Auf eine alte Melodie." 
Tonſatz von M. Prätorius 1610, 


























| 
ein Blüm -lein bübfch und fein, das ift mir 
| 
| r | | | Ne. 
2 gig | — 
=, VE — : __® a 
Ss £ — — 











* 
Zahn, Melodien. I. 5 
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len. (Zriller.) 














==: 


Triller giebt die Melodie des Disfants und des Tenors wie Prätorius; Abweichungen 
nur bei 9 und bei 2) 


— ⸗ — — — — Tucher 1848. Stip 1858. 
— — Hommel 1864. 


Es fragt ſich, welche Mel. 
— N als die Hauptmelodie anzujehen 


— 7 —— m ift, die des Disfants oder des 
I 4 E3 — J Tenors. 

















244. Triller 1555 d III auf die wi Ave sponsa trinitatis, 


u in nn. 
er 
ES 


sprach Jesfus zu je- ner Jeit: Wer mir will dienen e z = ben, 





























en ner — = — = 

Ss. - mn 

der muß ſich ſchicken zu dem Streitund haſſen auch fein Le 7 = ben. 
(Zriller.) 


Die Mel. eignete urfprüngli einem lat. Tert mit troch. Versmaß. Daher der unge- 
ſchickte Rhythmus. 


245. Le Maystre — Nr. 29. 
— — — 
—— — = = — =: nee 
Die Weltträgt eisnen ftolszen Mut, in al⸗len — le = bet, 
— — — — — — I 334 
— — — je nn ee —— —e — 


vorm jüngſten Tag thut ſie kein gut, nur Gotts Wort — ſtre⸗bet. 
() 
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246. Olden-Stettin 1576. BI. 2495. 


“8 — 

















Der Papft hatfich zu tot gefalln von urn bo=ben Stub = le. 


nn 
Sr — = = ——— 
= = — 
BI ID = r — ee 4 
mit wem will nun mein ar= me Seel hinfort nun weister bub = len? 
(Niederdeutih von Herman Wepfe.) (Beipafius.) 




















2472. Nah Wotfrims Mitteilung: Cancyonal 1595. ©. 114 
mit Überfhrift! Ach, Zerre Gott, mich treibt ‚die Yot, 


Ber r sis: ee 22278 


Ach, Zerre Gott, mich treibt die Not, dein göttlich Zülf zu ſuchen; 


ses 7 


wer ſein Ver⸗traun auf Menſchen ſtellt, ſollt man F = — flu⸗chen. 
































247b. Etwas anders bei Mid. Prät. “u, 1610. Nr, ? 251. 


DIersc — — 
Ic) dank dir ſchon durch deinen Sohn, o Gott, für dei = ne >73 
2) 


& m m — == — 
zz: — — — — — 4 
daß du mich heint in die= fer acht jo gnä-dig haft be = hü = tet. (?) 


Melodie und Tert wird dem M. Prät. zugefhrieben, er felber bezeichnet ſich als Urheber 
des Tertes. Pebteres ift jedenfalls unrichtig, da der Tert fhon im Jahre 1586 gedrudt ift, 
erfteres ſehr unwahrſcheinlich. 


1) Cant. oh II, 10% M, 1648. S. 502. 


Diefe Variante hat die meitefte 
= + — — = # Verbreitung gefunden. 

Die urfpriingliche (befjere) Les- 
art ift (abgeſehn vom — — worden von Demantius 1620, von alten preußi— 
ſchen Mel.Büchern von Stobäus 1634 bis auf Sämann 1858 und Markull 1865; teilmeife 
in Schlefien; Hefje 1831 x. Klipftein 1834, ferner im neueren Choralbüchern: Bayern 1854. 
Layriz 1855. Gerdes 1865. Schwerin 1867. Shme 1873. Hermannsburg 1876. Künigr. 
Sadjen 1883, auch Stodholm 1873. 


1) Prax. piet. 1656. 2) el 1690, 


Bee] 


Mit manderlei feinen Varianten bis Heute faft überall befannt. Häufig zu 
den Morgenfiedern: „Mein erft Gefühl fei Preis und Dank’ und „O Jeſu, meines 
Lebens Licht’. 
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248. Mel. v. M. Altenburg. Feltzierde II. 1622. Nr. III. 
——— un 
2 sep — 2 Hr u, + EI ae 
2 — — ⸗ * “:_ u —# — 
isses en 
Te - fu, du Got-tes Ham = = = = meselein, wie tief find 
m mn Ge in —— 
E rear ern a — — 
un = fre Wun-den! Laß durch dein Wort trie-fen da = rein 
— ers — — — —— 
— ————— — — — 
— — = — 
! ? ED = Fer = — J —— 
dein Blut in bie = 20 2 fer Stun = den. 
(M. Altenburg (?)) 
») Witt 1715. Klein 1785. 2) ) Bitt 1715. Klein 1785. 
F- et — = —— pa 
essen: 





Cant. Goth. 1646. 51. Witt 1715. König 1738. Müller 1754. Klein 1785. Weimar 
1803. Umbreit 1811. Schiht 1819. Natorp 1522. Geißler 1836. Punſchel 1839. Karow 
1848. Boldmar 1865. Anding. Scoeberlein 1868. 


249. Weida 1643, Nr. 47. 
fTes SE — 








— 09 





+ 
Ich weiß mir ein ewigs Zimmelreich, das iſt ganz ſchön ge— bau⸗et/ 








ses creme 
— = — — e = — = = 4 — 





nicht von Sil-ber noch vo = tem Gold, mit Bot: tes Wort ge: mau: ert. 


— Zu demſ. Text. Speer 1692. Nr. 177. 
Wirk == Euranıce 


251. Mel. von S. Th. Stade 1644. Mr. 1. 


— an rn — — er — 
— — 
lie: be Seel, wo find ich Ruh, dar-in mich zu * quik⸗ken? Wo 


Per — — — 


Sa “Io 7 DB gen u mes 
ſol-le ich doch flie-ben zu, ein Lab-fal zu er-blif- Fen? (Ditger) 


Erhardi 1659. Falk 1672. Huber 1682 x. St. Gallen 1738 zu: O Jeſu, meines 
Lebens Licht. Buttſtett 1774. Schoeberlein 1872. Späth 1886: Vimm dich, o meine 
Seel, in acht. 
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Mel. v. Dilherr, bei S. Th. Stade 1644. Nr. 2. 


27" Me LE ee EEE EEE Ur 
= ED } — = — — — 
or, lie- be Seel, dir ruft der Zerr, da ſollſt du Achtung ge = ben; 






































— — — 

zes mn — I 

— Ir u u = — — — — 

komm, mei⸗ne Schöne, Fomme ber, mein Taub, mein Freud, mein Le-ben. 
(Dilherr.) 


Nürnb. 1676. 90. Mejer 1691. Speer 1692. Falck 1701. Aurich 1714. Störl 1710. 
Dretzel 1731. König 1738. Schmid 1748. 73. Stözel 1744. Spieß 1745. Bayerdörffer 
1768. Buttftett 1774. Yayriz. Koder 1855. 


253. Zu demf. Lied. G.B. Bremen 1707. ©. 68. 









































Schlechte Rhytämifierung. Am Anfang jeder Berszeile follte ? ftehn. 
Telemann 1730. König 1738. Thommen 1745: Zerr, deine Haft zc. Bad. ChB. 
Anhang 1787: Mein erft Gefühl ꝛc. Schicht 1819. Karlsruhe 1826. Stodholm 1873. 


254. Zu demf. Lied. Frieſe 1712. ©. 73. 


Gere en — 
e 


Bronner 1715. Telemann 1730. König 1738. Hamburg "5% Schwende 1832. 
Mühlhauſen 1834. 
Iſt Umbildung der fünfzeil. Mel.: Verzage nicht, du frommer Chrift 8.8.7. 8.7. 
































öde — demſ. Text. Dregel 1731, ©. 311. 
— — — — —— — 
een 








> 











— — 


König 1738. Müller 1754. 








256. Mel. v. S. Th. Stade 1644. Nr. 3. 
ae u re = - = o I er — Be B_ — — 
Be zz ——— 








© Bott, o zzerr, o gro-ßer Bott, ich will mich un-ter— fangen, 
— * 
— pre Gr — — — Er — 4 
er er DIT ae — — — 
für dich zu bringen all mein Tot und al=les mein Der: lan = gen. 
(Dilkerr.) 
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257. Mel. v. S. Th. Stade 1644. Nr. 17. 
£ — NG 4 = — 
— seszzEsmrsn: — — 


Ge⸗hab did) wohl, du ſchno⸗de Welt, ich hab dir gnug ho⸗fie-ret; 


Derszszzseszemmsnn 


ein anzder Le-ben mir ge-fällt, das ab von dir mid) füb- vet, 



































(Dilherr.) 
Handſchr. Ejhenbad ca. 1720. Dretel 1731. König 1738, 
258. Deel. v. Zoh. Erüger 1649. Nr. 105. 
—— — 
Be gi zz oz 


Als — Chriſtus in der — da=rin er = ver = rasten, 


— Seren 


auf unsfer Zeil ganz war be-dacht, das-felb uns zu er-ftat=ten. 
(3. Heermann.) 
Nunge 1653. Peter 1655. Psalmod. 1657. Prax. piet. Berlin 1661—1702. Frantf. 
1662— 1700. Janus 1663. Reußner 1675. Quirsfeld 1679, Vopelius 1682. Darmft. 1687. 
Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731. König 1738. Sebaft. Bad. Klein 1785. 
Natorp 1822. Hering 1825. Kocher 1855. Erome 1861. Jakob-Richter 1873. Auch zu den Liedern: 
Menſch, willft du binfort felig fein. Jeſu, du Gottes Lämmelein. 

















259. Zu demfelben Text. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 169. 


be — F r Ferse) ——— ===: — = 
ee EHE 


— giebt eine faſt gleichlautende Mel. zum Lied: Der ſchwarze Flügel 
trüber Yacht. Nr. 310 









































260. Mel. v. Melch. Bulpius mit einem künſtl. Tonfaß desf. in Cant. 
Goth. 1646, Nr. 15. Hier in der BERIDIRCE bei Witt 1715. ©. Bus 
— 


Be — — Per — + “ — — 


las a zu⸗ — en in — euch iſt der Held ge⸗ boven, den 
Dome en — : 
—— ⸗ ® ® = 

aus Gnad ung Menzfchen zu Troſt hat * ſeibſta aus- er-ko-ren. 


König 1738. Handſchr. Wetterhan ca. 1780. Handſchr. Kittel 1790. Handſchr. Markt— 
breit 1803, 









































261. Zu demf. Lied. Handihr. Reinhardt 1754. ©. 38. 
⸗ 


Be fee 
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Sr === SS 
Baden-Durlad) 1699. S 


TTere= = * — 


Sinweg, — all Froͤh⸗ * Feit, 5 mir Re Welt v * zeh= vet, die⸗ 


s==: 


weil in e= wig — rig keit 























Sn — = 
der — — 












































— — — 


fie leicht-lich wird ver-keh-ret. 


263. Mel. Büchlein des Frevlingh. G. B. ca. 1710. ©. 30, 


Ber == — — ? — 


Ad) komm, du ſü⸗ßer Ser = zens-gaſt, du Lab⸗ſal meisner See— 


— 
Werte te reg 
len, bei der du dei⸗ne — haſt in die-ſer Jam-mer- hoh⸗le. 


(2. Mende.) 
Handihr. Medien: 





























Freylingh. 1741. 71 zum Text: Als Jeſus Chriftus in der Nadıt. 
burg. 18. Jahrh. Blumhardt 1843. 


264. Geiftlie Oden x. 1710. ©. 40. 


Feeeee —— 


Der ſchwarze Flü⸗ — trü⸗ ber Yacht will al-les ü⸗-ber- dek⸗ 
b= A —2 J — 
== —— — — Ir 
—— — Foo: = — ] 


— doch dies, was Gottes — macht, bringt mir er Schret: fen. 
(Hofmannswaldan.) 
F. Beder hat handihriftiih im oben angeführten Bud bemerkt, der Haupttitel desjelben 
€. 9. v. H. Deutjhe Überjegungen und Gedichte. Breslau 1710. 
Jakob-Richter 1873. Eine andre Mel. Hiezu Handihr. Gebhard 1782. 












































laute: 


265. Mel. v. C. 9. Dretel. 1731. 


— — 


© herber Schmerz, o trü = bes Leid, fo hier beim Grabe ſte-het, auch 


— 


E * — = — —— 
ps mes — Br 
bet. 


e= her nicht von hin «nen fcheidt, bis mansche — ver⸗ge— 


©. 747. 
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266. Mel. v. 3. Beder (nah) Wiegands Zeugnis) 
m 1771. Nr. 470. 


FFee —— 


Meinerft Ge⸗fühl fei En — er = * Bott,o Seele; der 























N La — => » Frankfurt bei d 
— — + en = 
BBEE- re Hper ai 
HZerr hört dei nen Lob⸗ge⸗ — lobſing ihm, meine See⸗le. Gellert.) 


GB. Caſſel 1775 ohne Verzierungen. 
Handſchr. Saarwerden ca. 1800. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 




















267. Zu demſ. Lied. G.B. Zürih 1787. Nr. 308. 
erst Lelttit:den 
Are m = ⸗ ae 
































—— SE 


$ Zürich 1853. Frauenfeld 1868. Kümmerle (Encyllopädie) ſchreibt die Melodie dem 
. Egli zu. 











268. Zu demf. Lied. Met. v Knecht 1793. Stuttg. 1799. Nr. Sg. 
61 — 
res 


Zahn 1853. Neinfeldt 1857. Späth 1885. 









































269. Zu demf. Lied. Mel. v. Nik. Ferd. Auberlen 1798, 
Stuttg. 1799. Nr. 195. 


ee Fr ER — — — FE 
Se see se 


Stuttgart 1828. Worms 1832. Koder 1855 zum Text: Du liebfter Vater 
führteft mid). 









































270. Zu demf. Lied. Mel.v. 9. li. G.B. Mühlhauſen (Elſ.) 1818. Mr. 493. 


Be — Size: 
De Saison —— 


Gellert-Egli 1824. Nr. IV. 
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271. Zu A Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 304. 


Bee — — — — — .| 
rn wet De 


272. * demſ. Lied. Mel. v. JH. Henne, bei Stolze 1834. Nr. 151. 


—— 
— ⸗ — Serie —— 


Hermannsburg 1876. 
Noch eine andre Mel. Frankf. 1867. 



















































































273. Schicht 1819. Nr. 787. 


—— — — tt == — — — 














I 


Ich — dich bei Tag und Vacht, Ps den ih in = ki 
RL 














SE Bere 


lie = be. Wenn al = rg — wenn nie = mand wacht, weint 


33 — 


——— — Br — — 
— — — —— ⸗— 
ſich mein Au = ge trü = be. 
Gütersloh 1844. Eickhoff nennt diefe Melodie eine Schweizerische. 











rm 











274. Zu dem. Lied. Mel.v. ri CHB. Goßner-Tierligfy 1825. S.10. 
— — — —— = — 
WE = F 2 tr .. =; — — — BE zz 


nenne — LEN - —— — = — 
ee =E — 


























275. — 1829. Nr. 11. 


nn 


Beer i, 


Du err v7 Richter al: ler Welt, des Au⸗ge als ie ſie⸗ het, dem 























— — — u 2) — — — = 
— — 




















nur der Red⸗-li-che — der Trug und Lü⸗gen flie-het. (avater.) 
Geißler 1836. Punſchel 1839. 
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Jambiſch 8.8. 7.7. 
276. Mel. v. Jak. Schultz (?) Prax. p. Franff. 1674. Nr. 405. J. 8. 


ae > 


Ih Er = de, was er-Fühn ich mich? ich Staub und Azfche, 


— — ——— 





























Ih 


darf id) dich an=re=den o⸗der hören, du Fürft und Zerr der Eh-ren? 
(G. ©. Borberg.) 

Prax. p. Franff. bis 1700. Quirsfeld 1679. Sohren 1683. Störl 1710. König 
1738. Nitter (Halberftadt) 1856. — Richter 1873, 

Döring ſchreibt dieſe Mel. dem J. Sebaſtiani zu. Da aber in der Prax. p. 1674 
fünf Melodien mit der Chiffer J. 8. bezeichnet find, vier derfelben Hier zuerft eriheinen, die 
fünfte aber: Wacht auf, ibr Chriften alle aus 3. Rifts neuen himmlischen Liedern ge- 
nommen ift, wo fie Jakob Schultz zum Lied: Laßt ab von Sünden alle gejetst hat, jo ift 
zu vermuten, daß aud die andern vier, darunter auch obenftehende v. Jakob Schul herrührt. 








272. Zu demf. Lied. Freylingh. 1741. er 662. 


Dez — — — Fe —— = 
= eher 


Gregor 1784 x. Kühnau 1817. 37. Köslin 1825. NKrausnid 1825. Hertel 1827, 
Karom 1848. Nitter (Brandenb.) 1859. Jakob-Richter 1873. 









































278. = demf. Lied. Handſchrift Kirchhoff 1753. Nr. 148. 


TiTerEBel Biere: 
FF — 


Reinhard⸗Jenſen 1838. 
































279. Zu demſ. Lied. Mel. (Umbildung) von * 1755. Nr. 137. 


BESESE Ehe, Ge Hegen 
Peso Bein — 


Iſt Umbildung der Mel.: Ich heb mein Augen ſehnlich auf. 
































— Mel. v. Grezor 1784. Sals. 


ehrt «5 


© = fü fieb dein armes Bind, — um * ne Fü⸗—⸗ße windt, es 
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# = f=T = 

—— = . 2 9- = 

Ber EHE 
bofft, um Troft ver: le = gen, auf ei = nen Areuszes = fe = gen. 
Goßner-Tſcherlitzky 1825. 





























Jambiſch 8.8. 8.4. 


Die Texte diefes Versmaßes haben zum Teil, da fie das Halleluja in der Mitte oder 
am Ende nur einmal oder zweimal oder gar dreimal haben, aud das Versmaß 8.4. 8. 4 
oder 8.8. 8.8 oder 8.8. 8. 12. 




















231. Erasmus Widmann 1604. Bl. 169. 
——— —— = 
& 3 —— — I === re) SE F — 


Er: ftanzden iſt der hei = lig Chriſt, Zalle⸗ lu⸗ ja, Zalzle = Iusja, 


DEE TE 
& — — — — 























der alzler Welt ein Trö = fter iſt, Zal-le = = = =» lu:ja, 
Lo) 
ie ⸗ — — — 7— ⸗ — — —# 
der al =» ler Welt ein Trö ſter ift. 


Jeep 1629. Stür 1639. Fald 1672. Bayerdörffer 1768. Buttſtett 1774. Im 
Hohenloh'ſchen und in Rothenburg o. d. Tauber üblich. 





















































232. Zu demf. Lied. Chriftoph Peter 1655. ©. 180. 
n : - == — = 
BE 

— 

Er⸗ſtan⸗den iſt der heilge Chrift, zzal⸗le⸗lu⸗ja, Zalsle = lu⸗ja, 

— —— — 
— ———— —— Sr — — 
— — —— —— 


Sal⸗ le⸗lu⸗ja, der al⸗ler Welt ein Zeiland iſt. zal⸗ le =» = lu⸗—⸗ja/ 


—5* — — nn 
— ⸗ — — — — I —— [= F —— 
— Spy —— —— — = 


der al= ler Welt ein Zeiland ift, al⸗ le = = = Iusja. 
Schon früher in kath. GB. Dilingen 1,09. Köln 1599 u. a. 

















233. Mel. v. M. Bulpius 1609. ©. 180. 
®- 


rm — — ⸗ 2 
zes erg zen 




















Ge⸗lobt fei Bott im hochſten Thron ſamt feisnem ein» ge= bor:nen 
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— — 
ee 


Sohn, der für uns all bat an gestban. alsle = Iu = ja, 


Desssse 
































»alz le = Iu = ja, — le = Iu = * x (M. Weiffe.) 
Diefe Melodie ift mit dem trefflihen Tonſatz des Rt erft im neuerer Zeit ver- 
breitet worden. 


Sayriz 1848. Tucher 1848. Bayern 1854. Koder 1855. Lützel 1859. Gülersloh 


1883. Späth 1885. 






































284. GB. Erfur 
— — — 
———— een 
Zeut tri⸗ umphiert mit Freud und Wonn, der Frie Ide⸗fürſt, Chriſt, 
— —— = 
Ss — 











Bot z=tes Sohn ; preift und lobt ibn ins simmels Thron. Al : le 
- — — = 
PT eerEsere — 
Alzle= lu=:ja, Al⸗le = = lu: ja, 


Kittel 1790 *4-Talt. Weimar 1803. Fiſcher 1821. Töpfer 1845. 
1873. Gebhardi 1879. 























285. Mel. v. Mejer 1692. 


ITerzeizresiseo me, 
Es ift Fein Tag ein menſch der Rn es iſt Fein Taghein 

2 — a == IH 
F—— — —— 
Menſch der ſoll ge-den-ken, wie er Buß thun woll, ja woll und — 
Über dem Lied: „Es iſt Fein Jäger Er““ x. Dies iſt wohl die Citation 


meltlichen Piedes, deſſen geiſtliche Traveftie hier gegeben wird. Die Mel. ift aber doch 
von Mejer, da feine Namenschiffer über derjelben fteht 

















286. Layriz 1853. Nr. 483 


—8 — — —— — a — a er mn 
F I —— — — a | u a en 
a 


"ins Feld geb, zäble al:les Gras, die Zahl wirft finden ob:ne Maß; 


mm — — Eu 
= « “ « ri Fe — 


sE = wig=Feit doch was ift das? © SE > wig:- Per! 





ITrI 


Hommel 1861. Layriz nennt als Quelle: Geiftl. Vollsl. Paderborn 1850. 
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287. Surrexit Christus hodie. Mid. Weiffe 1531. DXI. 
E — — — — — — 
Een! ! ! £ FE — 
Ge⸗lobt ſei Gott im hochſten Thron ſamt ſei⸗ nem ein-ge⸗bor⸗nen Sohn, 
vn 
E en en — — 
9-0 — — — — 


der für uns bat ge-nug ge— than. sSalzle = lu: ja. (M. Weiffe.) 
Dies ift wohl die Melodie des (nach Wackernagel) aus dem 14. Jahrh. ſtammenden 


lateiniſchen Liedes. Sie hat durch Verlängerung öfters das Versmaß 8. 8. 8. 8 erhalten. 
Einige aus dem Kontrapunkt derſelben entſtandene Melodien variieren auch im Versmaß. 


288. Triller 1555. L. II: Auf die Noten: Surrexit Christus hodie. 
2) 




















Ersftansden ift der Zerre Chrift, Halle = = = = = Aurja, 
— 


— Sense — 


















































——— — — | — — 
——— — —— FF 
— — — — 
ee — — E 
der 7 ⸗ ler Welt ein Trösfter iſt. ar ⸗ ⸗⸗lue⸗ja. 











gl 
Dessen: E — — 


In dieſem Tonſatz Trillers liegt die urſprüngliche Melodie im Tenor. Die Diskant— 
melodie wurde aber ſpäter häufig entweder in Verbindung mit der Tenormelodie oder ohne 
dieſe als Hauptmelodie gebraucht. 

Mid. Prätorius hat einen fünfſtimmigen Tonſatz mit der Diskantmelodie, in welchem 
über dem Diskant als Quinta vox die Tenormelodie eine Oltave höher geſetzt ift mit der Be- 
merfune: Quinta vox wird an etlichen Orten ftatt der Choralftimme gebraudt. 

Loſſius 1579, Bl. 110. Eler 1588. ©. 14. Geſius 1601. 21. Schott 1603 haben 
vierftimmigen Sat, Disfantmelodie im Diskant, Tenormelodie im Tenor. 3. Crüger 1640 
hat dagegen einen Tonſatz, in welchem Trillers Tenor im Dislant, Trillers Diskant im 
Tenor liegt. 

Die Tenormelodie ift bis heute ziemlich weit verbreitet: Kath. Zell 1536. Spangen- 
berg 1544. 68. B. Br. von 1531 bis 1731 zum Lied: Gelobt hei Gott im hoͤchſten 
Thron. Chr. Adolf Nyſtad 1542. Wittenberg 1560. Wolff 1569. Wittenb. 1573. Zink— 
eifen 1584. Schott 1603. Leipzig 1603. M. PBrät. 1607. Caffel 1612. Hof 1614. Straß- 
burg 1616. Calvif. 1598. Bulpius 1609. Stade 1637. Crüger 1649. Prax. piet. bis 
1702. Bopelius 1682. Witt 1715. Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731. 
Miller 1736. König 1738. Spieß 1745. Reimann 1747. Umbreit 1811. Schicht 1819. 
Blüher 1825. Punſchel 1839. Tucher 1848. Layriz 1853. Karom 1848. Zalob-Ridhter 
1873. Crome 1861. Späth 1885. 
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Barianten der Tenormelodie: 
1) Bulpius 1609. Wittenb. Sn, Loſſius 1579, 


He En zer 
f — 
al⸗le⸗lu⸗ ja, Zalle⸗ luja. Sale ⸗lu⸗ja. al⸗ = lu⸗ ja, else, 



































M. Brätorius VI, Nr. 197 zu einem Text in Iirtaeingen Sepn 
o-® 


n ea ea — a — 
J ——— 


Sur-rexit Christus Do-mi-nus, mun-di re-demptor u-ni-cus, 


E Fr FR =, — 33 = >=; = See 


hoc sci-mus doctiab an- ge - 1, qui nun-ci - a- runt = mi-nis. 


Fe — 


“ Al-le - - - lu-ja. 


Die Disfantmelodie Trillers ift ebenfalls bis jett in Gebrauch geblieben, jedoh mit 
manden Barianten. Eler 1588. II. ©. 14. Wolder 1598. Eisleben 1598. Burmeifter 1601, 
Hamburg 1604. M. Prät. V. Nr. 133. Görlig 1611. Caffel 1612. Schein 1627. Sto- 
bäus 1634. Crüger 1640. 57. Bremen 1648, Prax. piet. Frankf. 1662 und 74 3. Text: 
Chriftus ift heut gen Zimmel gfaben. Sohren 1683. Stenger 1663. Quirsfeld 1679. 
Hamburg 1690. Dresden 1694. Auch noch im 19. Jahrh. Döring 1802. Blüher 1825. 
Natorp-Rink 1829. Fuge 1831. Nitter (Jülich-Cleve-Berg) 1856. Erome 1861, Flügel 1863. 


Barianten der Diskantmelodie: 
1) Loſſius 1579. Geſius 1601. 2) — 1601 u. a. 


Bee ———— 


Hamburg 1604. —— 1694. 3) Geſius 1601. Dresden 1694. Crüger 1649. 


Br ea nlen se hen 


Eine ganz ähnliche Melodie hat Helmboldt 1575, Nr. I zu feinem Lied: Yun ift es 
3eit zu fingen bell. Wittenb. 1560 hat im Disfant einen ähnlihen Kontrapunft wie obige 
ann Trillers auf einen Text mit fünfzeiliger Strophe, die Überjegung des bei 

M. Prät. erſcheinenden lateiniſchen Liedes „Erſtanden ift der beilig € Chriſt, der aller 
Welt ein Zeiland ift, das zeugen uns die Engel fein, die den frauen er: 
fhienen fein. Zalleluja.““ Dieje Disfantmelodie ift in den „748 geiftlihen Liedern“ 
Nürnberg 1611 als Hauptmelodie beigedrudt. 














































































































289. Ein etwas anderer Kontrapunft der Urmelodie bei Erythräus 
1608. Nr. 38. 


—— 
Er⸗ſtan⸗den iſt ꝛc. — 
en m re Bm — =: > == 
© - 32 — — ⸗— — — ei 


Ebenfo M. Prät. VI. 1609. Nr. 139 „Schwaben, Franten“. Ahnlich König 1738. 
Zweite Mel. Tuder 1848. 
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290. Zu demf. Lied. Bafel, Apiarius 1581. Bl. 209. 
- — = z —— 
— — — — 


— — — — 






























































al⸗le⸗2⸗ ⸗⸗lu⸗ja. 
291. Zu demſ. Se Handſchrift des Monoetius 1565. 
—— — 2 — — — — — 
——— — 
Erſtanden re der hei li⸗ ge a a ja Halzle = Iuzja, der 
2 In) 














* ar Ze — — — — — EZ 4 
& ee re a 
al = ler Welt ein Troͤ⸗ſter if, Zalzle =» luz=ja, Sal⸗le⸗lu-⸗- ja. 


Helmboldt 1575: Christi canamus gloriam. Selnecker 1587. Eisleben 1598. 
Yeipzig 1603. Bodenſchatz 1608. Hof 1608: Surrexit Christus. Görlig 1611 „nova 
melodia“. Bulvius 1609. Stiphel 1617. Schein 1627. Dresden 1625. 1656. 76. 94. 
Stenger 1663. Quirsfeld 1679. Weiffenfels 1714. Witt 1715. Barth 1719. Telemann 
1730. Mühlhauſen 1733—1807. König 1738. Nicolai 1765. Homilius 1780. Weimar 
1503, Blüher 1825. Punſchel 1839, Ritter (Brandenb.) 1859. Flügel 1863. 


2 Ihe: 1609 u. en 2) ibid. FR 
— — : a 
Sasse HE Fe m Sg — 


Jambiſch 8.8. 8.6. 
292. Sunderreiter 1581. ©. 679. 


— 


 Puser na-tus in Beth-le- .hem, un-de gau-det Je - ru - sa-lem. 
























































— 
zes. = 
Se — 
Lae-ta-mi-ni in Do-mi-no in hoe no-vo an - 
Auch in fpäteren kath. Gefangbüdhern. Mainz 1607. Conftanz 1613 x. 


Jambiſch 8.8. 8.7. 
293. B. Br. 1544. BI. 108. 


Ge see — — — 


Als Je⸗ſus Chriſtus, Got⸗tes Sohn, mit ſei⸗-ner leib⸗li zchen ge 
) 


—— —r 4 
von die- fer Welt absfcheiden wollt, fagt er fein’n Jr nr ua 8 
eiſſe. 


. Br. 1566 aus C ohne Vorzeichnung, bei 2 iſt h eingeſetzt; fi Si diefes Bud 
den Teak und es müßte auch bei B. Br. 1544 zweimal ein 4 geſetzt fein. 
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B. Br. bis 1731. Wolff 1569. Wittenb. 1573. Zinfeifen 1584. Caſſel 1612. 34. 
Kocher 1855. Jalkob-Richter 1873. M. Weiſſe 1531 Hat eine andre Melodie, die fih nicht 
verbreitet hat. 


294. Veni creator spiritus. 
Engirid. Erfurt (zum ſchwarzen Horn) 1524. CI. 


— 
{ 7 } 























Komm Gott Schöpfer, beili- -ger Sein, be = fuch das Zerz u; menſchen dein, 


— 


— 4 — I 
‚SBEe ao 
mit Gnaden fie füll, wie du weißt, vu dein Seſchoͤpf vor⸗hin fein. 
(M. Luther.) 
Breslau 1525. Zwickau 1525. Enchiridion Wittenb. 1525. Nürnberg 1525. 27. 
Erfurt 1527. In Erfurt. Enhiridion (zum Ferbefaß) 1524 ift Schlußnote g. Nürnb. 1513, 
49. Magdeb. 1543. Eisleben 1598. Eccard 1597. Mid. Prät. 1607, 


1) M. Prätorius. Magdeb. 1543. B. Br. 1566 3. Text: © Chriſtenmenſch merf zc. 
=: * T mei SS ——— 
este ses 


295. Eine andere Umbildung der Hymmusmelodie. 












































Klug 1535. Bl. 14. 
= — — — Se — — 
zesSsosserzeszess- 
Romm Gott Schöpfer zc. 

















1) 1) Klug 1543, 


— — Sarg 
ezzzzerzzeperere— 
Schumann 1539. Klug 1543. 45. Babſt 1545. Augsb. 1557 2. Nürnb. 1558. 


Wolff 1569. Zinfeifen 1584. So aud in allen fpäteren Melodienbüchern. Bis jest fajt 
überall in Deutfchland befannt. Auch Stodholm 1873, Chriftiania 1875. 


























296. Crüger 1640. ©. 194. 


1 — — — — »—t => 


— 




















ve-ni cere-a- - tor spi-ri-tus, men-tes tu - o-rum vi-si- ta, 


—— — —— — — == 
=SSSSSR Ss eEsSser 
im-ple su-per-na gra-ti - a, quae tu cre- as- ti pec-to-ra. 


























Jambiſch 8.8. 8.8. 


Jambicum dimetrum akatalecticum. 

















297a. A solis ortus cardine (Sedulius). Straßb. 1537. Bl. 82. 
R 2 —— —— — N A 
— — —— — — — — 
E — ⸗⸗ — — — — — = 





Chrisftum wir jol = len lo = = ben fibon, der rei - nen Mag 
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EEE — — 


== 


Ma =vi-en ſchon, fo weit die lie =» be Sn: = ne leuchte 


E — — —— en 
6, — — — = = 


er 
und an alslevr Welt sEn= de reicht. (M. Luther.) 
Diefe Hymnusmelodie mit diefen Lied und dem Lied: Lobfinget Bott und fehweiget 


nicht in faft allen GB. des 16. und teilweile des 17. Jahrhunderts. Daneben aud, folgende 
menfurierte Bereinfahungen: 









































297 b. Endirid. Erfurt (bw. Horn) 1524. 0. II. 
Eine Quarte tiefer ohne VBorzeihnung. 


— mo en 
6 — === ee Ge 
m 1 '__ I =; — =F M: = 
J—— — 


So Enchirid. Erfurt 1524 (Ferbefaß) S. 38. Wittenberg 1525. Breslau 1525. 
Nürnberg 1525. 27. 









































297 c. & Klug 1535. Bl. 2. 


essen —— —————— 


Eee — 


Schumann 1539. Klug 1543. 45. Lotther 1553 x. In dieſer Form mit kleinen 
Abmweihungen bis jet faft allgemein verbreitet. Auch Stodholm 1873. Chriftiania 1875. 


1) Calviſ. 1598. D Ealvifius. 2) Crüger 1640. 
- . — — — — 


297 d. Umbildung zum Text: Vom zimmel Fam der Engel Schar. 
Dresden 1593. Nr. V. 1597. 1625. 56. Schon bei Weber 1588. 


6: Sss==> See 


Dom rer Fam der Eiseloher, erjchien den Zir⸗ten of: — 


—— —— — 

— —— — 

Sie jagsten ihn'n: Ein Kindlein zart, das liegt dort = der Krip-pen bart. 
(M. Luther.) 


Ebenjo bei Bulpius 1609 5. Tert: Dom Simmel body da Fomm ich ber. Caſſel 
1601: Zobfinget Bott und ſchweiget nicht. 
Zahn, Melodien. I. 6 
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298. Walter 1524. Nr. 26. 
2 — — — —— — 4 
— — —— —— 
— 6 ⸗ — —- — — — 
Wohl dem, der in Got-tes Furcht ſteht und der sur fei = nen 
S= Bas 
— 1 — — — 
>> — — — — — 
We⸗gen geht; dein ei=gen Zand dich nah = ren foll, fo lebſt du 
= — — Erfurt 1626. Zwickau 1628. Magde— 
— — — 4 burg 1543 2c. Köpphl 1545. Pf. Neu- 
2 = burg 1557. Straßburg 1559 zc. Bonn 
vecht und gebt = = = dir wohl. 1561 x. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 
(M. Luther.) Wittenb. 1573. Gefius. Burmeifter 1601. 


Hamburg 1604 zc. hat fi) nur in Hamburg bis Heute erhalten. Schwende 1832. Beder 1842, 
Auch für die Lieder 1) Wo Bott zum Zaus nicht giebt und 2) Gott fchuf 
Adam rc. angewendet. 


i) Wittenb. 1573. Bulpius und Prätorius, 


6: —— == 




















299. Zu demf. Lied. Straßb. 1526. BI. 41. 
—— + 
ie re 
E — — 2 un 
——— —— 


In Straßburg bis, 1634. Zürich 1540—1669. Rhaw 1544. Wolff 1569. Zind:- 
eifen 1584. Oſiander 1586. Baſel 1659. 89. 1717. Stuttg. 1630— 1777. Altherr 1627. 
St Gallen 1720. — Naue 1829. Jalob-Richter 1873. In Südweft-Deutihland und der 
Schweiz bis ins 18. Jahrh. in Gebraud). 





r 











| 


—— — 
— — — 














NL 
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300. Zu demf. Lied. Walter 1537. Nr, 14. 

Seren — = = 
Insszz- -ESEzEsSSESSz: 
* —* ⸗ = 
mE — — 


Walter 1544. 1551. Mid. Prät. 1609. Tucher 1848. Hat ſich wenig verbreitet und 
ift von andren Melodien verdrängt worden. 



































301. Zu demf. Lied. Augsburg 1557. Bf. 113, 

* F — —— — —— —- 
SS SSErSErEEIzee 
— — — — — x 
& me + w — — — ẽ — 


, Sunderreiter 1581. König 1738 und Miller 1754 ausgeglichen zum Lied: Ich beb 
mein Augen auf zu dir. 

















ul 
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302. Zu demf. Lied. Eccard 1597. II. Nr. 18. 
— — — ner) — — 
Bee tert ae 








= n = 1 — n = 
Eee 


Eccard-Stobäus 1634. M. Prät. 1609. VIL Nr. 154. 

















303. Zu demj. Lied.  Mel.v. H. Schütz. Beder-Schüt 1661. Bl. 146b. 
ge 


* 2 2 — RE 
Des on ssoceesn 
— 





























— ao 











Lo 
= — = —— — 
Zee ER = + =. — — 
Dresden 1694. 
304. 4 Zwidau 1525. BI. G. 

















Pressssesm—cessen 


So Gott zum ZJaus nicht — fein Gunft, fo arz-beit je = der- 
2 

— — en 

—— — — ⸗ = .. >= —— — 

0 iR 














ie 





[ er et 
mann um=fonft, jo Gott die Stadt nicht felbft beswacht, jo 





- = mar — — 
— = — — 
Bi 5 
um=fonft der Waäch - ter Macht. (stohlroje ?) 
Sp aud Zwidau 1528. Sonft nit weiter verbreitet. 














305. Zu demf. Lied, nur mit dem Anfang: Wo Gott ıc. 
Klug 1535. Bl. 132. 


€ — — — — —— sp = —— — 














il 


pn 
—— — — 
FF 


Klug hat Fol. 48b die — zum Lied: Wohl dem, der in Gottes Furcht ſteht. 

Die Mel. wurde verſchiedenen Liedern beigegeben: 1) Wer Gottes Diener werden. 
2) eb hoch des Serren. 3) So wahr ich leb fpricht. 4) Mein Gott ich danfe 
berzlih. 5) An Jefum denfen oft und viel u. a. 

Straßb. 1537 x. Schumann 1539. Magdeb. 1540. B. Br. 1544—1731. Babjt 
1545 2c. Pfalz-Neuburg 1557. Nürnb. 1558 ꝛc. Bonn 1561 x. Bis heute faft allgemein 
befannt, aub in Stodholm 1873, 


2) Straßburg 1537. 


— An — 






































84 Bierzeifig, jambiih 8.8. 8.8. 


306. Kirhenamt. Straßburg 1525. B. VII. 
= * — T 
se — —— —— 
© = — lo⸗ bet den Zerrn, fein Yramen folslet ihr eb - ven; 


Pesss=ze= ss semm 


er ift — gar weit und breit von jet: »zund bis in ee 
(? 



































Ihme 1873, 88. 


307 a. Veni redemptor gentium. (Ambrosius.) 
M. Weiffe 1531. Bl. A. I. 


Se ee 


Don A: dam * ſo ans =: Zeit war un: — steifch verzma = le = deitz 


MM _ — 
Ess — — DEZ — — mE oe 
Seel u. Geift bis in Tod verwundt, am ganzen Men ⸗ſchen nichts ge = fund. 
(M. Weiffe.) 
B. Br. bis 1661. Babft 1545 x. Berwald 1552 x. Nürnb. 1558 x. Straßburg 
1569 x. Wolff 1569. Keudenthal 1573. Augsb. vor 1578. Zindeifen 1584. Cafjel 1601. 
Dresden nad 1656. Del. des vorref. Hymnus. 
































307 b. Bereinfaht und menfuriert mit lat. Text. 
Calvifius 1597. Nr. 2, 


ee — 























Ve- ni re- — gen-ti-um, ost-en-de par-tum vir - gi- nis, 


FF———— —— 


mi-re-tur om-ne sae- cu-lum, ta-lis de-cet par-tus De- um. 
(Ambrosius.) 
Ebenſo Schein 1627, nur beginnen und fließen alle Verszeilen mit halben Noten. 
(Calvifius hat überall die Zeilen durch Stride getrennt ohne Notenverlängerung.) Crüger 1640. 
Prax. piet. von 1662—1733 }. Tert: Von Adam ber fo lange zc. Yayriz 1853. 
Romm, Zeidenheiland zc. Jatob Richter 1873. Nr. 1188. 

















308. Verbum supernum prodiens. (Thomas v. Aquino.) 
M. = 1531. A. II. 




















4 - ; 
=: — — 
Lob fei * all = mäch⸗ti⸗-gen Gott, der un-ſer ſich er = wi met bat, 




















t —— — 
— — — —— 
u u u ar == pi — . — 
gefandt fein al⸗ >. : lieb = ften Sohn, aus ihm ge-born im höchſten Thron. 
; (M. Weiffe.) 
Dies ift vermutlid) die Mel. des lat. Hymmus. 
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309. Zu — Lied. A Horn 1544. Bl. 4. 
) 
FF Fre 
E m = 
u A — — — ven 
— — — 


Dieſe Mel. verdrängte die vorige B. Br. bis 1731. Nürnb. 1599. 1601: err 
Gott, der du mein Vater biſt. Dresden 1694. Tucher 1848. Ihme 1873. 88. Hermanns— 
burg 1876. 


1) Jobin, Straßb. 1576 und Nürnb. 1599, 

i& nn 
310. Zu demf. Lied. Jobin, Strafb. 1576. Nr. 4. 
— — — 
————— 
311. Zu demſ. Lied. Del. vermutlich v. Gefius 1601. Nr. 2. 

v — 
[ISS=SESZSESSS5S SP SPS 
— 

Geſius 1603. 1621. Mid. Prät. 1609. Görlitz 1613. Peter 1655. B. Br. 1694 


zum Lied: Don Adam ber zc. Straßburg 1695. 1713. Telemann 1730. König 1738. 
Rempt 1799. Weimar 1803. 



































































































































312. Zu” demf. Lied. Mel. vermutlich v. Vulpius 1609. ©. 6. 


Zs==: mass 
SEES —— 3 See 


Stößel 1744. Tucher 1848, 









































313. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. Crüger 1640. ©. 9. 


zes Bessere: 
DEEgEsBsne scene 


Crüger 1649. unge 1653. Flitner 1661. Prax. piet. Frantf. bis 1674, Berlin 
1661— 1733. Sohren 1668, Lüneburg 1686. Darmft. 1687. Straßb. 1682. 95. Stuttg. 
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1711. Dreßel 1731. König 1738. Mühlhauſen (Thüringen) 1733—1834. Miller 1754. 
Wiegand 1844. Layriz 1853. Koder 1855. Flügel 1863. Boldmar 1865. Jalob-Richter 
1873. Hermannsburg 1876. 

Auch für die Lieder 1) Die helle Sonn leucht jet. 2) © heilige Dreifaltigkeit. 
3) So danfet nun mit ganzem Fleiß in Gebraud. 

Eine andre Mel, Handjgrift Marktbreit 1803. 


314a. Rex Christe factor omnium. (Gregorius.) 
Newe Hymnus Nürnb. 1527. Bl. 18. 






































== — = Summen = f 1 
a Si > —— — —— 
Tem 
Als Chrisftus gen Je-ru-⸗ſa⸗ iem auf eisnem Ein fit = 3end veit, 
er —— 
— — ZZ werte, .0- 
viel Volfs vom Ol-berg mit ihm ging, ihr Rleid u. — un⸗ter⸗ſtreut. 


C. Löner.) 
Mit wenig Abweichung M. Weiſſe 1531 zum Lied: Gott hatt einen Weinberg 
gebaut, B. Br. 1544. 66. 80. 1606. Triller 1555 3. Lied: Zerr Chrifte, Schöpfer 
aller Welt. 
Dies ift ohne Zweifel die alte Mel. des Hymnus. 


314 b. DVereinfaht und menfuriert bei Calviſius 1594 zum lat. Tert; 
ebenjo Calviſius 1597. Nr. 16. 


— 


Rex Christe fac-tor om -ni- um, ı *. demp-tor et cre-den-ti- um, 


— —— en = 


pla-ca-re vo-tis sup-pli-cum te lau- di- bus co-len-ti- um. 
(Gregorius Magnus.) 


314c. Etwas umgebildet Görlig 1613, aud zum lat. Tert. 


E HZ = — — = === 3 — = — — ER 


— = be- — 32 — = = — BE: 


Mit Heinen Abweihungen meift wie 314b. Neſer 1620. Be 1623. Schein 
1627. Grüger 1640. Prax. piet. bis 1702. Cant. Goth. 1648. 57, Stenger 1663. 
QDuirsfeld 1679. Vopelius 1682. Vetter 1713. Weifjenfels 1714. Doles 1785. Schicht 
1819. Karom 1848. Layriz 1853. Grome 1861. Flügel 1863. Schöberlein 1868. 

Die Mel. wird verfhiedenen Liedern zugecignet 1) & Jeſu Chrift, meins Lebens 
Licht. 2) Herr Chrifte, treuer sZeiland wert. 3) © Zeſu, du mein Bräutigam. 
4) Jeſu, du Schöpfer aller Welt, und anderen Überjegungen des lat. Hymnus. 

Der fat. Tert fteht noch bei Vopelius 1682. 

























































































315a. Vexilla regis prodeunt. (Venantius Fortunatus.) 
Mid. Weiffe 1531. C. IX. 
— = 
Pu — — =; 
— — eg — Se 2 
Seht beut an wie der mer ⸗ fı-as Chrisftus auf ei nem se = sel ſaß 
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nn 


—— — — 


und hinritt * * ru = ſa-lem, daß ibn an-nehm ih⸗-re Ge—⸗mein. 
(M. Weiſſe.) 

B. Br. 1544. 66. 80. 1606. Babſt 1545 z. Text: Die Propheten han prophezeit. 
Triller 1555. Rihel 1569. 75. Wittenberg 1573, Zinckeiſen 1584, Nürnberg 1599, 3. Text: 
Des Königs Panier gehn berfür. Zum Liede: Sei gegrüßt, Iefu, du einiger Troft 
bei Spangenberg 1545. Stenger 1663, und nod bei Weimar 1803 und Fiſcher 1821. 
Schoeberlein 1868: Des Königs Banner. 


315b. Vereinfacht Layriz 1853. Nr. 411. 
de ae 
Dee — + 3 ir EZ ⸗ == =; ==; 


316. Mel. wohl v. I. Eccard. Eccard-Stobäus 1634. Nr. a 


Dzzersse Sense er 


Die Pro- phe⸗ ten — — und ge⸗ſchrieben vor — Zeit, 


: r — 
— — = 
wie Je⸗ſus Chriftus leisden würd und auf fid) la⸗-den un-fer Bürd. 
(M. Weiffe.) 
Weida 1643. Janus 1663: Es haben die Propheten fihon. Prax. piet. 
Berlin bis 1733. Lübeck 1748, Raſcher 1751, Kirchhoff 1753, mit ausgegligenem Rhythmus. 
Reinhard-Fenjen 1828. 


3127. Rex Christe factor omnium. M. Weiffe 1531. D. VII. 


— 
Be een 


Sünzdi-ger Menfch, fchau, wer du bift, fpricht — — re Jesfus In 


5 — Seesen 4 
Ge:denf, du feift in Got⸗tes Zorn mit deisnem Thun —. — 

M. Weiſſe.) 
B. Br. bis 1731. Bei Horn 1544: Schau ſündiger Menſch. Wittenberg 1573. 
Dresden 1593. 97. M. Brät. 1609. Tucher 1848. Kocher 1855. Hermannsb. 1876. Layriz 1853. 
Ob die Uberſchrift bei M. Weiſſe beſagen ſoll, die Mel. gehöre dem lat. Hymnus an 
(dann müßte derjelbe 2 Melodien gehabt haben) oder ob fie nur das Metrum beftimmen foll? 


318. Zu demf. Lied. Kath. Zell 1534. J. IIIb. 


| IES=E=Z=== == — 


BEE 


* Hier müßten Viertelnoten ſein, wenn der Talt im — bleiben ſoll; oder 
man müßte ſtatt der vorangehenden Viertelnote eine halbe Note ſetzen. 
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319. ’ M. Weiſſe 1531. K. II. 























— —— = a Zee 
Be spez zen 
Das 2 die beil= gen zehn Ge: bot, wie fie uns Gott ver- 


= Se ame 
Isssesszsseoese 


2 
Fla = vet bat durch Mo-ſen und fein lie = ben Sohn, jchau Meng, 












































EEE TEN re 
6 ee 
daß du dar = nach wirft thun. (M. Weiffe.) 


* Die Rhythmiſierung ift bei Weifje oft nicht taftgemäß. Im großen GB. der B. Br, 
ift fie verbeffert. 

Diefe Mel. ift diefelbe wie die zum Lied: Gelobet feift du Jeſu Chrift, nur ohne 
angehängtes Ryrieleis. B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 1661. 


320. Verbum supernum prodiens. (Thomas v. Aquino.) 
M. Weiſſe 1531. K. IVb. 


SSSSreSesssssesis> 


Gott, dem Va⸗ter, fei nr und Danf, der alzle Ding fchuf im An = fang, 


— — — — 1 
* f “+ “- 
——— — => 
den Zimmel macht und — — das Erd-reich auch aufs al⸗ — 
(M. Weiſſe.) 
* Hier ſteht bei Weiſſe die Note c, aber der Cuſtos weiſt auf e, und c ift wohl Drud- 
fehler, welcher ſich auch bei Weiſſe 1539 findet. 
Triller 1555 zum Tert: Der Zerr und Gott von Ewigkeit. Bei den B. Br. 
wird von 1544 das Lied der Melodie Conditor alme siderum zugeteilt. 









































321. M. Weife 1531. K. IN. _ 
I = - 
——— — 


Wer Gottes Die⸗- ner wer-den will, der — ſich Chri-ſtum zum Beiſpiel 

=. u 

- —— 
“ R—o , ⸗ BT =]! 
— — 

und thu aus de-mü-ti-gem Geiſt mit Fleiß al-les, was er ibn heißt. 

(M. Weiſſe.) 
Der Rhythmus iſt bei Horn 1544 verbeſſert: bei * halbe Note mit I und bei ** 

Biertelnote. 
Bei D hat Horn: 


—, B. Br. von 1566 bis 1661 zum Tert: Kehr um, Febr 
um, du junger Sohn. Tucder 1848. Späth 1886. 
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322. M. Weiffe 1531. L. I. 
1) = , — J— 
= — 7 
=: > — =E Pr — == — — — 
Eo geht da-her des Ta— — Schein; Brü⸗der, laßt uns dank-bar fein 
1) In 

















— — Ss — 
dem gü=ti-gen und mil-den Gott, der ans die = je Nacht > wahrt bat. 
(M. Weiffe.) 





Bei DB. Br. 1544 ꝛc. halbe Noten. 
2) B. Pr. bis 1606. 


== — — ereignet 
en == — — H MR =] =] E 
— — — — — * e —— — 
Wolder 1598. Layriz 1855. Hermannsburg 1876. 


Dieſe Mel. ift vielleicht die Bereinfahung einer Hymmusmelodie, die in Keuchenthal bei 
Weiffes Lied fteht, Bl. 5836. 

















323. Zu dem. Lied. Babft 1545. II. Nr. 19. 
— —— 


En AL Zur ze 


— FE ⸗ eng — —— 


* Da auf der Zeile, auf melder dieje Note fteht, fein ) vorgezeichnet ift, fo ift vielleicht 
zweimal h zu leſen. Das Fehlen des | » ift aber vielleicht Drudfehler. 

Berwald 1552. 55. 56. 59. 60. 62. Babjt 1559. 61. 67. Nürnb. 1557. 58. 61. 67. 
70. 73. Görlig 1611. 




































































324. M. Weiſſe 1531. L. Ib. 
= = = —* = i- 
— — Bes Se — — 
7 —— — £ — = — — JE 
Der Tag bricht an und zei-get ſich; o Ser = ve Gott, wir lo-ben — 
— —r = Ze 
=: — Fe == — 





wir dan⸗ken dir, du höchſtes Gut, daß du uns die Nacht haſt be— bit. 
(M. Weiſſe) 
B. Br. bis 1606. Chr. Adolf Nyftad (1542). Augsburg (vor 1578): Es gebt da- 
her des Tages Schein. 











3245. Anders rhythmifiert. Triller 1555. X. IIII. Auf eine alte 
Ang: Are fuit prima salus. 
Ze — 
FA ſprach Chriſtus, des Menſchen Sohn, der jegt regiert auf Gottes Thron, 
— — —— 








zu ſei⸗ nen — bie auf Erd: Fürcht dich nur nicht, du Fleisne Zerd! 
(V. Triller.) 
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3240. Anders menfuriert. Babft 1545. II. Nr. 25. 
Ser — —— — 
= 2 ⸗ = 
Rebr um, Febr um, du junzger — der du Sr üzbel haft ge-tban, 


— = — — 
— u zZ. F — > « « — 









































von Bott dein'm Vater dic) gewandt, Fommen biſt in ein fremdes Land. 
(M. Weiffe.) 
Mit Heinen Abmweihungen: Nürnb. 1558 ꝛc. Berwald 1555 x. Straßburg 1569 ꝛc.: 
Ehrt, lobt und danft mit ganzem Fleiß. Nisih 1573. Sunderreiter 1581. Dresden 
1593. 97. 1625. 56. Wolder 1598. Eisleben 1598. Görlitz 1611. Caſſel 1601 x. 


324d. Umbildung. Bindeifen 1584. Bl. 373 b. 
1 


) 
> om nme Fre 
5 == = — nn 60— — — re 
— Base, sZerr, wir dan-ken dir, daß du uns b’hüzsteft 
= nr — — 
— —— — 


für und für, er-näh-reſt uns fo mil-dig-lich, be= wahr uns 
1) Bulpius 1609. 


4 — Er — —— 
—— SEES 
für - aus re 1ic. (2) 


M. Prät. 1609. Strafb. 1616. Wirtemb. 1596. 1661. 64. 1710, 44. 77. 1844. 76. 
Tucher 1848. Layriz 1853. Koder 1855 Flügel 1863. Jakob-Richter 1873. 

































































325. Zum Lied 324a. Köpphl 1545. BI. 108. 
‘ 


1) 
Eee — — ñ,e* 
—— — — 
Der Tag bricht an und zei-get ſich, © Zer-re Bott, wir lo-ben dich; 

3) 
PSsssssss ses eeor 
wir danken dir, du höchftes Gut, daß du uns die Wacht haft — 
M. Weiſſe. 



































1) ee 1560. 2 
Straßb. 1559. 60. 62. 66. 68. 69. 71. 
BER 2 — 72. 75. 87. Franff. 1581. Wolder 1598. 
Erfurt 1620. 21. Hitsler 1634. 


326. Zu demf. Lied. Hymnus auf den Sonnabend. 
zn 1573. Bl. 585 b, 


BEE 
Free 


Diefe Mel. hat das Anfehen, als gehörte fie einem älteren lat. Hymnus an. 









































Vierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 91 


BVereinfaht: Hermannsburg 1876 aus G-dur. Nr. 141. 


F — ses 
Trsszen ————— 


J 


327. Zu demſ. Lied. Mel. vermutlich v. Vulpius 1609. ©. 597. 
r bar — — — * 
| ISSS2SsrrEpesesrssszss: 
— 


Erhardi 1659. Gütersloh 1844. Tucher 1848. Kocher 1855. 
328. M. Weiſſe 1531. L. IV. 


* — mm = 
zer — — 
Großmäch-ti⸗-ger e= wi-ger Gott, du ſchu⸗ = nad) dein’m be=ften Rat 


4 a8 
* 
— ⸗ — — 
den Menſch zu deisnem Bild und a ver: for:geft ihn reichlich mit Speis. 
(M. Weiffe.) 
* Hier follte überall ein Viertel mit Achtelpaufe ftehn. Weiſſe hat die Mel. eine Quarte 
tiefer ohne Vorzeihnung. 


329. Zu demf. Lied. B. Br. 1566. BI. 260. 
Be = E22 SEE 
— — — — — 


B. Br. 1580. 1606. Dieſe Mel. iſt auch in die ſpäteren Auflagen des. des GB. von Horn 
übergegangen. Hermannsburg 1876. 





















































































































































330. Lucis creator optime. M. Weiffe 1531. L. Vb. 

4 zen Fe 
ss <—e — — — en — 

Es iſt jetzt um die Ves— per = zeit, der zer = re 











4 
Pi >= ._. — —— — — 
ſei ge = — ⸗Nne⸗deit, der uns an Leib und Seel be = wahrt, 
— — 
— — — — 
ſich hält nach ei-nes Ya + ad Art. (M. Reiffe.) 
B. Br. bie 1606. 
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331a. M. Weiffe 1531. L. VIb. 


rar = — 
———— ———— 
— 
Die Son-ne wird bald un-tergehn, nun laf-fen wir al⸗les an⸗ſtehn 
vn 
Om + 
⸗ * PR > ri A 
— I — — — Zei 
und dan-ken Bott jeisner Wohlthat, die er uns heut er-zei-get bat. 
, (M. Weiffe.) 
331b. Umbildung. 8. Br. 1566. 81. 262. „O rex regum elementiae.“* 


— —— — 
== SsassSs nn 


So: B. Br. 1606. 1661. Auch Dresden 1593. 97. 
















































































332. M. Weiffe 1531. L. VIIb. 
Zn BE — mr — — 
= men — —— 
Die Son⸗ne wird mit ih-rem Schein ei-ne Weil —— nicht bei uns ſein; 
nl 




















— — — 


o Gott, du — greif-lich Licht, weich du nur von ung Armen nicht. 
(Di. Weijfe.) 
Dieje Mel. wird von Horn 1544 mit einer andern vertaujdt. 


333. Zu demf. Lied. ®. Br. Horn. 1544. Bl. 200. 


— ——— Br 


B. Br. 1580. 1606. Augsburg 1578. 
Wolder 1598, Erfurt 1620, 21. Hermanns: 
burg 1876. 












































il 


Br Br. 1566. BI. 262. 
2) 3) 4) 

















334. Zu demf. Lied. Mel. wahrſcheinlich v. Bulpius 1609. S. 602. 
x 7 —— — = 
FF 
— — — == 
Per — — 


Tucher 1848. — 1861. 
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335a. O lux beata trinitas. M. Weifje 1531. 


— — 
zes —— — 
O nn = lische Dreifal - tig-Feit in ei = ni⸗ger Selb-flän-dig- feit, 
E ———_ — — — 
— ma u — — — — = 
o Bott in der bimm-lisfchen Ruh, wie wun⸗ — lich er⸗ſchei⸗ neft du! 
3. Br. 1544. 66. 1606. (M. Weile.) 



































335). Gef. B. Babft 1545. I. Nr. 63, 


HE 

















4 



































— u“. 
Der du bift drei in * = =  nigefeit, 
ein wah⸗rer GBottvon IE = = ee die Sonn mit dem 
— — =: I j 
” T = 
= Zee) 
Tag von uns weicht,laf Ieudy = ten uns dein gött = lich Licht. 
(Luther.) 
So in allen Babſtſchen G. Büchern und in den ©. Büchern, die denfelben folgen. 
335 c. Lucas Loffius 1558. 
SS messe 
= zit: ⸗ 
——— — — 
v — be-a-ta tri - ni-tas, 


et prin - - cl-palis u - ni-tas, jam sol re -ce-dit ig-ne- us, 


ed — 


in-fun-de lu-men cor - di- bus. 
Pialze Neuburg 1557. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 




















wei rn zum lat. Text. Nefer 1620. Nr. 27. 


ESS —— 
öFF 


335e. Andre Vereinfachung mit Menſur, zum lat. Tert und nachfolgendem 
deutjchen. H. Schein 1627. Nr. 65. 


Ge ee 


Der du — er in sEiznig-Feit, 
ein wahrer Bott von E⸗wig⸗keit, 

za ze : — — 
— 6 = =! ri ⸗ ⸗ at = — — 
laß uns leuch-ten dein gött-lich Licht. (Luther. ) 

In diefer Form mit Heinen Abweichungen bei Crüger 1640 und in der Prax. piet. 
Quirsfeld 1679. Bopelius 1682. Störl 1710. Dretzel 1731. Nikolai 1765. Klein 1785. 
Kühnau 1790. Weimar 1803. Schicht 1819. Yayriz 1853. Ritter (Brandenburg) 1859. 
Erome 1861. 
























































die Sonn mitdem Tag von uns ei 

















94 Vierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 


335 f. Nod andre Vereinfahung, zum lat. Text. 
Gefius 1603. Bl. — 


4 z 
Be = Sssesnersn — — 

— — — 
— 


Geſius 1621. Cant. Goth. 1646 mit einem Tonſatz v. Melch. Franck; Peter 1655. 
Englert 1723 in Tripeltakt. König 1738. Stözel 1744. 


335g. Noch andre Bereinfachung, zum lat. Text. 
Cant. Goth. I. 1646. Nr. 94: Melchioris Franci. 


! — = — = — 


we — 
= ——— — 














































































































BVereinfaht und in *s-Taft bei König 1 1738, 






































337. F M. Weiſſe 1531. D. XII. 
— SE = — — — ag 
& 3 Ir — — — — — = — 
mit Freuden — wir ſi «gen, re⸗ den von fröh = li - chen Din = zen, 
2) 
.—_ — = = 
Ess — 


wie ſich Chriſtus nad) ſei-⸗ nem Tod Wei-bes- bil⸗-dern of- fen- bat bat. 
Uſei- ner Rir- — (M. Weiffe.) 


Bei * B. Br. 1566 4. B. Br. 1544 D) ein ). Keuchenthal auch bei D ein b. 
Kath. Zell 1536. B. Br. bis 1731. Keucenthal 1573. Besler 1618. Leipzig 1627. 
Tuder 1848, 


338. M. Weiffe 1531. N. V. 


— er — 
— 777 


chriſtus der Zerr ver=-goß fein Blur al- ien Aus -er-wählsten zu gut; 


Be = 
er gab ſich für fein Volk in Tod, daß er ihm hülf aus al - ler YIot, 
(M. Weiffe.) 
In den GB. der B. Br. von 1544—1731 zum Lied des M. Weiſſe: Allmächtiger, 
ewiger Bott gejett. 
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339. Conditor alme siderum. m. Meiffe 1531. M. I. 


ı 
Beet Se -2eseee 


„Kehrt euch zu mir, net lie = be Leut,”’ mag Chrisftus re=den die - 2 N 









































— — — I — — — = 
— —— — E — = 
„steht auf, die ihr ge-fal-len feid und befsfert euch, denn ihr habt Zeit.’’ 


(M. Weiffe.) 

B. Br. bis 1731, zum Tert: O weldy ein’ Gottes Wundergab. Berwald 1552 
bei D Note e. Babft 1557 bei 2 Note a. 

Die Mel. fteht in den meiften Mel. Büchern des 16. und 17. Jahrhunderts. Im 
19. Jahrh. noh: Weimar 1803. Fiſcher 1821. Klipftein 1834. Tucher 1848. Layriz 1855. 
Nitter 1856. 57. Jakob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. 

Die Mel. nad) verjhiedenen Liederterten benannt: 1) Gott, heilger Schöpfer aller 
Stern. 2) Weltfchöpfer, Zerr Gott, Jeſu Chrift. 3) Gerr Chrift, du Schöpfer 
ale Welt. 4) 25 fei dem allmächtigen Gott. 5) Zerr Gott, dich loben 
alle wir u. a. 


340... M. Weiffe 1531. M. IIIb. 








— — — — 
sms == z 


Yun lo-ben wir mit in = nig-Feit Gott,den Va-ter der Gü— tig⸗ — 


der durch Chriſtum, fein lie-ben Sohn, uns al-len viel Sin than. 
(M. Weiſſe.) 
B. Br. 1544. Chr. Molf Nyftad (1542) zum Lied: Yun laßt uns den Leib 
begraben. B. Br. 1566—1731 zum Lied: O Jeſu Chrifte, Gottes Sohn. 



































340b. Umbildung. Babſt 1545. I. Nr. 80. 
— ne — 














Yıun laßt uns den Leib F gra⸗ben, da- ran wir Fein Zwei⸗fel ha⸗ben, 


er wird am jüngsften Tag auf-ſtehn und un⸗ver-wes⸗lich her-für-gehn. 
































(M. Weiffe.) 
So faft alle Mel. Bücher des 16. Jahrhunderts. 
340 c. Umbildung. Vulpius 1604, BI. 41. 
r en — 1 I 4 zZ — —— = 
Er 


























essen ee 


Ebenjo mit geringen Abweihungen: Schott 1603. Straßb. 1605. Zeumer 1606. 
M. Prät. 1612. Haßler 1608. Meld. Frand 1631. Stade 1637. Stür 1639. Cant. 
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Goth. 1648. 57 und in vielen andern Mel.» und Gefangb. des 17. und 18. Jahrh. Auch 
noch Umbreit 1811. Fiſcher 1821. Bad 1830. Marr 1832. Württemb. 1844 x. Naſſau 
1847. Yayriz 1855. Tucher 1548 Nitter 1856. 59. Erf 1863. Hentihel 1862. Hermanns» 
burg 1876. Auch Chriftiania 1875. 

Nach verfhiedenen Liedern benannt: 1) Zerr Jeſu Chrift wahr Menſch. 2) Ich 
armer Menſch doch gar nichts. 3) Wir danfen dir Zerr Jeſu Chriſt. 4) Ihr 
lieben Chriften freut euch. 5) Yun laßt uns den Leib begraben. Görlitz 1611. 
©. 939 wird die Mel. als „nova melodia* des Liedes: Yun laßt uns den Leib ıc. 
bezeichnet. Sunderreiter 1581 fett über die Mel. die Bezeihnung: Den Leib uns nu be— 
graben laßt. i 









































341... M. Weiffe 1531. N. IIIb. 

t rt 
— — — == — 

.® —® N] ——— — — — 
———— —— — 

Sehr groß ift Got⸗tes Gü⸗tig-keit, denn er ſchuf ung zur Se-lig-keit, 
r m 

= F a 

—* 1 „—* —— 
& eg = 3 = 


und da wir Fein Buts Fonnten tbun, balf ev uns durd) fein lieben Sohn. 
(DR. Weiſſe.) 

B. Br. bis 1661. Auch Nürnb. 1584. 90. 94. 99. 

7 Die Zeilenfhlüffe find im den fpäteren GBüchern der B. Br. rhythmiſch verbeſſert. 


























341 b. Umbildung. Babft 1545. II. Nr. 33. 
1) 

* — J Fr Ser — * > — — 

F — — — SR ⸗ — mi 

ne —— — r “- r r — — 


























——— —— 


Babſt 1659. 67 x. Berwald 1552 x. Nürnb. 1558—73. Hamburg 1565. Straß- 
burg 1568—78. Wolff 1569. Augsb. 1580. Zindeifen 1534. Dresden 1597. M. Prät. 1609. 


Im 17, Jahrh. erlojhen. Tucher 1848. 

1) Bariante Erfurt 1619. 

— J * 4 Dann mie 
= — Babft 1545. 
—— 

. ®Weiffe 1531. K. IIb. 


Ferreit og 
M 
2) 





















































342. 
x 2— - — — — — — — 
— = 4 4 Er ——ft _ — 
Dee —— —— — = = 
3u Gott be= ben wir Zerz und Sinn, fin=gen all einträch-tig von ibm, 
2) a 
— — — 
a — — = 4 
E —— — zen 





wie er uns fei= ne zehn Be = bot ſehr er-fchred-lidy ge = ge-ben bat, 
(DM. Weiffe.) 

8. Br. bis 1731 zum Lied: O Menfch, betracht wie dich dein Bott. Chr. 
Adolf Nuftad (1542) Wolff 1569. Wittenberg 1573. Zindeifen 1584. Titus 1603. M. Prät. 
1609. Tucher 1848. Yayriz 1853. Hermannsburg 1876, 

Yei D hat B. Br. 1566 die Note c. Bei 2 hat Zindeifen Note h. Aud beim Yied: 
Großmädtiger, ewiger Bott angewendet. 

Die Zeilenshlüffe find in fpäteren GBüchern überall rhythmiſch verbeſſert. 
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343. Christe qui lux es et dies. Vereinfachte Form. 
Klug 1535. Bf. 95. 




















+ — = I I 
& 2 — — — ⸗ 
Er ee E .——— 
Chrisfte, der du bift Tag und Licht, vor dir iſt, Gerr, verborgen nichts; 


Se: — — = = — — BE: 























F — — 

du vä⸗ter-li⸗ches Lichtes Glanz, lehr uns den Weg der Wahrheit ganz. 
(Wolfgang Meuslin.) 

Schumann 1539. Klug 1543. 45. Magdeb. (1540.) 1553. Straßb. 1541. 43. 

Erfurt 1550. Augsb. 1557. Wolff 1569. Wittenb. 1573. Eisleben 1598. Widemann 1604. 

Hof 1604. M. Prät. 1607. Im 16. und 17. Zahrh. faft allgemein. Im 19. Jahrh. nod) 

bei Werner 1815. Schicht 1819. Blüher 1825, Punfhel 1839. Tucher 1848, Crome 1861. 


Die urfpr. Hymmusmelodie, bei Babft 1545. I, Nr. 58. So aud) ſchon Strafb. 1537. 


SSSSSESSsseseere ers 


est es 


& betttdrerente er 


So bei den Harmoniften: Dfiander, Ealvifius, Geſius, Bodenſchatz, Schein. 

Die vereinfadhte Form foll jhon im Breslauer GB. 1525 ftehn. In der Abſchrift 
desſelben, welche die Brest. Bibliothek befitt, fteht fie jedoh nicht; die Überjegung des lat. 
Hymnus: Chrift, der du bift das Licht und Tag hat hier feine Mel. bei fid. 












































3442. Klug 1535. Bl. Ab. 
* — * — * — * — - 
—— — — * — 
oe = — —— — I Fe = = 


Vom „Simmel hoc da fomm ich ber; ich bring eudy gu=te 


: — — — = — 
Deere — — 


neu = e März der gu-ten Mär bring id fo Sie, da: von * 


== — — — HE = — 


fing’n und — ⸗gen will. (uther.) 
Magdeb. 1550. Triller 1555: Es Fam ein Engel hell und klar. Bonn 1561 x. 
Wolff 1569. Wittenberg 1573. Ammon 1578 x. Zindeifen 1584. ler 1588. Ludecus 
1589, Wolder 1598. Burmeifter 1601. Schott 1603. Hamburg 1604. 2. Morig 1612. 
M. Prät. 1609. Layriz 1855. Tucher 1848. Hat fih in Hamburg erhalten. Schwende 1832, 
Beder (fir Hamburg 1842). Meift benannt nad dem Lied: Vom Zimmel Fam der Engel 
Schar, Triller: Auf die Noten: Aus fremden Landen Fomm' ich her. Luther hat ſich 
beim Dichten feines Kinderliedes „Vom Simmel body’ an die erfte Strophe diefes weltlihen 
Liedes angeſchloſſen. 





















































344b. Etwas anders. Ringeltentze 1550. Nr. 2. 



































Zahn, Melodien. I. 7 
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3440. Wieder anders bei Triller 1555. F. IIIb. 
— * — — 
Pr BE 

















— — —— — 2 
Es Fam ein En⸗gel bell und Flar von Bott aufs feld zu’n 


* — 
— — 
—— — — 


ir: ten dar; der war gar fehr von Zer⸗zen froh und ſprach 
I = 
— 
Peru: 
fröh- lich zu ihn’n al = fo: (Zriller.) 


Ludecus hat einen Chorgefang, welcher mit den Worten beginnt: Zört zu und feid 
getroft nu. Dann fommt die obige Melodie mit folgendem Text: 








5 
































244 d. Ludecus 1589. BI. 25. 


4 
— Senn — 
FF 
Soc vom Zimmel komm ich her; ic) bring euch guste neu = e Mäar, 
Deo men ee 
die allem Volk foll wi-derfaben ; denn euch ift heut der »Zei-land geborn. 
Die Mel. hat viele Varianten. 
































T 
345. Wittenbergiſch Gefangd. Walter 1577 Auf ergreien Weis. 


—— ee — * es 


Dom Jimmel body da Fomm ich * — 


BB 


Ed Zu | 
Walter 1551. Straßb. 1576. 1605. 9. han 1589. Mit wenig —— 
Wolder 1698. Nr. 67 z. Lied: Lobſinget Gott und ſchweiget nicht von M. Weiſſe. 
























































346. Zu demſ. Lied. Schumann 1539, Bl. 3. 
= — f 9 ⸗ 
be SESSESSS55E 5 Ess 
* 


— — ⸗ — ⸗ —— — >= 

E 7 — 
—— 

Magdeb. 1540. Klug 1543. Chriſt. Adolf Nyſtad (1542). Köpphl 1545. Babſt 


1545 2. Darauf faft in allen GB. bis Heute. Verdrängt faft gänzlid) die vorigen Melodien, 
* Jeep 1629. * Melch. 1631. 
































— — 
—— = — Dieſe Varianten haben viele Nachfolge gefunden. 
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347. Zürych 1540. ©. 43. 
h a 
— — = Hg 

Presseszezeeseszzsn 
Mein Gerz hat gu = tes Wort be-traht und mei= ne werf 

ER = = 2 — 
m oz ee — 

— r 97 —— — 
Rö = nig g'macht; des- hal = ben foll die Jun =» ge mein 





N: — — (m 
m men 














eins fihnel-len Schreibers Se = der fein. (Ad. Ayfner.) 
Die Schlußnoten der Zeilen follten Viertel fein. 






































3418. Zürych 1540. ©. 124. 
= — — 
== — — Fer 
Jetʒt 2 a: ber ein Tag da- an an Sale ich zwar follt worden fein 
2 — > ——H 
== — — — — = A 





gott⸗ = ⸗li⸗ = und — viel; denn da⸗rum giebt Bott al⸗-le Ziel. 
(3. Zwid.) 
In demjelben Bud S. 199 zum Liede Zwids: Yun will fich fcheiden Yacht und 
Tag. Zu diefem Lied aud Straßb. 1568. 69. 71. 75. 78. 87. Frankf. 1581. Baſel 1581. 


349. Zürych 1540. ©. 125. _ 








4 & 
⸗ ⸗ ⸗ = a 4 — 
— a el” um a 








t ⸗ 
Das Ta— gewerr iſt aud) vollbracht ; adı Gott, hätt ichs nur wohl bedacht 
un 


—— — 








rn 
T 


und wär ge »flif-fen gſin all Stund, dasmit ich auch die Beß-rung fund. 
(3. Zwid.) 
Ebendafelbft S. 200 zu einem andern Fiede Zwids: So wir jegt find dem Tag 
am End. So aud Züryd 1570. 


350 a. Klug 1543. Bl. 65b in Choralnoten. 


6; — = — —— — 


— — uns er be bei deisnem Wort und we des Papfts und Türfen Mord, 























die Ierfum Chriftum, dei: ——— wollten ſtür⸗zen von deisnem Thron. 
Luther.) 
Walter 1544. Köpphl 1545. Klug 1545. Spangenberg 1545. Erfurt 1550. Walter 
1551. Nürnb. 1549 u. j. w. Allgemein befannt bis jeßt. Auch Stockholm 1873. Khrifti 
m 1875. Die Mel. wahrſcheinlich ſchon in einem Einzeldrud 1542 vorhanden. Wacdernagel 
©. 26. 
* Den Unterhalbeton hat ſchon Rogier 1593, Calviſius 1597 x. durch Beifügung eines 4. 


7* 
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350b. Menfuriert und etwas verändert. Babſt 1545. 1. Nr. 30, 


— ——— — — zZ 
— Ssszzcszssses>s 


Dess — — ⸗ — .. =: = # 


So die jpäteren Ausgaben von Babft und das GB. von Berwald x, 






































351. Chr. Gefeng zum Begrebnis 1542. C. 7. 
1) 


= — = = a — 
Bee ar ed —— Zr — 


Yıun laßt uns den Leib be - gra-ben, da⸗ran gar = Zweifel ha⸗ben, 
2 a 


= — — === a9 = 
& EESSSS—SzrzIzIGeZEe:: 


er werdam jüngften Tag aufftehn und unverwegslich her-für gehn. 
(M. Weiffe.) 






































Klug 1543 u. 45. Köpphl 1545. Calviſius 1597, Nr, 109. Du. 9 








So Bodenihat 1608. Mid. Prät. 1610, 12, — 1620 zum Lied: Nun 
laßt uns den Leib behalten. Tucher 1848. Kocher 1855. 
Dieſe ſchöne Melodie wurde durch die nachfolgende verdrängt. 


352. Zu demſ. Lied. Dieſe Mel. zuerſt in einem künſtl. Tonſatz bei Rhaw, 
Newe d. geiſtl. Geſenge 1544. Nr, 121 mit rhythmiſchen 
Unebenheiten. Hier nad Pf. Neuburg 1557. Bl. 75 


re ee 
Pressssse seen 
u 3) — 2) 
— — — == — — = 
& ESEZSSZe>ensseenn 
Walter 1551. Loffius 1553. 61. 79. Etraßb. 1559— 78. Augsb. 1557 ꝛc. allgemein 
befannt bis heute. 


Ze 1) Loffins. 2) ibid. 8) Mid. = 



























































== er == 


353. Dum jubar astris oritur. Horn 1544. Bl. 135. 

















— —— Seas = —— 
— T — — —— J— —— 
E = — — — — — — — 

Sing heut und freu dic) Chriften- heit, lob Gott mit gro⸗ßer In=nig=Feit; 

















1 — J F — = = — +: — A 
& er Senn see ee 
denn ein — land iſt dir geſandt, er Te fus Chri⸗ fs wird ge⸗ nannt. 
(Horn.) 
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Diefe Melodie ſcheint fir daktyliſches Versmaß beftimmt. Sie wurde in den Gefangb. 
der B. Br. 1566—1731 für das Lied Geletzkys „Der ae Gott fandt den Zeiland“ 
verwendet. Auch bei Tucer 1848. Fir Horns Lied: Sing beut und freu dich wurde 
1566 folgende Melodie gegeben: 























354. B. Br. 1566. Bl. 223. 
E — er — a Te — — 
De — — — — — — —— 











Less 





— Ei — ai =: — 


B. Br. bis 1661. Tucher 1848. Kocher 1855. Hermannsburg 1876. 


























355. Horn 1544. Bl. 148. 
E — — —— —⸗ — 
er: SS css sssnnen 
O Er der du uns zu gut ver-gof: fen baft dein ; 




















— ee 
—— — — =: * 
hei⸗ lg alus, du ga= beit dich in bit = = tern Tod und 


— t — + I 
— — 1 SH — — 
⸗ * Bus T ® — 6 —— — 
bal=feft uns aus — al = ler Wot. (3. Horn.) 
B. Br. bis 1661. Tucher 1848. 























356. Horn 1544. Bl. 149, 


Be: — F = pr — — — — — — 
Da — uns ſcheiden wollt und ſich — für unſre — 


— ⸗— — RZ —— 
des — 


verord⸗net er uns Brot und Wein, daß es fein Leib und Blut follt fein. 
(M. Weiffe.) 
B. Br. bis 1731. Wolder 1598: Die Bußgloden am Simmel läuten. Dresden 
1632. 56. 
Die Melodie, welche Weiſſe jelbft feinem Lied beigegeben hat, hat ſich nicht verbreitet. 












































357. B. Br. Horn 1544. Bl. 204. 


FTeszeeierzge=sern-2oo 


Kehr um, Fehr um, du junzger — der du a: ü = bel haft gechen 
— ⸗ = _ 


von Gott deim. Dater dich = wandt, F — = men in ein — Land. 
(M. Weiſſe.) 
Dieſe Mel. wurde 1566 von den B. Br. aufgegeben, und dem Lied — Mel. Nr. 321 
Wer Gottes Diener werden will zugeteilt. 












































102 Vierzeilig, jambiih 8.8. 8.8. 


358. Horn 1544. Bl. 150, 


Ses-ıas 
Be 


Yun — uns all mit In = nig=Feit Rare von Gotztes en 


— = —4 T =] r 
——— — — 
die er uns Ar» men hat ge⸗than - fei = nen al=ler- —— 
orn 


B. Br. bis 1606. 1661 zum Lied: Ihr Frommen freut euch allzumal. Dresden 
1632. 56. Tucher 1848. 


359. Köpphl 1545. Bl. 111. 


— = ®. * 
es — 
De 





















































© Bott, du — Gna⸗denhort, ver⸗ sleih, in uns dein goͤtt⸗lich wo 


Berner sn 


* Ohren fo zu Zerzen dring, daß es fein Kraft und Schein verbring. 
(Conr. Huber.) 
Strafb. 1559—75. 1616. Wolff 1569. Stettin 1576, Franff. 1581. Zindeifen 
1584. Oſiander 1586. Tübingen 1595. Württemberg bis 1777. Wolder 1598. Widemann 
1604. Erythr. 1608. M. Prät. 1609. Caſſel 1612. Wallifer 1625. Jeep 1629. Prax. 
piet. 1662— 1700. Quirsfeld 1679. Darmft. 1687. 99. Speer 1691. Störl 1710. Müller 
1719. Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. Fiſcher 1762. Lift 1806. Schicht 
1819. Wiegand 1844. Koder 1855. Voldmar 1865. Bei * jhon Straßb. 1572 bereits 
Die drei erften Zeilen find genommen aus der fünfzeiligen Melodie: Jeſus der bat 
uns zugeſeit Straßb. 1525. 

















360. Zu demf. Lied. Umbildung. Stenger 1663. ©. 653. 


— — = SSSI=S==SSS=S==S 
— — 


361. Hostis Herodes impie. Straßb. Köpphl. 1545. 
— 


Dee — ee — — 


Yo fürcheft = ‚seind — ⸗ = des, fehr, daß — ge⸗born kommt 










































































Ss ae: —— — 
— ⸗— — * — — 








Chriſt der err? Er ſucht Fein ſterblich Köo-nig-reich, der zu uns 

















en 
— = = Eu Auch noch Straßb. 1616. Der Hymnus 
m u ee 4 ift nur ein Teil des Hymnus: A solis 
St —— ortus cardine. Darum wird in den 
bringt = 3im = mel-reich. Babſtſchen GB. auf diejen Hymnus ver⸗ 


Luther.) wieſen. Bei Layriz 1855 u. Stip 1858 
eine gute Vereinfahung dev Melodie, fo aud bei Crome 1861. 
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Bereinfahung bei Yayriz 1855. Nr. 205. 
nn nn — 


362 a. Horn 1544. Bl. 194. 
— — 
e —— = 
Allzmädy=ti = ger güz=ti=ger — du e⸗wi-ger Zerr Ze⸗-ba⸗-oth, 


— een) 


alzler Augen warzten auf dich und du fpeisfeft = ana = dig = lich. 
(Horn.) 




































































®. Br. bis 1606. 


362b. Rhythm. Umbildung bei Babſt — II. 38. 
= — ———— — — — 


Berwald 1552 x. Nürnb. 1558 ꝛc. — 1569 x. Frankf. 1581. Selnecker 1587. 
an 1597. 1625. 56. Eisleben 1598, Mel. im Tenor. M. Prät. 1612. Caſſel 1612, 
of 1614. 



































363. Babft 1545. II. Nr. 19. 

— — — — -> 
- + {74 + 
— — 5 « 
Es geht dasber des Ta = = = ges Schein; o Brü⸗der, laßt uns 
5 2. 
-— 

= S Er — — 
dank Die fein dem gü =ti-gen En mil-den Gott, der uns die 

an 

FREE SEEN — se 
Ban. 2 
Yladıt be = wah =» vet hat. (M. Weiffe.) 


Babft 1559. 61. 67. Berwald 1552. 55. 56. 59. 60. 62. Nürnberg 1557. 58. 61. 
67. 70. 73. Görlik 1611. Im 17. Zahrh. verſchollen. 


















































364. Einzeldrud: Ein Lied von der Zufunfft des Herrn Chrifti zc. 1546. 


Pzssss> ——— — — 


Ihr — — freut euch nun, bald wird er⸗ſcheinen Gottes Sohn, 
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ir 
* men — 
Bee 


der un⸗ſer — worden t das iſt der lieb Herr Je = — Chriſt. 
(E. Alberus.) 

Einzeldruck (1549) und 1550. Im letzteren, einem Vierliederdruck, verweiſt Alberus ſein 
Lied: Nun freut euch Gottes Rinder all auf dieſe Melodie. Nik. Herman 1560 z. Lied: 
Raifer Auguftus leget an. Bonn 1561 x. Hamburg 1565. Spangenberg 1568. Straßb. 
1568 x. Wolff 1569. Wittenb. 1573 ꝛc. Dresden 1597 bis 1656. 

Auch bei den Harmoniften Gefius, Burmeifter, Widemann, Vulpius, M. Prätorius, 
Schein, Jeep x. Aud im 17. und 18. Jahrh. weit verbreitet. Im 19. Jahrh. Kühnau 1790, 
Weimar 1803. Fiſcher 1821. Hartmann 1828. Geißler 1836. Tuer 1848. Yayriz 1853. 
Flügel 1863. Iakob-Rihter 1873. Hermannsburg 1876. 




















3652. Ad coenam agni providi. 
Drei Schöner lieder mit jhren noten ... (1549). E. Alberus. ” $. 


—— — — 


— 
Yun laßt uns Chriſtum lo⸗ben fein und mit ein-an-der froͤhlich fein, 


un 
FE 5 T = 
—— — — J— 
— © 
der Ty⸗rann ift mit feisnem Zeer er=fof-fen in dem — = Meer. 
(Alberug.) 
Vierliederdrud: 1550. Hamburg 1558. Spangenberg 1568. Mid. Prätor. 1609. 
Tucher 1848. Layriz 1853, 
Die niht menfurierte Choralmelodie mit lat. Tert bei 2. Loffius 1553. Zum Text: 
sein Lämmlein das zur Oſterzeit Wittenb. 1538. 



































365 b. Andre Vereinfahung der Hymnusmelodie. Nefer 1620. Nr. * 


Lo 


— Se JE: 
seem 


Ad coe-nam ag - ni pro-vi-di et sto-lis al-bis can-di-di 


post tran-si-tum ma -ris ru-bri Chri-sto ca-na-mus prin-ci - pi. 












































365c. Eine andre Ahythmifierung derjelben. 
Görlig 1613. S. 262 zu einem andern Lied. 


& Sr ee “2 m =: 


._o 
IEERETEN das täg⸗lich Brot;vor — und vor — 


Ze = 
& ze — = — == = 
behüt uns durch dein Be Bon Va⸗-ter in dem ne — 
(Nik. Herman.) 
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366. Mel. v. Nik. Herman, mit Melismen: Bergfreyen. 1551. Nr. 27. 
Hier Nil. Herman. Sonntagsevangelien 1560. S 4b. 
3) b 
— = 9 ⸗ — = 
—— 3 ⸗ —⸗⸗t —⸗ Bi 
— —— ==: ee se——o: 
Sanft Paulus die Rosrinzthi = er Fat un = terzweift.in vechzter Hebr; 
. ) 
o 2 za > > 
— EZ — — E 
m T>=F + £ — r = —— =? ee oT 








fo:bald er a=ber von ihn’ Fam, = fingen fid) viel Sef-ten an. 
(Nik. Herman.) 

Straßb. 1562— 1616. Wolff 1569. Zindeifen 1584. Dietrih 1573. Stettin 1576. 
Ammon 1583. Lauterbach 1585. Selneder 1587. Dresden 1594—1656 x., aud bei den 
Harmoniften Calvifius, Jeep, Bulpius, Bodenfhag, M. Prätorius, Schein. Erhält fih in 
das 18. Jahrh. hinein, verflingt faft ganz in der Mitte desfelben. Tucher 1848. Yayriz 1853. 
Kocher 1855. Hille 1886. 

Da einem alten Porträt Hermans ein Zettel in die Hand gegeben ift, auf welder der 
Anfang diefer Melodie zu jehen iſt, fo — an der Autorſchaft Hermans nicht zu zweifeln. 
Bergl. Tucher, Schatz ꝛc. II. Zeil. 1848. ©. 353. 

Varianten. 

2 Prät. 1609. 9 en 1790. 3) Bulpius 1609. 


SI 


3) Kühnau 1790. Blei 
— Zu verſchiedenen Liedern gebraucht: 1) ei 
=: £ = ee =] wie ein Weizenförnelein. 2) Erzürn dic) 
— nicht. 3) Steh mir Zerr Jefu Chrifte bei. 
4) O Menſch bedenke ftets. 5) Wir danken dir Zerr Jeſu — 6) Herr Jeſu 
Chrift wahr Menſch und Gott. 7) Befcher uns Zerr das täglich Brot. 8) © Jeſu 
du mein Bräutigam. 






































367. Seigneur je n’ay point. Geneve, Crespin 1551. ©. 269. Pſ. 131. 


ty — Essen — ; | =: 
Beer Er rerErer 


Ihe Völ-Fer auf der Er-den all, dem Zerren jauchzt und fingt mit Schall 


> =] ie am = 
F—————— ———— 


und diesnetihm mit Froͤhlichkeit; tret't her vor ihn und freudig feid. 
(Lobwaffer. Pi. 100.) 
Eisleben 1598. B. Br. 1606. Jeep 1629. In Kurheffen, am Nhein und in 
Brandenburg noh in Gebraud. Wiegand 1844. Boldmar 1865. Elberfeld (uth.) 1857. 
Natorp-Rint 1870. Bad) 1830. Nitter (Brandenburg) 1859. Erk 1863. Flügel 1863. 
Jakob⸗Richter 1873. 
































368. Or sus, serviteurs. Ebendaſ. S. 275. Pf. 134. 
— — — er 
[va — — — — me = >= — — 
Ihr Rnecht des Zerren all — den se ven lobt!im Zimmelreich, 
m. i = — 7 = 
Ser ss s.rserernn 
die ihr in Got⸗tes Zaus bei Nacht als feisne Diener hüt't und wacht. 
(Lobwafjer. Pj. 134.) 
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Straßb. 1562. 66. 68 ꝛc. bis 78 z. Lied: Nun mach uns heilig, desgl. bei Wolff 
1569. Zindeifen 1584. Nürnb. 1584—99, Calvifius 1598. M. Prät. 1609 u. Schein 1627: 
Zerr Gott, did) loben alle wir. Vulpius 1609: Dom uns Gott die Gaben. 
Aud) bei den Liedern: Ihr Nlenfchenfinder rühmt. Gelobet fei Jeraels Gott. Lob, 
Ehr und Preis, 

Ziemlich allgemein bekannt bis heute. 


369. Mel. v. N. Herman. Einzeldrud, Leipzig 1555. 
u 


Derz==-- oc ccen 


Der Menfc wird von ein'm Weib ge-born mit Web u. Schmerz in 


—— 


Got = tes Zorn und lebt all-hie ein klei-ne Zeit in Jammer, 









































— a — Herman, Hiſtorien 1563. Straßburg 1569. 

Fer —— = =] 71. 73. 75, 78, $tanlf. 1581. Niürnb. 1584. 

EEE 5 86. 94. 97. Schott 1603. M. Prät. 1609 zum 

Not und Dürf = tig = Feit.  gied: Vater unfer im Zimmeireich. Tucher 
(N. Herman.) 1848. Koder 1855. 








37032. Spiritus sancti gratia. Triller 1555 Nr. III: Auf die Noten: 
Spiritus sancti gratia. 


— — — 4 4-3 ——— — — 
— 

















— — — > — 


a eo - 
Der beilsge Geift und wab = = = rer Gott, der höch- fte 


L EEUTERFREEREEEE 


Trö = ſter in der Not, der uns fo oft versbei = = = = fen ift 


an 


— — 2 — = — > —— = 


von unsferm Zer⸗ren Je = fu Chrift, Je = = = = = fu Chrift: Criller) 









































Triller giebt einen dreiſtimmigen Tonſatz, in welchem dieſe Melodie der Diskant iſt. 
Der Tenor ift in kath. Geſangbüchern als Hauptmelodie benützt worden. 

Mit dem lat. Text oder zu den Liedern 1) Des heilgen Geiſtes reiche Gnad 
(Geſius); 2) Des heilgen Geiſtes Gnade groß (Eler); 3) Als Jeſus Chriftus Gottes 
Sohn (M. Prätorius). 

Magdeb 1584. Selneder 1587. fer 1588. Magdeburg 1589. Greifswald 1592. 
Dresden 1593. 97. 1625. 56. 76. 94 ftatt Tertwiederholung in der letzten Zeile: Halleluja. 
Calviſius 1597. Burmeifter 1601. Gefius 1601. 5. Bodenſchatz 1608. Hof 1608. 14. 
Görlig 1599. 1613. Görlig 1611. 


370 h. Vereinfachung. Schein 1627. Nr. 60: In ſeiner alten oder 
folgenden Melodey J. H. Scheine. 


FF———— — — 
-to 


Spi-ri-tus sanc-ti gra-ti-a A-pos-to-lo-rum pec 
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BEST], , erst 


im-ple-vit su - a gra-ti - a, — — ne ra. 


2706. — bei Joh. Crüger 1640. S. 160. 








—— — 


ze == — — — — — 


Wir — ken dir, Zerr Je⸗ re Ebeif, daß du gen Zimmel gfahren bift, 


r an: F — = - 

; T= =: —— E 
[74 ⸗ = 

“2 ——— —— — 

das Gfängnis, Teu⸗fel, Sund und Tod haſt du ge⸗macht zu Schand und Spott. 
(Selneder.) 

Erüger 1649: Als Jeſus Chriftus Gottes Sohn. Prax. piet. Berlin 1661 
bis 1702. Prax. piet. Frantf. 1662. 74. 76. Vopelius 1682. Peter 1655. Braunfhmeig 
1661. Quirsfeld 1679. Straßb. 1713. Weiffenfels 1714. Barth 1719. Reimann 1747. 
Doles 1785. Hiller 1793. Döring 1802. Hartmann 1828. Tucer 1848. Jalob-Richter 1873. 






































371. Zum lat. Tert und zugleich der deutſchen Überfegung. 
Cantional. Darmftadt 1687. ©. 668. 


—— 
Des heil-gen Gei— rei⸗che Gnad die zer⸗zen der A⸗po⸗ſtel hat 
mi — — 
ee Perzz—_zee 


erfüllt mit fei = ner Mil- r Feit, gefchenft * Sprachen Lin: — 


Dieſe Mel. beſteht aus den erſten vier Zeilen der ſechszeiligen Melodie des Vulpius zu 
einem Lied gleichen Anfangs, das auch Bearbeitung des lat. Hymnus iſt. 












































372. Mel, v. N. Herman. Sonntagsev. 1560. C. I. 


fe 
 Ie=SSsEr ESS 























Raisfer Aus gu = ftus le-get an die erft Schagung 
a = — — — 4 — 
ee 
auf Je » der» mann; da macht fih Io : fepb auf die Fahrt 


ee _——_ 


mit Ma= vi» a, der Jungfrau zart. (M. Herman.) 
Dietrich Herman 1580. Gefins 1605 zum Lied: Da Jeſus nach jüdifcher Art. 



































373. Zu demf. Lied. Stenger 1663. ©. 36. 


Premio 
EZzsss 
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374. Mel. v. Nik. Herman. Sonntagsev. 1560. K. a. 
— — 
ass 
Es war ein » mal ein vei = cher Mann, der trug ſtets 














E22 ————— 





Sam⸗met und Sei-den an; er hatt Alls gnug in ſei-nem aus, 


en | — 
Bene 
er pan = Festiert und lebt im Saus. (M. Herman.) 
Auch zum Lied: Als Job, der gottfürchtige Mann von N. Herman. 




















37a. Zu demf. Lied. Im fpäterer Ausgabe desfelben Buchs 1592. BI. 68. 


= ⸗ 4 — 
Dessen 


Dies iſt Umbildung der Mel. zu: Jam moesta quiesce querela. 
Tuer 1848, 



































3755. Umbildung zu demf. Text. 
Bei Gefius 1605 Ander neu Opus I. BI. 97. 


ee 












































—— 
— — — — 
Deere = >= — af = — — 
376. Mel. v. Nil. Herman. En 1560. X. 7. 
22 1 * — — m 
F Pi = Un == — £ = ES — — 











Wer bie für Gott will fein ge-recht, x fein Rind und an = ges 


— = —E : = 
EZ ——— — — 
neh⸗ mer Knecht, der trotz nicht auf fein From⸗mig⸗-keit, noch auf 

2 zeike 2) ibid. 


De ao FH — 


Ge: fen: ge = rech = tig = Feit. it. Herman.) 



































In den Hiftorien von Herman 1563 zum Tert: Freut euch ihr Chriften alle 
gleich. — Hamburg 1565. Le Maistre 1566. Straßb. 1568 x. Wolff 1569. Stettin 
1576. Franif. 1581. Zindeifen 1584. Nürnberg 1585—1609. Aud im 18. Jahrh. noch 
teilweife bekannt; 5. B. Telemann und Stözel. Im 19. Jahrh. Karom 1848. Tucher 1548. 
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Kocher 1855. Volckmar 1865. Hat Ahnlicfeit mit: Lob fei dem allmächtigen Gott 
B. Br. 1544, und mit: ® Gott, du höchſter Gnadenhort Straßb. 1545. 
Auch nach folgenden Liedern benannt: 1) Ein wahrer Glaub Gottes Forn. 
pi a. Jeſu Chrift, wahr Menſch und Gott. 3) Du beilige Dreifaltigkeit. 
© Zerr bis du mein Zuverficht u. a. 


377. Mel. v. Nik. Herman. Conntagsev. 1560. Y. 2 


— . 0. — ⸗ts ⸗ 
—— 
So wahr ich leb, ſpricht Gott der Zerr, des Sünders Tod ich nicht be⸗gehr, 


— 


— — — 
ſon⸗dern daß er be-keh⸗-re ſich, thu Buß und leb auch e = g⸗lich. 
(NiE. — 
Dietrich-Herman 1580. Zinckeiſen 1584. Eler 1588. Hamb. * Wolder und 
Eisleben 1598. M. Prät. 1609. Caſſel 1601. Telemann 1730. König 1738. Schicht 1819. 
Zuder 1848. Koder 1855. Auch zum Lied: Bott Vater der du deine Sonn. 






































378. Zu demf. Lied. Schott 1603. ©. 472 
== 


Be: = 2 
FF cr 


Vulpius 1600. M. Prät. 1609, Prax. piet. Frankf. 1662—1700. Darmft. 1687. 
Straßb 1695. 1713. Müller 1719. Telemann 1730. König 1738. Frankf. 1740. Spieß 
1745. Müller 1754. Tucher 1848. Yayriz 1853. 



































Mel. v. Nik. Herman. Sonntagsev. 1560. X. 5. 


— — ⸗— 
6. — — —— 
F 


e die Auzgen warten, Zerr, auf dich und auf dei= ne 




















_ Seesen 


Gü = te ver = laf= fen fich, zu vech = ter. Zeit giebft ihn’ ihr Speis 


— = 
6 — ———— — 
und nah = reft fie mit al = lem Fleiß. (N. Herman.) 
Der Tert hat in den erften 2 Zeilen öfters 9 oder 10 Silben ftatt 8. 












































380. Mel. v. Nik. Herman, Sonntagsev. 1560. Y. 7. 
) 
ei = 3— F — —— —— 9 — 
— m — 








Bott Va—ſter, der du dei-ne Sonn läß'ſt fchei-nen ü = ber Bös 
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2 2) 3) 3 7 
I I n = = 5 
[EEE 
—— der gan-zen Welt da «mit leucht'ſt, mit Reg'n und Tau 
Bar. D Schein. 2) M. Prät. 3) Eler. 





























—— — — — 
een — ———— — — 
die Erd befeuchtſt. it. Herman.) 


Stettin 1576. Dietrid-Herman 1580. ler 1588. Burmeifter 1601. M. Prät. 1610. 
Schein 1627. Dresden 1632. 56 2. Cant. Goth. II. 1648. Sceidt 1650, Stenger 1663. 
Vopelius 1682 u. a. Teilweiſe im 18. Jahrh. befannt. Im 19. Jahrhundert Schicht 1819. 
Fiſcher 1821. Schoeberlein 1868. 

Die Mel. wird aud zum Lied: Zinunter ift dev Sonnenfchein gebraudt. 




















381a. — demſ. Lied. Mel. v. Steurlein 1588. Nr. 3. 
Pe — 5 = = 
Ge oz =: — — — — — 


= 
> — — + e — — 
un rm 


mit Key n und Tau die Erd befeuchtit. 


M. Prät. VI. zum Text: Ah Gott mein Zort, dein gnädig Wort. 
erging 1608 und alle fpäteren zum Text: Das alte Jahr vergangen ift. 
Cant. Goth. I. 1646. 51. Stenger 1663, Bopelius 1682. Weiffenfels 1714, 






































38s1b. —— Cantional. Darmſtadt 1687. S. 28. 


Be — — —— — —— 


Das al: te Zabı vergangen iſt; wir dan: Fen dir, Zerr Te fu Chrift, 


meer ——— — nt 


daß du uns in fo groß’r Gefahr fo gnäsdig-lih behüt dies Jahr. 
(Steurlein (?)) 

3SLc. Mit ausgeglihenem Rhythmus mit genauerer Beibehaltung der 
Melodie. Witt 1715. ©. 32. 


Be Se 
Berechinderigbo street 


Mit manchen Abweichungen. 

Solnhofen Handjhr. 1708, Miller 1719, Schweinfurt 1723. Leipz. Handſchr. 1724, 
Telemann 1730 (eine Form im Tripeltalt). König 1738. Freylingh. 1741. Mühlhauſen 
1733. 75. Stözel 1744. Doles und Klein 1785. Rempt 1799. Weimar 1803. Schicht 
1819. Marr 1832, Stolze 1834. Koder 1855. Töpfer 1865. Jalob-Richter 1873. 
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382. Mel. v. N. Herman. Hiftorien 1563, R. II. 


= ; —* 
o — o- Rn 
Gott — A⸗-⸗dam ge=recht und weis und fet = Fr ihn ins 
e 
— re = ⸗ Pa = — —— 
a⸗-ra-deis und — im Schlaf aus nem Leib ein Kipp und — 
SER == Wulff 1569. Stettin 1576. Zinckeiſen 1584. 
eg) S =; =i| > 
ö— ⸗ 














— 
it 
































Nürnb. 1590— 1609. Frankf. 1600. Scott 1603. 
R M. Prät. 1609: Wir danfen Gott für feine 
ihm draus ein Weib, Gab’n. Tuer 1848. Ritter (Brandenb.) 1859. 

(Nik. Herman.) Volckmar 1863. Lehmann 1873. Hermanneb. 1876. 








Hamburg 1565. Bl. 137, 


— — — — — — 


Chriſt, der F bift der hel⸗-le Tag, für dir die Yacht nicht bleiben mag; 


1 == —E 
Sessescsz ec sen 
du leuchteft uns vom Daster ber und bift des Lich-tes Pre-di=ger. 
(E. Alberns.) 
































3854. Zu demf. Lied. Spangenberg 1568. Nr. 99. 


3) 
IZz=sz_-es=szses> 


Chrift, der du bift der bel » le Tag, für dir die 
5) 




















1) 4) 2) 

* ® = — — — 
— ser => 
— — — ben mag; du leuchteſt uns vom Va-ter her und biſt des 


.. Ä 1) Hier hat Spangenberg noch 
= — ein Viertel e, und bei 2 find je 


2 Achtel, beides jedenfalls Drud- 
















































































Lich⸗ tes ⸗ ⸗di⸗ger. fehler. 
Bar. 3) Sunderreiter 1581. IM. Prät. 9 Ealvifius 1597. 4) Lauterbad) 1585. 86. 
— — — 
— 
4 Sunderreiter 1581. 5) Lauterbach 1585. 
si — 





und bift des Lichztes Pre = = dirger, 


Niki 1573. Rhau 1589. Dresden 1593. Calvifius 1597. Muscul. 1597. Geſius 
1601. Schott 1603. Bodenſchatz, Haßler 1608. Jeep, Bulpins 1609. M. Prät. 1610. 
Eafjel 1612. Stiphel 1612. Schein 1627 x. Erhält jih auch das 17. und 18. Jahrh. 
hindurch im Gebrauch. 


112 Bierzeilig, jambiih 8.8. 8.8. 


Im 19. Jahrh. noch: Werner 1815. Blüher 1825. Schicht 1819. Punſchel 1839. 
Karow 1848. Tucher 1848. Yayriz 1853. Jakob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. Auch 
Stodholm 1873. Lauterbad zu feinem Lied: Wohl dem der ftets mit Gottes Wort. 
Stiphel auch zum Lied: Aurora surgit fulgida von Andr. Ellinger. Layriz 1853 umd 
Erome 1861 haben Verkürzung der letzten Zeile. 

















3352. Rhythmiſche Umbildung. Gefius, Endiridion 1603. Bl. 58. 
It = — — ee 
LE SIG rer — 











Wir wollen fing’n ein Bobgefang Cbrifto dem Zerrn zu — Danf, 


&: ZES — — 
der Sankt Johannes vor ihm g’ fandt, durch ihn fein zukunft macht befannt. 
(Nik. Herman.) 

















Gefius 1605. 1607. Cramer 1641, 


B. Br. 1566. Bl. 190. 








re ne 














Des Zerrn Wort bleibt in und ſchal⸗ let "in der One sau 


& ta ggf —— 


lehrt Chriſtum unſeres Hei⸗ les Grund und — uns Gottes Willen kund. 
(P. Herbert.) 
B. Br. 1580. 1606. Schoeberlein 1868 (mit ſelbſtgemachter Rhythmiſierung). 














386. Rector poli mitissime. B. Br. 1566. III. Bl. 66. 
> | 3 
== =; 
Be — ee m f = a SE 
= = = 
© 


du güstig-fter Zerr und Bott, wir fa=gen Danf dei-ner N nad 









































— — — = a = : J 
— — — = ee —— — — — 
für dei-ne Wohl⸗tha-ten fo groß, die du uns thuſt ohn — * — 






























































387. Collauda Deum optimum. Ebendaſelbſt. 
— SE m a m er ⸗ — e — 
Be: Szene — * —— 
Freut euch, ihr lie-ben Chri-ſten-leut, und 16 » bet Gott 
ee 
eng ——— | gu up Sa BE Zee e SE 
mit Danf = bar: Feit, der uns durch fein A = po = fiel bat 
C 4 - 
ee pr > 


be = vru=fen zu fei - ner Ge: nad. 
B. Br. 1580. 1606. Tucher 1848. Hermannsburg 1876, 
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3838. Del. v. Nik. Herman. Hiftorien. 1568. E. III. 


Eee 


Wer ſchnurrt und purrt all= zeit im Zaus, der richt da = mit ſehr 


+ — ®- — Ne — — 
— — — 
——— a — 






































we-nig aus; ein freundlich Wort mehr Frommen ſchafft, weib, Rind und 


De - > — — == =] 
re — Zoe — 
G'ſind es will-ger macht, Weib, Rind und G'ſind es wil = li = ger macht. 
(Nik. Herman.) 


389.2. Wolff 1569. Bl. 258. 
— HR SFr ae 
s a —— — — 
& = ER Fi — o—g h ses —- 
Wer Gotts Wort bat und bleibt da = bei und bi’ fich 
e — — a — — —- 
—— = — — = e — — 
vor Ab = göt = te = vei, der ift fürzwahr ein fel= ger Mann, 
zo _—_— — 
EB bi Ü + f —— — * H un 
der auch dem Teu-fel trut = zen Fann. (E. Albers.) 


Auch Rihel 1569. Straßb. 1571. 75. 78, 81. 87, Frankf. 1581. Zindeifen 1584. 
Wolder 1598. Schott 1603. 










































































3S9b. Auhigerer Rhythmus bei Mid. Prätorius 1609. 
— — — — 
— 
—— — = ® I — * — 
Pe on 






























































390. Wolff 1569. BI. 299. 
= * — — ——7,ss — 
ee? — Bart gem: #2 
Pauz=lus, der Sei = den Pre = dirger, zu'n Römern giebt ung 




















re 
gu = = te Lehr: Ich Pr euch, lie=be Brü = der mein, laßt eu =» er 
9 £ -9* = 
sesese ms: 
Sieb —  vechtefchaf = = = fen fein, (Nik. Herman.) 


Wolff 1570. Zindeifen 1584. Nürnb. 1590. 99. Frankf. 1600. Scott 1603. 
Zahn, Melodien. I. 8 
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391. Frankf. Wolff 1569. BI. 63. 
— — — — 
—— —— ————— 
Hoͤrt ihr Chri-ſten und mer-ket recht, was Gott weis-ſagt von 
— == — 
zz __ es. 
fei = nem Knecht, von fein’m Sohn, dem Zeren Je - fu Chrift, der 


SEES — 


un = fer Vai = ner\ wor=den ift. (Matthefius.) 
Mitt = ler 


Matthefius- Zimmermann 1580. Zindeifen 1584. Nürnberg 1589. 90. 97, 98. 99, 
Magdeburg 1594. Frankf. 1600. Titus 1603. 





















































392. Pialm 15. KGB. Straßb. 1572. BI. 85. 


re —— — —— 
BE ee 
Wer wird bei Gott im höchſten Thron le=ben und ftets fein Wohnung hab’n 


an 


ee 


und Teil ha-ben an feisnem Reid) mit al-len Aus-er-wähl⸗ten gleich? 
(Mit. Herman.) 
Nürnd. 1590. 97. Jobin 1576 zum Text: Zerr Gott, du unfer Zuflucht bift. 






































393. KGB. Straßb. 1572. Bl. 134. Ohne Menfur in 
lauter gleihen Choralnoten, mit Zeilenftriden. 


Isezss2o> 2 --- == 


Wann wir in hoöchſten Yrö-ten fein und wif-fen nicht, wo aus noch ein, 
— — 3 — J Pi — 
— — => — — = — ẽ — — 


und finzden we⸗der Zilf und Rat, ob wir gleich ſor-gen früh und ſpat: 
(P. Eber.) 






































Straßb. 1616 wie oben notiert. Straßb. 1625. Baſel 1659. 


394. Zu denf. Lied. Eler 1588. II. ©. 55. 


FF— — — 
SEES 


Nürnb. 1589. 90. 99. Calviſius 1597. Wolder 1598. Geſius, Burmeiſter 1601. 
Leipzig 1603. Hof 1608. M. Prät. 1612. Neſer 1620. Schein 1627 x. Bis jetzt faſt 
allgemein bekannt, aud in Stodholm 1573. Chriftiania 1875. 

Im Ammerbachs Tabulaturbuh 1571 fteht ein Orgelfatz zu diefer Mel. von Joh. Bap- 


tifta. Die Mel. ift eine leife Umbildung der Mel. zu dem franz. Fied über die zehn Gebote. 
1547. Siehe Versmaß 9.8. 9.8. 
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395. Zu demf. Lied. Mel. vermutlich von Landgraf Mori. 
GB. Eafjel 1601. ©. 340. 


—— —— 
et 


Eafjel 1612. 1634. Möller 1703. 
































396. KGB. Straß. 1572. Bl. 152, in Chorafnoten. 


ee 


err Chrisfte un: == Se:lig-Feit, der du bift in deisner Kindheit 


an dem ach⸗ten Tag be—⸗ſchnit-ten nach der mo⸗ fa = is ſchen Sit⸗ten. 


Das Lied iſt Bearbeitung des Liedes von Mich. Weiſſe: © Chriſte unſer Seligfeit. 
Straßb. Jobin 1576, 



































397 a. Vom Leiden Chriſti. Keuchenthal 1573. BI. 235, in Choralnoten. 


— — — 
r * — =E FF — rZ- 
Yru wollt ihr hörn ein neu Gedicht, wie uns auch diefer G'ſang be = richt 


er — — 
von unſerm — Je⸗ſu Chriſt, der F Welt ein Schoͤpfer iſt. 
































397b. Andre Form. GB. Dresden 1593. Bl. 65. Faſt gleid: 
— 1625. 56. 


rss erter 


— — Perser — 


397 c. Noch andre — bei Wolder 1598. 


Br EEE EEE 
een —— 


397d. Noch andre Form. M. Bet. Titus Paſſionsgeſangbüchlein 1603. K. 
„Ein jehr alt Lied, bald vor 100 rn ber den alten befandt.” 


= — — — 





































































































Wollt ihr hö⸗ren ein neu = es — dicht ꝛc. 
8* 
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EzEEzerEeSSerre see 


Eisleben 1598, im Tenor. Mid. Prät. 1612 zum Tert: Zerr Jeſu Chrifte 
Bottes Sohn. 

















398. Mel. v. Joachim Burd. Helmbold-Burd 1575. Nr. 12. 


Be et SeI=>>. Ei 


Yun ift es Zeit zu fin=gen bell, ge = bo=-ren iſt 


€ = == = — 
Se es = eos 

































































⸗ -® 
Em= ma = nu = el, von Ma = vi = — veisnen Magd, 
(Zee: ISSSprE IE IE 
wie E-fa-i=-asvor = = * En (8. Helmbor.) 


Wittenberg 1591. Burd 1594. 1609, 1626. Mid. Prät. 1609. Schein 1627. 
Dresden 1632, 56. Cramer 1641. Cant. Goth. 1646. Prax. piet. 1656—1702, Braun- 
ſchweig 1661. Stenger 1663. Bopelius 1682. Mühlhauſen, Handſchr. bis 1775. Darm- 
ftadt 1687. König 1738. Verklingt im 18. Jahrh. — Layriz 1855. — Crüger 1649 und 
Prax. piet. haben die Mel. in dreiteiligem Takt. Eine andre Mel. bei Steurlein 1575, die ſich 
nicht verbreitet hat. 


3992. Olden⸗Stettin 1576. BI. 248. 


— — — 


Yun teei = ben wir den Papſt her-aus aus Chris fti 


Ss ee--___- 


Kirch und Got-tes Zaus, da- rin er mörd:li bat ve = giert, 












































Zzsszszenn 


un =zab = lig vie - le See - er Derfäßet, (Luther.) 
Ebenſo Greifswald 1592. 97. 








399b. Umbildung. Hof 1614. Nr. 199: „Am Sonntag Lätare, zum Tod 
austragen und den Papft aus der Kirche Ehrifti zu jagen, 
für die Kinder gemadet von D. M. Luther. 


F—— — —7,——— 
Pessszzssssse en 
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399 c. u Bei Dregel 1731. ©. 500 zu einem andern Lied- 


— — —— 


Wenn dich — thut greifen an un Unsfall > nein wil- len han, fo 


ErrEu 


ruf zu Gott im Glauben feft, in Feisner Not er dich verläßt. 
(Erasm. Winter.) 






































König 1738. Handihr. Schwand 1767 in bdreiteiligem Takt. 
400. (Fiſchart) GB. Straßb. 1576. Bl. 41. 


Press SE S2 —— 


© lie= ber — Je⸗ſu Chriſt, weil du für uns ge—⸗ſtor-ben biſt, 


J 


ver⸗leih, daß wir mit dem er⸗ — recht — deine Schmerzen. 
401. Ebenda. Bl. 179. 


— —— — 


Barmher-⸗zig bift du/ — re Bett, von gro-fen Gnaden früh und fpat, 


& — FF 
=: — — —— Pin — * — F = 
ge = dul-dig, Rach zu üben müd, da- zu getreu in höch⸗ ſter Güt. 


402. Quod Esaias dixerat, G. Pabricii. 
Hymni patrum, Lobwaſſer 1579. ©. 70. 


6: — —— —— 


Wie E-⸗ſa⸗i⸗as hat ge⸗ſagt, ein Kind empfäht ein' rei⸗ne masd/ 


Der — — 


daß — der — me kommen thät, der dem Drachen den Ropf zertret. 
(A. Lobwaſſer.) 


403. Pſalmen, Geiſtliche Lieder. Straßb. Bertram o. J. Bl. 74. 


a re 


Wir Rindlein — — Güt, daß er noch Kirch u. Schul behüt 


Peso 


und bitsten ihn, daß ers er— — bis wir in Gna⸗den wer-den alt. 
(Joh. Flinner.) 
Nah Ihmes Mitteilung (Halleluja 1873—75 S. 215) ftand Melodie und Tert in 
dem Geſangbuch von Wallifer, Straßb. 1581, welches 1870 mit verbrannt ift. Er nennt den 
Dichter Flinner, während ihn Koh Flimmer nennt. 
Burmeifter 1601. Strafb. 1616. Wüſtholz 1621. — Ihme 1875 Hat die Mel. in 
Dur umgefekt. 
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404. Zu demf. Lied. Mel. vermutlid v. Landgraf Morig. 
GL. Caſſei 1601. ©. 368. 


A — — 


— — —— Sasse een 
& Ber >? SSS= —— 


So auch Caſſel 1612. 1634. 






































405. Sylv. Steier 1583. II. Nr. 20. 


DE — — Sen 


— will ſich ſcheiden Nacht und Tag, damit der Menſch fein Ru⸗he hab; 


Seesen 


= = — 
das laß, Gott Va⸗ter, uns zu gut, der halt uns gnä-d1g g: et zu 
































406... — Chytraeus. 1585. Psalm Ei 


PEEEEEm ED uno 


Quo - us- que rec-tor u-ni- ce etc. 


ee 





















































406). Tonſatz: Musculus 1597. Nr. 24. 
en a — 2 
jr mr — — —— — — 
— —S— — — —— — 
57-47 — — — Zr ? I 
2 | | | 
Wir Nee ein Wandersmann, der alzle us ftets ar BE | 
| | 
— — 
3: — — Be 
i = © t 4 # Fe 
= hm 
* == = — 





denn al-le Ding nebmen ein ‘End, was die Welt bat, — — 
(Fr. Widebramus.) 
1-54 





ww 
Derjelbe Tonſatz: Mich. Prät. VIII. 1610. Nr. 193, mit Beifügung aller # 
1611. Demantius 1620. Clauder 1630 mit Vorzeichnung des dreiteiligen Talts. Chr. 
Peter 1655: Nun lieg ich armes Würmelein. Cramer 1641. Scoeberlein 1868. Im 
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GB. Bremen 1659, ©. 305 fteht bei dem Lied der Tenor obigen Tonſatzes als Melodie, mit 
Bar. in den zwei lebten Zeilen. Clauder, welcher das Lied ins Lateinische überjett hat, nennt 
als Dichter D. Fr. Widehramus. 


407. Die Lieder 407—420 find von Selneder, und vermutlih aud die 
Melodien. Selneder 1587. ©. 2. 


—— -e e 
za = e ⸗ 
Bei Gott iſt — in al⸗ler Yot; all Se:lig-Feit — du Gott. 


— — SEeizses= =] 


Wer auf ihn hofft und bei ihm fteht, wen hats gefehlt? Es = wohl geht. 
* Hier fteht wohl infolge eines Drudfehlers eine Biertelnote. (Setneder.) 


408. N. Selneder 1587. ©. 9. 
= 
n ————— Pan De — = == 
zZerr, ſtraf mich nicht in — Zorn, fonft bin ich ganz und gar verlorn, 


— — 


züchtig mich nicht in deinem Grimm; ach Gott, mein Zort, mein Rlagvernimm! 
Tuder 1848. (Selneder.) 










































































409. Ebenda. ©. 15. 


DzssSae Szesersess 


Herr Gott, er⸗ho⸗re mein Ge: ber; mit mein’m Gesfchreiich zu dir wet; 






































— = 4 
re = e = — =: 2: — — — 
verbirg dein Ant-litz nicht vor mir, ſo oft ich bet und = zu dir. 
—— 
410. * Ebenda. 18. 

















Ss sss-ssnsiss — 


Zerr Je⸗ſu Chriſt wahr menſchu. u. Gott, wir ruf’n zu dir aus tiefer ot, 


= = ——— 


vergieb allSiünd, uns gnä-dig ſei, von alzlem U-bel mad) ung frei. 


























(Selneder.) 
411. 2 Ehenda. ©. 35. 
e- = — — — 
— —— 








Wun⸗der⸗bar⸗lich if Got: — er nicht, wie mans ſich ver⸗ ficht. 
FE — 7 & 

Er machets, wie es ihm — * nicht auf d'Welt g'ſtellt. 
(Selneder.) 
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412. ee ©. 71. 
= E = ] 
Besen 





Ich vief zum zerrn in meisner YIot, da ich faft lag mit-ten im Tod; 


eszeesesesesese 
er antwort mir gar gnä-big-lich, welch's ich will rühmen & ; — ⸗lich. 
elneder. 


413. Ebenda. S. 81. 
St 
—— — — = ———— — 
— Bott u. Pin ein — der ewig u. altsmäd.tig i Bau 
— — — =E 5 = =; ẽ = et 
und al⸗le Ding — fen * aus väter = 7 chen — zens Kat. 
(Selneder.) 
Schoeberlein 1868. 


















































414. Zu demf. Lied. Mel. bei (von) Gefius 1605. II. Bl. 5. 


DESES====S2E=S2 een 
ZErZE Seren 


415. Selneder 1587. 


ss Seesen 


Die Welt ift nidts zu un=fer Zeit, denn ein Spi-tal voll arzmer Leut, 


Pssssezz_eooe —J 


die täg⸗lich liesgen auf der Wirt und ſe⸗hen auf ihr Zin⸗nen⸗fahrt. 
(Selneder.) 
Ealvifius 1597. Leipzig 1627. Dresden 1632. 56. Stenger 1663 mit Tert: In 
mein’m Elend war dies mein Troft. Tucher 1848. Layriz 1855. Koder 1855. 






























































416. Ebenda. ©. 208. 


ITESESSS-S See: 

















F- 
Zerr Hott,der Feind ift vor der Thür, ach Zerr Fomm doch u. bilf uns fchier ; 


— se = — — 
⸗ — J— 
— 
ſieh, wie er wü⸗tet und uns ſchändt, hilf uns, wir ſind arm und e-lend. 
Tucher 1848. Layriz 1855. en 
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417 a. . Ebenda. ©. 244. 


EEE 


Sanft Ste-pbanus voll Glaubens war, — tig Werk ganz of⸗-fenbar, 


Si — 


nd ſtraft die zeuchler ⸗ Se Scheu, 
Selneder.) 





























-SSses> — 





ae 
⸗ 
prei⸗ ſet den Zer⸗ren — frei 


Tucher 1848. Kocher 1855. 
Diefe Mel. hat Selnecker wohl von Lauterbach 1585 entlehnt und durch Vereinfachung 
und andre Rhythmiſierung umgebildet. 


417%. Lauterbach 1585. ©. 606. 
nn aeg 


Gott fchuf ArdamausStaubu. Erd; im — wieder zu Aſch werd; 


= == — — — — 


die Sünd mein’n ir-diſch Leib Pers 8; — allein mein See⸗ le tröſt. 
(J. Mattheſius.) 


418. Selnecker 1587. ©. 410. 


re — — 
— Va⸗ter, en li⸗ * Geiſt, der du dich al-ſo haft beweiſt, 
Se 77— 


in ei⸗nem We⸗ſen drei Per=fon, nimm uns zu deisnen Gnaden an. 
(Selneder.) 


Die zwei erften Zeilen flimmen mit der Mel.: Chrift der du bift der helle Tag 
ganz überein. 


419. Benedictus. Ebenda. ©. 420. 
—— = EZ = — 
Ge : lo= bet ſei Is-ra-els Gott, der er ve — der uns in YIot 
— — = zersem 
= fucht hat und fein Volk er- 18% . bringt uns —— Freud und Troſt. 

— 

420. Ein chriſtlich Lied von Maria Magdalena. woche . 437. 

== SEES 

——— — >= 
Wer lebt — Got: tesfurcht, der Srommen ——— 
— ET] 


der fällt in eisnem Au-gen-blid in Sünd, La-fter und Teufels Strid. 
(Selneder.) 
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421. Ein ſchön Kinderlied. Paſch. Reinigius 1587. e. VI. 
Bee 
© Je⸗ſu Chrift, wir Rindlein dein rufen u. fehrein zu dir allein, 
i& BEZES ———— 


ersretzte uns aus al = ler Yrot, die uns jet-zund be = trof = fen hat. 
(M. Joh. Agrikola. Sp.) 
































422. Tenormelodie eines vierftimmigen Saßes. 
Gefänge zum Begrebnis. Frankf. a. d. Oder 1588. Nr. XIIL 


Be ee — — 


zZerr Jeſu Chriſt, wahr Menſchu. Bott, der du littſtmarter, Angftu.Spott, 


Seo ———— 


für mid) am Kreuz auch end⸗lich ſtarbſt u. mir deins Vaters Zuld erwarbſt: 
(Paul Eber.)*) 
Iſt wohl eine Umbildung der Mel. Jam moesta quiesce querela. 


















































423. Zu demf. PR. 3. Eccard ImX: I. Nr. 12, 
1 8 






































Da diefe Mel. bald nad 1597 verjhiedene Varianten Hat, fo ſcheint die Vermutung 
Winterfelds, daß fie von Eccard erfunden ei, wenig Wahrſcheinlichkeit fiir fi) zu haben. 

Artomius 1601. Gefius 1601. 05. 07. Hof 1608. Vulpius 1609. M. Prät. 1610. 
Höpner 1614. Demantius 1620. Clauder 1630. Stobäus 1634, Cant. Goth. 1646 u. f. w. 
faft allgemein bis jest verbreitet, vorzüglid im Mittel: und Norddeutfhland. Auch benannt 
nad, den Liedern: 1) Wir danfen dir Zerr Jeſu Chrift. 2) © Jeſu, du mein 
Bräutigam. 3) Yun pa mein Jeſus gute Vacht. 4) Zerr Jeſu Chrifte 
Gottes Sohn. 5) Weil du für mid) den bittern Tod. 


Bar. 1) Geſius und viele andere. 2) Bulpius. 3) Derfelbe. 


—— — — 


4) Erythr. 1608. 5) Derſelbe. 
Be see gel 


Erythr. und Prätor. mahen durch Wiederholung der erften 2 Zeilen die Mel. ſechszeilig. 












































*) Diejes Lied P. Ebers ift anfänglich in ſechszeilige Strophen geteilt worden und murde 
auf die Melodie: Vater unfer im Himmelreich verwiefen. Es wurde aber bald allgemein in 
vierzeilige Strophen geteilt und Hat in diefer Form nachfolgende neun Melodien erhalten. 
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Umbildung: Erhardi 1659 z. Lied: Allein auf Bott fe dein zc. 


zmer= - 
zes nr EErSSeS 
4242. Zu dem. Lied. Görlitz 1599. BI. 132. 


EZ err —— — 
— 
æ ——— 


Leipzig 1603. Görlitz 1611. 1613. Tucher 1848. 

































































424b. Vereinfachung. M. Prät. VIII, 1610. Nr. 49 zu anderem Tert. 
(Eine Duinte höher ohne Vorzeichnung.) 


—— 


Mein’m lie-ben Gott er⸗geb ich mich gänzlich, weiler fo vä⸗-ter⸗lich 


—— — 


all⸗zeit gesgen mir ſich er⸗ * und zu hel⸗fen iſt fo ge⸗neigt. 
(Nil. Herman.) 


Dresden 1632. 56. Mit menig Abmweihung in diefen zwei Büchern auch zum Lied: 
Dies ift das felig Sreudenfeft. Tucher 1848. 
































424c. Umbildung zu einem andern Lied. 
Cant. Goth. II, 1648. Nr. 136. 


FF———— —— 
Zwei Ding, o zZerr, bitt ich von dir, die wollſt du ja nicht wegern mir, 
e 
® I FSSZSFSFERS SS) 
weil ich in die-fem E⸗lend bin, bis mid) mein Stündlein nimmt da⸗-hin. 
(Baul Eber.) 



































424d. Umbildung für ein anderes Lied. 
Hannov. GB. 1646. Mel. Nr. 3. 


— —— 


Das iſt fürwahr ein köſt-lich Ding, daß man dem Zerren danf u. fing 
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DEFZESEEZEIEZEZEEeE 


und feisnes Namens zerrlich-keit mit Lob er: he=be weit und breit. 
a (D. Denide.) 
Hannover-Braunfhmweig 1653. Hann.-Lüneb. 1657. 60. 62. Cell.Lüneb. 1661 x. 
Iſt bis heute in Hannover befannt geblieben. Auch Drekel 1731. König 1738. Hamburg 
1690. 1715: Allein auf Gott feg dein Vertraun, Schwende 1832. Enckhauſen 1846. 
58. Hermannsburg 1876. Jakob-Richter 1873, 























424e. Umbildung zu einem andern Lied. Crüger 1640. ©. 439. 


CEEFKESBElFESESSER: 














Allein auf Gott fe dein Dertraun, auf Menfchenhilf ſollſt du nicht baun; 


Better —— ——— — 


Bott iſts allein, der Glauben hält, ſonſt iſt Fein Glaub mehr in der Welt. 
(B. Ringwaldt?) 
Runge 1653. Dresden 1656. Prax. piet. Berlin bis 1702. Erhardi 1659. Sohr 
1674. Quirsfeld 1679. Darmft. 1687. Speer 1692. Friefe 1703. Störl 1710. 21. 44. 
77 x. Erhält fih durd das 18. Jahrh. Auch im 19. Jahrh. Bad 1830. Wiegand 1844. 
Karom 1848. Layriz 1855. Ritter 1859. Erd, Flügel 1863. Volckmar 1865. 
































425. Zu demf. Lied: Gerr Jeſu Chrift wahr Menfch zc. 
Burmeifter 1601. II. ©. 89. 


F— — — 


— — 


426. Zu demſ. Lied. Mel. vermutlich v. Landgraf Moritz. 
GB. Caſſei 1601. S. 445. 


F ers ee 
— 


Kaſſel 1612. 34. Kocher 1855. 
















































































427. Zu demſ. Lied. Gumpeltzheimer II. 1619. Nr. 29. 


FF —— — 
J—— ns 
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428. Zu demf. Lied. Hitler 1634, Nr. 163, * 


[ZEFEEEEEEEIEeE =SS>S:= 
—— EEE Sees 


429. Zu demf. Lied. | ©. Fald 1672. ©, 549. 
ITzerzz> em — 
Pszszzzemzzrerenos 

430a. Zu demf. Lied. Speer 1692. Nr. 185. 
Krsssssssessosssssss 
Be een er tg 


Störl 1710. Dregel 1731. König 1738. 























































































































4300. Umbildung. Müller 1754. Nr. 30. Dritte Melodie. Aus A-dur. 


reizsssrsesie ag 
DH 


431. Mel. v. Steurlein 1588. Nr. 4. 
— 
Bott hat = Welt ge: — ſo ſehr, Gott hat die Welt ge⸗liebt ſehr, 
— 7 —— ⸗ 
— — —— — ⸗ 
daß feier nen ei=nisgen Sohn er ge = ge=ben, den Ma = via bat 


— 
———— — ——— 
ge⸗born, die rei⸗ ne — Nlagd ge=ge-ben, den Ma-ri-a bat 


JFJ 


ge⸗born die veisne keu⸗ſche Magd, ge-born die veisne keuſche Magd. 
(Steurlein.) 





































































































Steurleins Melodienbildung ganz in der Art von Joach. Burd. 
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432. Mel. v. Burd. Crepundia 1589. Nr. 10. 


EEE EEE oe 


Zöret, ihr Eltern, Chriftus fpricht: Zöret, ihr Eltern Chriſtus ſpricht: 


F—— — —— — 


den Rindern er ihe wehren nicht, fondern fie laf-fen s“ = Fomm’n, 


ss —— 


daß fie von ihm werd’n auf = gesmomm’n. (2. Helmbold.) 


Harniſch 1624. Dresden 1632. Bopelius 1682. Cant. Goth. II. 1648. 55. Stenger 
1663. Scoeberlein 1872, 
In Mühlhauſen noch 1834 bekannt, in ausgeglihenem Rhythmus. 





















































433. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. H. Schein 1627. Nr. 284. 


Der 
Bert een 


Erhardi 1659. Duirsfeld 1679. 






































434. Frankf. I. Rhau 1589. Bl. 159, 
——— — I — — 
D2=sseSrSsrzsssn- 








Zerr, mein Vertrauen ſteht auf dich, laß mich — wer⸗den nicht, 


Gem ———— — — 
“ 


bilf mir durch dein Ge: vechstig-Feit, du wahrer Gott in $Eswig-Feit, 

















435. Ebenda. BI. 167. 
| + 
— 
[Zi — rt — 
© Zerre Gott, gieb mir Ge⸗nad, tilg ab, — ab mein mif-fe = that, 
=: ar — — — —— 
die ich erkenn, hab Reu und — zu ret⸗ten Ber fei * = veit. 
436. Plalmen .... Nürnberg 1589. Bl. 112. 
—h 
— 
Herr Gott, der du mein Va⸗ter biſt, ich ſchrei im Na⸗men Je = fu Chriſt 
tet eg] 
zu dir auf fein Wort, Eid u. To», er=bör und hilf in Angft u. YIot. 


(3. Mattheftus.) 
Nürnb. 1590. 97. 98. 99. Franff. 1600. (Die Paufen zwijhen den Zeilen ftören den Tatt.) 
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437. Zu dem. Lied. Mel. v. Bulpius 1609. ©. 258. 


sssessssgeissss er nm > 


Tucher 1848, 















































438. Geift. Lieder. Frankf. a. d. Oder 1590. Bl. 209. 


Beer er.) Be 


Zwei Ding, o Zerr, bitt ih von dir, die wollft du ja nicht 


we = gern mir, weil id) in die=fem sE=Iend bin, bis mich mein 


2) 
— — = Ei 
ze — — 
Stündlein nimmt da = hin, nimmt da = hin. (Paul Eber.) 
a Stobäus 1634. 


Green 


Handſchr. Raſcher 1751, Kirchhoff 1753, Volkmann 1765, RA 1804. Ab- 
geihliffen: Reinhard⸗Jenſen 1838, Nr. 88. 
In den geiftl. Xiedern, Leipz. 1589 findet ſich bereits die erfte Zeile diefer Mel. aufgezeichnet. 
Bisher hat Stobäus als der Erfinder der Mel. gegolten, welcher 1589 erft neun Jahr 
alt war. 










































































439. Tonſatz: Ealvifius 1594. Deutſche en Nr. V. 
9. 4 
— — 
—— = 


L 
— = Ze 
ae 
ſ7— | 


Dan =Fet dem — und all-zeit; groß iſt fein Ei und 
| 


N 














— 


























J— 
— J— = 34 4.03 
2 7 — — — — — + =E + = — 
en 

















nel! 
Tal || 


= 
— 
* — 0 
' | | 


— 
mil = = dig-keit; al - les Sleifch er fpeift und er-hält, 
| 




















u: a ER 
| ⸗ Me: hi | | 
ee — De = — 
A — — 
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denn r Ge⸗ſchopf ihm ven ge: fällt. (Nik. Herman.) 
ed Jar 
— — 
> =: r 7 we; = ==: 


| u 

Sowohl der Disfant als der Alt diejes Tonfates ift als Hauptmelodie gebraudt worden. 

Stiphel 1607 und 1612 Hat einen Tonfaß, in welhem der obige Diskant im Tenor, 
der obige Alt im Diskant erjheint. 

Die erfte Zeile der Altmelodie fteht ſchon: Geiftl. Lieder... . Leipzig 1589, eim 
Zeichen, daß fie damals als eine bekannte Mel. galt. Sodann fteht die Aitmelodie Dresden 1593. 
97, nur daß hier bei 1 c ftatt a fteht. — Eisleben 1598. Caſſel 1612, Dresden 1625. 56. 
76. 94, Schein 1627. Clauder 1630. Crüger 1640. 49. Prax. piet. Frantf. 1656— 1700. 
Berlin bis 1702. Scheidt 1650, Peter 1655. Erhardi 1659. Quirsfeld 1679. Vopelius 1682; 
erhält fih aud) im 18. Jahrh. und ift teilweiſe nod jett im Gebraud: Altenburg 1815. 
Werner 1815. Blüher 1825. Punſchel 1839. Töpfer 1845. Layriz 1855. Hentſchel 1859. 
Zimmer 1861. 78. 87. Jalob-Richter 1873. Die Mel. wird aud nad den Liedern benannt: 
1) Ady bleib bei uns Zerr Jeſu Chrift. 2) Wir danfen dir o frommer Bott. 
3) Hinunter ift der Sonnenfchein. 

Die Diskantmelodie in obigem Tonjag mit wenig Anderung Calvifius 1597. 98. 
Diefelbe ſteht auch bei Bodenſchatz 1608. M. Prät. 1610. Cant. Goth. II, 1648 und 55. 
Tucher 1848, 

Gefius 1601. Bl. XV ift die Altmelodie etwas verändert und mit Wiederholung der 
erften zwei Zeilen dem Lied fehszeiliger Strophe: Uns ift ein Rindlein heut geborn an- 
gepaßt, jo B. Br. 1639. 


440. Zu demf. Lied: Danke dem Zerrn. Schott 1603, S. 538. 


= or 2 


i= 
DS er er 


M. Prät. 1610. 12, 



































441. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. Staden. Hausmuſik III. 1628. Nr. VII. 



































— Zu } Da: — = = 
—— — — — — — — 
— ba a: era — — 
— — — — — ng: TE 
Pe Euer 
442. Zu demſ. Lied. Stenger 1663. ©, 376. 

















— * — — — —* 
PE== ——— 
— me 
ee Pe at — zes, Bar! = 


Handſchr. Kittel 1790. Handſchr. Wetterhan. Weimar 1803. Fiſcher 1820. Geb— 


ardi 1825. 79. Stolze 1834. Catenhufen 1852. Flügel 1863. Hermannsb. 1876: 
feih bei uns «Gere efu dhrir es er 
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443. Del. v. Burd. 30 geiftl. Lieder. Helmbold 1594. Nr. 24. 
Bez —— — — 
Herr Gott, er-halt ung für und für, Zerr Gott, er-halt ung für nes für 


— e — — — 5 — * 

Pr se era 

die fchlechte Ka⸗te⸗ di ⸗ — der — ein⸗ fäl⸗ tisgen Welt 

— — 

durch dei= nen rg = = tber für = = ftellt. (2. Helmbold.) 

Erfurt 1634. Cramer 1641. Leipzig 1641. Cant. Goth. II, 1648. Nr. 1. Stenger 
1663. Witt 1715. Mühlh 1733. 75. König 1738. Kittel 1790. Weimar 1803, Shit 
1819, Fifher 1821. Karom 1848, Yayriz 1855. Stip 1858. Gebhardi 1879, 

444. Mel. von Burd. Ebenda. Nr. 6. 


Ber, — —— —— 


Mazrira kommt zur Rei-ni⸗gung, Ma-ri-a kommt zur Rei— — 


— — — 


die doch ge⸗-born hat oh⸗ ne Sünd ein Sohn, der an * ſelbſt rein iſt 


— 


und al⸗le Welt von Sünden wäſcht, u. al-le Welt von Sünden wäſcht. 
(G. Reimann.) 








































































































Oſterreicher 1623. Cant. Goth. 1646. 51. 
445. Tonfat v. Musculus 1597. Nr. 20. 


— — 
— — 























nal 


| 
AU Ding Fann er zum 


ErE 
— — 


g'wiß⸗ lich 





ats Gott ver⸗ ſehn, wer 











reis 






































ala 
UIR_ 








Zahn, Melodien. I. 9 
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OR 
= | 
—“ 

| a 

J 

RU ae 
—9 


fein — er = zei = gen g 
| 
— 


- 
— =. » 2 e BI 
Se 


Derſ. — bei M. Prät. VIII. Nr. 62. 

Der Diskant dieſes Tonſatzes ſteht als Hauptmelodie: Hamburg 1604. Görlitz 1611. 
Clauder 1630. 

Der Tenor ſteht als Hauptmelodie bei Calviſius 1597. 98. 1617. Becker-Calviſius 
1607. 19. Bodenfhat 1608. Dresden 1632. 56. Cant. Goth. 1648. 55. Sceidt 1650. 
Stenger 1663. Tucher 1848. Schoeberlein 1872. 























446. — 1597. Nr. 40. 


$- 1 
Po oo: 
Quam lae-ta en nun-ci-a, dum Ga-li-lae-is fi- ni-bus 
Sr — — — = 

6 == 


e-gres-sa co-gna-tam su-am pro-cul Ma-ri-a vi-si-tat. 
(Paul Eber.) 



































442. GB. Eisleben 1598. S. 337. 


ie = — — — — 


Yımm von uns Ser, du treuser Gott, die ſchwere Straf und große Fu, 


SEES SZ 
SEsBeeS een 
die wir mit Sünden oh⸗ne Zahl verdienet 4 all = zumal, allzzu:mal. 


(M. Moller.) 


Görlig 1599. 1611. 8. Br. 1539, 94. 1731 und Peter 1655, rhytäm. etwas ausge: 
glihen; desgleihen Döring, Görlitz 1802. 









































448. Zu demf. Lied. Mel. v. Demantius, Cant. Goth. III, 1648. Nr. 58. 
ie — — — — — eo 
SsESSE= Sees zarsszen 


449». Wolder 1598. Nr. 68. 


— — — — 


Vom Zim⸗ Au Fam der En = gel Shar, erzfhien den Sir = ten 





















































Bierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 131 


— “aa e—— | 4 

















— — Se me me 
of= fen=bar. Sie fag-ten ihn’n: Ein Kind-lein zart das lie 


—— — 


der Ben = pen He; (Luther.) 




















Iſt Umbildung der vorref. Mel. Puer nobis naseitur (trod. jamb. 7. 1.8. 7. 1.1). 
Hamburg 1604 3. Lied: Was fürchtft du Feind Zerodes, desgl. M. Brätor. 1609. 


449b. Umbildung für das Lied: Geborn ift x. 
M. Prätor. VI. 1609. Nr. 61. 


5— 


Geborn iſt Bortes Soh⸗ ne⸗lein, zu Bethle⸗hem ein Rin⸗de⸗ 


























— 4 — - 

E — — = — TE 2, EI => — 
— FE — or — — = — 

lein und liegt in ei⸗nem Krippe: lein, gerwunden arm in Win =deslein. 


Tuder 1848. Layriz 1855. Kocher 1855. Lohmeyer 1880. 








449c. Umbildung für das Lied: Num jaudzt dem Herrn. 
GB. Hannover 1646, Nr. 4, 


LIESS Sr eeS FEzErEnen 


um alhu de dem rn. allevost,, Fommt ber zu ——— ſtellt, 


0 
kommt mit Frohlok⸗ken, ſaäu-⸗met nicht, Fommt vor — hei⸗ligs — ne icht. 
(D. Denide ?) 


So in allen hannoverfhen GB. und Choralbüchern bis jegt. Außerdem Freylinah. 
1704— 1771. Telemann 1730. König 1738. Schiht 1819. Hering 1825. Schwende 1843. 
Wiegand 1844. Boldmar 1865. Hermannsb. 1876. 









































450. Wolder 1598. Nr. 12. 


= — — — — =: — 


Ff Bott al = lein 7— dein Vertraun, auf Menſchenhülf ſollſt du 


— — me — — 
mess 


— ⸗— m 5 —— 
nicht baun. Gott iſt al: lein, der Glau-ben hält, ſonſt iſt Fein 
























































Glaub mehr in — Weu. (B. Ringwald ?) 
9* 
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451. Zu demf. Lied, nur mit dem veränderten Tertanfang: Allein auf 
Gott ſetz ꝛc. Stötzel 1744. Nr. 128. 


are ee ——— 
Ban — 


Kocher 1855. 
























































452. — Nürnberg 1599. S. 69. 
= — — 
ee 
Zerr Bott, du un- fre Zu⸗-flucht bift von Gſchlecht zu Gfchlecht zu 
= — re 
SP ey 2 


je: der Friſt, eb denn ge=rfchaf-fen wurd die Welt, eb denn 


® , — = we - : — — 
die Erd und Berg be = ftellt. (306. Fiſchart.) 


Frankfurt 1600, 


453*. Sit laus honos et gloria. Mel. vermutli v. Landgr. Mori. 
g 
GB. Eaffel 1601. ©. 106, 


* — 
- - — — fh — 
F——— ———— — — 
Sei Lob, Ehr, Preisu. JerrlichFeit Gott dem Vater in sErwig-Feit, 
— — - rn me — 
F———— —————— 
der al-leDing er-ſchaffen hat und er = balt durch fein göttlich Gnad. 
Caſſel 1612. 34. 49. Koder 1855. 

























































































454. Zu demf. Lied. Vulpius 1609. ©. 238, 


De ⸗ — — : == 
| SEESZEr ZZ zo: 
NSSSESRem 


Der Anfang der Mel. ift faft gleich der Mel.: Sehr groß ift Gottes Gütigfeit. 
455. Zu demf. Lied. Mel. v. Job. Staden, Hausmufit I. 1623. Nr. VII. 


ee 


* Die Mel. 453 u. 456—459 find vermutlih vom Landgrafen Moritz erfunden. 
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Ferne 


456. GL. Caſſel 1601. ©. 88 und Caſſel 1612. 34. 49. 
—— — — 
a ar a — — — — 
Do Po — 
Als vierzig Tag nah O-ſtern warn und Chris ftus; wollt gen Zim⸗ 













































































J - pi: = = BE = ze — — 
en ei —— 
mel fahren, bſchied er fein Jun-ger auf den Berg; vol⸗lendt 
en 
& pi = — = Eu — = — * 
hatt er ſein Fr und Werk. (Nil. Herman.) 


Eine andre Mel. Handſchr. Sulzbad vor 1794. 


457. GL. Caſſel 1601. ©. 110. 1612 BI. 53 und Caffel 1634. 49. 


ESS 

© göttzli= che Dreifalstig=Feit in ei= ni ger Selbftändigsfeit, 

en 

S — 9 : — m 
e ——— 


o Bott in der himm⸗li⸗ſchen Ruh, wie wunder = lich er = fcheisneft du! 
(M. Weiffe.) 



































458. GL. Eaffel 1601. S. 112. 1612. Bl. 54 und Eaffel 1634. 49. 


FISSSSESS>HFSSSESsS> 


O Licht heislig Drei-falstig=Feit, o gött=li= che Selbftän-dig-Feit, 


BE — Fer. zii — — 


du thuſt vor uns viel Wunderwerk, — damit dein — u. Stärk. 
M. Weiffe.) 























= 




















459. 68. Caffel 1601. ©. 424. 1612. Bf. 187 und 188. Auch Caffel 1634. 49. 


ie — — = = E 


= fegn ung, sZerr, die & * dein, die Speis laß un = fer 
msn 
— 7 ER = — —— 
VNah⸗rung fein, hilf daß da-durch er-quik-ket werd 
et 


der dürf=tig Leib auf die= fer Erd. 
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460.: L Gefius 1601. BI. 124. 
Zee ee. rt tee 


Zerr Gott, dich Io ben al le wir und fol-Ien bil: lig dan=Fen 


gsssese oo 2 eerenn 


dir für dein Geſchöpf der En-gel fchon, die um did) ſchweb'n indeinem Thron. 
PB. Eber.) 
Gefius 1603. 07. 21. Prätor. 1609. Görlitz 1613. Straßb. 1695. 1713 in #4-Tatt. 
Tucher 1848. Koder 1855. Schoeberlein 1868. 
* Die Melodien Nr. 460. 464—479. 481—484 und 488 find ohne Zweifel von 
Gefius erfunden. 




































































461. — demſ. Lied. Schott 1603. S. 806. 
— — ⸗ = 
—— — — 
— — —— — 


Mich. Prät. VI. 1609. Nr. 186. — 1848. Schöberlein 1868. 
Dieſe Melodie ift gebildet aus einer fiebenzeiligen von B. Waldis zum Lied: Zerr 
Bott, wenn du dein Volk. 


462. Zu demf. Lied. 2. Br. 1639. ©. 37. 
— Se — 
— see 

— — m — 
463. Zu demſ. Lied. Cant. Goth. I. 1646. Nr. 116. 


rss — Fee SE =E 
BE een 
” 


König 1738, 






























































464. Gefins 1601. Bl. 127. b. 


3 I 
v — Z- — — — — 
— — = — — 
Zilf, Gel: fer, hilf in Angſt und Er: er=barm did) mein, o 
— — — — — 
BE: se — — —— = = « — — — — 2 
treuser Gott; ich bin ja doch dein lie-bes Kind, trog Welt, Teu⸗fel 


— — 


und al-ler Sünd, und al - ler Sünd. 
Görfig 1611. Öfterreiher 1623. 
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465. Geſius 1601. BI. 162. 
— — —— 
— ⸗ IF 
Ach Gott Da-ter mit Önaden wend unz=jer Rreuzund gro = fies 
SE 


— — —— 
E 


⸗lend/, da = mit wir find um-ge-ben gar und ſtehn all 


Essen 


= -gensblid — — in Gfahr. (€. Beder.) 
Görlitz 1611. 





























rm 


























466. Nach Schöberleins Angabe: Gefius Endiridion 1603. Im dem von 
mir benüßten Exemplar ift jedod diefe Mel. niht enthalten. 


ssesssssarssosecre:n 


Als — der Zerrausdie-fer Welt wollt ſcheiden, fein — befiehlt, 


—— —— 


daß fie gehn ſolln an al-le Ort, rein pre-di-gen fein lie-bes Wort. 






































467. ws Engiridion 1603, Bl. 62. 


Ds ps teten 


Mein Seel, o Gott, — lo⸗ben dich, du biſt mein zzeil, des freu ich mich, 


——— ——— 
daß du nicht fragſt nach welt⸗lich Pracht und haft mich Ar⸗men nicht ver⸗acht't. 


Gefius 1605. 21. Görlik 1613. Cramer 1641. Cant. Goth. 1646. 51. Stenger 
1663. Witt 1715. Barth 1719. König 1738. Freylingh. 1741 x. Stözel 1744. Müller 
1754. Weimar 1803. Fiſcher 1821. Tucher 1848. Karom 1848. Yayriz 1853. Flügel 
1863. nn 1876. 
M. Prätor. V. 1607 hat bei 1. kein H; bei 2. Note a. 



































468. Gefius, Endiridion 1603. Bl. 31. 


ben nit 
© Got⸗tes DV Zerr Je⸗ſu Chriſt, der du für uns gefchlachtet bift, 

E = = 

ö 
wir dan⸗ken dir für deisnen Tod, für dein Lei-den und gro= :de Yon. 


Gefius 1607. 21. M. Prät. VI. 1609 läßt bei F die 8 meg. Görlit 1613 hat aber 
die 3. Regensburg 1639. Regensb. Handſchr. 1753. Schoeberlein 1868. 
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469. Geftus, Hauß- und Tifh-Musica 1605. ©. 42. 
— = I =F 
— 


Der Zer-re Chriſt zun Jün-gern fein ſprach: geht in al >= Ile 























4 Ss: >= 
E — 9 — <-> = 


Welt binzein, lehrt all Zei-den mein lie- bes Wort und tausfet 


— — = 


fie an al = lem Ort. 





2 


























470. Ebenda ©. 219. 

— — a: ——— ⸗ — 

——— 
Zehn Gbot giebt dir, o Menſchenkind, der dir zu hel⸗fen iſt geſinnt 


— — 


Gott Va⸗ter al-ler Gnaden voll; wirft dus hal-ten, fo lebſt du wohl. 
(Bafhafius Neinid.) 



































470h. Rhythmiſche Umgeftaltung zu einem andern Lied bei Geſius, ander 
nem Opus 1605, II. 31. 30. 


Wer bier für Gott will fein ge⸗recht, fein Rind und an= gesnehmer Knecht 


(BEm ssmurauuegge 


der trog nicht auf fein Frömmigkeit noch auf Ges fet- zes Brechtig- Feit. 
(Nik. Herman.) 









































471. Gefius, ander nem Opus I. 1605. Bl. 28. 


Frsssesssesesseeeeees 


Das al: te Jahr ift nun da-hin, Zerr Bott, zu dir fteht unfer Sinn; 


m — 
ee Pe ee 
wir lo-ben deisne nad gargroß, die du ung ftets er = zei = get haft. 


(NIE. Selneder.) 
Gefius 1607. M. Prät. 1609. Dresden 1656. Schoeberlein 1868. 



































472. Gefius, ander new Opus 1605 I. Bl. 64. 
Ba * — — 
Ie>=22==ESsere= een 
© Menſch bestracht, wiedich dein Bott aus der Ma-fen ge: lie = bet bat, 
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(ee — ® Zze>= — — —— 


daß er ſein'n al: lerzlieb-ften Sohn geſandt hat von fein’ et — 
Horn 
Geſius 1607. 




















473. Ebenda. BI. 74. 


FF————— — — 


Ich bin ein guster Zirt alslein, mit Treuen ich die Schäflein Fr 


Dre — — 


und geb mein Le-ben für ſie hin, das thut kein Mietling ge- genihn'n. 















































474. Ebenda. BI. 109. 
re ee e 1 ——E = 
4 — ® 
ss zes —— — 
Je-ſus zu ſei⸗nen Jüngern ſprach: Niemand zwein Zerren dienen mag, 











Be — 


zu⸗ mal, wenn ſie par⸗tei⸗ ifch fein, muß er bei ei⸗nem ſtehn al⸗lein. 








425. Ebenda. Bl. 134. 
SSESSESSPpZZ zz 


Wie — lig ſind doch die — wie iſt = freund: Lich und jo füß 



































die Stimm der lie-ben Predisger, die uns brin-gen die gu = te Mähr. 


Gefius 1607 Nik. Herman.) 


476. Ebenda. Bf. 136. 


— See en 


Sau:lus ums Öfeg ei- fert gar fehr, ver-folgt Chrisfti Jünsger 
































£ — —— — — > = = 
Ss seen; — 
Lehr, er — und ſchnarcht, er tobt und grollt, zu Chris ſten 


— — 3 — — — — = = 

— * = — F == — — > = = & 
er aus-rot-ten wollt, 
Geftus 1607. Tucher 1848. 
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412. Ebenda. Bl. 150. 
Desss ses sss—= 
Chriftus ftieg auf ein — hinauf, ſetzt ſich — Fe fein — auf, 


—— 


ſein Jün⸗ger tra⸗ten zu ihm hin, die leh = vet er und ſprach zu ihn’n: 
Geſius 1607. (Nil. Herman.) 









































478. — ander new Opus II, Bl. 7. 


ſFF —— 


Dazter unsfer ins zimmelsthron, der du uns rufftdurch deisnen Sobn, 


Fe Fee ee 
BEE — 
x — 























daß wir dein Er-ben allszeit fein, hör uns, dein arme Rin der⸗lein. 
Gefangb. Dresden 1656. Mit. Selneder.) 


479. Ebenda. BI. 16. 
Best = — + — =; if J— f= 
Wir dan=Fen dir, Zerr Je— 7 Chrift, daß du das m. 
I ep — 
— — — 
wor = den SR, und — all un-ſer Sünd und Schuld, 
— — 
F———— — 
hilf, daß wir ruh ⸗⸗men dei⸗-ne uld. (Mif. Selnecker.) 
Geſius 1607. 


480. Zu demſ. Lied. Mel. vermutlich v. Melch. Frand. 
Sacr. conviv. 1628. Nr. 11. 


= — 
—F————— ———— 
Bier a a —— — 
Dieſe Weiſe, eine Melodie zu — tommt bei Melch. Franck öfter vor. 
481. Geſius, ander nem Opus II. Bl. 48. Auch Geſius 1607. 


Een FD — ——00 
— — — 1— 


Ein wahrer Glaub Gottes} zorn ſriut; ‚daraus ein fchönes Brünnlein — 


⸗ — 
Zu u zn FE — — 
=== 4 z pP = 
die 


brisder = li = che Lieb genannt, da=bei ein Chrift recht wird erfannt. 
(Nik. Herman.) 































































































rm 
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482. Ebenda. Bl. 84. Auch Gefins 1607. 


=] —— = m + 

—— —— 

Die-weil Fein Troſt bei Menſchen iſt, und alls ift voll Betrug und Lift, 
— — 


— will ich mid) auf Gott verslahn und gehn die al: ler = be: fte Bahn. 
(Nil. Selneder.) 


















































483. Ebenda. BI. 94. Auch Gefius 1607, 


en 


Niein’m lie=ben En geb ich mich gänzlich, weil er fo va = terzlic) 


= SSsSssssssss2esene 


— ſich ge-gen mir er-zeigt und zu bel-fen ift fo gesneigt. 
(NE. Herman.) 
































Stenger 1663 hat bei * feine chromat. Zeigen. 
484. Ebenda. Bl. 113. 





Be — >=: — = — — DE u ze =: 


— Te: fu Ehrift, mein gerr ak dein Lei-den groß, dein 


— — — — 


Wun = den vot, dein teu=ves Blut, dein bitt⸗rer Tod ſoll ſein 















































— — * — 
mein Troſt in al⸗ler Not. (J. Leon.) 


Mid. Prätor. 1610 Hat bei * kein giebt die Mel. au zum Lied: Ich armer 
Menſch gar nichtes bin. Hi ; 
Tucher 1848. Hermannsburg 1876. 


485. Zu demſ. Lied. Mel. v. Joh. Staden. 1628. II, Nr. 5. 
— — 
—— ——— 
[ — SE | FIN 
BE 


” 4— 






































486. Zu demſ. Lied. Speer 1691. S. 274 und Speer 1692, 


— — —— 
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487. Zu demf. Lied. KGB. Stuttgart 1711. S. 413, 


we; — — — — — 
——— — — 


Iſt wohl eine Umbildung der Mel.: Zerr Jeſu Chriſt, wahr Menſch ꝛc. bei 
Eccard 1597. 



































488. Geſius, Mel. schol. 1609. ©. 457. Auch Geſius 1621. 
ee 
Kommt mit uns, lie -» be Kin-der- * werdt * fe - li= ge 
— — 
= zes see 
Schüsler - — in ul re = wolln wir euch füben, — Wort 
0 oo — 


follt ihr da- rin fturdiern. (Nik. Herman.) ' 



























































489.* Bulpius 1609. ©. 10. 


Bei; rein 


Von 4: a * fo lan-ge Zeit war un⸗ſer Fleiſch ver⸗ma⸗le⸗deit 
6; > 


Seel und Geift bis in Tod verwundt, am ganzzen Menfchen ** ihisgerun, 



































Tucher 1848. Koder 1855. Jakob-Richter 1873. 


490. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneb. 1686. Nr. 136. 
Auch Lüneb. 1694. 


Dres 
Dee Par Br — — — Sr r. 


491. Bulpius 1609. ©. 80, 


Deere: ee 


Das neuge⸗ — » neRindelein, das her⸗zen-lie-be “Je = ſu⸗-lein 
EN — — ⸗ N 
— — —⸗ —— | 
Sam er — — — — — =: es =: 


bringt a⸗ber⸗mal ein neues Jahr der ausser = wähl = ten ——— 
(Cyr. Schneegaß.) 

* Die na nachfolgenden bei Bulpius erſtmals erjheinenden Melodien find ohne Zweifel 
von Bulpius erfunden. 
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Auch zum Tert: Das alte Jahr vergangen ift. Schneegaß hat eine andre Mel, 
die ſich nicht verbreitet hat. 

Cant. Goth. 1646. 51. opel. 1682. Darmft. 1687. Speer 1692, Freylingh. 
Melodienbüdlein c. 1710. Witt 1715. Barth 1719. Dregel 1731. König 1738. Freul. 
1741. Fränkische Handfhriften 1723. 54. 58. Altenb. 1815. Raumer-Reihardt 1830. Mühl— 
haufen 1834. Tucher 1848. Yayriz 1853. Flügel 1863. Gerber 1871. Jalob-Richter 
1873. Hermannsburg 1876. 


492. Zu demf. Lied. Del. v. 3. Staden, Hausmuſik I. 1623. Nr. II. 
2a —9 ® 
essesssseserssseee 
Im 2. —— — Te — 
F—F———— 







































































493. Zu demſ. Lied. Mel. von Chr. Peter 1655. ©. 102, 
5 — — —— —⸗ 
— 
ZEze—==emerz gen 


494. Zu denf. Lied. Stenger 1663. ©. 63. 
3—#® ee — Br — a 2 
Eee ep 


a] 


Weißenfels 1714. Handſchr. Erfurt 1760. Kittel 1790 in 4-Tglt. Weimar 1803. 
Fiſcher 1821. Gebhardi 1825. Karom 1848. Flügel 1863. 





r 



































495. Zu demf. Lied. K. und Hausb. Dresden 1694, Nr. 46. 
— = — = 
Psssssssa me zum 
IE &: * - — a 2 e 
sszz=ss2 EB = = — — * == ] — 


* Dieſer Rhythmus, der in den *4-Takt hinüberſtreift, iſt dem Dresdner K. u. Hausb. 
eigentümlich. Es enthält viele neu auftretende Mel. mit dieſem charakteriſtiſchen Rhythmus. 
Der Erfinder derſelben wird nicht genannt. 









































496. Vulpius 1609. ©. 186. 


Ge irre —— — SE — 


Coe-los as-cen - ditho-di-e Je-In- 
Gen gimmelauf = gefahren in Al-le-lu -ja, Al-le-Iu-ja, 
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Denn 


Je-susChristus rex glo - 7 „ae. 
Der Röngder Eh⸗ren Je-fus ER ua SR 4l-1e-Iu-jat 


Dresden 1632. 55. Cant. Goth. I. 1646. 51. Handjhr. Üttingen 1754. Blüher 1825. 
497. Bulpins 1609. S. 459. 


Ge — —— ẽ 


Zerr Chriſt, du Hei: — al-ler Welt, zu dir hat ſich mein == ge=fellt, 


















































a ur 
— * 
en” = — ee “_ >= 2 — = 








mein Jung und Lippen preifen did), mein ganzzes Le-ben ch - vet dich. 
(€. Schneegaß.) 


498. Vulpius 1609. ©. 503. 


TTS=sZz=2 Co — — 


Ah, Bott Da=ter, mit Gnaden wend un = fer Rreuz und gro-fes SEslend, 


ssssSesseizeisse— 
































[2 


da= mit wir find um-ge— = gar und ftehn all Au -genblid in Gfahr. 
Cant. Goth. 1648. 57. Layriz 1855 (€. Beder.) 











499. — 1609. ©. 530. 
ßeee 
Wenn dich Unglück thut grei— fen an und Un-fall — — Willen ban, 
RT Bee — —— — —— nn 
N Set 5 =t = 
& Bm Be Fer er Br De a SIE u 


fo ruf zu Gott im Glauben feft; in kei⸗ner Not er dich ver-läßt. 
(Erasm. Winter.) 
Erfurt 1634. Cramer 1641. Cant. Goth. II. 1648. 55. Prax. piet. Franff. 1662 
bis 1700. Stenger 1663. Darmft. 1687. Witt 1715. Graupner 1728. Dreßel 1751. 
Telemanı 1730, Nicolai 1765. Klein 1785. Weimar 1803. Umbreit 1811. Fiſcher 1821, 
Karom 1848. Yayriz 1853. Crome 1861. Anding 1868. Scoeberlein 1872. Hermanns 


burg 1876. 
300. Zu demf. Lied, an die vorige anflingend. Schein 1627, Nr. 196. 


rn a Se 
Sees — 


Dresden 1632. 56. Vopelins 1082. Weißenfels 1714. Barth 1718. — 1738. 
1) Clauder 1630. ©. 372 hat einige Abweichungen, beſonders: 


Senseo Seen == == 
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01. Zu dem. Lied. Mel. v. 3. Crüger 1640. ©. 497, 
— = Pe ae: r 4 
F——————— —— — 
m = =I- J - 
ESZEZSzu Sec ==e==: 


Prax. piet. $ranff. 1656—1700, Berlin 1661—1702. Leipzig 1727 zum Lied: Laß 
mich erfennen liebfter Gott. Drebel 1731. König 1738. Schoeberlein 1872. Wurde 
während des 18. Jahrh. allmählich vergejjen. 






































502. Zu — Lied. Dretzel 1731. ©. 500. 


se — — = =, — — 
me — — — — 


König 1738. 3. Mel. 
























































503. Bulpius 1609. ©. 545. 
a | — 


Bott ſchuf A-dam aus Staub und wi; im Grab ich wied’r 


— — 
⸗— == En ne — > = = 
A = fche on die Sünd mein ir = diſch Fleiſch auf = Löft, 


: — Senn 
& Ze — —— = ii z 
Chriftus al=lein mein See = = le tröft. (3. Mathefius.) 
Cramer 1641. Tucher 1848. 


Eine horalmäßige Mel. fteht in Mathefius- Zimmermann 1580, Lauterbach 1585 umd 
Dresden 1632. 
































>04. Vulpius 1609. ©. 592. 


Reese — — 


Die bel» le Sonn leucht' jetzt her-für, fröoh⸗lich vom Schlaf 
—— 0 


ee re 
auf = fer ben wir; Gott Lob, der uns heut die =» fe Wacht 
=E 
Tsszs== — 
be - hüt bat für des Teu-fels Macht. (Nik. Herman.) 


Cant. Goth. II, 1648. 55. Tucher 1848. Layriz 1848, 54. Koder 1855. Crome 
1861. Ihme 1873. Lohmeyer 1880. Hermannsburg 1876 in %-Taft. 
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5305. Zu demf. Lied. Mel. vielleiht von Widemanı. Stür 1639. ©. 717 
giebt die Mel. mit einem — von E. Widemann. 


Se — — — — — — —— = 
| SEBrEZZELTZEree— 







































































506. Bulpius 1609. ©. 600. 
— — — 
ITessSss2z=sSssssssss nm 
SZinzunster ift der Sonnenfchein, die fin⸗ſtre Vacht 





N 











see ec ce _- ee. e>: 


T 








N ſtark ber = ein. Beucht uns, Zerr Chrift, du wah⸗res Licht, 


—— — 


daß wir im — — ſtern tap-pen nicht. (Mit. Herman.) 


Cant. Goth. II. 1648. 55. Tucher 1848. Lohmeyer 1861 ꝛc. Flügel 1863. Anding 
1868. Hermannsb. 1876. 


507. Störl 1710. Nr. 220. 


er 
&r antenne — 


Stötzel 1744. 77. Kocher 1855. Iſt PUR der Mel.: Ach wann Fommt 
die Zeit heran (trod. 7.7. 7.7.) Breslau 165 


508. Bulpius 1609. ©. 607. 
Ye J — 
= — ⸗ ==. er? er Pen — 
——i uns Zerr das täglid) Brot; vor Teurung und vor Jungersnot 
ereEzz=rericzzere> — 


be⸗hüt uns durch dein lieben Sohn, Bott Va⸗ter in dem höchſten Thron. 
(Nil. Herman.) 


































































































Cant. Goth. II. 1648, 55. Erhardi 1659. Schoeberlein 1868. 


309. Zu demf. Lied. Mel. v. Cramer. 1641. ©. 158. 
———.n 
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510. Vulpius 1609. ©. 618. 


ee == 


Ehrt, lobt und danft mit gan-zem Sleiß für dieſen Trank, für see Späis, 


= — — —— men 
zn = ** = => m 
& — 7 — — ie = — => J — = — — 


— 
die uns der lieb und freundlich Gott aus Gnaden mit-ge-tei-let bat. 


Tucher 1848. Kocher 1855 zum Lied: Regier mein Jeſu meinen Schritt. 
Schoeberlein 1812, 
Eine andre Mel. zu dieſem Lied bei M. Prät. 1610. 




























































































511. Mel. bei (von?) M. Prätor. VIII. 1610. Nr. 72. 
hen 
E ; — — See == —ß— 
— — —— — * Ben — 
— Te = fu Chri-— = — tes Sohn, zu dir in dei⸗nem 
TR: VE EEE Bed — — — 
= — — = ⸗ TI 
—— -- en 
— — — ſten — — jegt mein Zerz, mein Jung und und, 

4 * — — — 
= 2 — eo 
er = quif = fe mich und Fr mich — (Nik. Selnecker.) 

512. GB. Görfig 1611. ©. 74. 

















— = TTS Terre: 


Yun uns al» en fein und fingen mit der Jungfrau rein 


— — — — —— 


Fr Sr Rin-de- F * x — ja,/al⸗le⸗lu⸗ja! 




















>13. Ebenda. ©. 842. 


ee —— 


Im-men-se coe-—li con-di-tor, qui, mix-ta ne — 


Esssssen oc son 


a-quae flu-en- ta, di - vi-dens coe-lum de - di-sti li- mi-tem. 
(Gregor.) 
Diefe Mel. ift 6 Hymmen über die 6 Werke der Schöpfungstage beigegeben. 



































>14. Stiphel 1612, Nr. 89. 


Tz=rzzssesmrer>en 


Herr Gott und Schöpfer al⸗ = — dein arzmer auf und 
Zahn, Melodien. I. 10 
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Peer > 


Scäflein a fchreisen zu — in ale ler YIot, bir du uns, lie-ber 
= — 6 
SEES —— 









































Ser = ve Gott, hilf du uns, lie'- ber Ser» ve Gott. (Nil. Selneder.) 
Oſterreicher 1623. Dresden 1632. 56 3. Lied: Wir leben wie ein Wandersmann. 


315. Zu demf. Lied. Mel. v. Thüring 1621. Nr. 7. 


— =; Fr — =: =: — — 
— — — — — — =] 


* BZ 
2 



































516. Jesus nostra ———— Görlitz 1613. S. 131. 


O Je⸗ſu al-ler Se- F zu dir un⸗ — Be⸗gier-de ſteht, 



































ein Schopfer al⸗ler Ding mit Fleiß, wurdeſt Menſch in der letz-ten Zeit. 
Schoeberlein 1872. 


517. Ebenda. ©. 290. 


ie Ssssssm rs ms: 


Ihr Gwal⸗ti⸗ gen von gro⸗ A nacht, desgleichnibe Herren groß BON: 


Bd 


gebt Bott dem Zer⸗ren Stärf und Preis und feisnem Namen Br Weis. 












































518. Besler 1615. Wr. 1. 


- — — — — — 
——— 
Zerr — ee im Zimmelsreich, wir deisne Rin-der all = zugleich 


⸗ ==] — — = 
ee > — — 


bit = ten dich jetzt aus zer-zens-grund, ſpeis uns al = le zu 
nn 


ee ee 


die ⸗ ⸗ fer Stund. (Eajp. Huberinus.) 
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>19. Ebenda. Nr. 2. 





w SE — — — — 
—F — — — Se > . — 
Ehr, Lob und Dank mit hohem Preis für die-ſen Trank für die fe Speis, 


Lo 


Segen — = 

— — — mem | 
een 3 2 — ⸗ — 

die uns der lieb und freundlich Gott aus Gnad jetzt mit⸗ ge=tei = let bat. 


>20. KGB. Strafb. 1616. S. 644. 


Zs=SSS> —— —— 


















































Yun freut euch Se — al, derszerr fahrt auf mit großem Schall, 


} — — — — — — — = — — 














ob = fin» get ihm, lob⸗ ſin⸗ get — lob⸗ “fin get ihm F lau = ter Stimm. 
(Erasm. Alberus.) 


Dies ift die Mel. Yun loben wir mit Innigkeit 1531, für das Lied: Zerr 
Je ſu a wahr Menfc und andre Terte umgebildet und in die ädoliſche Ton— 
art verjeßt. 


521. Mel. v. Melch. Frand 1616. Nr. 3. Auch gemmulae 1623. Nr. 8. 
— = = — — = — 
e — — — — 
— eu. 2 
Das al: te Fahr vergangen — wir dan⸗ken dir, en Te: fu Chrift, 
= — 5 JI—H :] 
>= zer, 1 


daß du uns in ſo gro⸗ßer Gfahr fo gnä⸗dig⸗lich be⸗hüt dies Jahr. 
(Steurlein. ?) 






































Schoeberlein 1872. 
322. Zu Lied. Mel. v. I. H. Schein 1627. Nr. 24. 


Fe nn) = 
Be — Pi 2 = e: 3 — — —— 


Bere Te — J— 
Peter 1655. Telemann 1730 mit ausgeglichenem Rhythmus. König 1738. 


5234. Zu demſ. Lied. Mel. v. J. Crüger 1640. S. 67. 


De zserssssses sen 


Layriz 1855. Stip 1858. Hermannsburg 1876. 
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323b. Umbildung zum Lied: Herr Gott Vater im Himmelreich v. Caſp. 
Huberinus. Crüger, Pfalmodia 1657. S. 483; aud) 1676 u. 1700, 


— — — — nz —- 
Idee FI Ff= 


[4 
Zerr Hott Daster im re wir dei-ne Rinder all zu=gleich 


bit=ten dich jetzt aus Zer⸗ Feen uns all zu die ⸗ ſer Stund. 



































524. Zu demf. Lied: Das alte Jahr vergangen ift. 
Mel. v. 3. Br Welter. Störl 1710. Nr. 264. 


dee eSeRFere 
re ein. 


König 1738. Bayerdörffer 1768. (Hier ift der Name des Komponiften angegeben.) 












































325. Zu demf. Lied. G. 8. Bart 1719. Nr. 38. 


Bererer seite tee: 


Ders 


526. Zu demſ. Lied. Handſchr. Raſcher 1751. Nr. 33. 
F————— —— 
» > 2) 3 


Handſchr. Kirchhoff 1753. Handſchr. Elbing 1782. Reinhard 1828. Kahle 1846. 
Ritter 1857. Sämann 1858. Flügel 1863. 
2) — 2) Reinhard. 2) Ritter. 


Br ——— 


Nur in Preußen befannt. 








































































































527. Zu demf. Lied. Handſchr. Nördlingen aus 18. Zahrh. 


Ireereseis Elze zeenree 
Dee 24 ehe 
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92%. Zu demf. Lied. Stolze 1834. Nr. di In Elbingerode gebräudlic. 


ie — £ —— * = SEE 


Molk 1834 u. 38 x. 



















































































2) b bin 9 
EoCBERITESILBS — 
529. Zu demſ. Lied. Gebhardi 1879. Nr. 47. 

an nn 
Be Er E — J = 
Bere 
330. Melch. Frand, Luſtgarten 1616. Nr. 15. 




















>» 
— — —— — 
— — ⸗— F= — 
+ IF = E = = 4 
Willfommen fei die a 3eit uns zu be- Bir in SE wig=feit, 


F——— — ——— 


da — die Zöll ü⸗ — der in dem Simmel herrſcht jegund. 
(A. Lobwaſſer.) 

















Cant. Goth. 1646. 

















531. Zu demſ. Lied. Mel. v. Melch. — Roset. 1628. Nr. 11. 
Hg —— = 
Ps En ee 
— —— — — — — 
— 








Regensb. 1639. Vopelius 1682. Regensb. Handſchriften ca. 1750. Schoeberlein 1868, 
532. — Handſchr. v. J. Häniſch 1602. 


— 


Zilf mir, Zerr Je = fu, we ich Ieb, daf — dem Ar⸗gen 


— Se ee 
























































om — 
wi = der: ſtreb und mich nicht RR der brei = ten Straß 
= Sn en — —— — l 
Des = er Fe — — — = = 


der ar=-gen Welt be fin = den laß. (8. Ringwald.) 


Diefer Melodie jheint die nahfolgende nacgebildet zu fein. Oder follten beide einer 
älteren Quelle entftammen und verfchieden nadgebildet jein ? 
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33a. As hymnodus sacer 1625. Nr. V. 
1) 


Dies nsse oo one 


* Zerr Je: fu — — A mein ort, mein Troft,m. Zuverficht, 


Be zz -uen 


auf Erden bin idy nur ein Gaft und drüdt mid) fehr der Sünden Laft. 
(M. 




























































































Behm.) 
Barianten : 
1) Clauder 1630, Prax. piet. 1662. Erüger 1640. 
—— — 
— — — ==! 
Ber = e je f r FH — 
Hannover 1646. Peter 1655. Sean 1730. 
— 
2) an 1630. Hannover 1646 x. Weißenfels 1714. 
Er ffeioreeibo 
3) Clander 1630. Prax. 2 1682. Hannover 1646. Scheidt 1650. 




















— ee er 
* Das Lied beginnt häufig: © Jeſu Chrift zc. 


5333b. Rhythm. u. melodifhe Umgeftaltung Dresden 1656, ©. 1027 aus 
F-dur. Ahnlich Dresden 1676 u. 1694. 


MBEEEZBZnES ne 
Se een: 


Diefe Mel, klingt in der 1., 3., und 4. Zeile der Mel.: Zerr ah Chrift, wabr 
Menſch und Bott 1597 an. Bon Elauder und vielen ſpäteren wird ſie dem Lied: Ach 
Gott, wie manches zZerzeleid angeeignet. 










































































534. Zu demf. Lied. Böhm. Br. 1694. II. ©. 179. 
ann — 

F 
— — = 
sSzeszs2 nee ——— 

8. Br. 1731. 
335. Zu demf. Lied. GB. Nürnb. 1676. ©. 1162. 

















een 
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zei ==: e E — —— —— — ⸗* =: — 


Meier 1692. Dretzel 1731. Schmid 1748. 73. Marktbreit 1803. Straßb. 1809. 69. 
Nürnb. 1810. Bayern 1820. 54 x. Enchauſen 1858. Hermannsburg 1876. Auch nad 
dem Lied: „Zerr, der du willig als ein Lamm’’ benannt. 












































336. 3 200 Lied. Sing: u. Betbüchlein 1727. Nr. 31. 
Se 
— — — 4.0 Zee 3 — — — 
urn = = 
— — — ——— == — 
337. Zu demſ. Lied. Kelbe 1834 (32) Nr. 45. 








hi 








SEHE 
Frese 


Molt 1834 x. Braunſchweig 1867. S. Müller 1866. 


























538. Palm 1. Mel. v. Heine. Schütz 1628. ©. 2. 


Bee irre dertfteen 


Wer nicht figt im = lo: fen Rat und tritt nicht auf der Sünder Pfad, 


SSSSSSSSSsse ee 


kommt auch — der Spötter Plan, der iſt wohl ein — * NaOH 
ev. 
Beder-Schüß 1661. Weiffenfels 1714. 










































339. Bialm 15. Mel. v. Heinr. — 1628. ©. 57. 


Sa 


Wer wird, Zerr, in der 5 ten dein wob=nend für Un fall 


—pese= een 


fi = cher fein und blei- ben auf deinm Ber : ge ſchon, da Got⸗tes 


T t | 
—— u 
uU - 


» ven Lobn? (E. Beder.) 





















































P- iv) I*. 
==: 




















Furcht find ih ⸗ 5 ⸗ ⸗ ⸗ 
Becker⸗Schütz 1661. Weiſſenfels 1714. 
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540. Dun, 98. Mel. v. Heinr. Schü 1628. ©. 405. 
— er Sehen b 
ie — — = — fr =: = —— = >= iu = 














Singet dem geren ein neuses Lied, denn durch ihn groß Wunder gefchieht, 


SESEESeEsssec eo) 


fein rechte Zand den Sieg behält, fein’m heilsgen Arm es niemals fehlt. 












































Weiffenfels 1714 (12). (€. Beder.) 

541. pſ. 100. Mel. v. Heinr. Schütz 1628. ©. 410, 
— + = ze 
——— ———— — 





Jauchzet dem Zer⸗ren, al-le Welt, mit — fei » nen Dienftbeftellt, 


= — — — 
LEBESLIERE 
kommt für fein hei-lig An⸗-ge⸗ſicht, mit Frohlok⸗ Fen und EEE 
Beder-Schüt 1661. Weiffenfels 1714, (€. Beder.) 

















5424. Palm 121. Mel. v. Heinr. Schü 1628. ©, 511. 


er — 


Ich heb mein Au : gen fehnlich auf und ſeh die Ber ge hoch hinauf, 


———— 


wenn mir mein Bott vons immels Thron mit fei = ner zilf zu ap Fomm. 
€. Beder.) 












































542b. Umbildung durd den Komponiften 1661. 

Sepp — — — — — 
wel me: SS — — 
nn 


Wie a: Crüger 1649. Dresden 1656. Prax. piet. Franff. 1656—1700. Darmftadt 
1687. Sohren 1683. Schoeberlein 1868. 

Wie b: Dresden 1694. Weiffenfels 1714. König 1738. Reimann 1747 und im 
mejentlihen Schiht 1819. Blüher 1825. Hartmann 1828. Geißler 1836. Punſchel 1839. 
Karom 1348. Hermannsburg 1876. 



































>43. 8%. 133. Mel. v. Heinr. Schü 1628. ©. 544. 


> Ps ar —— 7 AP} 
De — ⸗ += EZ — — ———— 
Wie iſts fo fein lieblih und ſchon, wenn Brüder wohlzufammen ſtehn, 
= — 00 — — — — — I 
[Sees ern cenes 
auch in gemein die Chrisftenleut le-ben in Fried und Ei-nig-keit! 
Beder-Shül 1661. Weiffenfels 1714. (€. Beder.) 




















1 
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544. pſ. 146. Mel. v. Heinr. Schütz 1628. S. 588. 
2 : en nn — 
ö — 
Nein Seel ſoll lo-ben Bottden zerrn; ich lob ihn ja von Zer⸗zen gern; 
— — 
— — ⸗— 1 ä — 
Be —— — Ft] 
ich will lobsfin = gen meinem Gott, fo lang id) leb, bis in den Tod, 
Beder-Shüß 1661. Weiffenfels 1714, (€. Beder.) 


5454. Pjalm 148. Mel. v. Heine. Schü 1628. ©. 511. 
= — — 0 - — — =! z 
F— — — 
Lo⸗-bet ihr Zimmel Gott den errn, fein’ wer-tien Na⸗men — n, 

—⸗ Ir — 

— == — — — I: re] 
all feine En⸗-gel lobt ihn fehr, Fe :famt dem him = me = lisfchen Zeer. 

Weiffenfels 1714. (€. Beder.) 


545h. Umbildung durch I. Crüger 1640, ©. 203, zum Lied: Lob, Ehr 
und > ii unferm Gott. 


rszsssSSsssmıs2sssssss 
— — —— 


Ebenſo Crüger 1649 zum Lied: „Kein größer Troſt kann fein’ zc. und Yun 
lieg ich armes Würmelein. Crüger feßt feine Namenshiffer der Mel. bei. 

Runge 1653. Dresden 1656. Prax. p. Franff. bis 1700, Berlin bis 1702. Vo— 
pelius 1682. Straßb. 1682. 95. 1713. Barth 1715. Koder 1855. 























































































































5464. Palm 150. Mel. v. Hein. Schüß. 1628. ©. 603. . 
1 


) a7 
Fressen SSiSSSSSs>>s5s 


Lobt Gott in feisnem »Zeizligstum, ges betdem Zerren Ehr und Ruhm 


Perf ee ee 2 Et en 


und preisfet fei= ne gro = fe — wohl in der Fe⸗ 3 fei = ner Macht. 
(€. Beder.) 
Clauder 1631. Peter 1655. Stenger 1663. Bopelius 1682. Dresden 1694. 
Weiffenfels 1714. Telemann 1730. König 1738. 


Bar. 1) Witt 1715. Müller 1754 %1-Tatt. 1) Dregel 1731. Klein 1785. Yı-Talt. 


& Sesssssrtperssesen 







































































Co beginnt Scheins Mel. zum Lied: 
Spiritus sancti gratia. 
Nah Witts Variante: Umbreit 1811. Schiht 1819. Geißler 1836. Karom 1848. 
Anding 1868. 
Nach Drekel: Weimar 1803. 
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546b. Umbildung. Cant. Goth. I. 1646. ©. 528: Melod. Krausii. 
In der 2. Aufl. 1651 fteht ftatt deffen der Name des H. Schütz. 


ee] 
sssseszsrzsesme oe 


Diefe Umbildung hat noch König 1738 in %4-Taft. 

Die Mel. ift ähnlih der Mel. Scheins zum Lied: Spiritus saneti gratia. — Sie 
wird auch genannt nad den Liedern: 1) Zwei Ding, o serr ‚bitt ich. 2) Das alte 
Jahr vergangen ift. 3) Wir danfen Gott für feine Babe. 

Kraus hat wohl die Mel. des Schütz umgebildet. 






































>47. Mel. v. Joh. Staden, Hausmufit II. 1628. Nr. 23. 


Fon 


Ach Bott, wie manches »Zer = 3e = leid be⸗ en net mir zu die=fer Zeit! 


J 


Der ſchmale Weg iſt Trübſal voll, den ich zum Himmel wandeln ſoll. 
(M. Moller. ?) 



































Dretel 1731. 


548. Zu demf. Lied. Mel. v. Erasm. Widmann. Fald 1672. S. 482. 


Beer en 
re 


Buttftett 1774. 



































5349. Zu demf. Lied. Speer 1692. Nr. 144. 
die — — — 
=: 
ges erg 


Dregel 1731. 


350. Jesu duleis memoria. Mel. von 3. Staden, 
Hausmuſik II. 1628. Nr. 24. 


> a2 See = — 
en 
ſu 





















































Je⸗ — wer dein ge⸗denkt, fein Zerz mit Freud wird überſchwenkt; 


© 
— > — 
— = = 
Se=ssssse=sesn zen 
noch für == v azber al-les ift, wo du, © a fu, ſel⸗ 13 de) 
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551. Zu demf. Lied. Mel. v. Triimper. Cant. Goth. II, — Nr. 55. 
Tssszössrerseneee Fee] 
EB ZESSS ES Zen 

5352. Zu den Strophen 11— 18, ebendafelbft von eben demfeben. 
Be Eee Fe re] 
DE == EB ==; — — — =:] 

353. Zu demf. Lied. Stenger 1663. ©. 70. 
Br Free: e > — — 
ss ee 


Nah Bäumker fon im Kath. GB. Andernad 1608 und in andern kath. GBüchern 
zur — Jeſus ſüß dein Gedächtnis iſt und zum lat. Original: Jesus duleis 
memoria. 



































414 






















































































554. Zu einer andern Überjegung. Stenger 1663. ©. 73. 
— * — 
IESsss=ssss-e-se en 





“ 
© Je = = fu, 838 Gedächtnis dein bringt wahrre Freud 


PES=EEEER Em — 


dem Zer-zen mein, welchs fü-fer ift, denn 30⸗nig-ſeim, wohl dem, 


PSEFSSszzo—— 


bei dem du keh⸗reſt ein. 



































9595. Zu demf. Lied: O Jeſu füß ꝛc. Prax. p. v. Sohren 1668. Nr. 441. 


— — PER — 


—— 




































— = en 
Sohren 1683. 








356. Zu demf. Lied. er Straßb. 1682. Nr. 66. 


—— — — 2 —— — 
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F — ——— — 


Straßburg 1695. 




















557. Zum lat. Tert: Hamburg 1690. ©. 97. 


— — 
= — — 
558. Zum deutſchen Lied: O Jeſu ſüß ꝛc. ebendaſelbſt S. 143. 
—F ——— — 
reger 


399. Zu demf. Lied. Handſchr. A. Englert 1723. 
Bielleigt v. Englert erfunden. 


[SEE DEE — 
PessSssehenesaneee 


Handſchr. Reinhardt Üttingen 1754. Handſchr. Müller 1758. In Unterfranken üblich 




















































































































360. Zu demf. Lied. Del. v. Filitz 1847. Nr. 164. 
Bee salz 
Pr een ns 


















































961. Mel. v. I. Staden, Hausmufit II. 1628. Nr. 26. 
— — = 

== Se — mi er — 
I — 40008 — = = — — 





Hier lieg ih ar= mes Wür-me-lein, kann re⸗-gen we-der 














F eos: 
— noch Bein, vor Angf mein — im Leib zer⸗ſpringt, 











SS SE 
mt: — — — 


mein Le-ben mit dem To: de ringt. (M. Moller. ?) 
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362. Mel. v. Joh. Staden, Hausmufit IV. 1628, Nr. 27. 


Ss sszzo zz en 




















-.; 
ZSier lieg ich ar-mes Würme lein, und rub in meim Schleffämmerlein; 


—— 
Dee r = ri — ⸗ Set es — = == wi +] 


mein geib befcheid ich die=fer Erd, bis er wieder er = wersfet werd. 























363. Mel. v. Joh. Staden, Hausmufit IV. 1628. Nr. 3. 
= - BD — — 
6 Ss=s2r See ces 
— waltig Na⸗me Je -ſu Chriſt der höchſt und al-lertröſtlichſt iſt; 
— — ⸗ = == — — 
Seesen 






































der Teusfel feucht und blei= va nicht, woman — —* Je⸗ſus Felle: 



































564. Zu den. Lied. GB. Dresden 1656. Nr. 94. 
mente sem zoomen 
= = — ⸗ Ser 
= — — Da er: — — — — 
0 = z — — D C— — 
(SEFEEBEESE TI BESESSEN 
365. Mel. v. 2 Staden, Hausmufit IV. 1628, Nr. 6, 

















Tees — —— 


© Je: fu, Got⸗tes — :me=lein, ER leb odr ve. PER bin ich dein; 


Be ==: — — — — — SE === 


idy bitt, laß mid) mit dir — ein Er⸗ — fein in dei⸗nem Reid). 





























366. Mel. v. 3. Staden SARRUEE IV. 1628. Nr. 13. 


Se on 


Ic armer Menfch doc gar nichte bin, Gdtits Sohn allein iſt mein Gewinn, 


—— — — 


daß er Menſch worden, iſt mein Troſt und mich durch ſein * ng er⸗ ‚oh. 


















































3. Gigas.) 
367... Mel. v. 3. Staden Hausmufif IV. 1628. Nr. 19. 
>= 2 — s = — = 
a re 





Sei wohlge= mut, laß Trauern fein, auf Re-gen folsget Sonnenfchein, 


Vierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 


nn 


es giebt doch end-lidy noch das Glück nach Torben einen gu=ten Blid. 
(Joſua Stegmann.) 
Dregel 1731. Schmidt 1748 x. Handſchr. Eſchenbach und Solnhofen. 




















53675. Umbildung zu einem anderen Lied. Reimann 1747, — 347. 


S=3335 — —— — 


Nichts beſ⸗ſers iſt auf die⸗ fer welt, nichts meinem — mehr ge⸗ — 


J See ——— 


als wenn ich mei = nen Je⸗ſum hab und mit ihm mei-ne See-le lab. 






































367 c. — zu einem andern Lied. Weimar 1803. Anhang Nr. 60. 


en een. 


Te En bier, je se ter dort, drum willichnachder Zimmelspfort, 


— —— — 


ich will, ſo-bald es Bott ge-fällt, mit — laſ⸗ fen die⸗ſe Welt. 
(Chr. Genſch v. Breitenau.) 












































ie Del. v. Melch. Frand, Rosetul. 1628. Nr, 2% 
1 


F——— — — ==: 


Ah Gott, dein ar =» me Chrizften = heit jegt al— — — Der: 

3) 
„ZZ em men =: =E 
— — 


fol⸗gung leid't, fie wird ge⸗preßt, ge-ängfb’r fo febr, fie Fanns fait 
Var. 9 9 


pe 


nicht er = tra = gen mehr. (Brundorft.) 


In ausgeglihenem Rhythm. Handſchr. Wendlerin 1751 und Minderlein 1753, mit 
den drei obigen Varianten. 
























































569. Jeep 1629. Bl. 365: Böhmische Weife. 
3 Fe ee: — — 
& +2 — ——— —— 
Zu Gott dem Herren ich mein Stimm aufheb und ſehnlich ſchrei zu ihm, 

== + — 
—— —————— —— 


vor ibm ausſchütt ich mei⸗ne Klag und ihm mein — ße Not vor⸗trag. 
- (A. Lobwaſſer. Pſ. 142.) 
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370. Elauder 1630. Nr. 41. 


EEEESELSSEESLEBEI, 


3i=on, die wer -te Gottes-ftadt, garFläglich ſich bestris= bet hat, 


Ferse — > Fr ⸗ == 2: re =] 


in ih-rem Leid mit folscher Stimm zum Zer⸗ren ruft und Fla-get ihm: 
(Nik. Selneder.) 



































B. Br. (Comenius) 1661. 
























































>71. Zu demf. Lied. Sam. Scheidt 1650. Nr. 98, 
— — — — a — 
— — — — Mn 

D 
= PT — — — een 
® az: — >. > 

972. Elauder 1630. Nr. 92. 

Feen a [rn — =e — — 
> [Zn ze — Be = 








Wenn id) des Morgens früh auffteb o- der des Nachts zur Ru=be geb, 


®- — =: En f =: 2] 


ich fchlaf, ich wach, trink = der ef, des jüngften Tags ich nicht ver-geß. 
(: Nik. Rhostius senior, pastor et musicus,) 

















>73. Mel. v. Meld. Frand, Psalmod. 1631. Nr. 26. 
— — ⸗ + — 
@e een] 

Te = fu, dein Seel laß heilsgen mich, Je-ſu, dein Blut laß tränfen mich, 
AF * — 4, — = R 
| 
das Waſſer laß mic) wa = fchen rein, weldyes floß aus der Sei : te dein, 
Handſchr. Schweinfurt 1723. 58. 82. Handſchr. Uettingen 1754. 
































>74. Mel. v. Mel. Frand, Psalmod. 1631. Nr. 27. 


_ —_——— 


© Menfch,be-fchau die Wunzden groß des, der ift aufge 
































=E — 
Dsszszsss se zes 
ban = = get bloß, fehau, wie mit Pur = pur rinnt das Blut, 

















Sen — F 


= dei = ne — 7 jah - len thut. 
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575. — Dresden I. 1632. Nr. 11. 
FE — 7 = = — 
= — — — — — 
— euch ihr Men⸗ſchen⸗ rin der all, Gott kommt zu euch vons 
=== === —— — — — + 
nsz>ssss Ss sEsss,ss>: 
— — — er = ge⸗born ein Rindlein Flein von Masri- «a 
E a — — = = — — 
— — 2 = 





der Mur = ter fein. (BZwidauer Gefangbud: Cornelius Freund.) 


376. ©». Dresden II. 1632. Nr. 12. 
=, . 
— J — ⸗ — 
J————— ——— 
Yrun hört ihr Chri⸗ſten, F such ſagn, groß Ds » der bat 


re 
























































fi :  gestragn, ein Jung⸗ frau AR ein Mut⸗ter wordn, bat 
. — 
Beben — — = = — — —— == 
I ————— eh — — 








ob = ne Mann ein Rind ge-born Vo: e, a ⸗ 
Gwickauer GB.: u Langhans.) 


Clauder 1636. Dresden 1656. 
* Diefe Note fehlt in Dresden 1632, jedenfalls Drudfehler. Clauder 1636 ift fie 
eingefeßt. 


377. 924 GB. Dresden II. 1632. Nr. 13, 


3 — ⸗ — — — — — 


— — — — £ 2 — — — — 


Ihr Kin⸗der⸗lein, hört flei - fig an, was euch zu gut Bott hat ge⸗than, 

















— mer = =! = 
— — — — — — =] 
— — — — 
wie er euch von dem e = wirgen Tod durch ſei- nen Sohn er⸗-lo⸗- fet bat. 
Dresden 1656. 


5378. Ebendafelbft Nr. 15. 


Dee — = 


— ſa⸗ gen —— ſu Chriſt, Lob, sehr und Dank zu al: ler Friſt, 


6 E sezeszssıessesn 


daß du haft un fer Fleiſch und Blutan dic) ge-nom-menuns zu aut. 
(Zwidauer GB.: Dr. Beit Wolfrum.) 















































x» ) 





N 


Dresden 1656. 
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379. Ebendaſ. Nr. 24. 
Fr 43-3 — — Fr — — 
&3 im — — Sees: e- .. SH 
Yun freut euch all und — bir liert und lo⸗ “ Gott,wiefichs gebührt, 
4 
F 4 4 — — — 
— zsessess 
der ſei⸗ nen Sohn gab in den Tod, zu hel⸗fen uns aus at, * Vot. 
Dresden 1656. Braunſchweig 1661. 
580. Ebendaſ. Nr. 27. 
— — — Ò 
mr eg 
® 3 > —_szzeess 
Chri⸗ ftus = Herr heut tri =  umz pbiert, all fei = ne 
— 
— = — P — et = 
ses: —mZE2: m a mm u 7 








Feind ge=- fan = gen führt. * iſt er ⸗ſtan; den von dem Tod, 


© — — — — == — — 


⸗bBber⸗wunden al = le Not. 
— 1656. Blüher 1825. 




















581. Mel. v. Joh. Erüger 1640. ©. 205. 


PT FesSzsserelzsczege 


© bei=li= ge Drei-fal=tig-Feit, o hoch⸗ge⸗ lobe ten wi: "- »Feit, 


2 ev) I 
ö 

Bott Vater, Sohn, hei⸗li- ger Geiſt, heut die-fen Tag mir Beiſtand leiſt. 

(Mart. Behm.) 

ar. * Crüger 1619 ꝛc. < Geht Dife ARE. au — = 
—— rüger ſetzt dieſe Mel. auch zum Lied des Schneegaß: Das 
— neugeborne Kindelein. Im Siraßb. GL. ſteht fie beim Lied: 

— Yun ift vollbracht auch dieſer Tag. 


Runge 1653. Prax. piet. 1656—1702. Sohren 1668. 83. Bald 1672. Niürnb. 
1676. Duirsfeld 1679. Straßb. 1682. 95. 1713. Dregel 1731. König 1738. 



































5382. Zu demf. Lied. Mel. v. Pet. Sohren 1668. Nr. 24. 


ESSSSSHSzsEIrgzssogen: 
esse sSzessessn 


Sohren 1683. 
Bahn, Melodien. I. 11 
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>83. Mel. v. 3. Erüger 1640. €. 212. 
= NETT Pre Be) 2, be- = e" en — — — — mi 
FT 1 E= zZ —=> 





Ge-lo⸗-bet fei SERIE: »els Gonserger der fein Volk in der YIot 


or —— — —— 


und da es gänz-lich war verflucht, mit gro: — Gna⸗den bat be= fucht. 
(305. Heermann.) 
Crüger hat diefe Mel. in feinen jpäteren Büchern fallen laſſen und verweift das Lied 
auf: Als Jeſus Chriftus Gottes Sohn. 
Koder 1855. 


384. Zu Bi, Lied. Mel. v. Peter Sohren 1668. Nr. 350. 


Bes; er op ren 
br eg 


Sohren 1683. 











































































































385. Zu den. Lied. K. u. H.Buch Dresden 1694. Nr. 7. 
Ge en ragen 
SEE — = 
res —— 

586. Mel. v. & Crüger 1640. ©, 235. 























= — —— 


O Menſch, — Gott be⸗ſtahn, fo mußt al⸗ * ihn ru⸗fen an, 


E + — — —— 
JJ nr seseo>-=n 























Fein ansder Höt-ter ne-ben ihm an-betn und eben in deisnem Sinn. 
(3. 9. Sein.) 
Crüger 1649. Runge 1653. Prax. piet. 1656—1702. Quirsfeld 1679. Jablonsty 
1700 zum Lied: Dies find die heiligen zehn Gebot. Layriz 1853. 
Der Dichter fügt IR Strophe Kyricleis bei und giebt eine felbfterfundene Mel. Bergl. 
5zeilig jamb. 8. 8. 8. 8. 4. 


>87. Mel. v. Caſp. Cramer 1641. ©. 118, 
— —* ja — 
— — 
O ſtarker r Gott v. Zimmelsthron, wach auf u. hilf durch deinen Sobn; 
— —— — — —— — 
= ® 2: _M_ = ; u * at m ® 
J —— —— —⸗ —, ⸗ — — 4 


ſchau, wie bat ſich der Feind ge-rüſt, daß er dein lie-be Kirch verwüſt. 
(M. Behm.) 














ii 
1 
* 
11° 
EB 
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388. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Helder. Cant. Goth, II. 1648, Nr. 74. 











® ee — — — — — 
&: ei: PPESBEzZu En: = 





* I ae 
— — 





























5894. Mel. bei von?) C. Cramer 1641. ©. 316. 
E En mn — — — zu 
= * ern w>7] sa -J- Ber 
TEze— E zz zen 








Ad) mein herz: liebes Je = fu = lein, wiegern wollt ich bald bei dir fein! 











— A 
H — 


— — — 


Iſt doch in die-ſem Jammerthal Angſt, Vot und E-lend ü = ber = all. 


Im Cant. Goth. III. 1648. Nr. 37 ſteht dieſe Mel. mit einem 5ftimmigen Tonſatz 
und der Überfhrift: Mich. Altenburg. Diefe UÜberſchrift kann fid) auf den Tonſatz allein, oder 
zugleich auf die Mel. beziehen. 


Hildebrandt 1656 zum Text: O Jeſu, Gottes Lämmelein. 











389 b. — Stenger 1663. ©. 583. 


ee ler tiere 


E = — — -T — ———— = 


Stengers Überfhrift: Ein ander Cbriſtlich Sterbe-Gefänglein. Johann Hermann 
Schein. Ob dadurd Schein als Dichter des Fiedes oder als Erfinder der Del. bezeichnet fein 
ſoll, it zweifelhaft. In Scheins Cantional 1627 und 1645 findet fid) weder Tert nod) Mel. 
































590. Weida 1643. Nr. 36. 


Ge ee 























Des mor⸗ ⸗gens wenn ich früh auf = fteb und des U - bends 


mess =-- ——— 


zu Bet = = te geh, fe-ben mein Au = gen,Zerr, auf dich; 


* 
= en — m me — — = 


Herr Je- fu, dir be > fehl ich mich. 
11° 
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591. Zu demf. Lied. Handſchr. Wagner 1742, 
hier: Reimann 1747, Nr. 288. 


es — — 
Brei Rise 


Reimann fett die Mel. zum Lied: Das walt Bott Dater und Gott Sohn. 
Breslau 1838. Jalob-⸗Richter 1873. 












































592. Weida 1643. Nr. 37. 
3- Fe} 2 Fe = — 


Was bat ge-than der hei = li = ge Chrift? E auf, o ars zu 









































&? NSE=7 — ==>. = — a = 


die = = = fer Friſt. Er hat dee bit=tern = des Band zer = rif- jen 


Eee BEE EEE 
ses erfrre—:;! 


gar mit fei 5 ⸗ ⸗ ner Zand. (Stephan Prätorius.) 

















Die Mel. ift mol Umbildung von: Puer natus in Bethlehem. 


393. Mel. v. ©. Th. Stade 1644. Nr. 4. 


= —- —— —— 
— — a u ee: 

















O du betrübte See=le mein, ftell doch einmal dein Trauern ein, 


Sees 

















* 
ſchwing die Ge⸗dan-ken ü= ber ſich; der wohnt im zimmel, ken-net dich. 
(J. M. Dilherr.) 





Seelenmuſik. Huber 1682 x. 


594. Bon demf. Ebendafelbft. Nr. 9. 


























IE=erESEHSSSSI So 


°- ⸗ 
Ich möcht mich fel=ber er an, daß ichs doch nicht er⸗hal⸗ ten Fann, 


— — 


was mir mein Gott für ein Ziel, zu neh⸗men an ohn Wi⸗-der-will. 
(I. M. Dilberr.) 




















Erhardi 1659. Huber 1682 x. 
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595. Mel. v. Dilherr bei Stade 1644. Nr. 14: 
In der Melodey, wie e8 Herr I. M. Dilherr ſelbſt gefebt. 
—— 
= Sen —e==oss == 


a bo: ‚ben Ber ihr leh⸗ret mic, * mei⸗ne Au⸗gen he⸗ben ſich 


©: Zee em e 


zum — da⸗von mir Zil= fe kommt und mei⸗ner ſich mein — 
ilherr 
Erhardi 1659. Huber 1682 x. Folgende Varianten I—4 im GB. Meiningen 1693 
und 1700, 


D» 9 3) 4) 
: ne 
NR 
396. Zu demf. Lied. 8. u. Hausb. Dresden 1694. ©. 472, 


DEZE 
BE etitgsa hreer] 


397. Veni creator spiritus, verdeutſcht. 
Mel. v. Apelles v. Löwenſtern. Breslau 1644. Nr. XXV. 


[ = - — —— — — 
ee ——— 


Komm, heilger Geiſt, zeuch bei uns ein, füll an durch deinen Gnadenſchein 
Dre =: — em = ES 
er — £ ur — * — 
die Zer⸗zen, fo du ſel-ber dir zu dei⸗nem dienſt er = fchaf-fen bier. 
(Ap. v. Löwenſtern.) 
Jalob⸗Richter 1873. 
































































































































598. Bon demf. Ebendafeldft Nr. XXIX. 
— = 
—— —— — 7 + 
Yrun dansfe Bott, was® = dem hat, für feine gro-fe — 
zes 





























— * — — 


der al-le Kre-a-tur er-hält, auch ih⸗nen Zeit und Ta-ge ſtellt. 
(Ap. v. Löwenſtern.) 





Folgende Melodien 599-612, 616 und 617 find im Goth. Cantion. überſchrieben: 
Helderi. Dem Helder ift jedenfalls die Autorfhaft der Tonfäge zuzufhreiben, und da die 
Melodien in feinem früher erſchienenem Buch vorkommen, jo find fie chne Zmeifel auch von 
demfelben erfunden. Auch werden ihm die meiften der dazu gehörenden Texte zugeſchrieben. 
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399. Auf Advent. Cant. Goth. 1646. I. Nr. 3: Helderi. 


Be — — — = 5 = E — ⸗ — 
J 


Wir re dir, Herr Jeſu Chrift, daß du vom — kommen biſt 



































m — — — 
]: ve — — — Se Pi — — — — 


und haſt als ein Kö— ng gesrecht er=löft das ganz menſchlich Geſchlecht. 


Goth. Cant. 1651. Darmftadt 1687. Speer 1692. Witt 1715. Dregel 1731. 
König 1738. Handſchr. Englert 1723, Handſchr. Uttingen 1754, Weimar 1803. Anding 1868. 





























600. Auf —— Ebendaſ. Nr. 11: Helderi. 
= - = AISEN, 
E es: 
E =) — 
© trautes lie = bes Je⸗ ſu⸗ Iein, o Gott und Menſch, o — slein, 

















= — — en — — — 7 
E Pe am — — —— 
E Fr — e—g — ee — 

* 


daß du vom * ⸗mel kommen biſt, dein Lieb und Treu die Ur-ſach ift. 
Witt 1715. König 1738. Müller 1754. 


601. Aufs Feft der Offenbarung. Ebendaſelbſt Nr. 42: Helderi. 
@e- Es ezemm: — — 
Du gro⸗ fer Röng, Zerr J Je- fu Chriſt, des Reich herr-lich und 


rt — — — 




























































































* 
ewig ift, aus Morgen - land die wei-fen geren folgen 
— — 
— —— — 
sen = = den dei-nem Stern. 5 
Scocberlein 1868. 
602. Aufs Feſt Mariä Reinigung. Ebendaſ. Nr. 47: Helderi. 
ra — —A F- = 1 — 
— —— 
— 
Dich bitt ich, trautes Je⸗ lein, komm zu mir in das Zer⸗-ze mein, 
F — 17] ® 
alt — = — * zszze_n 





daß ich an dir bab Luft und Freud, * = me=on im Tem:pel heut. 
König 1738, in ausgeglihenem NH. 


603. Aufs Feft Mariä Verkündigung. Ebendaf. Nr. 60: Helderi. 
— 


——— 




















Der Enzgel zu Mari: a — Er ihr die fröb = Mich 
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U 4 
— Goa — = —— — ee — === 
Bee ea 
Bot = = fchaftbringt, fie foll em=pfa = = ben und Be barn 
ef = — — = — Bi — =: 
— ee — — 
—— — — 
Je⸗ſum, den wab = = ven Gott und Zerrn. 
Handihrift Mühlgaufen 1733. 
604. Auf En Ebendaj. Nr. 68: Helderi. 
u 





N 














— — — an — — — 
F— — — 
Du — A Zerr Je ⸗ ſuChriſt des Tods nun mãach = tig 


ses sessesm — 
FF — 









































wor⸗den biſt, ʒerbrichſt der 3 : = len Band und Thür 
— == er nt 
re 








und Fömmft am drit=ten Tag ber: für. 
Witt 1715. König 1738 4/4:Talt. Anding 1868. 



































605. Auf Ten Ebendaf. Nr. 70: Helderi. 

E en = SER — = 
Zee = — —— =s 4 — ee: Fre 
Gott ee ge⸗ von durch‘ Je ſum Chriſt der Simmel n mir 
Be ee 

erzworben ift; denn chri⸗ ſtus Tu ⸗ Er Sind und Tod 
— Fraser BEE va — 
zz Be 
beswungen und ge = tilzget == 
606. Auf Himmelfahrt. Ebendaſ. Nr. 74: Helderi. 

















- — — —— — 
—— — 


g gro⸗ßer Kraft, Herr Te: fu —— immel auf = = ge 








— — — 


— —— 





ik 



































“ 
BE = ven En und baft dein Feind all ſchau Ge-fühe; 
1 je 
E — — ni ses == 
& >= eg. — Ir — = = 
— — 2 
den Tod ge-würgt, die Zoll zer=ftört. 


Die über den Noten ftehenden chrom. Zeichen fehlen in der 1. Ausgabe, find aber in 
der zweiten eingefett. 
Witt 1715. König 1738. Scoeberlein 1868, 
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607. Auf Himmelfahrt. Ebendaſ. Nr. 75: Helderi. 


ber ee —— — 


Du ed-ler Fürſt und Got-tes Sohn, fährſt freu-dig auf ins 























a 9- e 

— + ®_ - * 
E Fe E =” F — — —— — 
im⸗mels Thron; ich a = ber ſteck im Jam⸗mer-thal, be- legt mit 
= 
(Fe = + — — 4 
Trüb⸗ = ü⸗ * all. 
Schoeberlein 1868. 





















































608. Auf Pfingſten. Ebendaſ. Nr. 91: Helderi. 
= — — — ——— 
— = ⸗ a —f er — — — Fee — — 
Dein’ Troſt, Zerr Chri = = = fe, pflanzft du fort, wer bört und 
— 
F — = — — — — 
Bay DH — ehe Sy - Fr 
ve — F 8 — * P: 
hält dein gött-lich Wort, der ſoll ge-recht und fe = Lig fein 


* Hier fteht urfpr. 


Pe — | ® = 
—— — — 1— = 


und nicht Fomsmen in bölzlifhPein. Dies paßt aber nicht zur Darm. 














| 
N] 
— 
Te 
rm 
| 





609. Auf Pfingften. Ebendaf. Nr. 92: Helderi. 


» > N 
Be pa Fee 


© beil=ger Geift, e = — ger Bo du höch-ſter Trö ſter 



























































Ser uns °—fF- an — = 
ss: = — ==: — 
in der Mot, von Zerz zen = geuns ich dich an, 
— * Ur ee —— 
Den 
Re Bitt nicht feb= len lan. 
610. Auf St. Iohannis-Tag. Ebendaſ. Nr. 103: Helderi. 





—— 178- -. = =r _ : == 
Be — — —— —— 
© Lämm-lein Got-tes, Te = fu Ian der du mein Troft und 
2 2.4 — 
sep. 


geben bift, ich armer ⸗ komm zu dir und bring viel 
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= — ⸗zet — 
— 
mif = = festbhat mit mir. 
Handſchr. Mühlhaufen 1733. König 1738, 























Gl. Aufs Feſt Mariä Heimſuchung. Ebendaſ. Nr. 107: Helderi. 


— — 
essen se — 
lis = beth Ba Jo: hanns Je⸗-ſum im 


NMasrizsa zu WE: 


—— — —— — 



























































Leib — sE = lis-betbh rühmt Masri = = = am fein, 
szene ee — 

merft fie des Her = = ven Mutster fein. 

GL. Meiningen 1693. 

612. Aufs Feſt St. Michaelis. Ebendaſ. Nr. 112: Helderi. 




















Ge ern — — — 


Send uns RER Chrift die En = gel dein, daß fie flets um 
> -— FH — — — 
— — HE = —_ — Foo 














—# 
dein äuf⸗lein wa Be dein’m Be: fehl auch al = ler⸗meiſt Wacht 


— — 


hal = = ten wi⸗ == — ſen Geiſt. 
Schoeberlein 1868. 


613. — Oſtern. Mel. v. ar Cant. Goth. I. 1646. Nr. 73. 


Deere euer 


er bleib bei uns, Zerr — ==: weil es nun U = = = 


—— — 


wor = den ift; dein gött=lich Wort das 7 » le Licht 


— — — 
oe = 
laß ja bei uns aus = lö-fchen nicht. 


Darmftadt 1687. Speer 1692, Stuttgart 1711. Witt 1715. Graupner 1728. 
ZTelemann 1730. Dregel 1731. König 1738. Frankfurt 1740. Freylingg. 1741. Hand» 
Schriften: Englert 1723, lÜttingen 1754, Schweinfurt 1758, Sampas 1745, Marftbreit 1803. 

Bierling 1789. Umbreit 1811. Wiegand 1844. Volkmar 1865. Anding 1868. 
Gerber 1871. 
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614. Zu den. Lied. Bayerdörffer 1768. ©. 69. 
r an 


— — — — Fe 
an: See er 


615. Mel. v. EHrift. Fabritius. Cant. Goth. I, 1646. Nr. 96: 
Henrici Hartmann. 


A Se 3 = — zu 
o® A t —— — 
— — — Zu n 2 ”—g ER =: — 
Mir iſt ein geiſtlichs Kir-che-lein er⸗bau⸗et in dem Zerzen mein, 
Mi-hi sa-cel-lum coe-li- eum est in me-um cor con-di-tum, 

















rum 














BRER] 


























Seesen 
weldys alle Zeit ge= »fär bet ift mit Blut des Zämmleins Je⸗ ſu Chrift. 
(Bernd. Derſchau.) 
quod pur-pu-rat pulcher-ri-me ag-ni cru-en - ti san-gui-ne. 
£ (M. Balthas. Walther.) 
Die Mel. ift nad) einer Bem. in der 2. Aufl. des Cant. Goth. 1651 von Ehr. Fabritius. 
Handſchrift Mühlhaufen 1733. König 1738. 
Eine andere Mel, mit Melismen von Eccard bei Weyda 1643, und in den Feftliedern 
Königsberg 1644. 

















616. Über das andere Gebot. Cant. Goth. II. 1648. Nr. 15: Helderi. 




































































F — — Lg 
Se. iR 
er will zu fin = = gen » =» ben an und rüh⸗men, 
—— —— — —— — 
= — — — — — — 
— ich weiß und —— des Zer-ren Job 
— 
— — — 
für und für in mei-nem Mund fein mit DBe=gier. 
(Tert wohl auch v. Helder gedichtet.) 
617. Bon der Buß. Cant. Goth. II, 1648. Nr. 115: Helderi. 





r 


ee a — 


% ten zer Gott ins sZimsmels Thron, ich bit » te dich durch 


JE IE — === = 
——— im — a, m 2 — — = 





















































dei = nen en — ja nicht ins Ge⸗-richt mit mir; denn Fein 
—— — —— 
Menſch — be⸗ſtehn vor dir. 


i i der gedichtet. 
Schoeberlein 1872 (Das Lied vermutlih and von Helder gedichtet.) 
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618. Über das vierte Gebot. 
Mel. — v. M. Trümper. Ebendaſ. Nr. 28: Mich. Trümper. 


= I 
sssssszsıpseser en 
Bott va⸗ ter in a nen Sohn, 
m — m Tr —— J 
— — — — 


— 
der die-ſe Schul all-hier er= halt und ü-ber fie mit Gna- den walt. 






































619. Mel. wohl v. M. Trümper. Ebendaf. Nr. 29: Mid. Trümper. 


Baiszet" Fr Fre r= ==- == E 


Danf fei dir nun — * ⸗ ſuChriſt, die — F 


== — — == . — — +: — >= = 


dein Gnad hie hat das Bert ge=tban, die Jugend helfen richten an. 



































620. Morgengefang. Mel. vermutlich v. Altenburg. 
Ebendaſ. Nr. 128: M. Mid. we (sic.) 


ee — ze = 
F=B = Isis = = = 2 F = = 


















































Du ſeiſt zu Feld 0 = der zus Zaus, o⸗ der wo du 
— — — z— — — —⸗ 
einer — 
im⸗mer = binzaus, laß Gott den — — der acht, 























ſon⸗dern all-zeit fein Wort be⸗tracht. 









































621. Mel. vermutlich von Melch. Frant. Cant. Goth. III. 
1648. Nr. 17: Melch. Franci. 

Ps = — mm 
Es essen een 

Mit Sreusden will ich fahrn da=bin, der zeit-lich Tod ift mein 

ne es ae 

zer er — 
Gewinn; id) weiß, Bott Lob und Dank! wo = bin, da ich recht 














— — ee — == en > 
BEZ SE ZI 


wohl ver = for» get bin, da ich vecht wohl ver = for - get bin, 
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622. Zu demj. Lied. —— Englert 1723. 
—5 See — an $ e = — 


Handſchr. —— 1754. Handſchr. Schweinfurt 1758. 





























— 
⸗ 











=: = =: = 








—— 























623. Mel. v. J. Weichmann. Sorgenlägerin J. 1648. Nr. 2. 
In een oem ar —— — — 
sese — ———————— 
Die güld-⸗ne Son⸗ne kommt heran und lau = = = = fet 

















—— sen 


frohlich ib» ve Bahn; ich —— ke dir, du wahres Licht, daß du mich 


—— — 


wie⸗der auf — ge⸗richt. 
Sohren 1668, 83. (Th. Wolder.) 

















624. Pensum sacrum, Gorlicii 1648. Mel. 45. Ohne Tert. 


ee Bez zsez es 











Zerr * ⸗ Chriſt, dich zu unse wend, dein heil⸗gen Geiſt 
c-— — — — 
Ey Ser 
du zu uns fend, mit SZilf und Gnad, Zerr, ung ve= gier 
= u * 
—— = = 
und uns den Weg zur Wahrheit fuhr. 
(Herzog Wilhelm II. zu Sachſen-Weimar.) 
Mit diefem Text Cant. Goth. I. 2. Aufl. 1651. Nr. 124 bei * ohne * 
Stenger 1663 in 3ı:Taft, bei * ein 4. Falck 1672. Dresden 1676. Sohren 1676. 83. 
Reußner 1675. 90. Vopelius 1682. Straßb. 1682. Darmſt. 1687. Hamburg 1690 x. 
Bis heute allgemein verbreitet, meiſt in ausgeglichenem Rh. Auch in Chriſtiania 1875 bekannt. 


Die Mel., welde in dem in der Überjhrift genannten Buch ſechs lat. Oden zugeeignet wird, 
ift ohne Zweifel älteren Urjprungs. 


Abgefhliffen und verderbt bei Beder, CHB. für das Hamb. GB. 1842. 


F ven s — — Sa ® ® =: — 


— I 2, ẽ 
— — ===> F — —— —— 
































— L 
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625. Mel. v. Th. Selle. — Seelenluſt 1651. an 5, 


FF— 


Wie groß iſt die: fer Freu-dentag, dar⸗ = man r ver: fam- melnmag 


F=S=ZS2S=S; SZEE2 — — 
































—* 
zu lo⸗ben unſern Gott al: F der jetzt fein Volk läßt fröb - Rn fein. 
. Rift.) 





Sohren 1668. 83. Döring fehreibt diefe Mel. fälfhlih dem I. Schop zu. 
Eine andre Mel. hat dies Lied im Lüneb. Gefangb. 1665 mit Beifügung von Kyrie- 
leifon, v. Weßniter erfunden; fiehe fünfzeilig 8. 8. 8. 8. 6. 


626. Mel. v. 3. Shop. Rift Hausmufit 1654. Nr. 44. 


ee: Sees — — 


Der Tag iſt hin, der Sonnen-glanz bat nunmehr ſich ver = lo- ren ganz; 


|] 



































—— 
jegt — die fin= Re on: und öff- net uns die Sternenthür. 
(3. Rift.) 
H. Müller 1659. Flitner 1661. Sohren 1668. 83. Straljund 1665. Prax. piet. 
mel. Berlin 1684—1703. GB. Meiningen 1693. König 1738. Ahnlich ift Schops Diel. 
zu einem Lied Balth. Schupps: Das walte Gott, fo ift die Nacht. Hamburg 1655. 





627. Mel. v. = Shop. Ebendaſ. Nr. 45. 


Be — — — — — — — 26] 























Es wartet als les, Zerr,aufdich, der * > Welt ganz mildigelich 


IK 18 — — — 
— Per) r >: E F zen >: = — = 34 
er⸗ näh⸗reſt und fo weit und breit die Speise giebftzur rechten Seit. 


(3. Rift.) 




















H. Müller 1659. 68. 84. 


628. Zu demj. Lied. Mel. bei (von ?) König 1738. S. 472. 


= —— = 
Gezzre  reran.g 
629. Mel. v. A. Shop. Schuppii Balkeihor 1655. 


FnEErFESSSErZSIzZES> Ei FE 


Ah Jammer, Yrotund erze⸗leid! hat dennden Serender ZerrlichFeit 
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— — = — PR 
= s=zErzESse ———— 
der Menſchen große Sün-denmacht nun end⸗ fr in das Grab gebracht? 
(8. Schupp.) 


Ob 4. Schop ein Bruder oder ein Sohn von I. Schop geweſen? Rift bezeichnet 1654 
den Joh. Schop als einen wohlbetagten Mann. 


630. Mel. v. 3. Erüger. Prax. piet. m. 1656. Nr. 341. 


re 


Ein Weib, das Gott den Zer⸗ren liebt und fich ftets in der Tugend übt, 


m T ri T 
—u } 2 - 
— — r= — = = ⸗ — — 
ift viel mehr Lobs⸗und Lie-bens wert, als al-le Per-len auf der Erd. 


(P. Gerhardt.) 


Dresden 1656. Prax. piet. m. bis 1702. Waſſerquelle 1670. Quirsfeld 1679. Sohr 
1683. Im 18. Jahrh. verfhollen. Hermannsburg 1876, 











MIT! 










































































631. Zu demf. Text. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667. Nr. 37. 
— == —— 
= 

== i = 2 ae en Le 2 
— 


Nürnberg 1683. 
632. J. Preuß — 1657. S. 31. 


— Zee 


Lobt eu⸗-ren sZerzren ins-ge-mein, ihr ſei-ne Rnech-te, groß und Flein, 


Sees zen 


fein Yrasme fei ge= be - ne=deit von nun an bis in sE= wig=Feit, 



































Ahnlich der Mel.: O Jeſu Chrift meins Lebens Licht 1625. 


633. Mel. v. Zofeph. Seelenluft 1657. Nr. 5. 
Se: 
© Je: on du versliebster — — mich ſo lang im — 
— 


Ich ſeufz und ſeh⸗ ne — dir; wann — denn ein=mal Au wir? 
(3. Scheffler.) 




































FIT 


= 
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634. Zu dem. Lied. Dresden Arien 1694. Nr. 135. 


(Zeee —1 — ⸗ —— — — ⸗ ee, — 
— — 


* Man beachte den verſchränkten Takt in dieſer Zeile. 


635. Zu den. Lied. Mel. v. Nit. Haffe; 
H. Müller Seelenmuſik 1659. — 260. 


Beer ge er 
— z —— — — re] === 


Ebendaf. 1668 u. 84. Die Mel. geht aus A-dur; die hromatifhen Zeichen jet aber 
Haffe ftets einzeln, ohne fie am Anfang der Zeile vorzuzeihnen. 


x 


636. Mel. v. Joſeph. Seelenluſt 1657. Nr. 53. 


Beh ——— 


— See⸗le — ſti => ge mich, fein Geift ver » fet= ze 
6: SZSS35Sz2[2 2 ——— 
in F fein Leichnam, der für mich verswundt, der mach mir 


= m ———— ee 
Leib und Seel ge= fund. (3. Scefiler.) 
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637. Mel. v. Joſeph. Ebendaf. Nr. 80. 


—A — = = — — 
—J > See — 
en ee 


Zinsweg mit Surchtund Trausrig=Feit, hinweg mit Zweiz=fel, 
































ze= — 
= => — ⸗ — —E 
Angſt und Leid! Ich will nun ba=ben gu= Wut und bof- fen 























Hi — 4 = 


638. Mel. v. W. Fabricius 1659. ©. 374. 


esse en: 


Das al⸗te Jahr — nun da-hin; erneu⸗re, Je-ſu, Zerz und Sinn, 
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== rer er — — ] 
zu fliesben al-ler La-ſter Schar in diesfem lie-ben neusen Jahr. 

(Ernft Ehriftoph Homburg.) 

639. 8. Br. Amfterdam 1661. II. ©. 105. 
2 —— = = ® — — — 
= DEZE S — 
— — du lieb: zer ei: — F = in mein Shlaffämmerlein. 


— See — 


ich will mich le: Fr in mein Rub, fchleuß du die Thür hin= ter mir zu. 
B. Br. 1694 u. 1731 haben die befjere Lesart 1) 2) eg aan 1747, 


(B=sEEuIegE 


Gotha 1726 hat *4:Taft. 
Jakob-Richter 1873 wie Reimann. 


640. Jesus dulcis memoria. Del. v. I. R. Ahle. . 
Arien drittes — 1662. Nr. 2. 


q ee ———— 


—* — : fum den=Fen oft und viel, bringt Freud und Wonn ohn 


Dz=: — — 


Maß und Ziel, bringt Freud und Wonn ohn Maß und Ziel, recht a = ber 


= = — — 

J— 
ho =nig = fü - Ber Art ift feine Gnazden = ge = gen-wart. 
(M. Nindart.) 


641. Zu demf. Lied. Bon demfelben. Ebendaſelbſt Nr. 3. 


— 


— — 
Beer 
Handſchr. Mühlh. 1733. 
642. Stenger 1663. ©. 97. 
= ® 
PrESsessrerzeso oo: 
Wir dansfen dir, Zerr Te- fu Chrift, daß du für — ge⸗ſtor⸗ben biſt, 
= =: — 
—— 
und haſt ung durch dein teures Blut vor Gott ge⸗macht ge⸗recht und gut. 
(Chr. Fiſcher) 





























































































































hd =: 
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Handſchr. Erfurt c. 1760. Kittel 1790. Fiſcher 1821. Gebhardi 1825. 79. Jakob: 
Richter 1873. 

Weimar 1803 Hat diefe Mel. in Dur. 

Frühere weniger bedeutende Melodien 1) von 3. Stade, Hausmufit 1628. II, Nr. 7, 
2) im Cant. Goth. I, 1646. Nr. 51: Hartmanni. — _— & 


643. Zu a Lied. Handſchr. Englert 1723, Mel. as v. — 


— En = — 


Handſchr. Uttingen 1754. Schweinfurt 1758. 









































Stenger 1663. S. 631. 


er - ⸗ — 3 
BER Ssessssersszszen 
Alzlein — — ſetz dein Vertraun, auf Menſchenhülf — nicht baun, 
— — — — —* 
— —— — —— — 
Gott iſt al⸗-lein, der Glauben hält, ſonſt iſt kein Glaub mehr in der Welt. 
(Barth. Ringwaldt ?) 
































TER 


4 





\ 


2 


645. Prax. piet. mel. Berlin 1666. Nr. 50. 


— — — 
——— 


Der = ift hin, nun Fommt die Nacht; nun Base = r, die = — 


—e 


ih a=berthu die Au⸗gen zu und ſchlaf in ſanf⸗-ter, gu=ter Ruh, 
(Soad. Pauli.) 
Unter der Mel, fteht die Ehiffer: J. P. G., welde ih nicht zu deuten weiß. Ob etwa 


der Dichter der Erfinder der Melodie it? G. könnte etwa feine Heimat bezeichnen. 
Prax. piet. Berlin bis 1703. 















































646. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667. Nr. 66. 
— — = 
SSzSSsiseSseze, 





Zerr, al⸗ler Weisheit Quell und Grund, dir ift all mein VDersmösgen Fund; 


>= — — =: F= Fer — 


wo en nich hilfſt und dei = ne Gunſt, * iſt mein ar und Thun um- fonft. 
(P. Gerhardt.) 























Stettin 1671. Nürnberg 1683. 
Zahn, Melodien. I. 12 
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647. Mel. v. Ba Eliſabeth Herzogin v. Braunſchw.-Wolfenb. 
Chrift-fürftl. Harpfenfpiel 1667. Seite 28. 


ee — — 


Yladydir, o Gott, verlanget mich, mein Bott, ich denk * im an ih. 


Be a as] 


3ieh mich nach dir, nad) dir mich — nimm mich auf in dei⸗ne änd. 
(Anton Ulrich Herzog v. Braunſchw. W) 





















































648. Zu demſ. Lied. GB. Meiningen 1693. Nr. 387. 


TIEsSESresenrEzerese 
esse ——— — 


König 1738. 



































649. Mel. v. Sophie Elif. Herzogin v. Braunſch. Wolf. 1667. 
— fürſtl. Harpfenſpiel ©. 124. 


J 


Wann Menſchenhülf ſcheint aus zu ſein, fo ſtellt ſich Got⸗tes 3ül⸗ TR ein; 


esse — = 


wannniemand hilft, fo bil fet er, und machtmein Lei-den nicht zu fchwer. 
(Herzog Anton Ulrich v. Braunfhw. Wolf.) 
GB. Meiningen 1693. 



































650. Zu dem. Lied. KGB. Stuttg. 1711. ©. 506, 


FF—————— —— 
F —— — 


Baden-Durlach 1733. 






































651. Zu demſ. Lied. _ Pet. bei (von?) Witt 1715. Ar. 556. 
e — 
auge — 


König 1738. 
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Prax. p. m. v. P. — 1668. Nr. 50. 


dee a — — 


Wir dan⸗ken dir, o frommer Bott, für dein er = zei⸗ge⸗ te Wohlthat, 


mu mer: — — ae 

— — == DE Fe 

daß wir den Tag vor die-fer Nacht nun ha-ben zu dem sEnd gebracht. 
(G. Werner.) 



































Sohren 1683. 
653. Mel. v. Peter Sohren. Prax. p. m. 1668. Nr. 490. 


J— — — 


Zeb hoch des Zer⸗ren Zerr⸗lich⸗keit, o mei⸗ne See⸗le, weit und breit; 






































Sen — 

* P= Fee — — 

— 

es prei⸗ mut und a in mir des heilsgen Namens gro = fie 3ier, 
(M. Opiß.) 


Erft Sohren 1683 hat die Namensöchiffer P. S. 
654. Mel. v. ©. voleph. Seelenluſt 1668. Nr. 188. 


Ber — 


Komm heil⸗ger Geiſt, du Schöpfer —— nen ar⸗men Seelen zu, 









































oz + Eee SEE. — — —— 
er⸗füll mit Gnaden, ſü-ßer Gaſt, die Bruſt, die du ge⸗ſchaffen haſt. 
(Scheffler.) 
655. Mel. v. Chriſtoph Peter. Geiſtl. Sion 1674. Nr. 1. 











—— —— — 
Ber = — — — er e 
Komm, Zeisden=heisland, Lö = = geld! Fomm, ſchonſte e Li-lie die⸗ſer ie 
N 
5 — 8 = 
ssses = Seesen 
laß abwärts flammen deisnen Schein, denn fo will Bott ge = bo=ren fein. 


Joh. Frand.) 
Die Mel. fteht jhon in den Arien Peters 1667. 
Prax. piet. Berlin 1679. 84. 90. 1703. 


656. Zu demf. Lied. Dresden 1694. ©. 2. 


Pa), — I 
= Eros ————— 


Dzssssszeirsesser — 


Diefe Melodie wiirde wohl befjer rhythmiſch geftaltet fein, wenn man geraden Takt fette 
umd mit Auftakt begänne. 
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657. Mel. v. Chr. Peter. Geiftl. Sion Nr. 105. 
v —H - 4 . = 
Eee 
© Je = fu Chrift, mein Troftund Zeil, mein Licht, mein Schag, mein 


SS ocose=-ss> 


Erb und Teil, dein bin und bleib ich, weil ich bin; nimm, ach, 


Dessen 


den Wunfchund Seuf:zer bin. (Joh. Frand.) 


Reufner 1690, 1702, 


















































658. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. m. Frankf. 1676. 


— — Ag 
re sms nsseesesn 
So-bald ich meisne Sind bestracht, mir mein Gewiſ-ſen Unruhmadht, 
— 4 4 
Dee oo 


*. _ 
und fa= get mir, daß Zöl = len - pein der Mif-ferthat Be-lohnung fein. 
(3. M. Dilherr.) 


















































Sohren 1683 hat bei * g. Prax. piet. Sranff. 1693. 1700, 


659. Joach. Neander 1680. ©. 126. (83. 86. 89.) 


A en Er >= 
ZZE==SSeSseS>I 
Du un = be=greif-lid) höch-ſtes Gut, an welschem Flebt mein 
nn nn 
— — m Fe en — 
FE — 
Herz und Mut, ich dürft, o Le: bens = quell,nach dir; ach 


mn 


= = he: > 


bilf, ad) lauf, ach komm zu mir. (3. Neander.) 
























































660. Zu demf. Lied. Mel. v. G. Ehr. Strattner 1691. Nr. 32. 
(1700. 1708, 1712.) 


FF 
Zee 


* Der untergelegte Baß verlangt, daß es gelefen Werde. 
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661. Huber. Seelenmuſik. St. Gallen 1682. ©. 258. 


Dessen er 


Laß — * mein freiser Sinn, laß al⸗ 2 seit «le fahren bin, 


—— — ⸗ — — = - 
zes — Sr —— — ⸗ =: 24 
erswähzle das, was e⸗wig fteht und was mit Fei » ner Zeit ver-geht. 


Seelenmufit bis 9. Aufl. 1753. Elberfeld 1753. Im der Seelenmuſik ift als Quelle 
„Joh. Krügers Löniglihe Harpfen“ angegeben, ein Bud, das id nirgends angetroffen habe. 
In Crügers Pfalmodie findet ſich das Lied nicht. Die Mel. ift keinenfalls von Erüger erfunden. 












































662. Mel. wohl v. GB. — 1682. ©, 407. 


essen ee 


— Täublein Han bat Fei= ne = — rei⸗ßend Klauen ü⸗ber⸗all, 


⁊ 
Sr me en Er m — — 
FF— ———— 
mit ſein'm Schnäblein verletzt es nicht, es feufzzet fein, ift lieb-lich mit. 
(Nik. Selneder.) 


Blüher 1825. Jakob-Richter 1873. Selneder vermeift dies Lied auf die Mel.: 
Wunderbarlich ift Gottes Gericht. 






































663. Bopelius 1682, ©. 380, 


4: =ES; zz — 


F — Christus ho - di - e 
— iſt heut gen zZimmel gfahrn, Al-le - Iu-Ja, Al-le- Iu- Ja. 


rer Fe ee 


Su-per coelos, rex glo - in Bee Aachen ” 
ein Rönig von Bott ausser: Korn, Al-ie Inja, Al -le In-Jat 












































664. Rex Christe factor omnium. 
Mel. vielleiht vom Dichter. Neuer Helifon 1684. Nr. 43. 


®e — == == — — — — 


Zerr Chriſt, du Schop-fer al» ler Welt, vor- aus der 


Pe 


From-men 25 = fe=geld, hör an dies Lob, fo dir er-Flingt und 


be — — == r2 — —— = — = 


dir zu Fü-fen auf = = wärtsdringt. (Knorr v. Roſenroth.) 
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665. Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneb. 1686. Nr. 646. Auch 1694. 


(TE ZZ errzo zz 




















— 
© hei-li-ge Drei-fal-tig-keit, o gött- li-che Selb⸗ſtän-dig-keit, 


F—— ——— 


du thuſt vor ung viel Wun⸗derwerk, be⸗weiſt da- mit dein Kraft und Stärk. 
(M. Weiffe.) 




















666. Speer 1692. Nr. 13. 


Be 7 Per —— — — 


O ⸗Aßer Fe: fu, wer an did) ge=denft, zc. 


sennn 






























































667. Kirhen- u. Hausbud. Dresden 1694. Nr. 111. 
—— — — — — — 

€ = | 
F— — 

* fah-ren iſt der heil-ge Chriſt, Zal-le-Nlu-ja, Zal-le⸗lu-ja, 

an’ er — F En en 
IA EI 5a Pr — — — — = 
6 een Free En 








zum Vazter, des all Eh-re ift. Halsle = Ins ja, alle Ins jal 


668. Kirhen- u. Hausbuch. Dresden 1694. 2 144, 


Dee: — — —— — =: F == == 


Lob, Ehr und Preis fei unferm Gott, der ung fo hoch ae lie⸗ — bat, 


ESS 2S sei zeeenn 


daß er uns = nen ein-gen Sohn gesfandt zum Zeil und — den⸗thron. 
(M. Moller.) 
hãuft Der Rhythm. bei * iſt dem Dresdener GB. eigentümlich und kommt in demſelben ſehr 
äufig vor. 












































669. GB. Straßb. 1695. Nr. 20. 


— == 4 
FF — — 
Für deinen Throntret ich bie - mit, — bitt: 
SPEER — 


Wend dein ge-nä-dig Anzgesfiht von mir, dem ar⸗men — 
(Bodo v. Hodenberg.) 









































Straßburg 1713. 
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670. Anhang zu den Seelencymbeln v. G. Fald 1701. ©. 81. 


Be —— — ————— 


An Tod ge⸗ — o frommer Chriſt, weildu noch gfundam Le⸗ben u 


—_Z__= — 


gieb dich mit gu⸗tem — drein, es muß ein-mal ge-ftor-ben fein. 
(Andr. Kesler.) 























— 








? 








671. GB. Königsberg 1702. Nr. 721. 


——— — 


Gehabt euch wohl, ihr meine Freund, die ihr aus Liebe um mich weint, 


—— wre — 


ſenkt mei⸗nen Leib der Er- den ein, und laft ihn wohl vers 


BE a Ze 5 
wahz=ret fein, und laßt ihn wohl ver-wahzret fein. 


Im Danziger GB. ift als Dichter Joh. Weiß angegeben. 

Zwiſchen den Textzeilen find längere Paufen, ein Anzeihen, daß die Melodie einem 
figurierten Saß angehört Hat. 

Handſchr. Raſcher 1751. Kirchhoff 1753. Elbing 1782, Reinhardt 1828 läßt die 
Wiederholung der letzten Zeile meg. 



















































































672. Melodienanhang 3. Freylingh. GB. c. 1710. Seite 61. 
€ 3 rt fi — — FE 2 — 
== pH - —— 
—— Drei-⸗ei— nig-keit * 
© heist» geldithe u, ze ut) © sotn Ti 




















FE 


che Selb-ftän = dig = Feit, du thuft vor uns viel Wunzder= werk, 


„essen 


be = weift da= mit dein Macht und Stärk. (M. Weile.) 
Freylingh. 1741. 71. Groffe c. 1799. 





























673. Better 1713. II, Nr. 57. 


re ee — — 


Das walt Gott Vater u. Gott Sohn, Gott heilger Geiſt ins zimmels Thron; 
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Lo 


Er — 


man dankt dir, eb die Sonn aufgeht, wenns 4 — anbricht, man vor dir ſteht. 
(M. Behm.) 


2) Heffe 1831. en 2) Klipftein 1834. 2) Heffe 1831. 3) Heffe 1831. 


SE 


Karow 1848. Yayriz 1853. Koder 1855. 












































674. — 1731, ©. 132: In Nürnberg gebräuchlich. 
ir 


Brett 


Ihr Töchter 3ions, geht heraus, verlaßt das ſchnode ke ſchaut 


— m - = — = S 
— 
an den gro-fen Königs-fohn in ſei-ner Dorsnen : £hsren=Fron. 

(3. Frenzel.) 


König 1738. Müller 1754. Sihart 1755. Handſchr. Gebhard 1782: © Jeſu füß 
wer dein 2c. fügt noch Halleluja bei. 


nn 
































675. Ebendeſ. S. 314: In Altdorf gebräuchlich. 
La 


ee 
Je⸗ſu, des — Sonn, Je⸗ſu, ich Fomm zu bebuem Chrom If 
Ge 


mid) unz ter den Blie = dern dein nur der gesring-fte Diener fein. 
König 1738, 



































676. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 193. 


BES HFESESe 


© Te: fu, du mein Bräu-ti-gam, der du aus Lieb ans 


Ber ses ee: 


Breu = 388 — für MR den Tod er = lit- ten haſt, ge 


er — = 


nommen weg der Sünz=den Daft. (Joh. Heermann.) 


Müller 1754. Die Mel. ift der Mel. Scheine: „Machs mit mir Gott nad 
deiner Güt“ nachgebildet. 
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677. Handſchr. Regensb. 1751. 


Bess; + 


” 
Khzte mich, lie=ber Zer⸗re Bott, und hand-hab mein Sad) in der 


Beer ie 


5 > + 
Not, fo es auch gar Fä- me zumStreitwi-der die unsheisli = gen Leut. 






































In Regensburg üblich. 


678. Handſchr. Reinhardt, Uttingen 1754. 


eeee —— 


zoͤrt auf mit Trauren und Rlagen, traurt nicht, als wollt ihr ver⸗ za⸗ 






































gen; ; wer — iſt chriſt⸗ lich — hat ſo das — erworben. 
Schleuſinger GB. 


679. Handihr. Gebhard 1782, 


& — — — 


Der Zerr Fr al: les wohlgesmaht; das zeigt des Himmels fchö-ne 






































Pracht; wie berrlidy ift er ausgeftredt, mit —— uns — 


Siegert 1825. Heſſe 1831 2. Klipſtein 1834. Breslau 1838. Jalob-Richter 1873. 
In Schleſien gebräuchlich. 


Mel. von Böhner an CHB. Böhner 1785. Nr. 589. 


a —— — 


Be⸗grabt den geib in fei=ne — des Richters Stimme 


Se re] 


ruft. Wir ſä⸗ en ihn, einft blüht er auf und fteigt verklart zu Bott hinauf. 
(Klopftod.) 












































GEB. für Kurpfalz 1785 (84). 
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681. Geiftl. Lieder v. Lavater 1786 (1775) Nr. XVIII. 


ee 


Es Fam die gna=den = vol Te Nacht; wie leuch=te = te des Mondes 


DE — 


Pracht!wie freu te fi) der En-gel Schar, da Jeſus Chrift ge - bo⸗ren war! 
(Zavater.) 
Lavater jagt in der Vorrede 15. Mai 1775, die Mel. zu diefen Liedern rührten von 
zwei bejheidenen Schülern des ſel. H. Schmidlins her. Geelhaar und Koch ſchreiben vorftehende 
Mel. dem Heinrih Egli zu, welder Schmidlins Schüler war. Im Zürher GB. 1787 fteht 
die Mel. beim Lied Gellerts: Dies ift der Tag den Gott gemadıt. 
So: Worms 1832. Trogen 1839. Schaffhaufen 1841. 67. Geelhaar 1845. Zürich 
1853. Koder 1855. Reinfeldt 1857. Frauenfeld 1868. 












































682. GB. Züri 1787. Nr. 11. 


Be ESS 


Herr un: fer Bott, dichlo-ben wir, Zerr unsfer Bott, dir danfen wir, 


— MR 
Bere ss. sSSzssme 
Je⸗hovah ift von E⸗wig⸗keit, er fchufdie Welt, das Werk der Zeit. 
St. Gallen 1797: Dies ift der Tag den Bott gemacht. 


Trogen 1839. Kümmerle ſchreibt die Mel, dem H. Egli zu. 
Der Zert ift eine Bearbeitung des Te Deum laudamus. 



































683. Ebendaf. Nr. 85. 


— == „| — — — 
Tess ⸗ ers ee 


Ach, endlich, Dulder, fin-deft du ein ftil- uͤs @rab zu deisner Ruh, 


— — — 
—— 
das nach der Not, die dich gedrückt, mit für-gem Schlummer dich er-quidt. 
ZTrogen 1839 zum Lied: Wie ficher lebt der Menſch zc. Frauenfeld 1868 zum 


Lied: Für unfre Brüder beten wir. 
Kümmerle jhreibt die Mel. dem H. Egli zu. 






































634. Mel. v. Knecht 1796. Stuttgart 1799. Nr. 116. 


FF 


Aus dei⸗ ner Quel⸗le, Schöpfer, nimmt der Menſch, zur Seligkeit beſtimmt, 


en Lo) 
T = — — > - 
Meere Zee 
zahl=lo = fe Freuden, ewig ift ihr Strom, der durch die Schöpfung fließt. 
(3. 4. Cramer.) 
Bayern 1820. Koder 1855 zum Lied: Der Zerr bat alles wohlgemadht. 
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6855. Zu demf. Lied. Chriftl. Gef. Elberfeld 1805 Nr. 26. 


Fee 
— — — 


Herzogt. Berg 1809. Duisburg-Eſſen 1810. GB. Elberfeld 1810: „eigne neue Me— 
lodie.“ Elberf. 1824. 






































686. Mel. v. Heuſchkel 1807. Handſchr. Schumann 1808. 


Wu Des 


Was ift es, das die ganze Welt der Leben-den zufammenhält? Was 


—Essssss Seren 


Fnüpft auf dierfem sErzdenrund die Menfchenall in eisnen Bund? 
Anding 1868: Heuſchkel 1807. 






































687. Mel. v. Heuſchkel. Ebendaf. 


Der Erdkreis finft in — nun hei⸗tert mei⸗ne Einſamkeit die 

















mn 


ed 


— die den Fleiß be⸗ — und gern = — her Unſchuld wohnt. 
(J. Chr. Wagner.) 























Anding 1868: Heuſchkel nach einer weltlichen Melodie. 


688. Del. wahrſch. v. Egli. GB. Baſel 1809. Nr. 37. 


ESS — — 


Von dir, o Vater, nimmt mein der; Glück, Un-glück, Freu⸗-den 


De een 






































⸗ 
o der Schmerz, von dir, der nichts als lie = ben kann, voll Dank und 


# ai = == = 
— 1 == 
& = —— ⸗— — 
voll Der-trau:en an. (avater.) 


Gellert-Egli 1824. Nr. 52 zum Lied: Wie ficher lebt der Menſch. 
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689. Mel. wohl v. Egli. GB. Baſel 1809. Nr. 120. 


- = — + * — —⸗— 
Her, — = E= i 
Dies ift der Tag, den Bott gemadıt, fein werd in al-ler Welt ge-dacht, 


Dee on: 


ihn preisfe, wasdurd) Je⸗ fum Chrik im im⸗mel und auf Er⸗den ift. 
(Sellert.) 
Gellert-Egli 1824. Trogen 1839: Ich Fomme vor dein Angeficht. Geelhaar 
1845: Diefe Met. ftehe in Eglis Gellert8 Oden und Lieder. In der Ausgabe diefes Buchs 
von 1791 fteht eine andre. Jucker 1848. GB. Bafel 1854. 
Am Schluß der erften drei Zeilen follten Biertelpaufen ftehen. 


690. Zu demf. Lied. Mel.v. ‚20. Gottf. Shit. ChB. 1819. Nr. 313. 


nn 
Base F Ze 


Prag 1847, 




































































691. Schicht CHB. 1819. Nr. 1212. 
vn 


Tre Basel 


Lebt Chriftus, was bin ich betrübt? Ich weiß, daß er mich berstich liebt; wenn 














an 


Beet 


mir gleich al= leWeltftürb ab, gnug daß ich Je-ſum bei mir hab. 
(3. Kaſp. Schade.) 
Hering 1825. Dies Lied Hat urfpr. nad der zweiten und vierten Zeile ein doppeltes 
Halleluja. Bgl. Schszeilig 8.8. 8.8. 8.8. 


692. Mel. v. 3. ©. Shit. ChB. 1819. Nr. 334. 


Ich Fomsme vor dein Angeſicht, verwirf, o Gott, mein Fle⸗hen RN ver: 


= mir als le mei: isne Schuld, du Gott der u und Ge: duld. 
Prag 1847. Jalob-Richter 1873. (Sellert.) 


693. Zu demf. Lied. Der vorigen anklingend. 
Mel. v. Egli. Gellerts Oden u. Lieder. Zürich 1824. Nr. III. 


PÜReESBESrE leere 




























































































Bierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 189 
694. Mel. v. Shit. ChB. 1819. Nr. 296. 


PER 


Er⸗inn⸗re dich, mein RN erfreut des ho⸗hen Tags der sZerrlichsFeit, halt 


ErzSssrzsEeirses 


J er Je: fum Chrift, der von = Tod er =ftan=den ift, 
(Gellert.) 



































Ev. luth. GB. Elberfeld 1857. Flügel 1863. 
695. Zu den. Lied. M. v. H. Egli, Gellerts Oden x. 1824. Nr. XV. 


erg 


rs f =; Free SsessSS==2 ESS 


696. Veftlieder. Bern 1824. Nr. 44. 


(Sreze me: — — — — —— == 
Ge:lo » bet feift du, — und Bott, ge-lobt für un⸗ſres mittlers Tod, 
Me — 


der uns das e= wig Le⸗ben giebt. Wie haſt du Gott auch — ge⸗ liche! 
















































































697. ! GB. Schaffhauſen 1841. Nr. 105. 


ER 
— * 

Pre — 
Im Abend blinkt der Morgenſtern, die Wei⸗ſen na⸗hen ſich von — im 

F— — 

Nie-der⸗gang ent=fteht ein Licht, das ü⸗-ber al⸗-le Welt an-bricht. 


(E. Lange.) 
Koder 1855. Schaffh. 1867. Die Mel. ſcheint eine Umbildung v. Nr. 679 zu fein. 






































698. Hauschoralb. Gütersloh 1844: Mel. v. 3. Fr. Reichardt 


en 


SEE — 
Gott, der zum Se⸗gen für * Welt uns Fürſten giebtund fie er- ai du 
el 


willft, daß je-der ih⸗ nen treu, ge-bor=:fam und er = ge= ben fei. 


Im Hauschoralbuch ift das Fied Lavaters untergelegt: Von dir, o Vater, nimmt 
mein Zerz. 
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699. Mel. v. Filitz. ChB. 1847. Nr. 145. 


* EFF 


Yun jauchzt dem Zer⸗ren, al: le Welt, Fommt ber, zu feinem 


Se ee = — Pas — 


— euch ſtellt, Fommt mit Froh⸗lok⸗ken, jau = met — kommt vor ſein 


— 


bei = lig Anz ge = ficht. (David Denide ?) 



























































700. Ebendaſelbſt. Nr. 218. Altkirchlich: In majestatis solio. (Baini.) 


Fasz zemizczerzep 


Wir fingen dir Im-ma-nu⸗-el, du SLesbensfürft und Bnaden-quell, 
(In ma-je - sta-tis so- li-o tres se-dent in/tri-cli-ni - o, 


Se 


du Gimmelsblum und Morgenftern, du Jungfraunfohn, gerr alzler Zerrn. 
(P. Gerhardt.) 
nam non est con-so.- la- ti- 0, com-ple-ta so - li- ta-ri - 0.) 















































701. Scocberlein II. 1868. ©. 949. 


Pizsesrsee—ee—— 


silf, ed = ler Zeiland, Je = fucChrift, weildu gern bei den Men⸗ſchen 


Posen sse ee 


bift, er wir uns auch nach dir umsfehn, did) laſ⸗ ſen ——— ⸗ü⸗ber gebn. 
Joh. Mylius.) 
Schoeberlein verweiſt auf das Gothaer Cantional. Hier habe ich = weder Tert noch 
Melodie gefunden. 
































Jambiſch 8.8. 9.9. 
702. Göneve 1542, Palm Nr. 9. 
ie es - ZSESE 3 — 
Ich an Zerzensgrund lo-ben und preisfen al= le Stund, 


J 


und dei=ne nn ne=ben verkün⸗di⸗gen und hoch er =besben, 
(A. Lobwaſſer.) 


Janus 1663: Als unfer Zerr zu Tifche faß. Lüneb. 1686: Jetzt bricht der 
Sonnenglanz berfür. Zerfteegen 1779 x: So ift denn doch nun abermal. Gläfer 
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1826: Ich glaub an Bott, die. Ne. GB. 1771. Schoeberlein 1872. Auch in fathol. 
68. Würzb. 1630: Vor allen Dingen fündig nicht. Rheinfelſ. 1666: Yrun lobet 
Gott in hohem Thron. 


703. Mel. v. Jak. Hinge. Prax. p. Berlin 1666. — N. 1. 
— — ==: = I = Pi — Be — — 
== 
Auf, auf, die vecy-te Zeit * hier; — de war⸗tet * der Thür. 


—— — 


Ihr Brüder, laſ-ſet uns erzwa = chen! Vergeßt der — rer Sa- chen, 
(M. Opitz.) 






































rm 





Waſſerquelle 1670, Prax. piet. Berlin bis 1702. 


704. Zu demf. Lied. Mel. vielleiht v. Engfert. 
Handſchr. A. Englert. 1723. Nr. 1. 


SiS — 
— ec Eure 
Teszeszeenn — =] 


Handſchr. Uettingen 1754. Schweinfurt 1758. 









































705. Zu demf. Lied. Mel. vielleiht v. Seb. Bad). 
Schemelli 1736. Nr. 171. 









































706. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 1. 















































Miller 1754. Handſchr. Marktbreit 1803. 


707. Zu demf. Lied. Anding 1868. Nr. 1a: Meininger Mel. 1760. 


He 


Bere Ss SSs28 — e 
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708. Ebendaſ. N 1b: Handſchr. zu Anfang des 18. Jehrh. 


— = Ele tir Her 















































709. GB. Freylingh. 2. Ausg. 1705. Nr. 690, 
In der erften Ausgabe 1704 nidt. 











assssssSssesreces: 


Ihe Töchter 3i = ons, die ihre bald wollt wif- fen, wie mein 


b 
7 — — — 
seen 
Freund ge=ftalt’t, Fommt tre = tet ber in ei=-nen Re = ben, 
ee —— 
ee: — Fer rm: — 
ich willseuch fa-gen und er = freũ » en. (3. Scheffler.) 
Die fpäteren Ausgaben von Freylingg. GB. haben a vorgezeichnet. 
König 1738. Freylingh. 1741. 71. Groſſe (1799). üller 1754. Kocher 1855. 


Scheffler beginnt das Lied: Ihr Schäferinnen, die ihr bald und hat eine Mel., 
welche ſich nicht verbreitet Hat. 


710. Geſangbüchlein. Bafel 1729. Nr. 35. 


— — = ; 
ee ———— — — 
Du ſchö⸗ner und erwünſchter Tag, da ich fröhlich durch-dringen mag 


—— 


die en⸗ge Pfort zum ew⸗gen Le⸗ ben, dazu mir Chriftus Gwalt hatgeben! 
















































































Jambiſch 8.9. 8.7. 
714. Mel. * J. Fr. Doles 1758. ©. 4. 


ee 


Ge = dan: * a uns Le = ben — welch Serz ver = mag >” 


Else — Sasse 


aus= zu = ⸗ u » fo bat Bott die Welt ge: liebt, uns 
* Schneider 1829: 


esse DE = 


feinen Sohn zu ſchen⸗ken! (Gellert.) 
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Lüneb. 1767. Schlesw.-Holft. 1785. Büttner 1800 ꝛc. Schneider 1829. Stolze 1834. 
Wiegand 1844. Mold 1834 x. Enckhauſen 1858. VBoldmar 1863. 65. Hermannsb. 1876. 
Stolze jhreibt die Mel. fäljhlih dem Kantor Henne zu. 


712. Zu denf. Lied. Mel. v. I. 3. Quanz. 1760. ©. 23. 


Beet 
Fern 


Baud 1821. 26. 
















































































713. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. A. Hiller 1761. Nr. 12, 
N 
0 — — 
GE 
—— N — = 
ee ee 3353 
714. Zu demf. Lied. s Mel. v. 3. A. Hiller 1792. Nr. 4. 




















Wade nette 
dp, 2 ee ir earre2g 


Hiller 1793 aus C-dur bei * es ftatt d. Weimar 1803. Duisburg-Effen 1810. Um— 
breit 1811. Schicht 1819. Hartmann 1828. Geißler 1836. Punſchel 1839. Müller 1844. 
Stegli 1845. Anding 1868. K. Moofer 1863. 

















715. Zu demf. Lied. Pförten 1761. Nr. XVII. 


Peer] 


Kühnau 1790 im %4-Talt. Weimar 1803. Ritter (Halberft) 1857, (Brandenb.) 1859. 
Flügel 1863, 3 


















































716. Zu demf. Lied. Mel. vermutlich v. I. Veder 1771. Nr. 95. 


Deren: — 























Zahn, Melodien. I. 
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ER) a ir 4 ** Ar en > 
6 = ? — Sr Diner — = 
————— 
Im Caſſeler GB. 1775 werden alle durchgehenden Noten und alle Verzierungen 


weggelaſſen. 
* Sa. 1772, =” Handſchr. sahen 1793. 


Grosheim 1819, Wiegand 1844 Anhang, Volckmar 1865 wie Becker doch ohne Ber 
zierungen. 





























717. Zu demf. Lied. 2 1785. Nr. 100, 
rerreBese on 
Deren ran — 


GB. für Kurpfalz 1785 läßt alle durchgehenden Noten weg. 



























































718. Zu demf. Lied. Mel. v. K. 9 Em. — 1787. ©. 6. 
Lo) 
— —— = 1- = ri 
* Bar. Be 


essen se 


Aumann 1787, Kühnau 1790. Meinede (1791). Handſchr. Hildburgh. 1808. Schicht 
1819. Lange 1821. Hamburg 1828, 32. 50. Armbruft 1857. Flügel 1863. Lüneburg 
1864. Anding 1868. Sattler 1869. Jalob-Richter 1873, Oele 1882. 









































719. Zu demf. Lied. GB. Züri 1787. Nr. 67. 


Be — — —— — — — 


Zürich 1863. 


720. Zu demſ. Lied. Mel. wahrſcheinlich v. I. H. Egli. 
GB. St. Gallen 1797. Nr. 67. 


e——— — 
DErEE- — 


Gellert- Egli 1824. Worms 1832. Frauenfeld 1868. 
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721. Zu demf. Lied. Mel. v. Sr Anhang zu feinem CHB. 1797. — 3. 


Fe Ir? is tt F- — == = 





























2 — N och —— 
— 
722. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von) J. Chriſt. Kittel 1803. Nr. 60. 

















re — — — — — — = 


jESre Zee 


Nürnb. 1810. Apel 1817. 32. Altona 1860. Zimmer 1861. 78. 87. Anding 1868. 




















723. Zu demf. Lied. * Mel. von Schicht 1819. Nr. 310. 
Gelee 
INEEBepeen esse) 


724. Zu demf. Lied. Det. v. 3. & Schmügel. Catenhuſen 1852. Nr. 84. 


Were: — 
————— 


Jambiſch 8.9. 8.9. 
725. Einzeldrud 1648, auf den Tod des Rottger v. Tiefjenbrod. 


er Fette a3 


Yıimm, meisne Sees le, dic) in acht; du mußt fchon hierin diefem Le⸗ben 




















































































































- >> — — 
— sssess NT 
nad) dem, wage- wig fe = lig macht, nicht al = ler=erft im To= ee. — 
Da 


H. Albert hat zu dieſer ihm „vorgegebenen Melodey“ einen Tonſatz gemacht. Von wem 
ni aber die Mel. vorgegeben wurde, ift nicht bemerkt. Lied und Melodie in Alberts Arien 
I. 1648. Nr. 5. 
13* 
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726. Zu demf. Lied. Del. v. Filig 1847. ChB. Nr. 141 
Takt % in halben Noten. 


ei Srserrezeiron 
GEHE HE 


727. Del. d. F. Sqhneider. ChB. 1820. Nr. 25. 


ee ur Fer 


oe ift dersgerr,der üi = ber = a 2. 


af =E — — 
6 —— — * — ———— 
Jambiſch 8. 9.9. 8. 


728. * Gregor 1784. S. 24. 
2 


Be: — — — — = 


Ihr See: Ien, finft, ja fin» Fett bin vor euren zerrn in 


SSeucmszesrae- LE 


Lieb und De -» mut mit einem, ftatt der banzgen Weh: mut, vor 


[ee-re ——— 


Freuden, vor Freu⸗den, vor Freu⸗den tief⸗-ge- beug-tem Sinn. 
(Nil. v. Zinzendorf.) 

Kraft 1784 ©. 73 mit vielen Nebennoten zum Lied: Viftoria durchs Lammes 
Blut. Döring 1802. Blüher 1825. Bad 1830. Zſchieſche 1835. Kühnau 1838 ꝛc. 
Punſchel 1839. Engel 1844. Gütersloh 1844. Fiſcher Ritter 1846. Karow 1848. Nitter 
(Brandenb.) 1859. Brähmig 1859. Koder 1855. Erf. VBoldmar 1863. Miffionsharfe 
1883: Wir find dein Eigentum. Döring und Blüher zum Lied: Hier finft das Zerz 
vor deinen Thron. Die Wiederholungen der lebten Zeile werden in faft allen jpäteren 
M.-Büchern weggelaffen. 









































































































































729. Mel. v. Juſt. H. Knecht 1793. Stuttg. 1799. ©. 78. 


ee 


Sei mir ge-lobt in deiner Pracht, der du auf deinem Flammenwa⸗gen, 


Bere reg ar 


vom wil-den Sturm empor-getragen, berabfährftdurch die Wolfennacht. 
(3. 2. Huber.) 
Diefe Mel. ift unter andern ein Zeugnis, daß 1799 der belebte Rhythmus im Gemeinde: 
gefang nit erlofhen war. 
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230. Zu demf. Lied. CHB. für Großherzogt. Berg 1809. Nr. 31. 

4 4 * — = — 
—— 
— — = # 
SseE=sEsersissss=s2r2: 


* Hier follten I ſtehn. Das Bud kennt weder Menfur noch Taft. 
Duisburg-Effen 1810. 






































731. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Schneider 1829. Nr. 21. 
ES chSzentsreiri 
DESzeljassfesst srenE 


Jambiſch 8. 9.13. 12. 


732 a. Ad coenam agni providi. Mel. vermutlich v. Knorr v. Roſenroth. 
Neuer Heliton 1684. Aria 49. 2, Ausg. 1699, 



























































} 


Kommt, feid ge = faßt zum Jam = mes-mabl, am Geift ge = ziert mit 


SZ S SEE EEE: 


weißen Röden; wir find im ro=ten Meerder Schuld nicht blieben ſtecken; 


— — m BEE EEE 
zZ 
—— * 
dem Zerrn, der un = fer Fürſt, ſei Lob ohn al = le Zahl. 
(Knorr v. Rofenroth.) 
Prax. piet. Frankf. 1693. 1700. Darmftadt 1698. 1700, 1705. Freylingh. 1704 ꝛc. 
Um 1717. Bayreuth 1733. Dretel 1731. König 1738 in %ı-Takt. Wernig. 1738 zc. 
Kirhhoff 1753. Miller 1754. Emskirchen 1756. Wernig.-Halle 1767. Kühnau 1790. *ı- 
Takt. Kocher 1855. Layriz 1855. Nitter 1856. 59. Bauten 1858, Boldmar 1863. 
Jalob⸗Richter 1873. 
Bayreuth: Das Leben unfres Könige fiegt. Kirhhoff: Merk, Seele, merk, 
was Jeſus fagt. 






































732b. Vereinfachung bei König 1738, Kühnau 1790 u. a. 


Bersairt Der sesr 
SHE 
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733. Müller 1736. Nr. 215. 


Bess äirt reis A re 


Das Lesben un:fers Kö— — ſiegt und hat Feen den Tod gefchwun: 


Bo — 


gen. Wie höchſt er = freu - lich ifts, daß es fo wohl ge: lun=gen, 


N 
HE 
und daß der Draschen=Fopf vor feinen Fü = Ken liegt! 
(Chr. Fr. Rider.) 


König 1738. Spieß 1745. Müller 1754. Ref. GB. Elberfeld 1853. Jalob— 
Richter 1873. 






























































Jambiſch 8. 11.11. 8. 
734. Mel. v. I. W. Keßler. (?) Stuttg. 1792. Nr. 154. 


Pe — 


Du BZerr des Ta-ges und der Wacht,gleich gü = tig, wenn dein 


te regelt ee 


Bicht zur Arz beit wek-ket und wenn uns Sinsfter = nis zur Ru- be 


nz — — — — 


dek⸗ket, fei dies Lied voll Dank gesbradyt. (I. 2. Huber.) 



































nn 





























7359. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. H. Knecht. Stuttg. 1799. Nr. 68. 
ve —— ——— 























— 
736. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fred. Stuttg. 1828. Nr. 282, 














PS FEESIESSSIFEZeIESEnse Se: 
— 
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Jambiſch 9.6. 9.6. 
7137. Mel. v. Doles 1758. ©. 38. 


ß — m 


Yie will A; dem e Ye den fu=schen, der mir “a 


Wit E Fe z Fer — He 


ſcha⸗den fucht. Nie — ich mei⸗ nem En = flu = chen, 





























nn 


zes 


wenn er aus = ri mir flucht. (Gellert.) 




















738. Zu demf. Lied. Mel. v. Quanz 1760. ©. 37. 




















Kr — Fee 

















739. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 18, 


Tee — —— —— 
F——— ————— 
740. Zu demſ. Lied. Mel. v. S. Chr. Stötzer. GB. Bremen 1767. Nr. 414. 
= == 


Neue Sammlung Eleve 1772. Lange 1821. Gläfer 1826. Nach — Zeugnis 
von Stötzer erfunden. 




































































741. Zu demſ. Lied. Mel. für Sthleswig Holſtein 1786. Nr. 132. 


Ge 
GESSjEEEHER BES 
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742. Zu demf. Lied. Mel. v. I. €. Schmügel 1772, 
Kühnau 1786. Nr. 147. 


PuLE BEZ — 
PiErzeHsrzies en 


Weimar 1803. Umbreit 1811, Schneider 1829. Geißler 1836, Reinhard: Jenſen 
1838. Kahle 1846. Prag 1847. Nitter (Preußen) 1856. Anding 1868. 



































743. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1792, ©. 30, 


erzzeiesı Deren: 
ESSZfEeS see 


* Hiller hat im ChB. 1793 bier a flatt c, mas unftreitig eine Verbefferung if. 
Schicht 1819. Hering 1825. Geißler 1836. Steglich 1845. Gaft 1861. K. Moofer 1863. 












































744. Zu denf. Lied. Kittel 1803. Nr. 104. 













































































ẽ sec 


Apel 1817. 32, 


746. Zu dem. Lied. Nürnb. 1810. ©, 118, 
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7427. Zu demf. Lied. * Schicht 1819. Nr. a. 
Gee — 
Per ZıcBa2y 


Hering 1825. 
































748. Kelbe 1834. Nr. 69. 


deren Ben 
— Free SEHE 


Molck 1834 x. S. Müller 1859. 66. 


Jambiſch 9. 8.8. 9. 
749. Franz. Palm. Nr. 141. 1562, 


esse —— 
Zu dir, Zerr,thu ich ſehn⸗lich fle= hen ; drum eil zumirund nicht verzeuch, 
- 2 _ — 
— — =: — — — 
und weil ich zu dir ruf und (rei, % laß dir das zu Herzen ge-hen. 


(Lobwaffer.) 
Tucher 1848. 
* Bei Zorifjen 1806 2. und Elberfeld 1853 geht der Schluß zum c herab: gefede. 
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2750. Les dix commendemens. Lyon. Bourgeoys. 1547. 0.4. 
Leve le coeur etc. 


nn 


Erheb dein Zerz, thu auf dein Ohren, du Volk, das du ver⸗ſtocket biſt; 


— 


merk auf und thu mit Fleiß an⸗ho⸗ren, was Gotts Gebot und Wil⸗le iſt. 
(A. Lobwaſſer.) 

Argentine 1548. Später im franz. Pſalter auch zum 140. Pſalm verwendet; Lob- 
waſſer: Errett mich, o mein lieber Zerre. Zobin 1576. Paſchaſius Remigius 1587. 
Calvisius 1594. Eisleben 1598. Görlig 1611, 13, Telemann 1730: & Jeſu, König, 
body zu ehren. Beder 1771: Die Zimmel rühmen Gottes Ehre. Schneider 1829. 
Rind (Natorp ꝛc.) 1829. Wiegand 1844. Tucher 1848. Layriz 1855. VBoldmar 1865. 
Jakob⸗Richter 1873. Lohmeyer 1880: © daß doch bald dein Feuer. Die Mel. fteht 
nad) Bode in: La manyere de faire prieres etc. Straßburg 1542, zu Leve le cueur. 
Riggenbah (Der Kirdengefang in Bajel) giebt an, fie fiche in: La forme des prieres etc. 
Strasbourg 1545. 
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751. Mel.: Wo feid ihr angenehmen Stunden, 
Arien. Dresden 1694. Nr. 103. Mel, ©. 184. 


——— — es: — — 


Wie hei⸗lig, Zerr, iſt die-ſe Stät⸗te, wie ſchön und lieb:lich ift das Zaus, 


ft 
— — — =: 4 
(DEE — — 
da ich mit Danken vor dich treste, um deinen Ruhm zu brei-ten aus. 
Die Mel. ſcheint von dem weltl. Lied entlehnt zu fein, das in der UÜberſchrift citiert ift. 
752. Met 1 bei (von?) Störl 1710. Nr. 201. 


eee — 


Ganz neu iſt, wer in Chri⸗ſto Er das alste Wefen fährt En bin; 


© ———— 


F in des Va⸗ters Gnade ſchwebet, Friegtneuen Geift und neuen Sinn. 
König 1738. Müller 1754. Nind 1814: Die Zimmel rühmen Gottes Ehre. 


753. Mel. bei (vom ?) Witt 1715. Nr. 307. 


Besten 


Ich Ye entzüct mit deinem EN szerr, der du fitzzeft auf dem ABER ich 


= —- > 

em Ess Be men 
feb, was lebt, ich ſeh 5 Toten; ich ſeh die zoh und auch den Pfuhl. 
König 1738. Müller 1754. 


754. Stötzel 1744. Nr. 309. 


Bere en 


© ftil= les Lamm, o fanf-tes Werfen, wann werdid doc, dir 


en a 


abn = lidy fein, daß mei» ne Seel = dir ge = ne-fen 


& SE Hr * es R: J f 


durch dein Blut kann wer=den rein! 






























































































































































755. Mel. v. Doles 1758, ©. 30, 


re sus fer ee Hs Erg 


Du Flagft und füh = left die DBe=fihwer - den des Stande, in 




















Vierzeilig, jambiſch 9.8. 9.8. 203 
A ıtr 


ne Peer 


dem du dürf = tig lebft, du ſtre— Aa — li = cher zu wer: 


ee — 
den und fiebft, daß in ver = ge = bens ftrebft. (Gellert.) 
ChB. für Schleswig-Holft. 1785. 






































756. Zu demf. Lied. Mel. v. Quanz 1760, ©. 21. 
re 
) e Wr _ Ir 
Des esrsirzzirzse 
757. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 16. 
— — Fasz: er se 
758. Zu denf. Lied. Mel. bei (von?) Beder 1771. Nr. 531. 


PrelSSSIEHBIFEFIESEISEZSIrSe SE 
ra 
RE — 


GB. Caſſel 1775 ohne Verzier. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 











































































































739. Zu def. Lied. Mel.v. 3. €. Schmügel 1772, bei Kühnau 1786. Nr. 146, 


Be Hleptte — 
De — 


Umbreit 1811. Rinck 1814. Schicht 1819. Hering 1825. Reinhard-Jenſen 1828. 
Berlin 1329. Lemgo 1830. Stolze 1834. Wiegand 1844. Karow 1848. Baſel 1848. 
Catenhufen 1852, Nitter (Preußen) 1856. Sämann 1858. Boldmar 1865. Anding 1868. 
Detmold 1884. Fiſcher 1821 verwandelt die Mel. durch Wiederholung der erſten und der 
zweiten Hälfte in eine achtzeilige. Molck 1857 und Jakob-Richter 1873 desgleichen. 
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760. Zu demf. Lied. Mel. v. €. Ph. Em. Bad (2) 1787. ©. 12, 


nn 


Ge 
Beirat; 


Aumann 1787. Kühnau 1790. Stuttg. 1799. Weimar 1803. Schicht 1819: 
„Darf fi) der arme Menſch.“ Blüher 1825. Neinhard 1828. Hamburg 1828. Berlin 
1829. Lutze 1831. Schwenke 1832. Kopenhagen 1875. Frankenberger 1882. Stuttgart 
1799 wiederholt die erfte und die zweite Hälfte der Mel. und macht fie dadurch achtzeilig. 

Gebhard im Vorwort zu Weimar 1803 fagt, die Mel. fei von E. Gerber, Hoforganiften 
in Sondershaufen zum Lied: „Darf ſich der arme Menfch” im neuen Sondershaufifhen 
GB. gemacht. If diefe Angabe richtig, jo hat fie Bad) 1787 aus diefer Quelle entlehnt und 
für Gellerts Lied benügt. Freilich Lönnte fie aud Gerber von Bad entlehnt haben und die 
Angabe Gebhards ungenau fein. 









































761. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1792. Nr. 21. 


Pe Se 
FE SOEIEEEEE SEHEPERNE: 


Hiller CHB. 1793. Elberfeld 1810. Werner 1815. Schiht 1819. Hering 1825. 
Hartmann 1828. Schneider 1829. Geißler 1836. Punſchel 1839. Schramm 1840. Steg- 
lid) 1845. Becker 1844. Hentſchel 1840 ꝛc. Töpfer 1845. Moofer 1861. Helfer 1870. 









































* Hiller 1793 und die fpäteren Mel.-Bücher. 
A —— — 
E 




















762. Zu dem. Lied. Handihr. Regensburg 1798. 


[srEeereresSirerrsr = 
—— — 


763. Zu demſ. Lied. Kittel 1803. Nr. 43. 
Bere Fe 


1) verbefjert. 


Peerzee on 
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Ber, 


Kittel hat eine ihm vorliegende Mel. verbefjert und die ältere Form als unmelodiſch 
hinter die Mel. geſetzt. 
Apel 1817. 1832. 




















764. Zu Zu Lied. GB. Zweibrüden 1804. Nr. 278. 


Dres == 243 — — 
—— Fer 


(Schlecht vhytämifiert.) 






































765. Zu demf. Lied. Nürnberg 1810. ©. 172, 


esesieselessjzcer 

Peso 
766. Zu dem. Cd. Men. G. C. Mel 1617 und isde. Mr. 4b 

Mei zeirseireeoreSger 


762. Zu demſ. Lied. Choralmelodien. Wöhler 1828. 


ütteee — 
Desssrsseii EEFHFEEeH SE 
768. Zu demf. Pied. Heffe (1831). Nr. 117. 


DrzeErseerzeigssigee 
PerserE==sseizsseifeeeiee 
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769. Zu dem. Lied. Handſchrift Salzungen ca. 1830, 


ee — — 
SHE 


Ahnlich in einer Handſchr. v. Memmelsdorf ca. 1800, 
Noch zwei Melodien in einer Handihr. v. Saarwerden, noch eine andre v. Weizel 1810, 









































770. Mel. v. 3. Beder 1771. Nr. 295. 


Bere er ee 


n dir alzlein hab id) ge-fün- digt, und üt=beloft an dir REN 









































— — => Mu —— — 4 
—— — 
ſiehſt, was mir den Fluch ver-kün⸗-digt, — — Jammer an. 
(Beränderter Text des Liedes v. Gellert.) 
Frankf. 1772. Caſſel. GB. 1775. Grosheim 1819. Wiegand 1844 (: „I. Beder“.) 
Boldmar 1865. 








771. Mel. v. = (?) Stuttg. 1792. Nr. 137. 


Peine —— 


Wer hat den — deſ⸗ ſen = * = weisjen, daß er Gott E 


en 
— — —® = — == 1 
Pssssiizertkereeeire 
fällt und — = nem Anzge=ficyete der wahren Tugend Preis er- — 


(3. A. Cramer.) 


7172. = demf. Lied. Mel. v. 3. 9. Knecht 1792, Stuttg. 1799. Nr. 89, 


— FE — HE: 
— —— 


Bayern 1820. Stuttg. 1828. 

Ganz ähnlich die Melodie Dörings zu: Mit immer heitrem Angeſichte (27 Choral» 
melodien. 1827: fomp. 1800), Ahnlich die Melodie: Auf, auf ihr Zerzen und ihr Zun— 
gen, GB. Trogen 1839. 



















































































773. Zu demf. Lied. Mel. v. Göz 1797. Stuttgart 1799. Nr. 233. 


Bee erregt 
z̃— =: Fe Su = 
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7274. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 144. 


beein ———— 
SEEESrEreer re 


Elberfeld 1810. Apel 1817. 32. 









































7279. Zu demf. Lied. a Mel. v. Shit 1819. Nr. 454. 
FF———— —— 
—— — 


















































776. Mel. v. — 1780. S. 30. 
Bear: ei — 
rer — sen 

Der Zerr ift gut, ihr SZim=mel bö =» ve und jauchzt mir 

















Ger rer 


nad, = — iſt gut. Er = mein Leid in Luft ver-keh-ret; 


De an 


Gott ifts, der gro=- fe Din» ge thut. (8. P. 135.) 
In Memmingen längere Zeit im Gebraud). 
































777. Zu demf. Lied, Mel. v. Schicht 1819, Nr. 1185. 


Bere = 
DEE EESrEzSSnzsEsissere 


Jakob⸗Richter 1873. 
Eine weniger gute Mel. von I. Conr. Heinfius in Memmingen 1772. 












































778. Schicht 1819, Nr. 781. („Schweizer geiftlihe Lieder.“) 


IDEE —— 


© daß doc) bald dein Feun— ſer brenn⸗te, du un-ausſprech—-lich 
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Be ES 


Hiesben=der, es bald die gan = ze Welt be= Fenn - te, daf 


— + m — 
du biſt Rö = nig, Gott und Zerr! (3. 2. Fricker) 
Goßner-Tierligty 1825. Gütersloh 1844. Züri 1853. Kocher 1855. Meier 1856. 
Kulke 1865. 85. Frauenfeld 1868. Jakob-Richter 1873. Wagner 1874. 


Schicht fest in diefer Mel. wie aud in einigen anderen aus der Schweiz flammenden 
keine Fermaten, während er alle andern damit ziert. 

















779. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 598. 


FF — 


Wie hoch bin ich ſchon hier er⸗ho⸗ben, wie herrlich ift mein Er⸗den⸗ 




















an N Io) 
— — *— 
F—— 
ſtand! Ich kann Gott kennen, ehren, lo-ben, und dort —— 
r. G. L. Meifter. 


Blüher 1825: „Das Leben gleicht den Jahreszeiten.“ Naſſau 1847: Du 
klagſt und fühleſt die Befchwerden. 


























Mel. v. Filig 1847. Nr. 162, in %2-Talt. 


780. 
— ⸗ | 
Ders zes 
O Te: fu, König, hoch zu eh⸗-ren, du höchſt verflärster Got⸗tes ſohn, 
mer — 
Bere ee] 
vernimm in Bnaden mein Be⸗geh-ren; ich werf mich hin vor deinen Thron. 


Terfteegen. 
Jakob: Richter 1873, (Zerfteegen.) 





















































781. Jalob-⸗Richter 1873. Nr. 780. Handfhrift aus Boberröhrsdorf. 


bie 


Zier lieg ich tief-ge-beugt im Stau-be und füh-le zit-ternd 


SS rer 


dei = ne and; mein Bottund Zerr an den ich glau=be, nur 


Po —— 


dir ift meine Not be-Fannt. 
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Jambiſch 9.8. 9.12. 




















7182. Ebendaſ. Nr. 628. Handſchr. Breslau 1781. 
= 3 Sg 
ee en 
Du biſt o — mein Der = lan = gen; komm, Bräu⸗ iz gam, ia 














re — EEE — 
war» te dein; ad = ih di nur bald um + fans gen, 


— a ES ===. FE = 1 


mein Troft,mein Zeil, mein See : len-fchag un, Son, nen = fchein! 
t. Zadar. Herrmann.) 























Jambiſch 9.9. 8.8. 
Vergl. adhtzeilig: 9.9. 8.8 9.9. 8.8. 





783. Mel. v. Peter Sohren 1668, Nr. 186. 
F — 











Wes iſt der Stern fo heut er ſchie-nen? — 
zu mag fei = ne Alarzheit dienen? Gott hat ihn fel > ber 


— See — 


— Bell, zu deu = wen an das Licht der Welt. (Val. Thilo.) 
Prax. p. $ranff. 1676. 1693. 1700. Sohren 1683. 










































































784. GB. Nürnb. 1676. ©. 172. 
⸗ — — 
— 
© veu-ve0 Di, du dienft zum De = — o teu= ve Flut, 
a Zu PS — 
du Fannft uns 2. ben, was uns fonft gie = bet Fei = ne Flut. 














— —7 — =: — — — — 
© Saft, o Kraft, o he ves es Bhıt! (Suftus Sieber.) 


Nürnb. 1690. Dretel 1731. König 1738. Miller 1754: Zeuch meinen Geift, 
triff. Terſteegen 1779: O liebe Seele, Fönntft du werden. 


Vereinfachung bei San 1738 aus d. 


erzejizseifasieseifeselfer 
Pe — = Jr eleigle; — 


Zahn, Melodien. J. 
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785. Zu demf. Lied. Dregel 1731. ©. 350. Erfte Mel. In Altdorf üblich. 
— 
J 


König 1738. Müller 1754. Handſchr. Altdorf 18. Jahrh. 















































286. Zu demſ. * Dretzel 1731. S. 350. 2. Mel. 


Penn 
get me ir, Ar 


König 1738, Müller 1754: Zeuch meinen Geift, triff. 


























787. Zu demf. Lied. Üttingen. Reinhardt 1754. ©. 225. 


Be Her ar a er 
DE ulm — — ur TEE: —— reg 


788. „Aus dem Holländiſchen.“ Mel. v. Knorr v. Rofenroth ? 
Neuer Helilon 1684. Nr. 70. 


Se Ess: DE; Z==> — 


Zeuch mei = nen Geiſt, triff mei = ne en du — melslicht, 


De 


ſtrahl Pre 30 innen, ſwieß dei⸗ner ei. : be Strab = lenfchein tief 


— — 
















































































in mein erz und nimm es ein! (Knorr v. Rofenroth.) 


Umbildung. Zůhlen 1698. S. 289. 
Seiser 
Pe rreerg: er ee 
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Freylingh. 1704—1771. Ulm 1717. Witt 1715. König 1738. Müller 1754. Nein 
1755. Gregor 1784. Sclesw.-Holft. 1785. Klein 1785. Kühnau 1786, Weimar 1803. 
Werner 1815. Schicht 1819. Algen 1823. Blüher 1825. Neinhard 1828, Bad 1830. 
Luge 1831. BZihiefhe 1835. Miühling 1842. Effen 1845. Karow 1848. Bayern 1854. 
Koder 1855. Nitter 1856. 59. Armbruft 1857. Zimmer 1861. Mooſer 1861. Flügel 
und Erf 1863. Boldmar 1863. Anding 1868. Helfer 1870. Jalob-Richter 1873, 

Auch zu den Liedern: 1) Zier legt mein Sinn fidy. 2) Wie fchnell ift doc) 
ein Jabr. 3) Mein Gott, durch den ich bin und lebe. Koder: Derfammelt euch 
zum guten sSirten. 


Vereinfahung bei König 1738 ©. 243 und bei fpäteren. 
ze — — 
Fee — 


* = — der Sexte ſtatt der Oltave hat die Mel. an Schwung ſehr verloren. 
789. Zu demj. Lied. Del. bei (von?) Störl 1710. Nr. 166, 


Bu eitien u slssfe titten 


bj 


König 1738 in H4-Talt. Stößel 1744. Spieß 1745. Müller 1754. Bayern 1820. 
Koder 1855. Becker 1844 und Boldmar 1863 zum Lied: Zier legt mein Sinn fidy zc. 


790. Zu en Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 209. 


Bediener id, san) 
& SESSSS55SS2S5S555 5555 


















































































































































791. Zu demf. Lied. Müller 1754. Nr. 60. Dritte Mel. 
Besser tages 
F — RB Se — 
|! E — 

702. Zu demſ. Lied. — 1845. Nr. 95. 




















ee — — 

















[7 
jr 
w 
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793. Mel. v. Stötzer. Bremen 1767. Nr. 253. 


Wie dank ich dir, o gütigs Werfen, daß du mich von der Welt er⸗le⸗ſen 


Ps -SBeEn neo 


und zu der felsgenSchar ge= zahlt, die e zu deisnem Volk er=wäblt. 









































Lange 1821: S. Chr. Stötzer. 


794. Handihr. Elbing ca. 1782. 


——— — 


Sollt ih) aus Furcht vor Menſchen-kindern des Gei⸗ſtes Trieb in 


Er eiBles — — 















































r ver = hindern und nicht bei jo viel eu = chel= fchein ein 


EEE EEE 


treuzer Jeu= ge Got⸗-tes fein? (I. I. Windler.) 


























795. Mel. v. Chr. Rheinet 1780. ©. 18, 


et — — — 


Wie bald iſt doch ein Jahr ver-gan-gen! Schon wie ⸗ der 


a an 

—— rn u = 
zessihesss m zerzoen- 
eins ift an=ge= fan-gen in deisnem Ya= men. Je = fu Chrift, der 

ee — 


€ = wig fein wird, war und iſt. (Lavater.) 

































































796. Zu demi. Lid. Mel. v. — 1793. Nr. 239. 


Bee — — ——— Rs: 


Wie fchnelliftdoch zc. 


Free 


Umbreit 1811, Werner 1815, Schiht 1819. Illgen 1823. Hering 1825. Hart 
mann 1828. Vauriegel 1835. Geißler 1836. Müller 1844. Töpfer 1845. Steglich 1845. 
Hentihel 1859. K. Mooſer 1863. 
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797. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 150. 


Be ——— — = 
— =: — Fr rer Fiese) 


Apel 1817. 32. Schicht 1819. Hering 1825. Steglich 1845. 



































798. Zu demf. Lied. Met. v. €. F. Beder 1844. Nr. 125. 
Bere m 5 See — 
Seesen 


Müller 1844. Beder 1876. Klaumell 1868. 



































799. Gier werf ich mich, Zerr, vor ꝛc. (fo ift der Anfang hier verändert). 
FT 1803. Anhang Nr. 49. 


Betrirer ii, — 


Zier legt mein Sinn fh vor dir nie = En mein Geift ſucht 


een 


feinen Urfprung wie: der; r dein er=freusend An = ge = ficht 
vn 


=! ee nn 
— — ———— 
zu meisner Ars mut fein ge-richt. (Chr. Fr. Richter.) 


Schicht 1819. Hering 1825. Frankenberger 1882. Dies ift wohl Umbildung der 
Mel. Nr. 785. 



























































800. Zu demf. Lied: Gier wirft mein Sinn vor dir ıc. 
Mel. \ v. Schicht. ChB. 1819. Nr. 480. 


Ba ke Age 
Vereine 


01. dandſcr Regensburg 1793. 


area yserSS er 


Mein Gott, durdy den ich bin und le = be, gieb, daß ich 
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an an 
> — I — I 
zero 
= dir ganz ev = ge = be, ' laß e = wig deisnen Wil-len mein und, 























tree el 
zer 


was du thuft, mir teu fein. (Gellert.) (Berändert.) 


802. Zu demf. veränderten Text. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 806, 
Rn + To 7 — 
ee — 
Ss 
Pr ce me 


Hiller be Anhang 1797, Nr. 2. S. 20. 


die SE =. — en en — 


© preift mit freusdisgem Ge -mü = te zc. 


(NEE — — — — 


Werner 1815. Schicht 1819. Hering 1825. Geißler 1836. 










































































804. Zu demſ. Lied. Mel, v. Schicht 1819. Nr. 278. 


Weder tea 
Ei ei core: FE zer un 


805. Zu demf. Lied. Met. v. Puſtkuchen 1810. ©. 10. 


} SHE re =: et 


r?r. ziez=ir: == — — — 


Dreſel 1834. Detmold 1862. 







































































506. Mel. v. en 1819. Nr. 459. 


re, — — = — — 


Der du fo gern uns Men en — neſt, uns imz=mer 
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2 4 ⸗ — — 
ta ——— ge: Fre 
lie = besvoll be = geg=neftl, bilf uns dir treu er = ges ben fein, um 


: a ge RE 2 
= =. tEr ⸗ BE ===; — 
—— ==: es — — 
dei = ner Zuld ung ſtets zu freun. (avater.) 
Frankfurt 1845. 67. Steglich 1845: Gier legt mein Sinn. 





























307. Zu demf. Lied. Mel. * 5. Kucht 1815. — 1820. S. 235. 
aan en 
& —— — ge Sams 


Jambiſch 9.9. 8.10. 
08. M. Prät. M. Sion. VI. 1609. Nr. 194. 


Bee Meiste eiz — 






































— 
Der Morgenſtern iſt auf = gedrun⸗gen, er leucht't daher zu 


—— 























* 
die⸗ ſer Stunde hoch ün⸗ber — und tie = Bi Thal; — 


— Fe 
TE = I r = — — = = — — — 
* Freud fingt uns der lie = ben En = = gelScar. 
(Dan. Rumpp.) 
Letzte Strophe: Dies hab ich neu aus’m Alten gefungen, 
Auße Welt gebracht in geiftlih Zungen zc. 

Das geiftl. Lied ift alfo Traveftie eines weltlichen, vergl. Böhme S. 205. Obige Met. 
hat wohl dem weltl. Lied angehört. 

Tuder 1848. Koder 1855. 


Jambiſch 9.9. 9.9. 












































809. Mel. v. Soph. Elif. v. Braunfhmweig-Wolfenb. 
Ehriftfürftl. Harpfen-Spiel 1667. S. 169. 
- Se = ne ee 
zerSissjeifssssrrseorg: 


Mein Bott,nun hab ich dir ver beißen A 
dem  Sleisfches-joch mich zu entz reifen; ich hab ver fpro> chen 


zes Deore 


um = zu⸗ == ven und dich in vei = nem Get zu eb=-ren. 
(Anton Ulrich v. Braunfhw.-Wolfenb.) 

















GB. Meiningen 1693. 


216 VBierzeilig, jambiih 9.9. 9.9. u. 10.6. 10.6. u. 10.10. 8.12. 
König 1738: ausgeglichen: 
— — = Fre 
ee 
— = 
= = Fi == 
FF —— 


Eine andre Mel. Leipzig 1727, 






































Jambiſch 10.6. 10.6. 
810. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 968. 


Be ae rt le ru 


Ge: lo=bet jei die grenzen =lo - ——— die un-ſre Flur verjüngt und 

















Lo) 
en — — — — — 
Empore 


fhöpfrifcy uns des Frühlings gan = ze Pracht und Frie-den wie : der bringt. 
(Sturm?) 


811. 30 demf. Lied. Rudolſiadt. Müller 1840. Nr. 77. 


——— —— Er 
ee. = ——— 


Anding 1868. 






































Jambiſch 10.10. 8.12. 

















s12. Tenormelodie. Wittenberg. Weihnadtslieder 1591. Nr. 29. 
2 > 2 > 
in — — 
i_ > — — — 


Jetzt ſp roßt her⸗für aus Da > vids Stämmelein Zesfus, das 


ge 














® — 
ed = le Jeſ⸗ſe- zweisgeslein, es wird geborn zu Bethrle = hem 
-EESZESSSSS>S>>> 
im finsftern Stallbeim Ochs-lein und beim — — fe: lein. 
Mid. Prät. VI. 1609. Nr. 52 hat diefe Tenormel. in den Discant gelegt. Er hat den 
Beiſatz: Katholifh. Bei Meifter und Bäumker habe ich jedod die Melodie nit gefunden. 


813. Zu demf. Lied. Mel. vermutlich) v. Melch. Frand. 
Cant. Goth. I. 1646. Nr. 12: Melchioris Franei. 


ee — — — — — == 
pe? 2 ee I > =: pr ==: == = — 
Jetzt ſproßt her⸗für, jetzt fproßtber-für aus — — 
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®l:‘ 2 Szenen — — —— = 








Je⸗ſus, das lie- be Jeſ⸗ ferswei- ge=lein ; es wird ” born zu Berh- lesbem 


Bee e — 
F—————— zum een 
im  finsftern Stall beim Ochs-lein und beim sE = fe = lein. 
So Erfurt 1663. Üttingen 1754. 


Die Brest. K. und Hausmuſik (6. Aufl. s.a.) Gat den Cant. II des Tonfaßes von 
Melch. Frand als Melodie, aber im jehr fehlerhafter Aufzeihnung. 

















814. Zu den. Lied. Umbildung. Witt 1715. Nr. 25. 
= ee EP 
ee er re 








SEHE ee 


Auch bei König 1738. 





815. Zu einer Umbildung des Liedes ins Versmaß: 10.10. 10.12. 
Mel. v. Joh. Staden. — IV, 1628. Nr. I. 


— = — — — — e = == — 


Jetzt ſproßt her⸗für aus Da⸗vids — me⸗ lein Chri⸗ uns ed = le 


sen = — — dere: — — 


Jeſ⸗ ſe⸗ 3wei-ge : == es wird ge=:born ein hd: nes Rin = de=lein 























> ; — — 0 — _ 
J———— — ———— — 





zu Beth-le-hem im fin ⸗ſtern Stall beim Och ⸗ſe⸗ lein. 


S16. Zu derjelben Umarbeitung des Liedes. 
GB. Dresden II. 1632, Nr. 9. 


E 3 — — — — 
(wer: == == .. zen, — 


Jetzt fpeoßt ber=für aus Da-vids Stäm-me-lein Chriftus, das 























1‘ — — — ä— — eg 5 T me - Be - 
E — — — = -z ._ ⸗ m er 


. —— Bo: 
ed = le ef: ſe⸗ Zwei⸗ ⸗ge⸗lein; er wird ge⸗born ein ſcho⸗ nes Kin: de= lein 


E — — en a Se 
| = = 2 SS let al 
5: ————ü— — — 
zu Beth-le-hem im fin ⸗ſtern Stall bein Och⸗ſe ⸗ lein. 
Dresden 1656. Braunſchweig 1661. 
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Jambifd 10.10. 10.10. 
17. Endivid. Hamburg 1558. Bl. 160. 1565. Bl. 134. 


== — — — — 
J 
Als ma⸗—-ria zu E-—li- fasbeth Fam, SE = li = ſa-beth Ma-ri-en 


BE SS ss->-=: 


Gruß versnahbm; das Rind in ih-rem Leib wards bald ue= wahr 


DW Dee 


und büpft, wie Got: tes Sohn v vorshansden war. (Erasın. Albers.) 

































































818. a den. Lied. Mel. bei (von?) Gefius 1603. Bl. 60. 
Fe— ae eelnikit —— 
Beeren 


Auch Gefius 1605. 1607. 1621. 
































Ahle, Arien, erftes Zehn 1660. Nr. 10 giebt eine nnklingende Melodie zu C. Brehmes 
Lied: Der Tag ift hin, erlebet hab ich nun. 





r 


[Te r — —— Pr r} er =ezE P= = 


6: — —— 
819. Franz. Pſali Nr. 93. 1562. 


esse es -_e_—— 


Gott als ein Rö: nig gwal⸗ — re⸗giert, mit Zerr-lich-keit 


E — — — — — > s 
Be eg 
— — ziert, die Werzlet er fo feſt-ge-ſet-zet bat, 


— 
Ge > 
daß fie nicht weischen Fann von ih = rer Statt. (A. Lobwafler.) 
Jeep 1629. Kühnau 1817. 37, Krausnid 1825, Nimpraſch 1831, zum Lied: Die 


Zeit gebt an, die Jeſus bat beftimmt. Karow 1848. Yayriz 1853, Ritter (Branden- 
burg) 1859, 
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320. 5. Seelenluſt 1668: „Zum Theil nad) eines andern Melodey“, Nr. 151. 


Si — — ——— — — 
— — a — 
Die Jeit geht an, die Je-ſus bat — da al-les Leid bei 


* — — 
J 7 


mir ein En = de nimmt. Ge-hab dich — mein Ker⸗ Fon bo = je Welt, 























r — 


—— = — —— — 








mit al-lem dem, was dei-nem Geiſt * fallt! (3. Scheffler.) 


In der erften Auflage der Seelenluft 1657 noch nicht. 

Da Sylvander 1670 auf die Mel. verweift: Die Jeit gebt an, die Venus bat 
beſtimmt, jo ift anzunehmen, daß Schefflers Lied die geiftl. Traveftie eines weltlichen Liedes 
ift, umd obige Mel. die Umbildung der dem weltfihen Liede eignenden. 

* Hier find die * offenbar an falſche Stellen geſetzt; fie ſollten bei den mit * bezeich— 
neten Noten ftehn. 


21. Del. bei (von?) König 1738. S. 225. 


See — =: 








Mein zei⸗land, eb z ve mich vecht liesben dich, ich leb ohn dich,mein 














CR — — — — — 
u — —— 
— — == seco: 
Schag, fonft jam: mer - ch; dur = ber — ja Luſt zum Se: ben 





E = — — = Er = 
Deere FERTIG 

nur; drum gieb dich mir, mein Lieb, zur rech ten Rur, 

Nitter (Halberftadt) 1856. 














822. Bi. 9. Pf. und GB. Bremen 1767. Nr. 81. 
— an en — — — 
& = — a Mu = ⸗ = -— £ »=F ⸗ — — == 








Yur un = fer Gott be = ſigt ein € = wig Reich; ur R 
(rein Gott ift ibm an Beni und sEh = ve gleich. Er füllt die Welt 


J 7 
———— — — 


mit ſei⸗ RT und gründet fie, daß ſie nicht wanfen — 
(Joh. Jak. Spreng.) 




















Die erſte Zeile faſt gleich der franz. Pſalmmelodie Nr. 93. 


823. Ritter 6 Halberſtadt und Magdeb.) 1857. Nachtrag Nr. 385. 
[ —— — — — — 
̃ — 











Es wird uns fein, wie ſu⸗ßer * ger ee erglanzt des 
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Bee Br 


neu= en 3i= ons Saum, und wir ihn ſchaun, den un = fre See : le 


Eh ——— I ® 1 =: 
[fs — — 
liebt, in em = gem Licht, von Wol-ken nicht gestrübt. (W. Kriginger) 
Brähmig 1859: W. Krißinger. 
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Jambiſch 10.10. 11.11. 
Stenger 1663. ©. 496: „I. Stadens —— 











* — — ZN — 
= - — — — —— — — — 
* MA — —— — — no Sg 
— 7 _® — — — 2 
#- — “ Li > nd — 








Auf, auf mein Zerz,und du, mein ganzer Sinn, wirf al-les das, was 


> m = = 
I ee 
Welt ift, von dir hin! Im, Fall du willft, was göttlich iR, er = lan:gen, 


— > — rer — —— 
fo laß den Leib, in dem du biſt ge-fan⸗gen. (M. Opitz.) 
In den von mir bemüßten Werten 3. Stadens konnte ich diefe Mel. nicht finden. 


Umbildung bei RR 2491 ©. 627. 


Ser: — — =; esse -. == — 
ZB —— EEE — 


J—— 


König 1738. Müller 1754. Nördl. Handſchr. 18. saec. Erfurt Handſchr. ca. 1760. 
Reimann 1747. Handihr. Negensb. 1753, Sulzbach, Schwand 1767, Kittel 1790. Anding 1868. 

Diefe Mel. gehört zum Lied v. Martin Opitz. Bei einigen ſpäteren Mel. habe ich 
nicht ermitteln können, ob fie zu dieſem, oder zu einem Lied gleicher Anfangszeile von Wirken 
oder Caliſius gehören. 

Dretel hat diejelde Mel. noch zweimal mit einigen Varianten. 



















































































Nod mehr es Sch. Bad), Choralgefänge 1769. II, 128. 


Be es — — ale IE 
nn 


So bei Schiht 1819. Hering 1825. Koder 1855. Ritter — 1856 Galberſt.) 
1857. Lohmeyer 1866 ꝛc. 
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825. B. Br. 1694. III. ©. 210. 


F >: = 
— ee 
Auf, ran mein ers, und du, mein ganzer wirf al= les heut, was 

— — EEE — — — — = 
UF — — J = =} 4 

Welt ift, von dir hin! »Zeut * dag Werk der Schöpfung an⸗ge⸗— fangen, 


Zi En Er 
= = — * — Ze ad 4 — 

































































da die-ſem Rund das Licht iſt auf-ge-gan-gen. (Sigm. v. Birken.) 
B. Br. 1731. 


326. Zum Viede Birkens. GB. Lüneburg 1702. Nr. 91. 
F = en ee 

getan — — — ⸗ = S — — I 
E — — eng — — = 
R Sl] 


Schon in der Ausgabe 1695, 




















827. Zum Pied v. Opig. KGefänge Bremen 1707. \ 
Gear EA KErIE EIG SEEreE 








“u © 
4 











Telemann 1730. 


328. Zum Lied v. Opig. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 674, 
Seeger 
® — Her — — — — — 32 ei] 


Dretel 1731. König 1738. Stößel 1744. Pförten 1761. Nicolai 1765. Koder 1855. 















































529. Zum Lied des Opitz.  Herzens-Mufil. Leipzig 1727. Mel. Nr. 99. 
E v er == 
Bei: — = Söberelteftig 
ee Eee = — —— F — u Ber — — 233 


Handſchr. Ebelt 1761. 
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S30. Zum Lied des Opitz. Mel. bei (von?) König 1733. S. 255. 


gen 
—— — 


831. Zum Lied des Opitz. Mel. bei (von ?) König 1738. S. 256. 4. Mel. 


Bene 
Beer ie 


In Augsburg üblich bis ca. 1800. 
532. Zum Lied des Opitz. Handſchr. Hubel 1753. S. 150. 


ben. een 
ee] 


Handſchr. Amende 1766, 


—— Wahrſch. er Lied des Opib. Handſchr. Emslirchen 1756. Nr. 52. 


dee II SHE — — H 
REES ER 


Nicolai 1765. 2. Mel. Handſchr. Autenrieth 1789, Herenneufeß, Oberfteindah, Wun 
fiedel 1805, 3 


534. Zum Lied des Opitz oder des Birken ? Fiſcher 1762. ©. 8. 
tfeeee ee 
— ——— — — — 
SRIEEISFE ee BES ni 


Schicht 1819. Hering 1825. Jalob-Richter 1873. 

























































































































































































335. Zum Lied Birkens. Handſchr. Angl⸗s. Um 1787. © 11. 


& ——— 
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et — BE 
= LE Frau mr — — Sees 

Joh. Jak. Angles, teutſcher Schullehrer und Organift in Münfter. 


Die Mel. ift ſchon Handihriftlih 1775 verzeichnet im Choralbuch vor „Michael Kauff- 
mann“ in Ulm, aber fehr fehlerhaft. 









































336. Zu weldhem Lied? Handſchr. Homilius 1780. Nr. 109. 
HerFrer He 
Beatdan er = 


537. Zu welden Lied? Handſchr. Leipz. 1780. Nr. 18 vermutl. v. Doles. 


ee en 
 ] 


Doles 1785. Hiller 1793. Schiht 1819. Raumer-Reihardt 1830. Layriz 1850, 
Bayern 1854, Hartmann 1828. Geißler 1836. Steglih 1845. Prag 1847, Karom 1848, 
Bauten 1858. Jimmerthal 1859. Moofer 1861. Volckmar. Erf 1863. Gaft 1867. Jalob— 
Richter 1873. Lehmann 1873. K. Sachſen 1883, 

Die Mel. wird wohl überall für das Lied Birkens gebraudt. 

Das Lied v. Opitz hat Weihmann (Sorgenlägerin II. Nr. 2) in fünf achtzeilige Stro- 
phen geteilt und mit einer Mel. verfehn, die ſich nicht verbreitet hat. 

































































38. Mel. v. 3. Lühner. Andadt-Klang 1691. Nr. 60. 
Auch ſchon in der erften Ausgabe 1673, 


. > ⸗ 
— — — — — = Fr==: === =. 


— hab dan, zu fiheiden von der Welt, — lob hin⸗auf, 









































— — — = — * = = 
E — I — = Fr ⸗ F — — 
= = — er —— ⸗— — — 


o Seel, zum Stersnen = feld. Wie magft du mehr in diesfem Ker - Fer 


Bier; esse ses 


blei-ben? doch * mich vor mein Te = ſta ment be = fchreiben. 
(Mag. Dan. Omeis.) 




















Handſchr. Eſchenbach ca, 1720. 
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839. %i. 35. Mel. v. Neuß. Hebopfer. 2. Aufl. 1703. Nr. 71. 
vn 
vw — — — I »: == — 
re men. — — nz Ber 








Zerr ha⸗de⸗re mit meisnen das desrern, be = ftreiste die, die 


N — ——* 
— * x = — — 
ge SEES ES= Een 


fireisten al fo gern, er-grei-fe du den Schild und deine Waffen und 


g#, EN = — = 
an : =: re = = SE — — — 


“© eg - 
Fomm ber = vor, den Dei: nen Schug zu fihaf-fen. Neuß.) 



































840. Zu demf. Lied. Zühlen 1698. ©. 306. 


— — — GE 


De — = re Se: F == — — =- se -| 
s4l. Freylingh. 1704. Nr. 298. 


Freylingb. 1704, 41. 71. Handſchr. Wagner. 
— — '— — 7 — — 
F—— ——— — — 
= wart zu Se und ae ne — mein — Licht, ach 
Bun ‚ai — DS == — — 
— ⸗e — — zur 
Sa se === 
wann a a Duwillft,daßic in veisner Liebe waz= che; 


—— — — — 
J———— 
ich will, doch hilf, daß mich nichts ſchläfrig — che. 

(W. C. Deßler.) 
Ulm 1717. Freylingh. 1741. 71. König 1738. Müller 1754. Gregor 1784. Kocher 
1838. 55. Jakob-Richter 1873. 
Eine andre arienhafte Mel., wahrſcheinlich von B. Schultheiß, ſteht in Deßlers Seelen- 
luſt 1692. Sie hat ſich nicht verbreitet. 




























































































Freylingh. 1704. Nr. 148. 


Bee 


Du Geift des Zerrn, der du von ee, unddochmitibm in glei: 


Scezsrresssee=-ze 


chem We: fen ſtehſt Kraft aus der öh, komm, mich zu  ü= berzfchatsten, 
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3 Be: E rn j =iE 
Se — — 
komm meisnem Job und meisner Bitt zu ſtat⸗ ten. 
(Nach Sam. König von A. Freylinghauſen.) 
Müller 1736. St. Gallen 1738. König 1738. Werniger. 1738 ꝛc. Stötzel 1744. 
Spieß 1745. Nein 1755. Gregor 1784. Döring 1802. Natorp 1822. Blüher. Hering 
1825. Reinhard 1828. Natorp-Rind 1829. Naue 1829. Bad 1830. Punſchel 1839. 
Kahle 1846. Karom 1848. Catenhuſen 1852. Elberfeld 1853. Koder 1855. Ritter 1856 
umd 59. Erf 1863. Jakob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. Lohmeyer 1880, 
Eine andre Mel. bei Steiner 1723. 




















Jambiſch 10.10. 13.13. 














43. Mel. v. ©. Joſeph. Seelenfuft 1668. Nr. 153. 
= 3 — — 
— — 2: Bene H * — je, 








gli ſchon ne du, mein Lesben und mein Licht! 
Wie lieb: li ift dein — des An⸗ge ⸗ ſicht! 


— ———— ErTEZe= 


gierzlih ift die gro = fe Freud und Won- z die man in dir genießt, 


Gert == — 


du un⸗ge⸗-ſchaff⸗ ne Son-ne! (3. Scheffler.) 


844. Zu demſ. Lied. Freylingh. 1705. Nr. 724. 
(in der erſten Aufl. ſteht das Lied nicht.) 


— —— 
— ===> —— ehe ==! 


Freylingh. 1741. 71. — 1754. Handſchr. Wagner 1742. Jakob-Richter 1873. 


Wie — 































































































845. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 420. 


Be —— —— — 


Müller 1754. 
Zahn, Melodien. I. 15 
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846. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 196. 
= re ⸗— 
Dre rer et == * 


ann 
Lee — — — 


Jambiſch 10.11. 10.11. 


547. Mel. v. Zeutfhner. Bor 1663. Einzeldrud: Parodia iiber des 
Artarerres Sängerdor... von Tob. Zeutſchnern. O. 3. u. ©. 


re n ==. —— 
© fe — — * — — — 
© Trauzer-ftund und ſtockdick-fin-ſtrer — an welchem un⸗ſer 
E = —— 
— u 5 == — — ⸗ — — 
Heiland gro⸗ = — er-dul⸗det hat mit her⸗ en en ver 
— = 
=== TSSSESEnS—5 
er = weicht euch — eis⸗verfror⸗ ne „Ger =» zen! (eutſchner.) 


Der Text iſt Parodie eines weltlichen Geſangs; wahrſcheinlich gehörte die muſik. Kom— 
poſition auch der weltlichen Dichtung an. 

M. Janus 1663. Zeutſchner, Hausandacht 1667. Nr. VIII. Wegner 1674. Handſchr. 
Gebhardt 1782. Jalob-Richter 1873. 









































































































































848. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 63. 
Neem — — 
= £ F = = — == = ==: > ..- = 


a — 


FG 





















































Bemerlenswert die Stimmenfhritte einer verminderten Septime und verminderten Terze. 
En K. und Hausbuch Dresden 1694. ©. 157 b. 


5 mein Je⸗ — gu⸗te — fo ſtirbſt du denn, mein 


es ee 



































al = lerzlieb- > We: ben! Ja, Su bift bin; dein Beizden iftve den — 
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— — —— ont “= — 7 — = 

Mein Gott > tot, — Geiſt * — ge⸗-gen- ben, Gett iſt 
tot, en — iſt auf⸗ge⸗ => ⸗ + (D. A. Pfeifer, nah Bachmann.) 
Mühlhauſen 1733. Scemelli 1736. Pförten 1761. Homilius 1780, 















































S50. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 69. 


ereeSreeSeerzserse 
————— 
erewı Er 000 


Handſchr. Mühlhauſen 1775. 1807. Gebhardt 1782. Hiller 1793. Schicht 1819. 
Hering 1825. Hartmann 1828, Geißler 1836. Steglich 1845. Karom 1848. Kocher 1855 
zum Text: Nicht eine Welt, die in ihr zc. Gaſt 1867. Anding 1868. Jaklob— 
Richter 1873. 

































































851. Zu dem. Lied. Handſchr. Schadewit 1747. 
ez=zrreissesizssires 


” . Lied. (Mel. v. Doles?) Handſchr. Seipzig 1780. 
ER BEEETR HB. Dot 1ies. I, 3 


FF — 
— — — ——— — 
Were pe Be - 


Ritter (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. 
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53. Mel. v. Dr. ©. 8. Benj. Ritſchl. * ChB. 1830. Nr. 169. 


Presse ee ne 


‘richt ei= ne Welt, die in ibr Yrichts vergebt, nicht eisnen Schag, der 


SP us ee — = — 
* — ia Sr #4 —- =: — — 


nicht kann e⸗wig gel = ten, nicht eit-len Ruhm bat ſich mein Zerz er 


F — 


fleht; ich bin ein Chriſt, ich fu = che — Welsten. 
E. Am. Huber oder Sturm.) 


Mary 1832. Zſchieſche 1835. I. F. W. Kühnau — Fiſcher-Ritter 1846. Ritter 
(Brandenb.) 1859. Erf. Voickmar 1863. Kuntze 1866. 





















































854. Zu demſ. Lied. Mel. v. K. Kader 1 1836. Stuttg. 1838. Nr. 342. 


GH = — — — — 
Zee: I: — 


Stuttg. 1844. 76. Prag 1847. Kocher 1855. 






























































355. Zu demf. Lied. Del. v. 3. F. Schwenke. Hamburg 1843, Nr. 44. 
Gere Z=irz=> 
— — — 


⸗ Schluß beim 2. u. 5. Bers. 
an 


Ei — —— — 
















































































856. Zu demſ. Lied. Freyer 1845. Nr. 98, 
Ber;: — ze — ——— 
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# * —— —— == 
— — — — 2 I — 
857. Zu demſ. Lied. Koder 1855. Nr. 684: 


a Hegler, Stadtpfarrer in —— 
Cie res me 
— 


J — 


858. Zu demſ. Lied. Choralmelodien ꝛc. Breslau 1880. Nr. 119. 


ee — 































































































Jambiſch 10. 11.11. 10. 
559. %. 74. Genf 1562, Franz. Pfalm Nr. 74, 














isses c-ess—sees: 


Warzum ver-fößt du uns, © Zerr, jo gar? war zum bift 


a —— 
. — 
SSZSESS— Su 


du fo lang auf uns er-grimsmet, daß — dein Zorn gleichwie ein 


— — — — I 
& ee er ss 

seu ser glim- met ü = ber = Zerd und dei = ner Schäflein Schar? 

(Lobwaffer.) 

In Deutfhland gebraudt, für die Lieder: 1) Des Zerren Zuld peak mir, 
2) Wie fchnell verſtrich, o Zerr, 3) So_ift von meiner Furzen Pi seimfchaft, 
4) Ich weiß es wohl, id) el ft, 5) A febe di), o Gottes Macht, 6) Komm, 
laß uns gehn. 

Prax. piet. 1656. H. Miller 1659. 9. Frank 1674. Nürnberg 1676. Quirsfeld 
1679. Lüneburg 1686. Prax. piet. Berlin bis 1733. Prax. piet. frankfurt bis 1700, 
Telemann 1730. Im 19. Jahrh. am Rhein, in Heffen, Friesland, Hamburg, Anhalt, Ber: 
lin und in Preußen in Gebraud. 












































230 Vierzeilig, jambiſch 10. 11.11. 10. und 10.12. 12.12. 
860. a v. Strattner 1691. Nr. 43. 
3 — — = 4 —— — 
— — 
Ih ſe- he dich, o Got⸗tes — allz bie, ver⸗ wun-dre mid, 


E — — = 4 j F : 
= — N 1 - — — 
6: rn Ze =—-====S 

o we in dei= nen Wer-Fen, die du mir läſ— 2 mansnig = falztig 









































er Der So 


mersfen; Sußsftapfen deisner Lie = be seisgen fie. (Joach. Neander.) 
Neander 1680 verweift auf die Mel. des 74. Pſalms. 





u) 

















S61. Zu demf. Lied. Freylingh. IL. 1714. Nr. 176. 
ue SEE Ben 
— 
SEE 


König 1738, Müller 1754. Freylingh. 1741 x. 






























































Jambiſch 10.12. 12.12. 



































862. Freylingh. IL 1714. u 476. 
=> —— * — — —* => 
— — —— er = 
* der = der al: le Wunz=der tbut, von 
® — ——— — —— 
— — — 
dem man im = mer Br ev ma⸗-chet al= les But, der 




















Bon is na 


fo mit Macht re = giert die * = 3e wei = or Welt, der 


me m 


al = les wohl ver = forgt und thut, was ihm = » fällt? 
(3. W. Baier.) 


Um 1717. König 1738. Freylingh. 1741 2. Kocher 1855. Brähmig 1859. Jalob— 
Richter 1873. 
































Vierzeilig, jambifh 10.12. 12.12. und 11. 6.6. 11. 231 
363. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 555. 
= m = 
Beh ee ee je el] 
nn nn . 
ersetzen 


De 


Diefe Mel. ift der vorigen ähnlid. 
König 1738. Klein 1785. Umbreit 1811. Schiht 1819. Hering 1825. Anding 
1868. Jakob-Richter 1873. 






























































364. Zu demf. Lied. Müller 1754. Nr. 520, 


ee == 3 Ser — = - En R — — =: ar E=) 
& = — F — == = ⸗ ==: 
Brer 


Kühnau 1790. Weimar 1803. Shit 1819. Hering 1825. Jalob-Richter 1873, 






























































865. Zu demf. Lied. Rempt 1799. ©. 41. 


Gedgideteea nn 






































ErE 
=: 


























Töpfer 1864. 


Jambiſch 11. 6.6, 11. 
8366. Melodeyen. re 1733. ©. 68. 


[esse eE 


Was willft du doch, o Gott,noch mit mir ma= den? wie 


z=s=s=sieoz-=rzei_ez 


felt-fam fiebt es aus?! wo will es noch hbinzaus? o wie ver-wirs- 






































232 Vierzeilig, jambifh 11. 6.6. 11. und 11.6. 11.6. 























E — — — = — = 
= — FE — — Far = 
vet ge-hen jet die Sa-chen! (Erdm. Dor. v. Zinzendorf.) 
Handſchr. Emstirhen 1756, 
367. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 336. 





























Ger HE 
sesesi — 


Müller 1754. 























368. Zu demf. Lied und zwar zu Strophe 6. 8. 19. 21, welde in dem 
GB. der Brüdergemeinde ein befonderes Lied bilden. 


Gregor 1784. ©: „20. 


BGerith SS =>=s — — 
Was bin ich = mein Gott, ich Bu und er » de? Sieb 
— = = — — 
— Er e P- — — == 
mich in Gnaden an, weil ich nichts ma= 2 Fam, wenn ich — dich nicht 
pen 
n = gez» trieben wer = de. (Erdm. Dor. v. Zinzendorf.) 
Tiherligfy 1825. 
























































Jambiſch 11.6. 11.6. 
869. Mel. v. Keßler (2) Stutig, 1792. Nr. 140. 


&e; — — = — > EEE 


Schmal iſt der Pfad, auf — chri⸗ ſten geben, und dornigt ib = ” 


G, re tere a] 


Babn und — find der Berge ſtei-le Zoö⸗hen, zu welchen fie ſich nahn. 
(Chr. Ehr. Sturm.) 


870. Zu demf. Lied, Mel. v. Knecht 102. Stuttg. 1799, Nr. 37. 


Brei, En — 
Bretter 


Stuttg. 1825. 28. 




































































Bierzeilig, jambijh 11.6. 11.6. und 11.6. 13.8. 233 


871. Zu dem. Lied. Weimar 1803. Anhang 115. 









































372. Zu dem. Lied. 


Bes == 
Bee ret pe Be 


Zwiſchen den — ſollten 2 gefetst fein. 









































373. Zu dem. Lied. Mel. v. W. Günther 1822. 
ABERRuRerINe 1831. Nr. 2a 





r 2 — 


Ben Tier Fee = 


— — — 


Jambiſch 11.6. 13.8. 
824. Meinele (1791) Nr. 120. 


— — —— 


Wie ſchon kommt dort mit freundlich — Lich⸗te ꝛ⁊c. 


—— at 


ChB. v. Rothe o. J. 
Lied und Mel. wohl nur in Oldenburg bekannt. 



















































































875. Zu demſ. * v. Schicht 1819. Nr. 386. 


re —⸗ — — 
Beier er 






































234 Vierzeilig, jambifh 11.8. 9.6. und 11.8. 11.8. 


Jambiſch 11.8. 9.6. 
“76. - ChB. für ar Berg 1809. Nr. 30. 


& ===> ·— ZZ: E er 2 _ 


Was for:geft du? Sei ftil= le, mei: ne See=le; denn Gott ift ein 


















































jan’ ara I oe Po — — er ä = = 
LE zz 2. — 
ge = treu = er Zirt, der mir, auch wenn ich mich nicht quä = En 

— — 
— — 





nichts man⸗geln laſ⸗ſen wird. (J. P. 1) 


DObengenanntes Buch hat keine Takteinteilung. Duisburg-Efjen 1810. Natorp-Rind 
1829. 36. Eſſen 1845. Nitter fir Jülich-Cleve-Berg 1856. Lohmeyer 1866. 80. 


877. Zu demf. Lied. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 592. 


— , 














| ren — — 
tee ————— — — 


378. Zu den. Lied. Mel, v. Lange. ChB. 1821. Nr. 453. 


Be Fr ee 
PSBzzgzene zo 


Jambiſch 11.8. 11.8. 
“79. Mel. v. 3. Löhner. Saubert Kirhenandadht 1674. ©. 212. 


BEE ee 


Trisumpb, Triumph! Bott, Bott bat ü = ber⸗wun ·den er bind't den 


—8 — — 
—— — — == 
Feind in Grund hin = ab, Triumph, Tri— — Feind — nun ge— 


— — — == Erg Bel sen 
— u S= = — — 
bun den; Bott fiegt und eg = get aus dem Grab. (Dr. 3. Saubert.) 


* Nitter 1859 und Erf 1863 haben e, ftatt g, Boldmar 1863 hat ec ftatt gd. Wei 
Kühnau ausgeglihner Rhythmus. 

GB. Nürnb. 1676. 90. Zühlen 1698: Triumph, Triumph des Seren Ge: 
falbter zc. (Scebad.) Freylingd. 1704. 41. 712c. Ulm 1717. König 1733, Kühnau 1817 x. 
Bad 1830, Marr 1832, Ritter 1856. 59. Moofer 1861. Erf und Voldmar 1863. 
Jakob-Richter und Lehmann 1873. Gebhardi 1879. Koder 1838. 55. Mold 1838 x. 
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880. Freylingh. II. 1714. Nr. 143. 











© zerr, du boch=er: — in der 
—— 

D==s — — 
nicht dein Sig ip — keit? Ich a = ber wer-de, wo ich 


a ee ee 
De ER samen 


geb und > = be, verszehrt vom Roft der ſchnö⸗den Seit. 
Freylingh. 1741. 71 x. Dretzel 1731. König 1738. Miller 1754. Koder 1855. 









































881. Mel. v. Doles 1758. S. 32. 
fr — DI 
= — — 2 Er = == — FE 








An dir als a an dir hab ich ge— * ⸗ und Ve 


d- 


— 
re een er = E> 
vor dir Du die Schuld,die mir den PR ver: 
es br — ir 


5 DI 
Pr == ———— eines 























Fün=digt; ſieh, Bott, — meisnen Jammer an. (Gellert.) 
Diefe ſchöne Mel. hat fih nur in Regensburg nod bis 1836 (Bühling) erhalten. 


8852. Zu demf. Lied. Mel. v. Quarz 1760. ©. 2. 
Ir 
Bere Er TEr En, 
Pe = or 
Persien 


Schleswig:Holftein 1785. 


















































83. — der vorigen Mel. GB. Zürich 1787. N. 273, 


= Be een — 
e — 


F —— 


Mühlhauſen (Elſaß) 1818. 1826. 



































236 Vierzeilig, jambiſch 11.8. 11.8. 


884. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 17. 


Were 
Beet 


885. Zu demf. Lied. Mel. v. Stötzer (?). Bi. u. GB. Bremen 1767. Nr. 207. 


— — ra an — 


886. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Böhner 1785. Nr. 381. 


We Eee: 
—— ee ers 


Ehurpf. GB. 1785. Weimar 1808, Schicht 1819. Hering 1825. Schmente 1842. 
Lützel 1859. 























































































































3837. Zu demf. Lied. Mel. v. Kühnau 1186. Ch. Gefänge II. 1790, Mr, 12. 


Breiter — —— — 
(ME ee 


Weimar 1803. Schicht 1819. Hering 1825. Bach 1830. Niepraſch 1831. Marr 
1832, Zſchieſche 1835. Mold 1838 ꝛc. Filher-Ritter 1846. Schärtlich 1855. Layriz 1855. 
Nitter und Jimmerthal 1859. Erk und Boldmar 1863. Jakob-Richter 1873. Bergner 
1818. K. Sachſen 1883. 









































888. Zu denf. Lied. Mel. v. Hiller 1792, Nr. 16. 


ge Seh = #5 ses: = 


Im Choralbuch v. Hiller 1793. 


— = a 1) _® 
een zer 


Umbreit 1811. Schiht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Stolje 1834. Geißler 
1836. Steglih 1845. Prag 1847. 8. Moofer 1863. Helfer 1870. Jakob-Richter 1873. 
Hermannsburg 1876. 



























































I] 
> 
-1 


Vierzeilig, jambiſch 11.8. 11.8. 


889. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 13. 


rer 


Apel 1817. 32. Schiht 1819. Hering 1825. 



































S90. Zu demf. Lied. Mel. v. Knecht 1815. ChB. Sulzbad) 1820. Nr. 151. 


F 
a —— 


Layriz 1853. Bayern 1854 x. Anding 1868. 


SM. Zu — Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 321. 


—— — — — —— 3 — 
Gere — el 


Reinfeld 1857. Wagner 1874, 


92. Zu Sr Lied. Mel. v. H. Egli. Zürich 1824. Nr. 21. 
Zee mer —— 
J — ⸗ 
= — 
803. Zu demſ. Lied. Mel. v. Kocher 1838. Nr. 355. 


Sun ce ee er 
r = >55 — — * 


Lehmann 1873. 


Koder 1855. 
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238 Bierzeilig, jambifh 11.8. 11.8. und 11. 10.10. 11. 


594. Zu demf. Lied. Hauschorals. Gütersloh 1844. Nr 25 


F m 
Pe een 


Diefe Mel. ift gebildet aus der Mel. des franz. Pfalters zu den 10 Geboten und zum 


140. Pſ., durch Wiederholung des erften Tons der erften und dritten Zeile und durch Um— 
fegung in moll. Bgl. Nr. 750. 
































895. GB. St. Gallen 1797. Nr. 376. 


Breirs;.o ISSSSFSSE2 525 


Unzend=lischer, den al= le Völzfer eh = ven, wir besten 


F—— — — 


dich im Stausbe an. Auch un⸗-ter ung ſoll ſich dein Ruhm versmebren; 


ger FEerre 


ein Flehn ſteigt heut zu dir bin= an. (Felir Huber.) 
Trogen 1839. Frauenfeld 1868. 









































re 














896. — v. Filitz 1847. ©. 119. %e-Talt. 


— ==: — — — 


— — es lebt,es le⸗-bet, wir find in ar und 
le = ben wohl. Sehe. es fie get, al m: Welt er = = bet; 
b= . = = F 
wir az= ber find der Ser den voll. (3. W. Peterfen.) 


Fromm:Stange 1884 zum Tert: An dir allein, an dir. 


















































Jambiſch 11. 10.10. 11. 
— — I. 1704, Nr. 440. 


Des szss_or ee 
Zu = ven — wohl sem, — ge⸗recht auf Er⸗den durch Chrisfti 


Blut und Bst: * Er = be war. Es Fommt zu = legt das an- ge⸗ 









































Vierzeilig, jambiſch 11. 10.10. 11. und 11.10. 11.10. 239 


= Ss 7 s 
(Zee ren Ze 
neb=zme Jahr, der Tag * — an dem wir froͤh⸗lich wer = den. 
(Bernftein.) 




















Die 4. Auflage Hat den Anfang fo: 


: Beer SEZ===r 


Freylingh. 1741. 71 ꝛc. — 1733. Müller 1736. König 1738. Wernigerode 
1738 x. Stözel 1744. Spieß 1745. Müller 1754. Gregor 1784. Naue 1829. Elber— 
feld 1835. 53. Eſſen 1845. Yayriz 1855. Ritter 1856. Brähmig 1859. Anding 1868. 
Helfer und Natorp-Rind 1870. Lehmann und Jakob-Richter 1873. Ihme 1875. Hermanne- 
burg 1876. 


898. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 8. 


be — = =. — — === = PE 
— ——— 


Karow 1848. Noch eine andre Mel. Stolberg 1715. fcbacı. 












































ıı mM 











899. Chriftl. GB. Worms 1 1832. Nr. 376. 


ee HE mE 


Daheim ifts BR Da fol der Pil-ger vasften, dev ſich mit 


— 
— — 
voꝛ —— mü-de rang, da legt er WR des Lebens ſchwerem Gang 


— — 


beim Va⸗ter ab die lang ge⸗-trag⸗nen Ba: fen. 
(3. 9. 8. Hengftenberg 1825.) 















































Zirid 1853. Frauenfeld 1868. 
Jambiſch 11.10. 11.10. 

















900. Franz. Palm. Nr. 12. Genf 1551. 
E II — — = Er =“ = | 
B — J — — — — — — 
“ne t — ⸗ eg In — 

Be⸗wahr mich, Zerr, thu mir zur Ret— tung Fom=men, es iſt num 

Im J — — —— — — = I 5* 
ja —— — Gasse - —— —— 
* —— m — — — 

mehr kei⸗ne Ge— rech tig⸗keit; die Zei-li-gen ha-ben gar 


J— — zu fen — | 
5 — ⸗ I I— 5: 
e= = - — — a — — 
ab = ge-nom⸗men, der frommen find man wenig die - fer Seit, 
(A. Lobwaffer.) 


Terfteegen 1779 zc. und Lohmeyer 1880 zum Lied: Jum Ernſt, zum Ernſt ruft ꝛc. 


“Li 


240 Bierzeilig, jambifh 11.10. 11.10. 




















901. Franz. Pfalm 110. Genf 1551. 
3 = = = j 
Be — © = ® + FR = 2 — — — 


Der Zerr zu mei-nem Zer-ren bat ge = ſprochen: Komm, feg dich 


m — — — Er 


zu der Rech-ten mei-ner Macht, bis daß ich dei = ne Feind, die 


m — 
Em 
fo body po=chen, dir zu ei = nem Suß-fche = mel ee ge = madıt. 
A. Lobwaſſer.) 


Bafel 1778 umd Layriz 1855 zum Lied: Gott fei gelobt, der 2 ift zc. Filitz 
1847. Zakob-Richter und Lohmeyer 1880 zum Text: Zum Ernft, zum Ernſt'ruft zc. 






































902. Spieß 1° 1745. Nr. 221. 


F 


Der Tag iſt hin, die Nacht kommt an die Stel: 2 und als 5 


— 1) 
ers _zeeseo 


neigt R zu der fügen Ruh. MeinLeib ift müd, du az bermei- ne 


⸗— ⸗ 
Be: enter eier 
= = le, fhwing du dich ftets hin-auf dem = mel zu. 
Müller 1754 bei ı) befier. 


sEirz’zerzse — 


Eine frühere arienhafte Melodie bei Kyburg 1723. S. 126. 




































































903. Mel. von Schicht, 1819 N. 1154. 


Bein per rerritfeg 


Zu — hat Gott al = fo ge⸗ſprochen: ee 


J ee en 


meiner Rechten ein; die dich ge-haßt, will idy dir unzter=joschen, daß 


Grete ie 


fie ge-bückt zu deisnen Fü-ßen fein. 


Schneider 1829: Der zzerr ift unſre Zuflucht, unfre Stärke. 
Prag 1847. 
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904. Jakob-Richter 1873, Nr. 817: Handigrift aus Steinkirch bei Lauban. 


FFe ——— 


Ich fol: ge dir, wochin mein Weg auch ge = he; du biſt der lie = be 


LESE BE ER: 


Bott, du lei-teft gut. folg, ob:gleidy ich Fei- nen Ausweg 


Se Ss 


fe = be. Du bift ein Bott der Madıt,ic ha = be Mut, 
























































Jambiſch 11.11. 8.8. 
905. Dresden, 100 Arien 1694. Nr. 12. 


pn J 
— — — — — — 

Der Tag iſt bin, die Sonn hat ſich ge = nei⸗get, 

ect t bricht an, die Sin = ftersnis ſich zei=get, 


PSSsSeeSSeS-ss esse 


be giebt ſich al= le Welt, die fchläfrig in das Bett hin-fällt. 

















zur Rus 























906. Mel. v. Doles 1758. ©. 26. 

















O zerr, mein Gott, durch den ich bin und Te = be,gieb,daß ich 
























mich in bdeisnen Rat er = ge = be; laß eswig dei⸗ nen 


rm * 


Wil: len mein, und was du thuſt, mie teu = er fein. 


»_ Pa 














(Sellert.) 
907. Zu demf. Lied. Mel. v. Quanz 1760. ©. 39. 























Scählesw.-Holft. 1785. Kühnau 1790. Meinefe 1791. Weimar 1803. Shit 1819. 
Hering 1825. 
Zahn, Melodien. I. 16 


242 Bierzeilig, jambiſch 11.11. 8.8. 


908. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 22, 


BRSERF FE — 
ir 
F —————— 


Bayern. Sulzbach 1820. 









































909. Zu demſ. Lied. GB. Bremen 1767. Nr. 338. 


























910. Zu demf. Lied. Baden-Durlad. ChB. Anhang 1787. ©. 116. 























911. Zu demf. Lied. GL. Züri 1787 2. Nr. 174, 



































Hiller CHB. 1793. Nr. 84 aus G. Weimar 1803. Handihr. Lennius 1805. Großherzogt. 
Berg 1809. Duisburg-Effen 1810 und Elberfeld 1810. Umbreit 1811. Rind 1814. Wer 
ner 1815. Schidt 1819. Fiſcher 1821. Illgen 1823. Hering 1825. Schneider 1829. 
Stolze 1834. Bauriegel 1835. Geißler 1836. Schramm 1840. Töpfer und Steglid 1845. 
Mold 1838 x. Hentichel 1859. Moofer 1861. Anding 1868. Jalob-Richter 1873. Her 
mannsburg 1876. Gebhardi 1879. Franlenberger 1882. 
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Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 114. 


Zu demf. Lied. 


913. 


























Apel 1817. 32. Klipſtein 1834. Punſchel 1839. 


Weimar 1803. Nr. 218 b. 


Zu demf. Lied. 


914. 


























Schicht 1819. 
915. 


Lift 1806. Nr. 68. 


Zu demf. Lied. 














Volkmar 1865: Aus dem Hananifhen und Schaumburgigen. 


916. 


Nürnberg 1810. ©. 129. 


Zu demf. Lied. 

















Mel. v. Shit 1819. Nr. 338. 


Zu demf. Lied. 


917. 























16* 


244 Bierzeilig, jambiſch 11.11. 8.8. und 11.11. 10.4. 


918. Zu demf. Lied. Mit verändertem Versmaß. 11.11. 10.10. 
Hering 1826. Nr. 262. 


Ser EiEeacelr 22 


© sZerr, ee bin und le= be, gieb, daß ich mich in 

















SEE SS Eee — 


deis nen Rat er = ge = be; laß e⸗wig deisnen heil- gen Wil- Ien 


Ber; —— — 


mein, und was du thuſt, mie im- mer Freu-de fein. 






































Bierzeilig, jambifh 11.11. 9.9. Siehe fehszeilig alcäifhe Strophe. 


Jambiſch 11.11. 10.4. 

919. Franz. Palm Nr. 101. Genf 1551. 
———— — == — 
— = — =) Fi — 

Ich hab mir vor = ge-fegt vor al-len Din-gen, von Bnad, 

, — — 
= — ea 

Barm⸗her- zig = Feit und Recht zu fin= gen; ein Lied ich hab ge— 


DssSsSsSsssse—n: = 
zer — 
dicht zu Lob und Ehr dir, Gott mein Zerr. (U. Lobwaffer.) 


Remigius 1587: Warum toben die ꝛc. Puſtkuchen 1810: Der ſchmale Weg ift 


breit genug zc. 
Schneider 1829. Punſchel 1839. Elberf. 1853. Lohmeyer 1880. Aarau 1844: Zu 


dir, o Bott, erheb ich mein Gemüte, 






















































































920. Mel. bei (von ?) ) Witt 1715. Nr. 568. 
==: —— — 

Auf — — bleib ich ſtets fe = fte » ben, und woll = te 

se 

glei die Welt in Trümmer ben, mein Zerz das harrt in 

















an 
ee — - 
ler Angft und Not auf mei = nen Bott. (Anon.) ; 

König 1738. 
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921. Zu demf. Lied. Herzensmufit, Leipzig 1727. Mel. Nr. 117. 


eisernen 






































922. Zu demj. Lied mit etwas verändertem Text. 
Mel. v. Buttftett. Handſchr. 1774, Nr. 164. 























Bee: ea gi 


— mei⸗ nen Je fum bleib ich ftets feſt ſte⸗ hen, und woll=te gleich die 


rel Fee 


Welt zu Grunsde geben, mein ser »3e harrt in al = ler Angft und 


Not auf mei- nen Gott, 



































Jambiſch 11.11. 10.10. 
923. Franz. Pfalm Nr. 8. Genf 1542. 


IDe-zo-sSE2-=-2---==== 


Fr höchſter Gott, © unsfer liesber Zer⸗re, wie wun⸗der⸗bar ift 


Pers 
























































dei⸗ nes Namens SEh = re, der ſich er⸗ſtreckt ü⸗ber den Er⸗den⸗kreis! 
— — — 


üz ber den — geht dein Lob und Preis. (A. Lobwaſſer.) 


ze verſchiedenen Liedern gebraucht Es ift jetzund die Zeit zc. 2) Die Sonn 

bat ſich mit ihrem Glanz zc. 3) Mein Serz und Seel den Zerren. 4) Das 

— Gott, der uns. 5) Dreieinigfeit der Gottheit. 6) Der Tag ift hin, mein 
efu ꝛc. 


Leipz. Kleinod 1592, Nürnb. 1590—1605. Jeep 1629. Crüger 1649. Dresden 
1656. 9. Müller 1659 x. Sohr 1674. Hannover 1660 x. Freylingh. 1704 ꝛc. biß jetzt 
unter verfciedenen Namen faft allgemein befanıt. 


Freylingh. und Spätere haben bei DD b ftatt hund fegen fo die Mel. aus dem Dorifhen 
ins moderne Moll, ſehr zu ihrem Nachteil. 


Im Dresdn. K. u. Hausbuch ift diefe Mel. in dreiteiligen Talt gebradtt. 
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924. Mel. v. Ehr. Peter. Andahtscymbeln 1655. S. 276. 























Drei-ei- nig-keit, der Gottheit wab - rer Spiegel, 
t © Sicht von Licht, ale def-fen AU = machtflü gel ſich um und 






















um durd) die-fen Erdkreis firedt und al⸗le Welt mit feinem Schirm bededt: 
(3. Brand.) 
Franck 1674. Niürnb. 1676. Leipzig 1727. Regensburg Handſchr. 1753 und 1793. 


925. Zu demf. Lied. Mel. v. Erüger. Prax. piet. mel. 
Berlin 1661. Nr. 233. J. C. 








Prax. piet. bi8 1702. Quirsfeld 1679. Darmftadt 1687. 99, Meiningen 1693. 
Müller 1719. 39. 54. Graupner 1728. Telemann 1730. König 1738. Freylingh. 1741. 71. 
Spieß 1745. Nikolai 1765. Bierling 1789. Böhner 1785. Lift 1806. Schneider 1829. 
Wiegand 1844. Boldmar 1865. Gebhardi 1879. 


926. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Funde. Lüneburg 1686. Nr. 636. 
Auh GB. Füneburg 1694. 























927. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710, Nr. 221. 

















König 1738. Stötzel 1744. Koder 1855. 


928. Zu demf. Lied. Handſchr. aus Saarwerden c. 1800: 
Alio modo ©. 41. 

















Iſt Umbildung der Mel. bei Neander: Der Tag ift hin, mein Jeſu zc. 


929. 
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Mel. v. Th. Selle. Rift, Feftandadhten 1655. Nr. 22. 








— 


— — 





F 








Wach auf, mein Geiſt, ich muß es recht be » den = Fen, wie Je: fus jetzt 














—— 





be⸗mühet iſt, zu ſchen-ken mir ſei⸗nen Leib, der ſchwach und blutig hing 





4 
[I 


—— 


7 








— 





— — 





am dür⸗-ren Zolz, da Gott den Tod empfing. (iſt.) 
Mart. Ian. 1663. 
Umfeßung in Dur Meiningen 1693 und König 1738. 


930. 





Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 1668, Nr. 16. 





es 








— 


Essence 





= wals=te m der uns aus lauster Gna⸗den er⸗-hal⸗ten hat für 





r 7 


9 





Sees ee-- 











Leibs⸗ und See⸗len⸗ſcha⸗den; wir lo⸗ben dich, weil deisne Güt und Treu 





== o* 





ift mit der Morgen-ſon⸗ne wiesder neu. (Harsdörfer.) 


Sohren 1676. 83. 


931. 


Prax. piet. 1700. Mühlhauſen 1775. Layriz 1853. 


Mel. v. Peter Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 356. 








ee Ber ie 








Mein sZerz und Seel den zZer⸗ren hoch er = he= bet, den gro⸗ßen Bott,der 





=} 





& 








ewig herrſcht und Ie = bet; mein Beift in mir fich meisnes zzeilands freut 








=E 


E 





und ſei- nen Ruhm ver-meb-ret al = le= zeit. (Dav. Denide ?) 
Sohren 1683. 


932. 


Zu demf. Lied mit etwas verändertem Tert. 


Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneb. 1686. Nr. 659. 





— — 


= = — 








= 








I P— f ==. p- it == FH 


—— — 





Mein Zerz und Sinn den Zer-ren hoch er— 


te bet, den großen Gott, 











J 
[4 


— 


m; — — — == —— — 











der 


e⸗wig 


iſt 


und 





— — 
au — — 
le = bet; es freu-et ſich mein Geiſt zu 
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Bee Fe 


al = ler Friſt, daß Bott mein Bott und treu=er Zei⸗land ift. (3.4) 

















933. Zu demf. Lied. 8. und Hausb. Dresden 1694. Nr. 5. 


n zes — 















































— — 
— FE ze: — — 
—— — —— 
©: ==- — — 
934. Zu demſ. Lied. Handſchr. Kuntz. Lübeck 1748. Nr. 70. 




















In ausgeglichener Form in %ı-Talt. Bauck, Lübeck 1821. 


935. Zu — Lied. „Dev. er. 1819. Nr. 925. 


























Karom 1848. Flügel 1863. Lohmeyer 1861. Krüger 1855 hat diefe Mel. dem Liede: 
Du Geift des Zerrn, der du zc. 10.10, 11.11. angepaßt. 


936. Zu demf. Lied. Kocher 1838. Nr. 387. 


























7. Mel. und Baß von G. C. Wecker. 
ir = — x. 1680 I. S. 44, 








Merk See = le, was du dir — für = te = Noms . ’ 
6 


——— — I == — 
Erz zer- — 


F — 
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willft zum Tifch und Grachtmahl Te =» fu Fomzmen, fo fieb nun 



























































— = 
zu und halste dich gefaßt, auf daß du feift ein würdig lieber Haft. 
(Arnſchwanger.) 


76 44 IH {) fe a 














Drebel 1731, König 1738 ausgegliden. Müller 1754. Stodholm 1873. Du sum, 
förrän min, 


938. Mel. bei (von?) Joach. Neander 1680. ©. 14. 





















Der Tag ift hin; mein Je- fu, bei mir be 
{ o See - len: licht, der Sün + den Yladıtver = trei = be, 


u) de: ee * 
— = = 
esse — 


geh auf in mir, Blanzder Ge=ved) - tig - Feit; erzleuchste mich, ach 
er 1) Miller 1754. 2) Oeltze 1882. 




































BZerr, denn es ift Zeit. (oach. Neander.) 


König 1738. Schicht 1819. Schaffhaufen 1841. Filher-Nitter 1846. Volkmar 1865. 
Diefe 2 Barianten haben den Zwed, den Tonumfang der Melodie zu beſchränken. 


939. Zu demf. Lied. Mel. v. Strattner 1691. Nr. 4. 












































Bei 3) ift natürlich c, nit ces zu lejen. 


250 Bierzeilig, jambifd 11.11. 10.10. 














Schicht 1819. Hering 1825. Kocher 1838. Württemberg 1844 x. Karom 1848. 


940. Zu demf. Lied. GB. Stollberg 1715. Anhang. Buchſtabenſchrift. 


Pre 


941. Zu demf. Lied. Mel. v. Steiner 1723. ©. 28. 




























































Bafel. Thommen 1745. 


942. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. &. 478, 


FF——————— — 


Hiller 1797 Anhang hat eine Umbildung dieſer Mel., die auch Schicht 1819 hat. 
Schicht 1819 auch wie König. Wagner 1874. 






































943. Zu demf. Lied. Spieß 1745. Nr. 175. 
nn 
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—— — 
— ® 
945. Zu demf. Lied. Herrmann. Gießen 1805. ©. 62. 



























— 
—⸗ 
— DE A ru 
DE Eur ze zer 
&— 








946. Zu demſ. Lied. Mel. v. Lützel 1858. ChB. Speier 1859. Nr. 34. 
S 2 


nn 






















































947. GB. Straßb. 1695. Nr. 25. 
Pr 
= —— 
Die Sonn bat ſich mit ihrem Glanz ge-wen-det und was fie 
— .— 
ze eo — 


fol, auf die-fen Tag voll⸗en⸗ det; die dunf-le Nacht dringt al⸗lent⸗ 


BESSER tere 


hal = ben zu, bringt Menfch und Tier und al = le Welt zur Ruh. 
(nit von Stegmann.) 
Ebenfo Straßb. 1713, 

















* Eine Umbildung der zweiten Hälfte. Darmftadt. Zühlen 1698. ©. 17, 3. Lied: 
Der Tag ift hin, mein Jeſu zc. 








So in Dresdner Handihrift 1752. NKulfe 1865. Zahn, Pfalter und Harfe 1884, 
Ahnlich König 1738 zum Lied: Was feh ich dort an jenem Zolse zc. 


948. Freylinghauſen 1704. Nr. 680. 


















FF—————— —— 
Gott⸗lob, es iſt nunmehr der Tag voll = en=det, und Gottes Zerz ift 





9 
a 
w 
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— en 2 = — Be rn — 


— —— — ==: — — — — 














von mir nicht ge— — Bet; des freu ich mich, fo daß ich tri= umpbier. 


—— * 
ra — — 
Mein Bott iſt mein und bleibt es für und für. (P. Ladınann.) 
Diefe Mel. hat Freylinghaufen aufgegeben und dafür nachſtehende aufgenommen. 


























949. Zu dem. Lied. Freylinghaufen 1708. Nr. 680. 


Iz e — HER — — 
F — Ve rg 
Bere ee 


St. Gallen 1738. Freylinghaufen 1741 x. Handihrift Wagner 1742. 


















































950. Del. bei won?) Witt 1715. Nr. 224. 


Pass ———— 


Ge⸗rech⸗ter Gott, der du von uns be⸗geh⸗ zu le=ben, wie du 


an 
—— — — ee 
Desszsizeises:e 


im Ge-feg uns leh-reſt, geuß deisnen Geift in unzfer Zerz binsein, daß 


* f mi 7 ’ — — ——— 
— —r 





























Sa! 7 = — — 
wir hie-zu ge—ſchickt und wil-lig fein. (U. H. Buchholz.) 

König 1738. 
951. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 572, 











Dre Er re 


Id ha-be anug im Bim⸗mel und auf Er⸗den, der be⸗ſte Schatz, der 


Be ne 


eisnem nur Fann wer = den, das höch-ſte Gut, der ftar-Fe — — 
Lo 


en 
= = Pe m I — 2.30 —— 
FJF — —— 
mein; wer woll = te nicht mit dem ver = gnüsget fein? 


König 1738. Müller 1754, Schneider 1829. Geißler 1836. Prag 1847. Baſel 
1854. Aug zum Liebe: Der Tag ift bin, mein Jeſu zc. 
































Bierzeilig, jambiſch 11.11. 10.10. 253 


952. Zu demf. Lied. Herzensmufif 1727. Mel. Nr. 103. 
— — — Erz: re Ze = 
Po ee 


953. GB. Aurid) 1708, Nr. 32. 


Bei * — ——— > ⸗ 


Hier lieg ich nun, mein Gott, zu deisnen Fü-ßen und 


HE 
bin be=veit, für meine Schuld zu » gen. Ach, ſchaue Er mit 
Baseit,: nn 


Gna⸗den⸗ au⸗gen an und ftrasfe nicht, was ich nicht recht gesthan. 
(Chr, Scriver?) 








































































































Aurich 1714. 


954. Zu demf. Lied. Barth. Delitid. 1719, Nr. 179, 


— 
— ES 
Tg EEGERSE 





















































955. Zu demf. Lied. en 1761. Nr. 29. 



































956. Zu demf. Lied. Handſchr. Homilius 1780. Nr. 121. aus F. 


— = SEES == 
Fee! 


Die Mel. findet ſich ſchon in der fehlerhaft geſchriebenen Dresdner Handſchr. 1752 und 
in der Handſchr. Ebelt 1761. Hartmann 1828: Die Sonn hat fich mit zc. FE: 1845, 
Mooſer 1861. K. Moofer 1863. Klauwell 1868: „Mein — Wunſch ꝛc 
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957. Handiär. Mühlhauſen 1733, 





























weinen Fönnt; es ift der „eiland, der vor Lie-be brennt. (?). 
Mühlhauſen 1775. 1807. 1834. Gebhardi 1879. 


958. Freylinghauſen 1741. ©. 740. 


Pre rer ==:: 


wie e wohl ift mir, wenn id) or dich ge= den=Fe und meisne 


P> 
J aeee 
— in m ne Wun⸗ er F ⸗-ke! O Te: ſu, nur bei dir bin 


PS ses — — A 


ic) ver⸗gnügt, fo oft mein Geiſt durch dich die Welt be - fiegt. 
(Balth. Sinold.) 
Handſchr. Wagner 1742. Gregor 1784 x. Shit 1819. Tſcherlitzly 1825. Medlenb. 
Handfi *— Dreieinigkeit der Gottheit. Freylingh. II, 1714 x, bat für das Lied feine 
eigne Melodie, 









































959. Spieß 1745. Nr. 173, 

















= Lie ne doch, 2 mo fer Men-fchen-hüster, ac), ftrafe nicht, barm⸗ 


DEE Een 


ao z3i= ger Ge - bie=ter! hr rech⸗ne nicht! wer Fann vor bir be⸗ſtehn? 
Esser 
Ach zur = ne Br ic) will doch zu dir gehn. Goach. Neander.) 


Neander 1680 verweift auf die Mel. des 8. Pſalm. Strattner 1691 Hat eine arien- 
mäßige Mel. verjhieden von Nr. 959, 






































960. Handidr. Schweinfurt 1758, 


—— 


Ge = den = Fe mein, mein lieb-fter Bott, im be-ften! Ic boff auf 
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un an a 
r — 
——— ———— —— 
dich; wes ſoll ich mich ſonſt trö-ſten? Das ſoll mein Troft im 
= — — 
— 


Tod und Le⸗ben fein, wenn du nur ſprichſt: Mein Kind, ich den-ke dein. 
(3. Matth. Englert.) 









































Hat einen unbeholfenen Rhythmus. 
Fayriz 1853, Hat den Rhyihmus verbeffert. Jimmerthal 1859. Dietel. (1860.) 
Die Mel. ift ohne Zweifel von Anton Englert, dem Bruder des Dichters, erfunden. 


961. Werner 1815. Nr. 25. 
an 

















(ames — 





Mein er = fter Wunfch, mein in = nig = ftes Be - fire = ben ift, 
mn 


















dei=- ne Var-terstreu; mit je= dem Tag ift deis ne Büzte neu. 
(Chr. F. Neander.) 
Schicht 1819 Hat die Mel. dreimal. Hering 1825. Geißler 1836. Emden 1840 
zum Tert: Yimm an, o großer Bott zc. Fiſcher-Ritter 1846. Mente 1871. Jatob- 
Richter 1873. Gebhardi 1879. 


962. Zu demf. Lied. Gaft 1867. Nr. 27. Dritte Mel. 
Lo) an R an 



















































1 zz 
Ru—-he zu ge= nie-fen. Der Tag ift bin, die Xu > beit ift ger 
on 


—⸗ - 3 — — 
than; mein Au⸗ge fängt be⸗ reits zu ſchlummern an. (oh. Feste) 
Bei Jalob-Richter iſt fälſchlich J. Frank als Dichter angegeben. 
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964. Zu demf. Lied. Jalob⸗Richter 1873. Nr. 1038: Handſchrift 
aus Sandewalde bei Herrnftadt. 


Pier en Eee — 


965. Sauerbreyg 1838. Nr. 41. 


nn 
— — 
Pe 
err Gott, * man drei⸗ ei⸗ nig glaubt und nensnet, des Ma⸗ je⸗ſtät man 


— — 


weit und breit er = Fen= net, des gro⸗ße Macht ſich — ber al: les 


EI 
ke se 
firedt und je= den, der ihn — be⸗ ſchirmt und deckt: 


Schon im ChB. v. Sauerbrey 1830. Stade, MelB. 1860. 1869. 1879. Hermanns- 
burg 1876. 

























































































Jambiſch 11.11. 11.5. 
Metr. Sapphicum. 


Dies antike Versmaß ift in dem deutſchen Liedern jambifd geworden, und danach Hat 
ſich aud der Rhythmus der Melodie verändert. 


966. Mel. und Sa: Tritonius 1507, we AL 
2) 






































er 
pa-ter et ru-ben-te dex- 


te- eras ja- cu- 
BETEN FEFDATRANE 
D==Esz=oooo === 
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3) R 

Bo er : — Dieſe Melodie iſt zu folgenden Texten verwendet 
— ] worden: 
— * 5 — = Z a) Jam satis terrae nivis. (Horatius.) 
a a b) Dieimus grates tibi. (Delandthon.) c) Lobet 


| den Zerrn, denn er ift ſehr freundlich). 
ter-ru-it ur-bem. d) Danfet dem Zerren, alle nah und ferren. 
(Q. Horatius.) e) Danfet dem Zerren, der uns all tbut 
ı | | nähren. f) Dankfagen wir alle dir, Schöpfer. 
a — g) Geliebten Freund, was thut ihr. h) Ut 
— 7 = -] puer vitam. i) Zobet den Zerrn und danft. 
— f r I k) Laßt uns von Zerzen danfen. 1) Integer 
vitae scelerisque purus. (Horatius.) m) Lobet 

und ehret Bott. n) Zerzliebfter Jeſu, was haft du verbrochen zc. 

Obiger Tonſatz wurde im 16. Jahrh. meift beibehalten. Noch Görlig 1613. Der 
Baß noch länger. Der Rhythmus wurde von 1660 an immer. mehr ausgeglihen. In aus: 
gegliener Form ift fie vorzüglich zum Lied: Herzliebfter Jeſu jegt noch in Schlefien und 
Breußen in Gebraud. 

Spangenberg 1546. a. Nigidius 1550. a. Wittenb. 1560. b. Melodiae, $. Loffins 
1565. Magdeburg 1572.c. Spangenberg 1568. e u. J. Spangenberg 1582, e. Steier Leovalla 
1583. d. Musculus 1597. e. Memigius 1587. b. Frankfurt 1588. Eisleben 1698. Görlitz 
1599. 1613. b. M. Prät. 1609. f. 1610. e. Hof 1608. 14. g. Besler 1615. i. Görlitz 
1611. R. Stiphel 1612. b u. a. Öſterreicher 1623. b, Stumpf 1630. g u. m. Dresden 
1632. 56. i. Peter 1655. b. Preuß 1657. k, Cant. Goth. 1646, b. Braunſchweig 
1661. g. Sohren 1668. g. Straßburg 1682. g. Speer 1692. Better 1713. Reimann 
1747, Bopelius 1682. b. „In feinem alten Ton.” 

Im 19. Jahrhundert vornehmlich: Schicht 1819. Blüher 1825. Lutze 1826. Rein— 
hard-Jenjen 1828. Schneider 1829. Kahle 1846. Hefe 1831 x. Karow 1848. Breslau 
1830. — Heffe hat 1831 dreiteiligen, jpäter geraden Takt. 

Der Tenor des obigen Tonjates fteht als Mel. B. Br. 1566. Bl. 129 zum Tert: 
Preifet mit Sreuden von ganzem Gemüte mit der Überfärift: Ut queant laxis, 
und hat fih in den fpäteren Sehangh. der B. Br. bis 1731 erhalten. 

Der Tenor ift bei Kath. Zell 1536 dem Lied: Sieh, wie lieblich ifts angepaßt, 
mit einigen Barianten. 

T * hat Prätorius g. Später bei 2) g, bi da, bi dfaafgg, bidf, bei 
Dfefgf. 

















967. Hymni... Thymus 1552. D. 5. b. Schalreuter hat den von Thymus 
mitgeteilten Tonfat gemacht, wahrſcheinlich aud die Melodie erfunden. 


en 


Au-fer im-men-sam, de-us, au-fer i-ram et ceru-en- ta-tum 


























en 
| — 3:37 — ze — 
——— — —— — == 
co-hi-be fla-gel-Ium, nec sce-lus nos-trum pro - pe-res ad 


N 


Bett 


ae-quam pen-de - re lan-cem. (Thymus. ?). 









































Zu verfhiedenen Liedern verwendet: a) Aufer immensam. b) O potens rerum 
Deus. c) Wend ab deinen Zorn. d) Dieimus grates. e) Danffagen wir alle 
dir, Schöpfer. f) Gere deinen Zorn wend ab. g) Zerzliebſter Se, was haft 
du verbrocdyen. 

Wittenberg 1560. Chyträus 1585. b. Frankfurt 1588. Major 1594. Geſius 1597, 
1621, Eisleben 1598. Görlig 1599. 1613. Burmeifter 1601, a. u. c. Görlitz 1611, 

Zahn, Melodien. I. 17 
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M. Prätor. 1609. d. u. e. Stiphel 1617. Dresden 1632. 56. c. Goth. 1648. c. B. Br. 
1661. 1694. 1731. Prax. piet. 1666. Schleswig 1676. Duirsfeld 1679. Darmftadt 1687 
rhythmiſche Änderungen. 


Rhythmiſche und melodifhe Umbildung: Hannover-Lüneburg 1660. Braunfhweig 1661. 
Lüneburg 1661 x. 


SEI — 




















Wend ab dei⸗nen Zorn, lie = ber Gott, in — und laß nicht 



































wii = ten dei= ne blut⸗ge Ru⸗te, richt uns nicht ffreng nach un = fern 
f nn 

z - ri = r = — 
mif = fe= tha=ten, fon=dern nad Gü = te. 


Rhythmiſche und melodifhe Umbildung bei Stenger 1663, ee demſ. Lied. 



































— — >= | — 


Umbildung: Hamburg 1690. ©. 164, zu demſ. Lied. 


——— — 


F ——— ——— 


Seit 1730 faſt ausſchließlich beim Lied: Zerzliebſter Jeſu. 

Im 19. Jahrh. Böttner 1800. Stolze 1834. Molck 1857. Endhaufen 1858. Lüne— 
burg 1864. Hermannsburg 1876. Kittel 1803. Apel 1817 x. Schicht 1819: Hannover, 
Baud 1821. Jimmerthal 1870. Schwenke 1832. Fuße 1831. Braunſchweig 1834. Wolfen: 
büttel 1867. Geißler 1836. Nitter 1857. Auch Stodholm 1873. 



































968. B. Br. 1566. Bl. 205 b. UÜberſchrift: Aufer immensam, 


Laß, Herr, vom Zür⸗nen ü= — uns E⸗ — laß ab vom 


— — 





























Grim⸗men, wollſt dich zu uns wen⸗den, dein Gnad mit-tei-len, von dein’ 


— 


ſchar⸗fen Pfei⸗len die Wun⸗-den hei-len. (©. Better.) 
B. Br. 1606. Layriz 1855. Brunn 1857. Crome 1861. 
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969. Nejer 1620. Nr. 12. 


— ———— 


Au-fer im-mensam — 


Ferse 


Diefe Melodie ift ein Kontrapunft der vorigen. 


























rum 








Rhythmiſche Umbildung: Dregel 1731. ©. 505. Auch zum Text im Schweinfurter 
GB.: Gerr von uns nimme zc. 


Por: 


Wen = = die Pla=ge, Da: > lie = ber Ser = ve, die heut = zus 


Be ne 


» ge drüfzFet uns fo ſchwe-re. Wollt in Fei=ne Warge 









































Seen 


— re Sünd ein: we n, nody g’nau ab = wä = gen. 








*) Richtiger rhythmiſiert: Schweinfurt 1758. 











= —— — 
Wollſt in Fein Wa⸗-ge unf=ve Sünd ein = le = gen zc. 
*) König 1738: 


er 


Wollft in Fein Wa=ge unf= ve Sünd ein = le= gen zc. 





























Handſchr. Uttingen 1754. Handſchr. Emslichen 1756. Handſchr. Bayreuth 1766. 
Handihr. Autenriet) 1789. 


970. J. 9. Schein 1627. Bl. 504 b. 


LIEer EEE Plus za 
F———— re 


Cramer 1641. Erhardi 1659. PVopelius 1682. König 1738: zum Tert: Zerr von 
uns nimme. 
































17* 
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971. Zu demf. Lied. Vopelius 1682. S. 1052: „Eine andere Melodey“. 




















—— — 
| 
























































Weldes ift die Hauptmelodie? Diskant oder Tenor? 


972. Aufer immensam verdeutſcht v. M. Chrift. Reimann (ſoll heißen: 
Keymann), Rektor zu Zittau. Vopelius 1682, ©. 1053: 4. Hammerfhmidt. 


Gott, laß vom Zor⸗-ne, den niesmand Fann tragen, balt an 


Sei Eee 


die Gei-fel, fo uns wund ge=fchla-gen, thu nicht die Sün=de 


Dssszssszzes——m 


in die Scha=-le Te: gen, ſchär-fer zu wã ⸗gen. 
























































973. Calviſius 1598. Nr. 41. 


: — 4 — — 
—— 


Di - ci-mus gra-tes ti - bi, sum-me re-rum con-di- tor, 


ssesSsszess,en— 


gna- to tu-a quod mi - nis-tros flam-me- os fin- xit ma-nus, 


‚ . = | 
ss ee = 
an- ge -lo-rum ag- mi-na pu- ra. (Melanchthon.) 

Jalkob-Richter 1873, 
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974. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Schein 1627. Nr. 70. 
— „25. - 
Zr — — = 
SSErSS —— 


Quirsfeld 1679. Bopelius 1682. 


, Eine Ehoralmelodie mit vielen Melismen bei Loſſius 1553 x. Eine andre im Flori- 
legium von Bodenſchatz. 
































rLım 





975. Mel. und Tonſatz von A. Scandelli 1568. Nr. V. 
| 


hen R sh 



















































— 1 u 




















o = ben; fein Lob ift fchö-ne und lieblich zu h6 = ven. Lobet den Zerren, 



























































I. Magdeburg 1572. Kalvifius 1594. 98. Dresden 1597. Musculus 1597. Eis— 
eben 1598. Wolder 1598. Gefius 1601 2. Bodenfhak 1608. Vulpius 1609. Caffel 
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1601. 1612. Prätorius 1612. Meld. Frand 1616. Stiphel 1617. Dresden 1625. Jeep 
1629. Clauder 1630. Eriiger 1640. Cant. Goth. 1648, Erhardi 1659. Stenger 1663 xc. 
Im 19. Jahrh. in ganz Nord- und Mitteldeutihland bekannt, auch Stodholm 1873. 


Vetter 1713 und ähnlich fpätere Wie 
— —— — 
FFF ———— 


976. Zu demſ. Lied. Handſchr. Ztthanſen 1733. 1775. 1807. 
ibid. Mel. Buch 1834. 


977. Zu demf. Lied. — II. 1821. ©. 303. Aberſchrift: Kittel. 


Werzni: Series: 
































































































































Stolze 1834. Sauerbrey 1838. Töpfer 1845. Stade 1860 x. Hermannsburg 1876. 
Gebhardi 1879. 

IH habe die Mel. weder in dem gedrudten noch in den handihriftlihen Choralbüchern 
Kittels gefunden. Doch ift an dem Zeugnis Fiſchers nicht zu zweifeln, da er fat 20 Jahre 
mit Kittel in Erfurt zuſammenlebte. 


978. Zu dem. Lied. Handſchr. Staudinger 1767. 


Bere are 
(Eee (Zur — 


979. Zu denf. Lied. Hering, Bauten 1858. Nr. 123, 


Per 


Lo⸗bet den Zer⸗ren, lo=bet den sZersven; denn er ſehr 
EN a 


De SiS — 


freund⸗lich; es iſt ſehr köſt-lich, un⸗ſern Gott zu lo⸗-ben, un⸗ſern 
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(ehr — 
Bott zu Torben; fein Lob ift en ER lieb: li zu bö=ren. 
— 


go⸗bet den Zer⸗ren, lo⸗bet den Zer⸗ren! 
































980. Zu demſ. Lied. Anding 1868. Nr. 224 c. Heuſchlel 1831. 


ee rn 


jEzz=z=z — 



























































9831. Mel. bei Schein 1627 u. 45. ©. 474. 














3 = —— Sa Dr ae 
Be : lieb: ten Sreund, was thut ihre fo ver = 3a = gen, mit vie = lem 


—— ——— Zee 


Seuf⸗ zen, Zeu⸗ len und Weh-kla⸗-gen, dar- um daß die: fer Leib ſoll 


>=: Bez: — 


in die Er-den ge = le = get wer-den? (8. Ringwald.) 



































Cant. Goth. III, 1648. 57. Peter 1655. Quder 1848. 
Eine ältere Melodie bei Demantius 1620. 


982. Ültefte Mel. des Liedes. Mel. von Joh. Staden 1631. Nr. V. 
> 
— — >= a a — == 


Zerz⸗ liebzfter Te = fü, was haft du vers broshen, daß man ein 
































mi — 
— — —— 
ſolch ſcharf Ur = teil bat ge⸗ſpro⸗chen? Was iſt die Schuld, in was für 


= SeS>->>: 


mif = fe tha= ten bit du ge = va = ten? (I. Heermann.) 
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Zu demf. Lied. 





983. 
















































































Crüger 1649. Runge 1653. Peter 1655. Dresden 1656. Janus 1663. Prax. piet. 
bis 1700. Nürnberg 1676. Duirsfeld 1679. Vopelius 1682. Darmftadt 1687 x. Faſt 
allgemein bis jett befannt, aud in Stodholm 1873. Chriftiania 1875. 


1) Dresden 1694, u. viele fpätere. 2 Prax. 1666—1690. 3 Weifjenfels 1714. 9 Klein 1785. 


F — — * — — I 


Sehr auffallend. 
Der ursprüngliche Rhythmus Hat ſich bis auf Kittel 1790 und Weimar 1803 erhalten. 
Huber führt in feiner Seelenmuſik St. Gallen 1682 aus „I. Krügers königliche Harpfi“ 
eine andre Mel. auf zu einem etwas veränderten Tert. Die fpäteren Aufl. Haben aber obige Mel. 
Eine Mel. mit wunderlih wechſelndem Rhythmus von N. Haſſe fteht bei H. Müller 
1659. ©. 63. Im den fpäteren Auflagen wird auf Crüger verwieſen. 




















984. Zu demf. Lied. Mel. v. P. Sohren 1668. Nr. 221. 


FFF 
F ——— —— 


Sohren 1683. 









































985. Zu demſ. Lied. Handſchr. Mühlhauſen 1733. 75 u. 1807 
u. Melodienbuch 1834. Nr. 34 a. 


— 





— 

















u 


144 


Bierzeilig, jambiih 11.11. 11.5. 265 


Hua HF 
be were el] 
986. Zu demf. Lied. CB. für Scleswig-Holftein 1785. Nr. 146. 
Hr — —— — — — 
e a 


Fr 






























































987. Zu demſ. Lied. Weimar 1803. Nr. 126 c. 
r r +7 ar = = = —— ee 
Fee .; =: ==: i — — ——— 


an 


— 3 an! * 
ee ne ar ne — 
& rss =: Fan ee =: ee 
In den Ehriftl. Gefängen Elberfeld 1805. Nr. 138 fteht diefe Mel. beim Lied: „VNie 
Fann mein »Serz dich, sZerr, genug erbeben’’ mit der-Bezeihuung: Eigene neue Melodie. 
Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Efjen 1810. Elberfeld 1810. 24. Werner 1815. 
Shiht 1819. Hering 1825. Karom 1848. Auch zu den Liedern: „Ich will, mein Bott, 
du Rönig’’ und „Zerr, ſtärke mich dein Leiden’. 
Die Mel. Mlingt an die Mel.: Wer nur den lieben Bott läßt zc. Hamb. 1690 an. 
Irrige Angabe bei Döring: I. Mart. Rubert 1664 Mufital. Seelen-Erquidung zum 
Lert: In diefer Morgenftund. cf. Nr. 996. 



























































988. Zu demj. Lied. Mel. von Hartmann. ChB. 1828. Nr. 30. 
— — ——— — — 
—— — 
F m = ‚ an an 
— — Fer ge 
“ re == =2 = 
Steglich 1845, 
989. Zu demf. Lied. CHB. Schneider 1829. Wr. 35. 


# — — 
BESSERE Essen sig eier 

— an — — Sr — 
Ss 


Geißler 1836. 
Anklingend an Schichts Mel. zu: Zerr, ftärfe mich dein Leiden. 








» 











Tr 








) 

















990. Zu denf. Lied. Mel. von I. Fr. Finde, Kantor in Plauen, 
bei Schulze 1838. Nr. 135: Plauen. 


Fee — 
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—— — — —— — 
— Zechel 1847. Mooſer 1861. K. Mooſer 1863. Gaſt 1867. An— 
klingend an die Mel. Schneiders. Noch eine andre Mel. Gaſt 1867. 























991. Mel. v. Crüger 1640, ©, 317. 


Da rm 


80 = bet = Zerrn und dankt ihm fei=ner Ga -ben, die wir aus 


szsssss Ze 


Gnad von ihm — — > jegt an dem Tifch und fonft an 


— — — — 


» len En=den, wo wir uns — (Ringwald.) 





















































Runge 1653. Flitner 1661. Prax. piet. Frankf. bis 1700. Berlin 1661—1702. 
Sohren 1668. 76. 83. QDuirsfeld 1679. Darmftadt 1687. König 1738. Müller 1754. 


Mühlhauſen 1834, Kocher 1855. Jakob-Richter 1873. 
Ahnliche Mel. bei Dedefind 1655 zu: Jerufalem nimm doch. 


992. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 361. 


ee — 


















































993. Mel. und Tonfag von Ap. v. Löwenſtern. (1644.) Nr. 17. 
— TEE I % 
= = — — J — —— ——J — — 
—— — — a — 
— ——— LG — — 5 
Eu rrir ee Ton 


Chri = fte, du ER dei = ner Kreuzege=smei = ne, ei= le, mit 


| | 
er 


ss. — — 
- —— — = * — 

















—— 





— NE Ba 
: el 

















Na | 
— 


FE > 

— — — —— —— 4 

— —_—_————— 
| | | | | 

Su u xet⸗ tung uns er⸗ſchei-ne, ſteu⸗re den Fein⸗-den, ib= re 


| | 1 I 
Al u). Ju 
fa. 


=. — — — 
| | 
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= 
Be. te — zu nich = te, — su nic) = te! 
(Löwenftern.) 




















* Der nat: Aftord ift bemerkenswert. 

B. Br. 1661. 94. 1731. Reimann 1747. Gregor 1784 x. Döring 1802. Schicht 
1819. Hering 1825. Blüher 1825. Marr 1832. Klipftein 1834. Karow 1848. Heſſe 1851. 
Sayriz 1853. Koder 1855. Ritter (Halberftadt) 1856. Erf 1863. Ihme 1873. Lohmeyer 
1880. Breslau 1880. Hille 1886. 


994. Zu demf. Lied. Saniär. Regensöurg 1751. 


Bean 






































Nod eine andre Mel. in einem handfhriftl. Ehoralbud) von Regensburg 1751. 
































995. Mel. von 3. zu Sorgenläg. 1648, I. Wr. 3 
at ur 3 
— — — P—Z — — — —— 
"8 =: = — — === — BE >r>=# . 
= == => = —— 
GSottlob, der Tag iſt glücklich nun — en⸗ det, die avzbeitsfrei = e 
— — — = 
— J ——— — 


Yadıt ſich zu uns wen⸗-det; kommt, laf-fet uns den höchſten Gott 
— — —J 
* — —— * 
er be=ben, ibm Eh-re ge-ben. (Th. Wolder.) 
Sohren 1668. 83. Wegener 1682. Reußner 1675. 90. 1702. 




















996. Aufer immensam. Mel. v. 3. Crüger. GB. Runge 1653. Nr. 7. 


4 me 
— Em = — 
Tess Zero. >: 
Herr, dei- nen Zorn wend ab von uns mit Gna-den und laß nicht 
@ — — = = — —— 
— — — ji ri 7 — — = =: EZ ZZ — 
wü⸗ten dei-ne blut-ge Ru = te; richt uns nicht ſtreng nad) un= fern 












































| — 


miſ-ſe-tha-ten, ſon-dern nach Gü⸗ie. 
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Runge 1653 aud beim Text: Kobet den Zerren, alle die ihn ehren. Prax. piet. 
Franff. 1656—1702. Prax. p. Berlin 1661—1702. Wafjerquelle 1670. Sohren 1668. 
76. 83. Nürnberg 1676. Quirsfeld 1679. Darmftadt 1687 x. Im 19. Jahrh. zu obigen 
Zerten und zu: 1) In diefer Morgenftund. 2) Ich bab, o Gott, mir. 3) Gott, 
der du für ung deinen. 4) Zerzliebfter Jeſu, was haft. Schicht 1819. Fiſcher 1821. 
Natorp-Rind 1829. Bad 1830. Zſchieſche 1835. Töpfer 1845. Layriz 1853. Bayern 1854. 
Nitter 1856 2. Kocher 1855. Elberfeld 1857. Endhaufen 1858. Flügel und Erk 1863. 
Volckmar 1865. Anding 1868. Frankenberger 1882. 


99%. Mel. und Baß: Flitner 1661. ©. 370: 
Mel. von Rubbert in Straljund. 
* 


———— — —— 


In die-ſer Mor-gen-ſtund will id) did) Io =» ben, o 


IS rein 

































































s 

—— — — — 

— = -@ 2 7 je — 2 + — — u 

Gott, meinDa = ter in dem Fat o = ben; was du für Gna⸗de 

3: — — T= — — e ===: 

— —— — = — - ZI =. = 
—— —— = I ® = 





Le. 























MIT! 








6 Bien >+R "or 


mir ftets thuft be = wei = fen, will ich nun preis fen. 
— — — —— — 


Flitner bemerkt: „Der Anfang iſt — von D. J. G.“ Das bedeutet wohl J. Geſenius. 
* Die Septimenakkorde ſind bemerkenswert. 





























998. Zu demſ. Lied. Mel. von P. Sohren. 1668. Nr. 25. 


@e z ep 
zz ze. — — = 


Sohren 1683. — 1876. 












































999. Zu demſ. Lied. Mel. v. W. Günther. 1829. Ch.-Melodien 
Wernigerode 1831. Nr. 96. 


— rn == — — — 
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1000. Zu dem. Lied. > 1868. Nr. 285: Weimar. Shuldoralb. 1865. 












































SPS 
a Fi = 

Be — = —— 

— Mel. v. P. Sohren. Prax. p. 1676. 




















— —— — — — — — an 2 
Be a: a: m e — 
© daß ich konn-te Thräsnen gnug ver-gie-ßen! hr Au-gen, 
* —— —— ⸗— — — = = 
= E — — an — — = + 
laf: fet eu=re duelslen 2 er Auch du, mein Er 230, fei nicht. 
Se — — I == — — — — — 
gleich dem Stei-ne! Ach wei-ne, wei-ne! (G. W. Sacer.) 
Sohren 1683. Prax. p. 1693. 1700. 

















































































































1002. Zu demſ. Lieb. K. u. H. Buch Dresden 1694. Nr. 71. 
Warn 
——— — — 

— * J. Sch. Bach 1769. Nr. 178. 
DieSean Ser — Per 


© zer⸗zens⸗angſt, © Ban-gig-⸗ wr . 3a: Bart ſeh ic) 


— — —— 


hier für ei=ne Sei= che tra-gen? Wes iſt das Grab? wie 
er 1825 bei 1) 


—— —— 
Bette je teren 
ift der Fels zu nensnen? Ich foll — fen = nen. 
(Fr. D. Gerh. Müller v. Königsberg). 


Schleſ. Handihr. 1782. Heffe 1851. Kocher 1855. Jakob-Richter 1873, 












































1004. Mit Weglafjung der Verzierungen. Bei (von 28 Belle 1771. Nr. 55. 


Beigıun. tg — — 


Ich will, mein Gott, du Kö— u dir lob ſin »gen und ewig Eh⸗ ve 
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— — —— 
dei = . Yazmen bringen; ſei täg⸗ lich, e= wig ſei von mir er: 


—— ⸗ ==S GE 


= ben! Dich will ich lo ben. (Cramer.) 


Frankfurt 1772. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Voldmar 1865. Bayern 1820, 


Wich 1834. 
Eine andre Mel. St. Gallen 1797 und Trogen 1839, 






































1005. „Me. 3. Sätesm. Hoff. GB. 1785. Nr. 486, 


* Se 3 — 


Preis fei dem Da - ter, Preis fei dem Sob >= ne und beisder 


Gei⸗ſte! auf, ‚laßt vor ihm uns Fnien und niesder=fal = Ien, Enien und 


Bene mn, Sp 
nie⸗ der — ⸗len! — — — die hö⸗ hern Lie-der ſchal-len! 
f —* —— Sn 
6: = 6 F —* 
Eh⸗re Bir! Preis dir! We⸗ſen der Wez:fen! 


Dies ift eine Parallelmelodie von Nr. 975 jedoh ohne Wiederholung einzelner Zeilen 
oder Zeilenabſchnitte. 


























































































1006. Klein 1785. Nr. 320. 


— Besen 


Wohl dem, der nie der Sünzber SRAR wanzdelt, der fern von 


— — See — 


= 


Spötztern bei = lig Sr und banzbelt, un im Be » je, das 


— Ferse 
feisne See-le lie = bet, fich flei-fig ü = bet. 
Bemerkenswert ift der Rhythmus diefer Melodie. 

































































100%. „Böhner 1785. Nr. 62, 


nie a 
m me 


Jauchzt unferm Bott, er ift pon großer Güzte, barmher-zig und von 
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SsSsirserssor een 


dul = — Ge-mü-te. Er zürnt nicht e = wig, will mit ſei⸗-nen 


Seien ce 


Knech-ten niht e= wig —— sem. (3. 4. Cramer.) 
ChB. Karlsrufe 1836. 



































1008. Zu demf. Lied. Mel. v. Sauerbrey 1837, ChB. 1838. Nr. 141. 


Essens, 









































Stade 1860, 
1009. Mel. v. H. Egli. GB. Zürid 1787. Nr. 79. 
Ai —— — —— — — 4-3 — 
——— — = * er — 











Faß deisnen Geiſt mich ſtets, mein Sei =land, leh⸗ ren, das Wort von 


See seo 


deisnem Rreu:z3e fo zu ebzren, daß ich ge=treu in dem 


3H nn 


Beruf der Lie = be — BR id ü = 

(Gellert. 9. Strophe von: — „ſtärke mich.) 
Trogen 1839. Schaffhauſen 1841. Frauenfeld 1868, 
Die Autorihaft Eglis wird von Kümmerle behauptet. 






































1010. —— — 1789. Nr. 17. 


Iſt auch ein Gott? wer * — al = fo — Er 


er ; — re: 


man nicht lauz=te —— die es ſa⸗gen? Es zi⸗ gen Schrift, Ver⸗ 


see — 
nunft und Rre= a = z ven ber Gottheit Spu- ren. (3. Gottlob Ehrift.) 


Stuttg. 1792: Sobfinge Bott, erbeb ihn meine Seele, Umbreit 1811: Soll 
fid) mein Geift, o Gott. Wiegand 1844.. Voldmar 1865. Anding 1868. 
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1011. Zu demf. Lied. CB. Voldmar 1865. Nr. 52: Um 1750. 
Aus dem Schaumburgſchen. 


des — Fe 
sn, EEE 





















































1012. Mel. v. Knecht 1792. Stuttgart 1799, Mr. 19. 
Be — — — — 
Herr, du =» gierft, daß al: les ga. lid) wer = de, 














Ber —— 


ſich im Zim⸗mel, daß auf dei-ner Kr = de, was lebt, ſich 


J— — 


al = les dei-ner Macht und Treu⸗e und Zuld er = freu = €. 
(Eramer.) 




















Bajel 1809. Bayern. Sulzbad 1820. 
Eine andre Mel. bei Anding 1868. Nr. 211. 


1013. Del, v. Chriſtmaun 1792, Stuttgart 1799. Nr. 36. 


We re e 
Sob=fin ge Gott! er⸗ heb ihn, meisne See ⸗le! Er forzget ftets, daß 


= 


dir Fein Bustes feh-le. Er fübzret dich zum Glück auf ſich-re 


— — = 
: SsE==ZZ2; 
Pfa-de mit fei-ner Gna = de. (Eramer.) 


Stuttgart 1825. 28. 44. 76, Worms 1832, Koder 1838. Naffau 1847. Hamburg 
1850. Koder 1855. 



























































1014. Mel. v. Knecht 1792, Stuttgart 1799. Nr. 64. 


——— — 


Soll ſich mein Geiſt, o Gott, zu F er = be:ben und dich zu 


ee sn, — — — — 


ken-nen wür-dig ſich be - ftre= ben, fo mußt du felbft, um 
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sims er-ne 


groß von dir zu den=Fen, die Kraft mir fchen-Fen. (Eramer.) 


Knecht bemerkt: Der muſik. Rhythmus diefer neuen Mel. ift der ſapphiſchen Versart 
anpafiender als jener in der Melodie: Zerr, du vegierft zc. 
Hildburgh. 1808. Hamburg 1828. Schmwente 1832 (gleicht den Rhythmus aus). 























1015. Handſchr. Schumann. Hildburgh. 1808, 


ÜTEiEeeEBESIrER BE 


Sei uns ge: ſeg⸗ net, Tag der ftil-len Sei-er! Du Br u. fei 


— — — 


un⸗ſerm Zer⸗zen teu⸗er! Er-füll „mit An: sad uno, Don zu ver⸗ 


eg 
eb = ven, fein Wort zu hö⸗-ren. (Chr. Wagner 1807.) 


Anding 1868. Nr. 161. 
Eine andre Mel. von Rüttinger 1808, eine dritte von Wich 1833. 




































































1016. Rink 1814. Nr. 115. 


Pressen De 


Preis und An=betung ſei unsferm Gotte; denner ift fehr freundlich; 


























E — —— I E 
Ar Seesen 
— u ua) tr —— — 
weit. üsber Erd und al= le Zim-mel ges bet fei- ne Gnad und 

vn 
+ —— ——— — 

—— — — —— — —— ⸗— —— 
— — — Fo 1 


Se Saft ung mit Dan-ken vor fein Ant > lig Fomsmen und 


— — —— 
un = ferm Got = mit Pfalsmen 4 jauch ⸗ zen! J 


Dieſes reimloſe Lied * gleiches Metrum mit dem Lied: nd den Zerren 2c. wenn 
die Tertwiederholungen letzteren Liedes nicht als folde gerechnet werden. 











1017. Zu demf. Lied. Mel. v. Zadariä, bei Kallenbach (1819). Nr. 97. 


ee Fe — 
Denen — 


Zahn, Melodien. I. . 18 
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018. Zu demf. Lied. Del. v. E. 2. Gerber. Franfenberger 1882. Nr. 115. 


er = 


— Fre 
rt Er 


— eine * Mel. von Rüttinger 1808. Weimar und Schicht verweiſen das Lied 
auf die Mel.: Lobet den Zerren. 


1019. Mel. v. Egli. GB. Bajel 1809. Nr. 135. 


— — — — 


Gott, der du für uns — — ge = ge = ben, wer 


ee —— 
— Si 
Fann doch gnug⸗ ſam dei = E Su er = be = ben? wie berr- lich 
— E — 

zeigſt du im Er— — wer = Fe der Gna-de Stär = Fe! 


In „Gellerts Oden und Lieder mit Choralmelodien von 3. H. Egli” ſteht diefe Melodie 
beim Lied Gellerts: Zerr, ftärfe mid) dein Leiden zc. 
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1020. Mel. v. a 1819, Nr, 32. 
—— Je = 
Zerr, ſtär-ke mich, dein Kei- den zu be» u E — 
3 





Bi 
re 


FH — io f — 
6° _ —— — 


in das Meer der Lie-be zu ver- fen = Fen, die dich beswon, von 
a a 


FIED-5 ⸗ — — — — 


alzler Schuld des 36 = fen uns zu e er »= lo = gen. (Gefert.) 





1021. Handihr. Saarwerden. ca. 1800, überſchrieben: Par Ritter. 


8 + — — —— 
————— —————— 


Dies iſt der Tag, zum Se— gen ein = ge = wei = bet; 
ibn fei-ert mern, wer dei = ner, Gott, fih freu =» et 


& EEEFSEZE — — — 


© laß auch mich mit greu⸗den vor did) tresten, dich an⸗zu⸗ be⸗ten. 
(Chr. Sturm.) 
Obiges Handigriftl. CHB. hat nod eine andere, ebenfalls geringwertige Melodie. 











Bierzeilig, jambifh 11.11. 11.5. 275 
1022. Zu demj. Lied. 2 Illgen 1823. Nr. 26. 


— 32.79 — 
— — — — — 


4 























1023. Zu demf. Lied. Natorp-Rint 1829. Nr. 111. 


: — — 
ee 


Punſchel 1839. Heſſe 1840. Eſſen 1845. Gelhaar 1845. Kocher 1855. Ritter (für 
Jülih-Eleve-Berg) 1856. Flügel 1863. Jalob-Richter 1873. Lohmeyer 1880. Ahnlich 
Frankenberger 1882, 

Gelhaar nennt als Komponiſten: Pottgießer 1821 und beruft ſich auf Häuſers Geſchichte 
des Kirchengeſangs 1834. ©. 198. 





























— 1834. B. Fr. Beutler. Nr. 1. 


— — ⸗ ei — 









































Das Manuſtript des B. Fr. Beutler * Jahrzahl 1828. 


1025. Zu dem. Lied. Anding 1868. Nr. 154: Römbilder M. 2. 


J — 


gesehen 


1026. Mel. von Rolle. 60 Gefänge, 1775. ©. 42. 


Bee EN, 


r Lo⸗bet den Zer-ren; denn * ir all: — tig; er zählt bie 


Bere ein. tier 


Stersne; Erd und Simmel, lob ihn! Sein Vam iſt groß, fein Scep⸗ 


van 
i m a a a a a a — — 
Hess a] 
ter herrſchet prächtig; lobt den All = mächt:gen ; lobt den All = mächt-gen. 
(Lappenberg.) 
Kallenbach (1819) ausgeglihen in %4-Talt. 
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1027. Hering 1825. Nr. 686: Meißner Melodie. 


Brenn 


Auf dic, o Va⸗ter, fchauen unſ-re Blide, daß deirne Zand uns 


Pre elEr er ee 


väzterzlic er = quif-Fe,. Du ſiehſt auf uns und foraft für unfre 


er en 


Spei:-fen, daß wir dich prei= fen. (Eramer.) 






























































1028. Mel. v. Ehr. Jung 1830. Nr. 11. 


Pr u en 


Es ift ein Bott, er bat auch mich er-fchaf-fen. Was hätt ich 


nn 


wider Sucht und Bram für Waffen, wenn die-fe Welt Fein 










































































Werf zu jei= ner sEb= ve, wenn er nicht wä = re! (Eramer.) 
Jak. Richter 1873, F 

Ahnliche Melodien: Fiſcher 1821 zum Lied: Dich ruf ich an, Gott, laß mich ꝛc. 
Baugen 1858 3. Lied: Wir wollen fingen heut zc. Helfer 1870. Nr. 21 B. z. Lied: 
gerzliebfter Jeſu, was zc. 


1029. Mel. v. G. C. Schade 1812. ChB. v. Stolze 1834. Nr. 121. 


Jauchzt, Chriften, jauchzer! die Ge⸗fil⸗de lachen. Zerr, deisne Luft ifts, 


7 — — 


al⸗les froh zu ma⸗chen. Durch dich, Gott, keimt und rei-fet das Ge: 


— 
* © — 9-0 
6 Fern — 
trei =» de zu unfz=ver Freu- de, 
Mold 1838. 57. Enchauſen 1858, Hermannsburg 1876 . 
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1030. Bauriegel 1835. Nr. ‚100. 


EEE ——— 


Zilf, Te = fu, daß ih meinen Näch⸗ſten lie = be, durch 


— — 


lieb⸗los Rich-ten ihn ja nicht be = trü = be, ihn nicht ver-leum-de, 


Pi Sei or 


noch durch fal-fhe Rän = Fe fein Wohlſein Frän = Fe. 
(Gottfr. Hoffmann.) 


















































Steglih 1845. 
Bauriegel fagt in feiner Vorrede, er Habe „dieſe herrfihe Melodie” von einen anonymen 
Freund des Choralgefangs zugejendet erhalten. 


1031. Nach Döring erf. v. Kniewel 1840, ChB. Markull 1845. Nr. 15. 


PS SSmreBer- Sees 


Schütze die Deinen, die nach dir fich nennen und dich, © es fu, 


* — — Seen — — 


vor der Welt be⸗ken⸗nen. Laß dei⸗ nen zZaãn⸗den, wie du ſelbſt ver— 
on 


Bet — — 


bei » gen, nichts ſie ent = rei = Gen. (S. Diterich.) 















































Kniemel 1856. Ritter (für Preußen) 1856. Markull 1865. 


1032. Filig (1847). Nr. 124: Mberihrieben: neu, 
alfo wohl von Filig erfunden. 


e—— — — 


Lo⸗ bet den Zer⸗ren, al⸗le, ‚die ihn eb= ven, laßt uns mit 


Fszeo emo se Zur 


Freu-den feirnen Va⸗-men fin = gen und Preis und Danf zu 


FF——— ——— 


— 
ſei⸗nem Al⸗tar brin = gen: Lo-bet den zer = ven! 
(P. Gerhardt.) 
Filig giebt unter Nr. 125 noch eine andere „neue“ Melodie. Keine von beiden aber 
ft in andre Ehoralbücher übergegangen. 
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Jambiſch 11.11. 11.9. 
1033. Mel. v. Heuſchkel 1807. Anding 1868. Nr. 284. 


rel Be Seesen 


Was ift im Simensl, — was auf Er⸗den, das fo, wie du, ver: 


6 er =; ee — 


dient er⸗ -onm zu wer=zden? Nur du = groß, du bift der We: fen 


er = F 
Fũul⸗ le und wei⸗ſe, hei⸗lig iſt dein Wil = le. (Cramer.) 
Auch Handigrift Schumann 2808. 





















































1034. Zu einem verkürzten Text: 11.9. 11.9. 
Mel. v. Rind 1814. Nr. 103. 


en 


Was ift = — Hoͤchſter, was auf Er⸗den ꝛc. 


ee 
— 


* Bei Thurn 1850 und im Darmſtädter Melodienbüchlein find hier 2 Noten eingeſchaltet, 


— — — die das Versmaß vervollſtändigen. Da im Darmſtädter Ge— 
men fangbud; das Versmaß nicht verfürzt ift, jo möchte id von 
* ſeiten Rincks ein Verſehen annehmen. 





















































1035. Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 482. 


Noch eine andre Mel. von Rüttinger 1808 komponiert. 























Jambiſch 11.11. 11.11. 
1036. Mel. von Schop. are Lieder v. Rift 1642. Viertes Zehn Nr. 6. 


eo nn 


Was — du doch, o mei-ne Seel, er⸗ſchrek-ken, daß man den 
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— — — — 


— => = 
Leib mit Er-de wird be - def=Fen? Merk auf mit Fleiß, idy will did) 


De re a er Be 


un⸗-ter-rich-ten, wie man die Furcht des To⸗des muß ver= nic) -ten. 
































Rift.) 
Hall 1650. Heinr. Miller 1659. 68. 84. Prax. piet. Franff. 1693. 1700, 














1037. GB. Bafel 1657. ©. 1076. 
7 + - — —— tt — en - 
Szzszrsr2 or 





Wach auf, mein Jerzy, nichtfei fo gar erfchlagen, F — F 
oe dir bringt Schmer rz, thu es dem Zer-ren Flagen! Eriſt, ders kann; 


= — — = = R — 
— EL Fr 
thu an — zagen; ruf ihn nur — er wird dir nichts verſa⸗gen. 


Zürid 1669. St. Gallen 1720. 


























1038 a. Mel. und Baß von Sophie Elifabeth Herzogin dv. Braunſchweig. 
Davids en 1667. ©. 50. 


— — ——————— 


Zerr, der du mich nebſt an-dern aus-er-ſe-hen und mir be— 


en — nn 
== — — I 


Br — — — Zr 


fiehlſt, zu — Tiſch zu ge—⸗hen, den du aus Lieb für uns be⸗rei⸗ten 
9: 3 — Be ee 
ee 


= n 39 ai ® 
SE — — F en = >= 
wollen: Ach Zerr, zeig mir, wie wir ihn fin=den fol = len. 
(Herzog Anton Ulvid.) 


ISSPSFTsBE > SS) 


Nürnberg 1676. 90. 1703, Meiningen 1693 ꝛc. Yeipzig 1727. 
Der Baß bemerfenswert durd die von demelben geforderten Septimenakforde, 
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103Sb. Vereinfahung und Ausgleihung: König 1738. ©. 186. 
N ES==S ee ee—n 
res 


1039. 3u demf. Lied. Nicolai 1765. Nr. 143. 







































































⸗— = — 
































= = ⸗ 
En — 
1040. GB. Meiningen 1693. Nr. 508. 

















—— = 
FF——— ————— 
Wer Je⸗-ſum bei ſich bat, kann fe = fie ſte-hen, wird auf dem 
Ps — — — — F = 
* — = ro =E M_ ° 
see 
Unglüdsmeer nicht un = ter = ge = ben; wer je= fum bei ſich bat, 
— TH — 
Ger 
was Fann dem fchasden? Sein Gerz ift üz=berzall mit Troft be = la⸗den. 


(Eh. Fr. Connow.) 
Darmftadt 1699. König 1738. Vierte Melodie. 
Das jambijhe Versmaß diefes Liedes wird in den Melodien meift daktyliſch aufgefaßt. 


















































1041. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. 21. Nr. 162. 
Erfte Melodie. 


Eee 
Ser ee 


König 1738. Dritte Melodie Spieß 1745. Miller 1754 4-Talt. Bayreuth 
Handſchr. 1766. 
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1042. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. 21. Nr. 162. 
Ey Melodie. 


(SEEZIER Egg Dee 


= ) Dregel 1731. 2) ibid. 2) Schleufingen. 
ss ss = 


Mühlhauſen 1733—1834. (1874 nod im Gebraud.) Augsb. Handſchr. 18. Jahrh. 
Stuttgart 1844. 76 x. Späth 1886. 
































rom) 


























1043. 3u dem. Lied. GB. Straßb. 1713. Nr. 299, 
1) 


Feen 
































Telemann 1730 beiD u. 9 Drebel 1731 bei D ibid. 9 














ee 


Stötgel 1744 *-Talt bei D ® 


dr Fre — 


Witt 1715. Ulm 1717. Handſchr. Schweinfurt 1723. Telemann 1730. Dretzel 1731. 
König 1738. Stößel 1744. 77. Spieß 1745. Handſchr. aus Sachſen 1750. Elberfeld 1735. 
Kirhhoff 1753. Sihart 1755. Fiſcher 1762. Nicolai 1765. Doles 1785. Klein 1785. 
Kühnau 1790. Handidr. v. Nördlingen, Sulzbach, Erfurt, Schleuſingen, von Kittel 1790, 
v. Hildburghauſen 1808. Umbreit 1811. Schicht 1819. Karow 1848. Layriz 1850. 55. 
Kocher 1855. Ritter 1859. Volckmar und Flügel 1863. Kulke 1865. Anding 1868. 
Jakob⸗Richter 1873. 


























1044. Zu demſ. Lied. Herzensmuſik. Leipzig 1727. Nr. 80. 


FF —— — 
een 
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1045. Zu demf. Lied. Mel. v. J. ©. Welter. Bayerdörffer 1768. ©. 87. 
ie oe Gh He 

| i - 
Eee sehen 


1046. Zu demſ. Lied. Um. Handſchr. Angles 1787. S. 104. Fehlerhaft 
„ton ———— geſchrieben don 1775, 


— — Een 
— — 


1047. Zu demſ. Lied. In Sachſen gebräüchlich. 
Handſchrift Ebelt 1761. 


FF 
F — 


Bei 2* Homilius 1780. Hiller 1793 in %4-Talt. Schiht 1819. Hering 1825. Hart- 
er. mann 1828, Geißler 1836. Steglih 1845. Hering 1858, 
Gaft 1867. Jakob-Richter 1873. 















































































































































1048. Zu dem. Lied. Blüher 1825. Nr. 243, 


BT ge ee 
Pe re ee 
We te 


Jalob⸗Richter 1873. 
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1049. Zu demf. Lied. Kahle 1846. Nr. 174. 


Pe Sees — 
Bere Fehr 


Ritter (fiir Preußen) 1856. 






































1050. Freylingh. II, 1714. Nr. 183. 


ee 




















Text a. Gott forgt für dich; was willft du did) viel jplagen mit deisner 












































weiß zu machen, was nütz⸗lich ift in feisnes Kin des Sa - chen. 
; (M. S. Bornmeifter.) 
Um 1717, Leipzig 1727. St. Gallen i738. Freylinghaufen 1741. 71. Handſchr. 
Wagner 1742. Müller 1754. 
Es giebt zwei Lieder diefes Versmaßes mit gleihen Anfangszeilen von demfelben Didter. 
Das bei Freylingh. beginnt alle fünf Strophen mit den Worten: Bott forgt für dich. 


1051. Zu dem Lied gleihen Anfangs. Strophe 2: Rein Vöglein forgt ꝛc. 
Dregel 1731. ©. 543, 


essen een 


Bott forgt für dich, was willt du dich viel pla = gen 
Tert b. { mit Sr ner Sorg, o Menfch, und gar ver = 3a = gen? 























mn 


Du bift fein Rind, er wird dich micht ver = laf- fen; trau 


2 a 
m I — 0 — 
———— = ? — — ẽ —⸗ + 
nur auf ibn, fo wirft du Sorgen baf : fen. 
(M. S. Bornmeifter.) 


König 1738. Erſte Mel. Müller 1754. Handihr. Gebhard 1782. Bayern 1854 x. 
Jalob⸗Richter 1873. K. Sachſen 1883. 














— 




















1052. Zu Tert a. Dretzel 1731. S. 544: Ordinäre Melodie. 
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vn an 
j — rn ® 7 
jdn BEN Em 
ee 
Diefe Mel., v. Dretel als „ordinär“ bezeichnet, ift mohl älter als die vorangehende. 
Aus ihr ift durch BVereinfahung die vorangehende gebildet. 


Franken Handihr. ca. 1720. Handſchr. Güllin 1720? König 1738, Dritte Melodie. 
Miller 1754. Schmid 1748. 73. Layriz 1853. 























1053. Zu Tert a oder b. (?) Mel. bei (von?) König 1738. ©. 330. 
„Andere Melodie.“ 



































—— — 
1054. Zu Tut a. Mel. von Reimann 1747. Nr. 344. 
Pass et re ee 


nn 




































































1055. Zu Tert b. Handſchr. Pubenberer Regensb. J S. — 
= = — — 
Bere 
a a = 
en Steg 
szene: — — 
m * gleichzeitige Regensb. Handidr. 

















Esser 








Handſchr. Sulzbach, vor 1794. 


1056. Zu Tert a. Jakob-Richter 1873: Nr. 730. Handihr. C. Dahms 
bei Sagan, 0. J 



































1057. Mel. v. ©. Joſeph. Seelenluſt 1657. III. Nr. 95. 


F—— — Se 
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b 

Ihe 

H _—— = — — — 
— — — 
dei⸗ nes Bei: * 30h⸗ du ſollſt den Zerrn der Zerr⸗ ihr 

* 

F — — — —— —— — —— 
0 ” Sr FH — — 








keit empfan⸗-gen und in dir ſelbſt zu ſei-nem Ruß ge-lan-gen. 
(3. Scheffler.) 

Die Mel. hat feine chrom. Vorzeichnung, die 3 ſind einzeln beigeſetzt. 

Bei * gilt wohl das $ für die zwei Noten, zwifchen denen es ſteht. 


























1058. Zu — m = Ess 1731. ©. 304. 
“ tert he Dan 
— — ——— 




















— =e 2 [I — — : 
= + PR — 9° — 1 — —— MM — 
— — —— * Ta Zar: = — En 
König 1738. Müller 1754. 


Andre Melodien zu diefem Lied: 1) von Schneider 1667, Nr. 21. 2) von 9. Rud. 
Ahle 1668, 




















1059. Dresden, 100 Arien 1694. Nr. 95. 
ö r nn 
Erreger 


Es traure, wer da wi. ich will mich freu: en, es follfein Trauzer- er 


6 — — — — — — — — 
































— 
bei mir ge = dei⸗-hen; denn Je— * er mir bei in al=len Öna=den, 
=: be — — — — 
— ” . — — — — 


mir kann kein Kreuz, kein Leid, kein Teu⸗ fel ſcha⸗den. (Sal. Liscow.) 


1060. Zu demſ. Lied. Zihlen 1698. ©. 444. 
Dee ee 
Serie ern 

3) —— — N} * WITH 
Pu 
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Kühnau 1790 aus Es- en mit Free des Tonumfangs. —— 1784. 
3) a 


gr Erz =: ——— —— 


Freylingh. 1705. (2. Aufl.) 1741 2. Leipzig 1727. König 1738. Werniger. 1738 ꝛc. 
Gregor 1784. Kühnau 1790. Bad 1830. Werniger. 1831. Fiſcher-Ritter 1846. Schärtlich 
1855. Brähmig 1859. Ritter (Brandenburg) 1859. 




















1061. Zu demſ. Lied. " = Freyer 1845. Nr. 92. 
WERE el tgl 


1062... Bafel. Thommen 1745. Nr. 458. 


Presse He —— 


Was ift dody die = fe Zeit?! was find die Lei = den? 


— — 


fol⸗gen nicht dar-auf e = wi- ge Freu-den? Was iſt die 


ee — ® 


Schmahder Welt? ihr Trog und Quä-len? Biſt du doch, Te = fu 


EEE rege 


Chriit,bift du doch, Je- fu Chrift, mein Schagder See = len. 
(8. €. Zeller.) 























































































































1062 b. Umbildung zum Lied: Komm, Jeſu, meine Luft. 
Reimann 1747. Nr. 348. 


TEssSsSsssizssczıiz=sen 


Komm, Je: fu, meisne Luft, du Freund der See⸗len, laß mid) nicht lanzger 


bier im E⸗lend quälen. Ach, lieb⸗ſter Je⸗-ſu, wann werdichdich fe = ben 


ezszz>zszszsez— 


und zu dir in dein Reid) mit Sreud ein = ge = hen? 
(Begräbnislieder Hirjchberg 1820.) 

































































Bierzeilig, jambifö 11.11. 11.11. und 12.10. 10.8. 287 


Gregor 1784 zum Lied: Das wahre Chriftentum in %,-Talt. Weimar 1803 in 
HZalt. Fiſcher 1821 zum Lied: Wie bin idy jo vergnügt. Illgen 1823. Hering 1825. 
Töpfer 1845. Karom 1848, Mold 1857. Bauten 1858. Jakob-Richter 1873. Geb- 
hardi 1879. 


Bielleiht Tiegt beiden Melodieformen eine ältere zu Grunde. 


1063. Mel. für Schlesw.-Holft. 1785. Nr. 74. 


FFF ———— 


Rühmt, Chriſten, eu⸗ ren Gott mit eu⸗ren Lie = dern den zerrn vor 


See see er 


al= len Men⸗ſchen, eu = ven Bm - dern! daß er fi im-mer-dar als 


Bere 


Gott be= wei = jet, ſo groß, fo ver das er-hebt, das prei = fer! 
(Nah Eramer 1763.) 



























































1064. 3u demf. Lied. ee bei (von?) Kittel 1803, Nr. 123. 


Besen 


Umbreit 1811, Apel 1817. 32. Schicht 1819, Nr. 1261. Hering 1825. 
































Jambiſch 12. 10.10. 8. 
1065. Ave maris stella. M. Weiffe 1531. J. XIIb. 


8 
SsSSE-SS=SBBEei ce 


G Gott Daster, ge⸗-be⸗ne⸗-deit in E⸗wig—-keit, fieh heut Fi durch dei⸗ ne 


esse eo 


Barmsber - zig = Feit, wie fo viel Feind nad) — Le = ben ſtehn 















































FF — 





und ſehr li-ſtig mit uns un: gehn! (Mid. Weiffe.) 


Horn 1544. Bl. 164. B. Br. 1566—1661. Wolff 1569. Zindeifen 1584, 
Das lat. Ave maris stella hat das Versmaß trod. vierzeilig 6.6. 6.6. 
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Jambiſch 12.12, 13.13. 
Bergl. — 6.6. 6.6. 6.7. 6.7. 
1066. Mel. v. ©. ©. Stade. . ©. 6. Stade. Dilher- Stade 1644. Nr. 6. 


zes er — — rs 


© als: Fe fter Schag, wie mansdye Tag und Nacht hab idy mit 


Dzesere ZESSZIITZZZ2EE — 


Trausrig-Feit und Seufzen zu = gesbracht! Wie hab ich doch fo oft gesfragt 


Zee — ——-p 
Feet 


nad) meinem sZerren! at er fichdenn gewandtvonmir fo weitu. ferren ? 
(3. M. Dilerr.) 


1067. Mel. v. Löwenftern. 8. u. Hausmufit 1644. Nr. XX VIII. 


— — — F — — — —— 


Mein Au⸗gen — F jetzt in Got⸗tes Namen zu, die-weil der 


FF——— ———— 


müzde Leib be⸗geh⸗ret ſei⸗ne Ruh; weiß a = ber nicht, ob ich den Morgen 
—— — — SE I 


möcht er⸗le⸗ben; es Fönnste mic) der Tod vielleicht noch heint um-ge=ben. 
(Ap. v. Lömenftern.) 

Crüger 1649. GB. Runge 1653. Prax. piet. 1656—1702. Geb. Frank 1653. 
Dresden 1656. Nürnb. 1676. Duirsfeld 1679. Sohren 1683. Darmft. 1687. Reußner 
1690, Speer 1692. Störl 1710. Frieſe 1712, Straßb. 1713. Bronner 1715. Müller 
1719. Gotha 1726. Graupner 1728, Telemann 1730, Dretel 1731. König 1738. 
Stößel 1744. 77. Reimann 1747. Müller 1754, Rein 1755. Ebelt 1761. Halle-Wer- 
niger. 1767. Fisher 1762. Nicolai 1765. Gregor 1784. Klein und Doles 1785. Kühnen 
1790. Hiller 1793. Umbreit 1811. Schiht 1819. Blüher 1825. Wöhler 1828. Geißler 
1836. Punſchel 1839. Fiſcher-Ritter 1846. Hentihel 1859. Layriz 1853. Ritter (Brandent.) 
1859. Moofer 1861. Flügel 1863. Anding 1868. Jalob-Richter 1873. Späth 1885. 

In Augsb. im 18. Jahrh. zum Lied: Du liebe Unfchuld du zc. 














































































































1068. Zu demf. Lied, Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 251. Andre Mel, 


een 0 
en een 
———— — = 


* König 1738. ** ibid. 
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Müller 1754. er 
Dieje bei Störl erfheinende Mel. ſcheint zu einem Lied eines andern Versmaßes er- 
funden zu fein; entweder zu vierzeilig 13.12. 13.15. oder adtzeilig 6.7. 6.6. 6,7. 6.9, 


1069. 34 demſ. Lied. Sreyfingb, IT. 1714. Nr. 717. 
&e —— — pi — — * — — — — — 


erregen 
&n-hen. — Zeh, 


Drebel 1731. König 1738. Freylingh. 1741 x Nafher 1751. Kirchhoff 1753, 
Kahle 1846. Mitter (Preußen) 1856. Ritter (Halberftadt) 1856. 
































1070. Zu denf. Lied. GB. Wernigerode 1738. Re. 783. ib. 1742. 66. 


Seashr — — ee 














il 
ih 
IT 
“, 
“) 
NE: 
hi 
AN 
| 
He 














1071. Freylingh. II. 1714. Mr. 97. 


J— — — 


Auf, auf, du Chri-ſten-volk, des Zöch-ſten E - gen + sim, das 





rum 









































n — — — e_I I m 3 — 
= — ee = — — — — 1 
er ihm ern fein Blut er = Fauft zu fei = nem Ruhm, preis 
on 
m r eg — m; M- — — — — 
——— 
dei-nes Kö-nige — er = be = be — ne = » ten, 











29. 4 e 
— — Se Ss — a — — 
—— — = F — — a a m m 

be=fin= ge gfei= nen Sieg, durch den dir ift ge = va = ten! 
, König 1738. Die Mel. ift wegen großen Tonumfangs für Gemeindegefang nicht 
geeignet. 
Freylingh. 1741 x. 
Vergl. adtzeilig jamb. 6.6. 6.6. 6.7. 6.7. 
Zahn, Melodien. I. 19 





290 Vierzeilig, jambifh 12. 13.13. 12. und 13.6. 13.6. 


Jambiſch 12. 13.13. 12. 
em Mel. Immanuelis Land. Gregor 1784. S. 193. 


z Te Ei See —— 
6* ie de — — 
yei 





— —— — 
O zzerr Gott, beil-ger Geift, ſo wabr ich Chri - nr bin, jo 


Ma —— — 
= Ar- —— —— ⸗ 7 
— ——— * E 


wahr bin ih in ibm auch un = zer: — lich deine; o daß an 


— ⸗ re — — 


LE Ara — ———— — a Fr — 

















— 


— Do 














I zus — = Feen | 





mei = ner Stirn und Aug und De er = fihei= u. ein in des Lam-mes 


a — 








Blut ge: — ter Sun⸗ der-ſinn! (Zinzendorf.) 
Gregor 1799. 1859, 





1073. Karow 1848. Nr. 121. 


— — — — — — 


Er⸗weck, o Zerr, mein Zerz, und zeuch es , bim: mel=an, ja fchließ es 


BG ick ren 




















fe = fie zu vor al-lem — der Er = den, da = mit die 
te — — — — — 
i 5 ⸗ 3 En; ; E .] Fan * 
— ee — — 

Sin- ne nicht von dir ver— rur ket wer = den und ich, da 





Eger ee =] en ee ee — — 
® Fer et — 
ich er— wacht, gleich herz⸗ lid) be - ten kann. (Bogatfy.) 
Jambiſch 13.6. 13.6. 
Nach den Melodienbjhnitten fehszeilig 6.7.6. 6.7.6. Neues Versmaß Gellerts. 
1074. Doles 1758. ©. 16 














un = ver=-dien-tes But. Be wah⸗ re mich, 0 Bott, vondem ich al: les 


En 4 N” IN ⸗ — — —ñ — 
Token irre LE > — — 


ha 7 be, vor Stolz und D = bersmut. (Gellert.) 
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Lüneburg 1767. Böttner 1800. Hannover 1817. 50. Stolze 1834. Mold 1834 x. 
Enfhanfen 1858. Lüneb. 1864. Anding 1868. 
Doles freute fih, etwas in H-dur fhreiben zu können. 


1075. Zu demf. Lied. Quanz 1760. ©. 41. 


— 


Dresden. Naumann o. J. 


























ıTTN 








1076. Zu den. Lied. Hiller 1761. Nr. 4. 





























Bayern, Sulzbad) 1820. 








KOM. br demſ. Lied. GB. Bremen 1767, Nr. 373. 

$ Sa RE ——— er u en — = — 

ee reiten 
= + = = — 
— — — 





Nach Langes Zeugnis ſind die neuen Mel. dieſes Buchs von — erfunden. 


1078. Zu demſ. Lied. Del. v. Schmügel 1772. Kühnau 1786. Nr, 156, 


be ers 


























Weimar 1803. Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Eſſen 1810. Stolze 1834. 
Catenhufen 1852. 


1079. Zu demf. Yied. GL. Zürich 1787. Nr. 232. 
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1080. Zu demf. 20, €. Ph. Em, Bad) 1787. ©. 9. 
a a 
1 Sa — — — 
—— ⸗ er ri — =; == 
































Aumann 1787. Kühnau 1790, Meineke (1791). Weimar 1803. Schiht 1819. Ham 
burg 1828. Schneider 1829. Lutze 1831. Schwende 1832. Stolje 1834. — Lutze giebt 
1766 als Entftegungsjahr an. 


Pr — == — — = — * HE 











1081. Zu demj. Lied. Mel. v. Hiller 1792. Nr. 23. 
. = 5 
Bere: ie — 


N & mn 3 


ee 4 Br — — — J 
Des —— — 
* * Hiller 1793. 


Se en 



































Weimar 1803. Efberfeld 1810. Umbreit 1811. Werner 1815. Schiht 1819. Mil 
haufen (Eljaß) 1818. 26. Hering 1825. Geißler 1836. Fr. Müller 1840. $. Müller 1844° 
Steglih und Töpfer 1845. Filher-Ritter 1846. Prag 1847. Hentſchel 1859. Mooſer 1861. 
Anding 1868. Jalob-Richter 1873. 

Töpfer nennt fälſchlich Schmügel als Erfinder der Mel. 

















eh Zu demf. En. CHB. Nürnberg 1810. ©. 150, 
en 
er * 
F 
—————————— — —— — — = = 
ee —— 
1083. Zu demſ. Ai, Del. 5 Schicht 1819. Nr. 2m. 











Bere iss. ⸗ * Er er = — — — 
Br SE — ONE 


Karow 1848, 


10984. Zu dem. Lied. Mel. v. Ean. Gellert-Egli 1824. Nr. 45. 


a; — 
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1085. Zu dem. Lied. Klipſtein 1834. Nr. 158. 
a an Do 
E 2 — —— —— — — — 
Be ars — 














Pu — — ee] 


1086. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. 9. Henne, &8. Stolje 1834, Nr. 224. 


BEE 
Ber iichrerfsrun ng 


Mold 1838 x. Hermannsburg 1876, 


Jambiſch 13.8. 13.8. 


Nah den Melodie Abſchnitten fehszeilig: 6.7.8. 6.7.8. 
ein zuerft von Gellert angewendetes Versmaß. 
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1087. Mel. dv. Doles 1758. ©. 6. 
DS 
—— — — — m 
Nessie scciceeen 
Wer Botztes We :ge — nur der bat gro-fen Frie— den; er 
X an —8 ax N 
esse: — — Ro 
= —— —— — — — — — ==: 
Ss der bösfen guft, er Fämpftund ift des — vr 
* ba ös  r 
— — — 
— — — — — — 
— — ? — Teenie es — 
Bott dem Kampf be = * » den, iſt ſei-ner Tu- gend ie be⸗wußt. 
Gellert.) 
1088. Zu demſ. Lied. Mel. v. Quanz 1760. ©. 52, 

















EEE — —— 33 —— 


























a = ur ale en: — — — 
gt Sissi See — 


Schleswig-Holft. 1785: Ich will mein ganzes Zerz. Kühnau 1790. Weimar 
1803, Schicht 1819. Hering 1825. Hermannsburg 1876. 


m 
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1089. Zu demf. Vied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 9. 
9-2 — — 
Gere — — 





















































1090. Zu demſ. Lied. Mel. v. Stötzer. Pſ. u. GB. Bremen 1767. Nr. 280. 


— == == ESERSEeS —— 


— — — Eee 


‚41091. Zu ai Lied. GL. Zürih 1787. Nr. 160. 




























































































de m — — E — Se pi: = — 
F 6 —— — 
E * * — — —⸗ = * === — 
— — = = Ze =] 
1092. Zu demſ. Lied. Mel. v. Hiller 1792, Nr. 20, 
2 












































Hiller 1793. Weimar 1803. Elberfeld 1810: Wie lieblich ſchimmert dort ꝛc. 
Werner 1815. Schicht 1819. Illgen 1823. Hering 1825. Stolze 1834. Bauriegel 1835. 
Geißler 1836. Töpfer u. Steglid 1845. Hentſchel 1840. 59. Moofer 1861. Gaft 1861. 
Jakob-⸗Richter 1873. 


1093. Zu demf. Lied. Mel. v. Knecht 1792. Stuttgart 1799. Nr. 56. 


a an 

* — Se —— — — — 
2 —1 I. 2 — — — — — — 

& ( = — — — ⸗ ⸗⸗— — — 
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Bayern. Sulzbach 1820. 


1094. Zu demj. Lied. Nürnberg 1810. S. 174. 

















1095. Zu demſ. Lied. Mel. v. 5. Egli. Gellert-Egli 1824. Nr. 34. 

















Dies ift wohl Umbildung der Mel, von Quanz. 


1096. Mel. von Kühnau 1787. Kühnau 1790. Nr. 194. 


= ETUI — F — — — — — — 
r RT Da — ⸗ Ne — 2 
A 


Wie lieb⸗— lich winft ſie mir, die ſanf-te Mor-gen- rö „x 


) 
) 


2 2 


Te eh — — 
ee HZ: - 

















der Schatten weichtvor ihr zu-rück. Wie fchon ift die Na-tur, o 











= Een Br gg rer 
— — ze — = 
I a te Zur Er ! re We — | 
Herr, vor dem ich beste, wie üt = berftrömt fie mich mit Glück! 
(Hermes.) 


_ , Meinefe 1791, Rothe. Weimar 1803. Schiht 1819. Lange 1821, Köslin 1825. 
Hering 1825. Bauriegel 1335. Ritter (für Brandenburg) 1859. Vollmar 1863, 
Die Met. ift ähnlich der Mel, v. Hiller 1761 zum Lied: Wer Gottes Wege gebt, 
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1097. Zu dem. Lied. Mel. v. Rüttinger 1808, Nr. 85. 


See — — — 
Women Leiter — — 


Umbreit 1811. Schicht 1819: Wer Gottes Wege ꝛc. Mülh. Elſaß 1818. 26. 
Anding 1868. 
























































1098. Mel. v. Puſtkuchen 1810. S. 33. 
an an 
F—— —————— 


Heer 


« 
Drefel 1834. 































































































1099. Zu demf. Lied. Elberfeld 1805. Nr. 492. 
* —— — — 
= —— —— 
- — 
— = — — 3 — A — 
— —— a a a a — 
m: — — — 27 — — 
— —— | — —d 
. 





Groß-Herzogt. Berg 1809. Duisburg Eſſen 1810. Elberfeld 1824. 









































1100. Mel. v. Kneht 1795. Stuttg. 1799. Nr. 134, 

— — 
A—- — 5 o00 — — 
6 Kr is — —— — Er “- Fe 4 == 
Ihr Chrizften, jauchzt dem Zerrn! er bat fein Werk vollzen=det; des 

an 
E H—— — > —— ä— — — 
so a ne a Keen = 


müf: fe ſich der Erd-kreis freun! Er fährt ver-klärt hin-auf zu 























D 

— — ft — 1 
— — Essen 

dem, der ibn ge ⸗ ſen⸗det, und nimmt die — wie · der ein. 


Metriſche Umarbeitung des Liedes v. Gellert: Jaucht ihr Erlöſten dem »zerrn.) 


Noch eine andre Mel. Stuttg. 1792, und eine dritte von Frech, Stuttg. 1825 u. 1828, 
eine vierte in einer Handihr. Lehner und Handier. Marktſteft. 
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1101. 8. 138. Del, bei (von?) Kittel. Altona 1803. Nr. 83. 


R a $ 
Ge 24 a P— — * — == FE 


Sch will mein gan-zes Zerz dem Zerenzum Op— da bringen, ihm 














U HH 
= rn» 














** 
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rom 





will ich meisnen Pfalster weihn; ihn, ihn Zr ich erböbn ; vor Gott will 





S a 
z 4 — — — — 
Be ag 
ich lob = fin = gen; fein Wa=me ſoll mein Lobzlied fein. 
(3. A. Cramer.) 




















Schicht 1819. Apel 1817. 32. 


Jambiſch 13.10. 13.10. 
Nah den Abjhnitten der Melodie and jehszeilig 6.7.10. 6.7.10. 
Ein von Gellert eingeführtes Versmaß. 
1102. Mel. v. Doles 1758. ©. 22. 


= 


me bin ich von Ya: = tur, wenn ich mein Inn-res prü = fer 











































































































8* so c ir en — 
$ ie —— Sen 
ee 
wie viel Bräulläßt mich mein Ser » ze ſehn! Es ift ver - derbt;dar: 
ad 2 — —— Bert, n — 

—— — ⸗ OR, — Da a BE Non — 
JF 
um versbirgt mirs fei= ne Tie = fe, und weigert fich, die 

} oo  r 
ee 
* — 
Prü-fung aus = zu-ſtehn. Gellert.) 
Anding 1868: Rodacher Melodienbuch. Jakob-Richter 1873. 
1103. Zu demſ. Lied. Mel. v. Quanz. 1760. ©. 49. 

x bh’ 
= — — De Ber [EN — 
be =: = 2 = zit — ur 
4 ⸗ Wr 2 Br 

— —— = == — 
——— 
tr 
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SER 1790, 


— 


Schleswig: a 1785. Weimar 1803. Umbreit 1811. Wernigerode 1831. 
Gellert-Egli 1824, 


1104. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Rr. 8. 
be —— = — — 1 ie ==: =, — 
— — — — 
— — 


—— — —— 


1105. Zu demſ. Lied. GeſB. Bremen 1767. Nr. 59. 
Nadı Langes Baer v. ©. 6. Chr. — erf. 










































































az 


- Peer ⸗ rer — — — 





















Cleve 1772 x. Lange 1821. Gläſer 1826. Ref. GB. Elberfeld 1834. 
1106. Zu dens. Lied. Handſchr. Lechner. Franken 1784. 






































Handſchr. Marktfteft 1785. 








1107. Zu denf. Lied. CHB. v. Böhner 1785. Nr. 95. 

Mel, vermutlich v. Böhner. 
a ee — ee armer — — 
2) 5 zer zen; (er De BE — 1 _a] FR 
ie —— Mr u En al — — er 





























—8* GL. 1785 x. Stuttg. 1792, 
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1108. Zu denf. Lied. Mel. v. Hiller 1792. Nr. 9. 
an an 
























































ChB. Hiller 1793. Weimar 1803. Werner 1815, Schiht 1819. Hering 1825. 
Geißler 1836. Miller 1844. Steglih 1845. Anding 1568: Meininger Melodie. Jakob— 
Richter 1873. Frankenberger 1882, . 


2108: Zu demſ. Lied. Mel. v. Kncht 1793. Stuttg. 1799. Nr. 54. 


















































1110. Zu dem. Yied, Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 142. 


— — 
































Apel 1817. 32. Punſchel 1839. 


1111. Zu demſ. Lied. Nürnberg 1810. S. 155. 


— —— 
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1112. Zu demf. Lied. * Mel. v. Schicht 1810. Nr. 299, 
DES Zeje== == 
ee dei it) 
®:-: ZS.=2 —— —— 

1113. Zu demſ. Lied. Mel. v. Frech. Stuttgart 1828. I. 286. 
— — — — 

— — — 


Sa. 














































































































1114. Zu ir Lied.  Klipftein 1834. Nr. 169, Sefinder J. F. G. (9) 
em ——— 
— — — ——— 


— EEE ET 



































r — — — — — 
erreeser_ 








Jambiſch 13.12. 12.13. 
Nach den Melodieabfägen 6.7. 6.6. 6.6. 7.7. 




















1115. Prax. piet. Franff. 1674. Nr. 611: J. 8. 
E — — - — — — — —⸗— 
— —— == SE —— 
J 
So blei-bets denn al = fo, daß ich nach deisnem Wil: Ien, 











er m De —— 
See nn Zen an: 


8-0 
— 1 
mein treu zer Gott und Zerr, die nicht ge-rin-ge Laſt, die 


#4 .— 


f 1 

















—— 25 — —— — .- 
— — een — — Sets ——— 
E — — — 22 Bene Sen — 

du nun lan-ge Zeit mir auf-ge-bür-det haſt, Pr tva = gen, 
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+—H — Se — — 
Besseren ee 
bis ich werd mein legte Rub-fätt fül- len. (Spener.) 


In oben genanntem Bud find 8 Fieder Speners zum erftenmal gedrudt; bei vier der» 
jelben befinden ſich Melodien beigefügt, zwei derfelben find mit J. S. bezeihnet, jo auch vor- 
ſtehende; da eine andre mit J. S. bezeichnete Mel. diefes Buchs von Jalob Schulz ift, jo ift 
es wahrſcheinlich, daß auch die vorftcehende von I. Schulz erfunden ift. Außerdem könnte fie 
aud von J. Schop oder 3. Sebaftiani fein. 

Prax. piet Frankf. 1676—1700. Lüneb. 1686. 95. Prax. piet. Berlin 1693. 1703, 


1116. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710, Nr. 258. 
























































König 1738. Spieß 1745. Koder 1855. Nitter (fiir Halberftadt) 1856. 


1117. Zu den. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 258. 
„Andere Melodie.“ 


aM Ds 
— 


— — 






































König 1738. Spieß 1745. Müller 1754. 


1118. Zu demſ. Lied. GB. Freylinghanfen II, 1714. Nr. 496. 








Porz etgerrzBrer — 





























— 


eier er — = 


Dregel 1731. König 1738. Freylingh. 1741 x. Kühnau 1817. 37. Ritter (für 
Brandenburg) 1859. VBoldmar 1863. 


Nod eine andre Mel. Leipzig 1727. ccba gt. 
Bierzeilig, jambiſch 13.12. 13,8., fiehe fiebenzeilig 6.7. 6.6. 6.7.8. 
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Jambiſch 13.12. 13.12. 











1119. Diel. von Herzogin Sophie — ala Fürftl. 
Harpfenipiel 1667. ©. 
Er 3.4 ——— — — — 
&* — — — eE ea — — ww Fee: 


Mein Bott ver— laß mich nicht, wenn ich werd bier ver-laſ-ſen; 








* — — — —H 


PS enter re — 

ne — 

mein Gott, bleib du mein Troſt, wann ich hier troſt-los bin. 
* 


























——— — — — x —— 

* — — — — — — 

& — —— — A 
a vn — 5 


Ach Schöpfer, baf mid nicht, wann mid, die Welt will baf = jen. 


* ea nn See 2 er — == 
Ssss screen 


Ach blei be mei = ne Lieb, warn mich die Welt ftöft bin. 
(Anton Ulrid, Herzog zu Braunſchweig-Wolfenb.) 
Man bemerfe den aufjallenden Rhythmus. 
Gefangb. Meiningen 1693. 























1120. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 312. 
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Belt re: = 
l — —rE — 











2 — — 
JJ — 


Müller 1754 
a) b 


ee 9 — — * — 
(Zi Eee enge 


Anding 1868. 





























1121. Freylingh. I. 1704. Nr. 62. 
2 — — +7 — — — — 
Be Seat ne samen 
’ * 
Mein Va—ter zeu-ge mich, dein Rind nach dei = nem Bnẽ de 








& —— — 
> —- 
und fchaf - fe jelbit in 





mir die neu =e re = a- ur, 
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: 7 = ee — — 
—— — HH 2 
— ——— ——4 | = — — 
laß mich ſo güzstig fein, fo hei-lig, weis und mil = de 
ee — == a] 
-&D- — — — = —— — — — 
durch dei=- ner Gna⸗-den Kraft, wie du bift von Waz=tur, 


(Bernftein.) 

Auh zu den Liedern: Auf, auf, der Bräutgam Fommt, und Auf, Seele, 
gründe dich. 

Um 1717. Bayreuth 1733, Müller 1736. König 1738. Wernigerode 1738 ꝛc. 
Meyer 1741, Stözel 1744. Spieß 1745. Baſel 1745. Handſchrift Hubel, Kirchhoff 1753. 
Rein 1755. Lüneburg 1767. Klein 1785. Kühnau 1790. Kittel 1790. Böttner 1800. 
Schicht 1819. Hering 1825. Bad 1830. Marx 1832. Stolze 1834. Zſchieſche 1835. 
Mold 1838. 57. Endhaujen 1846. Filher-Ritter 1846. Karow 1848. Catenhuſen 1852. 
Nitter (für Preußen, fir Halberftadt) 1856, (für Brandenburg 1859). Bauten 1858. Zinmer 
1861. 87. Flügel. Erk 1863. Lüneburg 1864. Jakob-Richter 1873. 

Bierzeilig, jambifh 13.13. 8.8., ſiehe fehszeilig 6.7. 6,7. 8.8. 


Trochäiſch 6.5. 6.5. 























1122. Chriſtl. Lieder. Favater 1775. Nr. 26. Sommerlied. 
EB ——— — I — 
— — 
re Heer 
San = ge Sommer = ta = = feid will-kom-men mir! 
2 es — — 
BES Fee 
Trug der Träg- beit Rla=ge, freu = den » voll ſeid ihr. 
(Lavater.) 
1123. Zu den. Lied. Mel. v. 1818, Nr. 967, 
an Io a 
ara Den Em 7 ren hen — Se I 
ee 
1124. er demf. Lied. ChB. v. Miller 1840. Nr. 72, 














— — — —— — 
6 Zr — — Ser: 
Anding 1868. 


1125. Meinefe (1791). Nr. 1. 


ee 




















Warum find\ der Thräsnen unterm Mond fo viel? und fo manches 
Ad) es Ind} 











Eon — —e — — 
Seh-nen, das nicht laut fein will? (Dverbed.) 
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1126. Zu demf. Lied. & Mel. v. Schicht 1819._Nr. 383. 
es — — — — — 
See 








an 


Menue wi — T 
o Zu Ben Dee —— 
ms er ‘= — 














Schneider 1829. Geißler 1836. Gaſt 1867. 
Dies Lied hat auch eine achtzeilige Melodie, für welche je zwei vierzeilige Strophen 
zufammengenommen werden, 


1127. Mel. v. Filig 1847. Nr. 203. 

— — — — — 
——— 

en 


Wem in Lei-dens-ta=g 
ee —— se — 
= — — 
Kla-gen ſei-nem Gott und Zerrn. (Oßwald.) 
Jakob-Richter 1873. 


1128. „ Pelfer 1870. Nr. 26. 
ee — — eg — 


Der Gerechten See - len find in Sottes Sand; nichts mehr kann fie 


an 
































at? eh — —— = 
— = e = —— 
Ber eg 
qua = len; ſe-lig iſt ihr Stand. (v. Pfeil.) 
Trochäiſch 6.6. 6.6. 














1129. M. Bohemus 1658. ©. 142, 
Ma a Ro 2 — — 
sem zzel eis: 








Gott vom Zimmel=reische, ar Se— — zu⸗glei⸗che müfzf :jen für dir 


= — — ren — — 
=> : —— ee 
= Pre -err Sm — 
ſte⸗ er und um — rung fle= ben. (M. Bohemus.) 


he *Schleſ. Handſchr. 1782. 
= — — 


rei eis: 


Zum Lied: Danfet Gott mit Schalle, 
Schleſ. Handſchr. 1782. Klipftein 1834. Jakob-Richter 1873, 




















1130. Mel. bei i (00m?) König 1738. ©. 12, 
— Emmen — = 
> — = : ==. — = 


ev 
—— — 
— — .— — 
Den die Engel dro⸗ ben | mit Ge— fan-e ge lo⸗ din; = ift nun er- 
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= 5 = => — = 
ar Sesesı Sm - 
fchie-nen, uns in Lieb zu dienen. (Freylinghaufen.) 


Müller 1754. Karom 1848. Nitter (für Halberftadt zc.) 1856. Brähmig 1859. 
Anding 1868. Jakob-Richter 1873. 























1131. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, ©. 12. 
Andere Melodie. 


rer] 


1132. Zu denf. Lied. Freylingh. 1741. Nr. 44. 


mn 


nn f f 
: — — 
TE eei 


Im Freylingh. GB. 1714 ftcht Text ohne Mel. und ohne Verweiſung auf eine folde, 
Gregor 1784. 99. Wiener 1851. Yayriz 1853. Jakob-Richter 1873, 






































1133. Zu demj. Lied. Mel. v. Reimann 1747, Nr. 10. 
T 


& 3 R — = 
— 7 ==> ==; = e ⸗ + 
> — — — 

20 Een 

































































Karow 1848. 

1134. Zu dem. Lied. Mel. v. Nein 1755. Nr. 190. 
|] 
1135. Zu demſ. Lied. — Volckmann 1765. 

4 = 7 == == — — — — -| 
Terre L “- — — — 
1136. Zu demſ. Mel. v. Gregor 1784. S. 3. 














Gregor 1799. 1859. 
1137. Zu demj. Lied. Mel. v. Kodıer 1838. Nr. 81. 


(dee cn 


Auch Kocher 1855. 
Zahn, Melodien. I. 20 
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— Zu demſ. Lied. Sculgefangbud. Calm 1843. ©. 131. 


Bee R 12 — * ol SFR Pre = — 


I 


17-7 — 
eo — = 


1139. Zu dem. Lied. Mel. v. Layriz 1855. II. Nr. 159. Umbildung 
der Weife: —— — iſt — 


== —— — — 
Ey Se ae — — Rare in 
& — — —— — rt * F =F 


JJ 


Jimmerthal 1859. 70. 



















































































Handigr. Gebhard 1782. Nr. 413. 
—— — — 
— = : — — — — 
— ſind die Ze zen, die in Anaft und Schmerzen Chrifti Wun-den 
len = 
— — X =: .. = —— = = = 
Fir: fen und dar = ein ſich fchlie = fen. (Zadar. Hermann.) 
Jakob⸗Richter 1873. 



























































1141. Zu demj. Yied. Handſchr. Gebhard 1782, Nr. 414. 
Bir — = — — — 
5 — — — — 























Er = — m 
J —— 
Jalob⸗Richter 1873. 
Trochäiſch 6.6. 7.6. 























1142. M. Weiffe 1531. ©. III b. 
an En 

> T "ie T —* 

— — = ⸗ — — —— — — — et 
Va⸗-ter im hochſten Thron, der du durch deisnen Sohn, dich fo mn Tr 

= * nn 
en — —— — mi => 

E . — — — — = 








be⸗wei⸗ ſeſt, Leib und See=le ſpei-ſeſt: (M. — 
*Weiſſe. Um 1539. * Nitzſch 1573. *Rihel 1575 


— ——— — — — 

















Kath. Zell 1536. B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 39. 61. 94. 1731. Straßb. 1568 ac. 
1578. Frankf. 1581. Dresden 1593. 94. 97, 1625. 56. Bonn 1594. 1607, Taſſel 1612, 
Besler 1615. Herborn 1618. 41. 
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Trochäiſch 6.6. 7.7. 









































1143. GB. Dresden II. 1632. Nr. 23. ibid. 1656. Braunſchweig 1661. 
ẽ ⸗ — — = 
————— —— — 
Chri-ſtus iſt — von des To- des — den; 
green ⸗ = 
r 7 i —— Ja 
er bat ei= ne Schlacht gesthban und den Sieg ge: — da = von. 
(Stoll.) 
Umbildung: Weimar 1803. Nr. 43 b, 


























Be = 2 == — ES == 


(es Ser Sasse 


* Pegensburger Handihriften haben den Schluß b a gag. 
Fiſcher 1821. Gebhardi 1879. 














1144. Zu demſ. Lied. Vopelius 1682. S. 286: Incerti. 


== e 


— = = —— — 
FE — 
E — — — — — 
use — — — 
HBal⸗le⸗ — ja. 

Weiſſenfels 1714. Beyer 1716. 30. Barth 1719. Dretzel 1731. König 1738. 
Handſchriften: Schadewitz 1747, Erfurt ca. 1760. 80, Ebelt 1761, Homilius 1780. Doles 
1785. Hiller 1793. Weimar 1803. Werner 1815. Fiſcher 1821. Illgen 1823. Schicht 
1819. Hartmann 1828. Geißler 1836. Kocher 1838. Punſchel 1839. Müller 1844. 
Steglich. Töpfer 1845. Karow 1848. Layriz 1852. Kocher 1855. Hentſchel 1859. Mooſer 
1861. Jakob-Richter 1873. Gebhardi 1879. Bergner 1878. Detmold 1886. 

* Schiht 1819 hängt noch Halleluja an; jo auch Kocher, Punſchel und Jakob-Richter. 







































1145. Zu a Lied. — atingen 1754. ©. 125. 






































1146. Zu dem. Lied. Handſchr. VBoldmann. — 1765. 


= = zes Ser — == zen 
EEE 


— 
































20* 
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1147. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1657. III. Nr. 93. 
* = == 3 — —— 
— — ⸗ — — —— 
De: fu ew=ge Sonzne, lee sn» gel Won = ne, 
6 r) ® = = —— I : 
Pe 








was für Freu⸗ de —— ir fein, wenn du kommſt ins Ser; hinein! 
r (3. Scheffler.) 
Gregor 1784. 99, ausgeglihen in *4-Tatt. 


1148. Zu demj. Lied. — v. M. Schneider. Geiftl. Lieder. 1667. Nr. 7, 
— —— 
6: — N E 

⸗⸗— * wi .— — 

1149. Mit etwas verändertem Text. H. Müller 1659. Nr. 179, 


Mel. v. N. H. (Haffe.) 
————— 












































9 











a —— 


Je-ſu meisne Son» ne, al: ler grommen won: ne ꝛc. 


ee =} 
ELLE 


Stralfund 1665. 9. Müller 1668. 84. Freylingh. 1714, zum Text: Chriftus ift 
erftanden. König 1738. St. Gallen 1738. Freylingh. 1741 x. Kocher 1855. 
Dieſe Mel, wurde Stuttgart 1843 2. dem Liede angepaßt: Mag auch die Liebe 
weinen. 























1150. Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneburg 1686. Nr. 264. 


FH A — 
Bet ==>: 
; ji Son : 


z.ne %, 


desee Yes eier — — — 
— — 


Lüneburg 1694. 95. 1702. König 1738. Layriz 1853. 









































1151. Mel. bei — König 1738. S. 188. 


LEBE Bun BE 


Je⸗ F meizne Son⸗ne, al⸗ler — won⸗ ne ꝛ⁊c. 


— — 
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1152. Mel. v. W. Fabricius 1659. ©. 388. 
Ps en —— — — — 
Sa — See -—... 


—— F 

















a: — Hr ——————— — ze 


— ⸗ De ie nt = — — — 
Troft und Macht aus dem Gra-be mit = gesbradht. Gomburg.) 







































































1153. Zu demf. Lied. Klein 1785. Nr. 192, 
an 
— — = = 2 — 
A eu > Br} * — zen) —— —— 
—— —— 
an 
rn — — = — 
E T + = R__ Ei — = 
1154. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1668. Nr. 147. 
— ze Ze = — — 
ö 
Je-ſu unsfre Freu⸗de, un⸗ſer ih im Bei de, gieb, daß wir ung 
» — — ==> — 
E —— =e — — — — —— — 
für und für ein-zig freu— ch » ber dir. (Säeffler.) 


In der Ausgabe 1657 fteht das Lied nicht. 


1155. Mel. v. Gregor 1784. ©. 3. 


Berisase BZ Se: ers: — == 


Al :le Sr ne Gaben Fönsnen mich zwar la=ben, a=ber 


Load 
Fer — = > 
& 2 — ⸗ — — a — 
Te = fu Chriſt, iſt mir, was du ſel-ber biſt. 
(IR die vierte Strophe des Liedes: Jeſu ewge Sonne von Scheffler.) 






































1156. Zu dem. Lied. Del. v. Gregor 1784. ©. 3. „auf eine andre Reife.“ 


nn 


E SESeserees ei 
—— — — — — 


Goßner-Tiherligiy 1825 zum Lied: O du Gerz der Liebe. Stiehl 1857. Haus— 
choralbuch Gütersloh 1858: Segne und behüte. Dietel 1860. Flügel 1863. Kaijerswerth 
1866. Ihme 1873. Bergner 1878. Bundesharfe 1880, Miſſionsharfe 1883. 



































gi » 
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Trochäiſch 7.5. 75. 























1157. Mel. bei (von?) Böhner 1185. Re. 200. 
ı =: le — 

2 I — — — — 
tee FE: — — — * = 





— o wie ſwon biſt du! nur durch did) ver-Flart, find ich 
1) GB. Rheinpfalz 1823 zc. 


Wieheset teste 
jesne wabsre Rub, die mein Zerz be⸗gehrt. 
GB. Zweibrücken 1804. ChB. Speier 1824. 


























Trodäifh 7.6. 7.6. 
1158. 3. Spangenberg. Erffurdt 1544. Blatt B. 


Fzz=: ee Sr > e == — Fi 7 > 


U. ni-ver -si po-pu- li om - nes jam gau - de - te, 
Seid fröh-lih all Chri— = x leut, =. und ju = bi = lie = vet; 


>— 


⸗ 
et eru-de - le vin- cu- um. = -ti  re- mo - ve - tel 
er iſt auf Erd Fomsmen heut, der all Ding ve = gie - vet. 
(3. Spangenberg.) 



































Eyr. Spangenberg 1568. M. Prätor. 1609. 

















1159. B. Br. 1566, Bl. 272, 
— ——— m — — 
EZ SAH Be Eu Fe er 





Wer in gu = ter — will von bin=nen ver = fchei - den 


eg gr 
= en a —— 
und fah-ren ge=troft zum Ziel zur € = wiegen Freu⸗den: 
(Petr. Herbert.) 
B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Eler 1588 mit plattdeutſchem Text. Wolder 1598. 
Burmeifter 1601. 























1160. Pſalm 48. ®. Br. 1566. BI, 148. 


 EzssBsu — — 


Ich werd er-freut il» ber- aus, wenn ih bö = re ſa⸗gen: 


Berere er re — 


Laßt uns gehn in Got-tes Zaus, auf daß wir Gott lo = ben. 
(30h. Geletzky.) 
B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Wolfenftein 1583. Gregor 1784 2. Jalob-Richter 1873. 
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1161. GB. Dresden II. 1632. Nr. 10, 
1) ı) 2) 


= — — —— — 
— 


Laßt uns al = le froh-lich fein, prei-ſen Gott den Zer-ren, 


















































2) 6) 
— iz = : | * z 
De ee erg = — 
= = 'E: fe .—? = ⸗ — — — 
der ſein lie-bes Soh-ne-lein uns ſelbſt thut ver = eb = ren. 
(Langhans ?) 
1) Bopelius. 9 Bopelins. 3) jbid. 3) MWeiffenfels 1712. 
— — Re, 
zZ een 











Dresden 1656. Braunſchweig 1661. Dresden 1676. 94. Quirsfeld 1679. Bopelius 
1682. Weiſſenfels 1712. Beyer 1716. Barth 1719. Witt 1726. 

Auh im 19, Jahrh. weit verbreitet. Hiller 1793. Weimar 1803. Umbreit 1811. 
Schicht 1819. Filher 1821. Blüher 1825. Mülhauſen (Elfaß) 1818. Bad 1830. Lutze 
1831. Bunjhel 1839. Beder 1844. Hentihel 1859. Karom 1848. Layriz 1853. Koder 
1855. Ritter (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Elberfeld 1857. Flügel 1863. Erf 
1863. Töpfer 1865. Anding 1868. Klauwell 1868. Helfer 1870. Jakob-Richter 1873. 

Tert und Mel. wird dem Urban Langhans zugefhrieben. 


1162. Zu demj. Lied. Met. bei — König 1738. S. 42. 


— — 
— sen — — >= 333 == >=: 
— — 









































Müller 1754. Schleſ. Handſchr. 1782. Heſſe 1836. 51 2. Jakob-Richter 1873. 



































1163. GB. Dresden II. 1032. Nr. 26. 
= — — — = — 
— —— *— — = “ Fe y- — 
Nun ſeid fröhslich, lie = be Leut, Chri- ſtus en ers — 
) 9 1) 3) D 
— > ai = === 
= — — = 2 = = = 
— — == . ⸗ — Ei 32 ⸗ = * — — 
darum ſingt die Chriſtenheit jetzt in al-len —— Al = le = lu = ja, 





>) 2) 
& = — == 
E ⸗ »— == II — — — 


Al-le-lu-ja, Al-le-lu-ja, Al-le-lu-ſja! 

















Dresden 1656. 
2) Regensb. Handſchrift 1751. 


ses en 3 
ss sze — 























Bei 1) Halbe Noten, bei 3) 2. Noten, bei 4 Biertelnote. 


312 Vierzeilig, trochäiſch 7.6. 7.6. 


1164. Mel. v. Neuß 1602, 


De — 




















Al ⸗ = Seit und je = F Stund will ich Gott er = hö-hen; 


ir — —— — 


ſtets ſoll mir aus mei = nem Mund Got⸗tes Eh⸗re ge-ben. Neuß.) 



































1165. ®. Br. 1639. III. ©. 105. 8. Br. 1694. II. &, 133: 
Aus dem Polnischen verdeutjät. 


Zen — 
— — — — = — zZ: 


Was be>gehrft du von uns, Zerr, für dein rei - che Sa⸗ ben? 


— — 


Was für dein Wohlztha = ten mehr, die Fein Ma=fe ba= ben? 


















































B. Br. 1731. 
1166. Dretzel 1731. ©. 354: In Altdorf in Gebrauch. 
Bere — 
Un = ser Je: fus in der x Nadıt, da er ward ver Starten, 











Bes 
Sees zerzeon en 
macht ein Te = ſta—⸗ -ment, be: dacht uns da = bei in Gna⸗den. 

König 1738. Müller 1754. Handſchr. Güllin, Handſchr. Hersbruck. Layriz 1853. 








1167. Gregor 1784. ©. 4. Art 9a. 


Z ———— 


Je-ſus Chri⸗ſtus blick dich an, ver⸗ſoͤhn⸗te Ge ;meisne; 


=: —— — —— 


er bat alle an dir ge-than, dar- um bit du fei- ne 
(Zinzendorf.) 
Kraft 1784: Jeſu, deine Tugendlehr, Goßner-Tiherligty 1825. Ialob-Richter 1873. 



































1168. Mel. v. 3. G. Steudle. Handſchr. 1806. 
Be —— — — 
Gebt dem To- de ſei⸗-nen Raub, Würmern ib ⸗re Za⸗be; 


————— 


See = len wer-den nicht zu Staub, fhlummern nicht im Grabe. 
(3. ©. Pfranger.) 
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1169. Zu demj. Lied. CHB. Heffe. Breslau 1851. Nr. 164. 
In den früheren Auflagen noch nit. 


— — — — 
— = 


1170. ß * CB. Rind 1814. Nr. 102. 


— — — SEE — 


Herr-lich iſts, an Freun-des — durch das Le-ben wan = bein, 



























































ITITI 





nn 


ẽ =: 3 1 e 7 — — — 




















und durch Tu-gend und Fer -ftand feft ver = ei= nigt han-deln. 


Trochäiſch 7.6. 7.10. 











1171. ®. Br. 1566, Bl. 207, 
2 — — — = — = 
Er Br Er Ze — 








Es bebt fich, fpricht Bot tes Sohn, groß Sreu-de im SZimzmel; 


Lo 




















z_Ss= det == 


wenn die Sünzder im fe thun und fich beifern, froh⸗ * ken die En⸗ gel. 
(Betr. Herbert.) 
B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Gregor 1784 x. Tucher 1848. Koder 1855. 











Trochäiſch 7.7. 6.6. 
1172. GB. v. Barth 1719. Nr. 29. 


rss ee 


Da Chrisftus ge-bo-ren war, famsmelt fi) der En-gel Schar, 


Er 


lobten Gott mit Schalle, Tobten Gott mit Schalle, fungen fröhlich ad: 1. 
(Dr. Beit Wolfrum.) 

































































: * König 1738. 4 » Pförten 1761. 
—- : — — 
Pizzerien 
* ibid. 























Bess 
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Umbildung: Doles 1785. Nr. 61. 

» = en ; Ein en ir m 
hr — - - ! — * Pe 
& £ — 6 — 2* = 2. = — = = == = er — — 

a >: LES 
’ RE] 98-1 — ei — 
— — = — — 
6 zimmer 

















In dieſer Form: 
Siller 1793. Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Bauriegel 1835. 
Geißler 1836. Punſchel 1839. Steglid) 1845. Karom 1848. Nitter 1859. Boldmar 1863. 
Safob-Nichter 1873, 


1173. Zu demf. Lied. Handſchr. Ebelt 1761 und Homilius 1780, 


PSeeessjesreen = sa:sss: 
„8 Ä 
H—E—r een = = 
esse: 


Trochäiſch 7.7. T7. 































































































1174. Endirid, Erfurt. (Schw. Horn.) 1524, CIII, Bermenter ©. 35. 
— = = — —— 
— — — — 
Yun komm der Zei-den Zei⸗land, der Jungfrau⸗ en Kind erkannt; 
— — — 

— es: Erz ee FE >> — ⸗ =] 
daß fich wun-der al le Welt, Gott fold) Ge=burt ihm be ⸗ſtellt. 

(Suther.) 


Mit Melismen bei Walter 1524. Gejangbudlien, Breslaw 1525. Endirid. Nürnberg 
1525. Wittenberg 1525. Erfurt 1526. 27. Klug 1543. Babft 1545. Spangenberg 1545 x. 

Iſt Vereinfahung der Hymnusmelodie: Veni redemptor gentium, allgemein befannt 
bis jeßt. Auch in Stodholm 1873 und Chriftiania 1875. 


1175. Zu dem. Lied. Müller 1754. Nr. 88. 


Ge : = =: — * es — 7 — —— 


Je —— — 


1176. M. u) 1531, J. XI. 


—— — — = — 
A en 4 == ==>: ⸗ 2 
in 


Freu-en wir uns all in ein, ge=ben Lob und Preis als lein 
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Pre H se 
a un a — — 25 — 


Gott dem Va⸗-ter und dem Sohn, zu=gleich der drit-ten Per fon. 
(M. Weiſſe.) 














Horn 1544 beffer: bei 1) BViertelnote und Borzeihnung von einem hp 

K. Zeil 1536. Horn 1544. B. Br. 1566. 1606. 61. 94. 1731. Leipzig 1627: 
Als Chriftus mit feiner Lehr. Tucher 1848. Yayriz 1852. Koder 1855. Hymnologium 
Berlin 1859, Hermannsburg 1876. 





1127. B. Br. Horn. 1544. Bl. 175 
ee — 
emo . er — ⸗ = 





FREE = 
© lieb-fter zerr Je-ſu Chrift, der du unsfer Zei = land bift, 











E Pe 3 ref r i — 
— — — ⸗ IE == nu »e- · F 
hilf, daß wir aus Sr — dich * zu al = ler Stund. 


(Horn.) 
B. Ur. 1566. 1606, 61. 94. 1731. Tucher 1848. Bayern 1854 2: Sieb, wie 
lieblih und wie fein. Koder 1855. Späth 1886. Berlin Volksl. 1887: Müde bin 
ih, geb zur Ruh. 


1178. Babft 1545. II. Nr. 27. 
Beige Eee ——— 


Als Chriſtus mit ſei⸗ner Lehr ver = fam = melt ein Fleisnes Zeer, 


— = — — 
= RT — — = = KG — — 
— — — en — 
ſagt er ihm, daß mit Geduld fein Rreuz ihm nachstrasgen ſollt. 
(M. Weiffe.) 
Scheint urfprünglich die Mel. eines Liedes mit jambiſchem Versmaß gemefen zu fein. 
In jamb. Versmaß erſcheint and das Lied im „Außbund Etliher ſchöner Gefäng“ 1583 
Bergl, Wadern, 8. Lied III, S. 342. 
Berwald 1552. 60. Nürnberg 1558. 61. 67. 70, 73. Hamburg 1558. Babft 1559. 
1567. Wolff 1569. Nigel 1571. 75. Zindeifen 1584. Tübingen 1596. Dresden 1597. 
Straßburg 1616. 





























I.et 





1179. Zu demj. Lied. B. Br. 1566. Bl. 156. 


— = Su u ee 
= — = — — — — — === 


— 


Be Ser — = 


B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Koder 1855. 
Hat Ähnligleit mit der Mel. In dich hab ich gehoffet Gerr. 
































Ill 
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1180. Zu den. Lied. Mel. v. Gefius, ander new Opus 1605. I. BI. 149. 


Den — — — ——— 


— 
1181. Franz. Pſalm Kr. 136. 1562. Quinte tiefer. 


— Fr 















































HL 
hal 
"il 
“Li 
all 
J 
I 
" 























2 en er:ven inznigelid, freund-lich er erz-zei-get fich, 




















— =; = — =: > 
und = gro⸗ße Gü⸗tig⸗-keit — vet bis in Erwig=Feit. 
(Lobwafer.) 

* Frankfurt 1711. Telemann 1730. König 1738. Bajel 1743. Thommen 1745. 
Eleve 1771. Mühlhauſen 1818. Gläfer 1826. Trogen 1839. Tucher 1848. Yayriz 1855. 
Erome 1861. Flügel 1863. Jakob-Richter 1873. Oft zu den Liedern angewendet: Zimmel, 
Erde, Zuft zc. Jeſu, meiner Seelen Ruh ꝛc. Gott fei Danf durdy alle ıc. 


1182. Sanctus. 8. Br. 1566. Bl. 121. 


Isssse>sssssss>=> 


weislis ger € = wir ger Bott, bei = li > ger zerr je = ba > oth, 












































zn — >= 
FF——— — 
bei = li = ge Drei-fal-tig-keit, dir ſei Lob in Eewig-keit. 


(Petr. Herbert.) 
Keuchenthal 1573, B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Görlitz 1648. Jakdb-Richter 1873. 
n Pjalmodia von N * dieſe Mel. Ein rhythmiſiert, nämlich: 


DPEREFBrEE li dd3lll, 
1183. Seytenfpiel von 3. Preuffen 1657. ©. 27. 
Fer m — — — — — — — 























ur Er di u —— Ba auch ihr Inzfeln ob = ne Zahl, 


Berl = 


jauch=zet fröbzlich all = zu » mal. (3. Preuß.) 




















1184. Seelenluft 1657. Nr. 2: „Auf eine befandte Melodey“. 


Ps: — =; — ia = =: >= 


Ach wann Fommt die Zeit her=zan, daß ih mö= ge fohauzsen an 
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mei= nen lieben je = fjum — der mein und Hs ⸗ Ei ie: 
(Sceffler.) 
Klein 1785. Weimar 1803, Umbreit 1811. Schicht 1819. Rind-Natorp 1829. 70. 


Mühlhauſen Th. 1834. Punfhel 1839. Neinfeldt 1846. Nitter (für Jülich-Cleve-Berg) 1856, 
Flügel 1863. Anding 1868. 


Zu verfgiedenen Liedern: Jeſu, Fomm doch felbft zu mir; Jeſu, meiner Seelen 
Ruh; Gott fei Danf in aller Welt. Dregel 1731 und viele Spätere paſſen e8 dem 
Lied an: Sollt es gleich bisweilen fcheinen. In Franken fangen nad diefer Melodie 
aud die Nahtmäcter ihren Sprud: Zört ihr Zerrn und laßt euch fag’n, unfre Glod 
bat zehn Uhr g ’fchlag’n; bewahrt das Feuer und das Licht, auf daß der Stadt 
Fein Schaden g’fchicht. 

In und bei Um wurde fie durd Wiederholung der zwei_erften Zeilen auch den Liedern 
angepaßt: Wohl mir, Ibe⸗ meine Freude; Zilf, Herr Jeſu, laß gelingen; Nicht 
jo traurig, nicht fo fehr. 

Bon König 1738 wurde die Mel. auf gleiche Weife dem Metrum 8.7. 8.7. 8.8. an- 
gepaßt und dem Lied: Meine Seele, laß es geben angeeignet. So auch bei Müller 1754. 
Boldmar 1863. Jalob-Richter 1873. Auch den Liedern: Herr, ich babe mißgehandelt 
und Werde Licht, du Stadt der sZeiden. 


























Umbildung zum Lied: Gott fei Dank durch alle Welt. 
Erfurt. = 1845, Nr. 239. 


SE 
DSZES —— ee 


1185. Zu demf. Lied Scefflers. Mel. v. N. H. (Haſſe.) Seelenmufit 
v. 9. Müller 1659. Nr. 258. 


F ————— 
— — re — mes = 


H. Müller 1668, 84. Schleswig 1676, 


= 

















su 






























































1186. Zu demf. Lied. Mel. v. Martin Schneider 1667, Nr. 12. 


ee et — 
De — 


Lüneburg 1695. 1702. König 1738. Müller 1754. 
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1187. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1657. Nr. 3. 
* 
— — — — —⸗— 
Je-ſu, Fomm doch ſelbſt zu mir und ver-blei-be für und für, 
** 
—— — Sr use en en me 
5 se=-_—; 
komm doch, wer⸗ter See · lenfreund, Liebſter, den mein Zer⸗ze m 
(Sceffler.) 

* Nürnb. verbefi. 1676. 90. Ebenjo: Prax. * urſprüngl. vierfahe Menfur 
— — piet. 1684—1714 zum — — 
— — Tert: Schönfte Sonne, IE 

ssimmelszier. 


Te = fu, Fomm 
Dretel 1731, vierte Mel. König 1738, fünfte Mel. Hermannsburg 1876, 


1188. Zu dem. Lied. Mel. v. Ahle. Communionandadten 1668. Nr. 10. 


—— — 
ESF 


1189. Zu demf. Lied. GB. Meiningen 1693, Nr. 511. 
N) 


be se ._semzsessSs >. 
























































tere — — 
& —— — — — — 


Weimar 1803. Schicht 1819 und andere. 
— — — — — — — — 


1) — 1762. 

—— Der Ba, EP BB 

& — = r ee zip E; =: 

Darmftadt 1699. Dregel 1731. König 1738. Stözel 1744. Fiſcher 1762. Doles 

1785. Bierling 1789. Kittel 1790. Württemberg 1792. Weimar 1803. Schicht 1819. 

Fiſcher 1820. Karlsruhe 1826, Bad 1830. Stolze 1834. Karlsruhe 1836. Sauerbrey 1838. 

Kühnau und Koder 1838. Miller 1840. Wigand 1845. Prag 1847. Karom 1848. Nitter 

(Jülich-Cleve-Berg) 1856, (Halberftadt) 1857, (Brandenburg) 1859. Stip 1858. Stade 

1560. 69. 79, Flügel 1863. VBoldmar 1863, 65. Anding 1868. Helfer 1870. Yatob- 

Nihter 1873. Karlsrufe 1882. Milfionsharfe 1883. Fromm-Stange 1884. Späth 1885: 
Norgenftern auf finftre Nacht. 




































































1190. Zu demf. Lied. — GB.v. — ca. 1710. ©. 81. 


Essener — — 
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6° FErrErBr er u — weine 


In dem Melodienbüchlein wird diefe Mel. als eine „alte“ bezeihnet. 
König 1738. 



















































































1191. Zu den. Lied. GB. Stollberg 1715. Anhang. 
= — Safe = 
F— — Fahre Se r- — 
= ⸗ —— FH 
6 * P— * on E “ — — — 
1192. Zu demſ. Lied. Handſchr. Englert 1723, 
— Tr - ren ma Eee 
—— — — Et — — — 
? ee: rn — [be — 


— = _ 





Handſchr. Mttingen 1754. Handſchr. Schweinfurt 1758. 
1193. Zu denf. Lied. Leipziger Handſchr. 1724. ©. 62. 


——— — — — — 
== — — — = WE 
—— —— — Fe = 5 


c#B- — — = 
nor 
1194. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. D. Mejer 1692. ©. 251. 


E — 
we — == == 


ze — — —— * fe Are = 


1) Was wohl diefe zwei 4 bedeuten jollen? Es geht fein ) voraus. 



























































1195. * demſ. Lied. Dretzel 1731. S. 442: In Altdorf gebräuchlich. 


vn nn 1) 
= je 
— ——— 
m * 1 2) 
= — 1 BEER». EEE SEEN | 
a » — == ze Pe Beer 


Dretzel giebt diefe Mel. mit den bemerkten 3 Abweihungen auch zum Lied: Jeſu, 
Retter in der Not. 















































— 
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1196. Zu demf. Lied. Dregel 1731. ©. 442. Zweite Melodie. 


DEE Eu 


ssseine: er er] 


König 1738. Handſchr. Schwand 1767. Handſchr. Leikauf 1785. 





























1197. Zu demf. Lied. Üttingen Handſchr. 1754. 


Bert rare) 
Psssorsessesecnn 


Handſchr. Marktbreit 1803. 









































1198. Zu demf. Lied. Mel. v. Filig 1847. Nr. 102. 


PTesess — 
FF 


Noch andre Melodien zu dieſem Lied 1) von Schneider 1667; 2) Handſchr. Buch— 
brunn 1808; 3) von Gachkſtatter 1814, bei Wich 1834; 4) Umbildung einer Melodie zu: 


Hoͤchſter Prieſter , der du dich zc. 






































1199. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1657. Nr. 109. Doppelte Menfur. 


# 3 =E3 
DES 
Rei = ne Schönheit hat die = die mir nicht vor Auzgen ftellt 


Gere —— 


mei⸗ nen fchönften Je⸗ſum Chriſt, der der ar 
. Scheffler. 






































1200. Zu demf. Lied. Mel. v. Shin. Goßner-Tierligty 1825. ©. F 
Wer een. erg 
ö —— 
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1201. Aus der Kantate von Hammerjhmidt 1658. Nr. XIX. 
Hier: GB. Köuigsberg 1675. ©. 140. 


=: — 2 =: Per — — na: — 
E = pP * —— 


Mei⸗ne See⸗-le Gott F hebt und mein er in Freuden fchwebt, 


— ——— — 


der mir Zeil und > gen bringt, meisne Sinn zu Freu⸗den zwingt. 
(Keymann.) 












































Königsberg 1690. 1702. 


1202. demf. Fed. Mel. v. ©. C. W. (Weder). Nürnberg 1676. 
o Zu denf. Fi ©. 330, in Yı-Tatt. 


ers —— == 
Ausgleichung. * — 1843. Nr. 40. Aus F. 

Pe — === == 

Sessel —— 
1203. Zu dem. Lied. Mel. v. ©. Bopelius 1682. ©. 444. 


[TsssSs>22=S=s_—==> 


— — Er zer 









































































































































— Mel. v. W. Fabricius. Homburg 1659. ©. 48. 
2 

— er re er — =! 
Be Be | 





Te: fu, Retzter in ar Yot, Je = fu, wahres See = len= brot, 


1) 3) 
— — — 3° 
—— — —— Et >37 
= ———— — 
du mein — und mein Pa-nier, Sff=ne mir die Zim⸗mels-thür. 


(Homburg.) 
ER 1682. 95. 1713, a 1859. 


= Free 


Darmftadt 1699. Müller 1719. Seelen Mufit 1719. Amfterdam 1725. Graupner 
1723, Telemann 1730. König 17383. Zollitofer 1738. Spieß 1745. Giberfeld 1752, 
Schicht 1819, Hering 1825. Koder 1855. 


Zahn, Delodien. I. 21 
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1205. Zu demj. Lied. Dretzel 1731. ©. 348, 


Derrser ses 


König 1738. 
































x 























1206. Zu denf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 159, 
———— — ee r) — F — mi ® * 























1207. Mel. v. Chriſtoph Schulz. Jauchzendes Libanon 1659. Nr. 56. 
ZZ [ee 
— — 4 — + ey I T 
Spalztet Augen und erwacht! es ift bin die ftil = le Yacht. 


Dr — — 
6: en = zes: =; 


Auf, die fihön = ſte mor⸗ gen = vöt ſchon in ih-rem Pur-pur ſteht. 
B. Prätorius.) 


1208 a. GB. Braunfhweig 1661. Nr. II 
SE — — — — 
F ⸗ ⸗ 
Feeee — 
Ach, was s ift doch unz fer Leb’n? nichts als nur im E—lend fihweb’n; 


> zsszseresesen 
6 = = E = ne Sams 


wenn 88 gut ge = werfen iſt, ift es Müh zu je= der Friſt. 
(3. Roſenthal.) 

















































































































1208). GB. Erfurt 1663. ©. 639. 
ı) 2) 
— — — 
Te — — 
— 
= — IN 
Tsssssessm — 
E een Fe = * 
1i) Vopelius 1682. 2) Meiningen 1693, 9 Weimar 1803 u. Spätere, 
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1208 c. Prax. piet. Frankf. 1674. Nr. 766. 












































Bon den drei früheften Aufzeihnungen diefer Melodie ift die des Erfurter GB. am 
meiften verbreitet worden, wenn aud mit Heinen Abmweihungen. 

Bopelius ſchreibt: Inventio hujus melodiae tribuitur Wolfgang Kafpar Briegeln. 
Iſt Briegel der Erfinder, fo ift wahrſcheinlich die dritte mitgeteilte Form der Melodie die 
urſprüngliche, da fie mit der Aufzeihnung in dem von Briegel beardeiteten Darmftädter 
Kantional 1687 genau zufammenftimmt. 

Die Mel. ift aud nah den Liedern: Ach, wann Fommt die Zeit heran und 
Ulentbalben, wo ic) gebe genannt. Sie ift faft überall in Deutfhland bekannt, vorzüglich 
in Mitteldeutihland. 


— Zu — Lied. Handſchr. Mühlhauſen 1775 u. 1807. 























Mühlhauſen 1834, ausgeglihen in *ı-Talt. Gebhardi 1879. 











1210. Mel. v. W. Weniger. GB. Celle-Lüneburg 1665. Nr. 78. 
— — — — —— — 
— — — — — —⸗ de —— 


Te = F mei-ner See - len Ruh und mein be = ſter Schag da = zu, 


SsSsS5eBS Senn — — 


al- les biſt du mir al lein, ſollſt auch fer⸗ner les fein. 











Lüneburg 1709. 16. 44. 
Anklingend eine Melodie im Geſangbüchlein Bajel 1729. Nr. 23. 


1211. Zu demf. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 
Franff. 1668, Nr. 179, 


— —— — — ——— — — 
Be Sn or — a — — — ⸗ 
= = — — = 


⸗ St en = 
Eee 


Schleswig 1676. Prax. piet. 1676. Sohren 1683. Miller 1719. Telemann 1730, 
König 1738. Spieß 1745. Müller 1754. Churpfalz 1755. (1749). 



































21* 
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1212. Zu demf. Lied. Det. v. 3. Sehaftiani. GB. Königsb. 1675. ©. 121. 


m ne. 
& _ — — =? Dre 


Königsberg 1690. 1702. 






































1213. Zu demf. Lied. Kirchen- und Hausbuch Dresden 1694, Nr. 48. 


Sn — E — — 
Bee > — 
— * 
— — 


Die Einteilung in geradem Takt wäre natürlicher. 












































1214. Zu demj. Lied. Telemann 1730. Nr. 239, 


u 


Bere — == 
BEE 


König 1738. Böttner (1800) ꝛc. und alle hannoverſchen — bis Hermannsburg 
1876 und Hille 1886. Auch Schicht 1819 und Hering 1825. 




































































1215. Mel. u. — v. P. Sohren. Prax. piet. Frankf. 1668. Nr. 181. 
: — 
— 
Je⸗ fü, meizne Freu und Luft, Tesfu, meine Speis und Roft, 
H— ———— 
MEZ SE - 


Je: fu, meisne Sit: fig-Feit, Je-ſu, Troft in alslem Leid, 
(3. Scheffler.) 
Prax. piet. ranff. 1676. 93. 1700, 


1216. Zu demf. Lied. Del. v. I. Sebaſtiani. GB. Königsb. 1675. ©. 102. 
— 5 4 
— —— ⸗ —— — I 
ITzss-erer zen 


— — x = —— ve 
Saozeenn — = = $ e | — 



































Königsberg 1690. 1702. 
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1217. GB. Nirnberg 1676. S. 853: M. 9. (?). 
> = = 2 ge — — — 
J zZ meST=n 
.— de 4 —ñ—f I ——— — 
Aus der Tie-Ffe ru=fe ich zu dir, Zerr, er-hö-re mid, 











Se er 





dei= ne Oh-ren gnä=dig leib, merk die fle=bend Stimm da = bei. 
(Schwämlein.) 

Störl 1710. Müller 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. Dretzel 1731. 
König 1738. Stözel 1744. Schmid 1748. Regensburg 1753. Miller 1754. Bayerdörffer 
1768. Rothenburg 1774. Handihr. Gebhard 1782, Klein 1785. Portmann 1785. Sulzbad) 
vor 1794. Rind 1814. Blüher 1825. Breslau 1338, Karow 1848. Yayriz 1854. Loh— 
meyer 1866 2. Flügel 1863. Wiegand 1844. VBoldmar 1865. Jakob Richter 1873. 

Layriz jhreibt die Mel. dem M. Heinlein zu ohne mähere Begründung; der befannte 
Heinlein hieß aber Paul; von diefem rührt diefe Mel. keinenfalls ber, deffen Melodien werden 
im Nürnberger Gejangbud immer mit B. 9. bezeihnet. Außer obiger Mel. find nod zwei 
andre Melodien diefes Buchs mit M. H. unterzeichnet. 














1218. Zu demf. Lied. Vopelius 1682. ©. 936: Incertus, 
2 N) 
— et zer e = 
— — — 
bei —— — 











3) 1) Heimbrodt un 


— —— I3 Pen 
— — 1 et — — — — — 


2) Doles 1785 ꝛc. 3) Hiller 1793. 3) Dretzel 1731. 


—— SSH 


Heimbrodt 1715. Barth 1719. Dretel 1731. König 1738. Miller 1739. 54. 
Stögel 1744. 77. Spieß 1745. Neimann 1747. Dresden 1752. Homilius 1780. Doles 
1785. Hiller 1793. Umbreit 1811, Schicht 1819. Illgen 1823. Speier 1824. Blüher 
1825. Geißler 1836. Punſchel 1839. Töpfer 1845. Hentſchel 1859. Anding 1868. 
Jalob⸗Richter 1873. 




















































































































1219. Zu demf. Lied. GB. Darmftadt 1699. Nr. 185, 
TeBeE zserzezez—z 

SE — Ze — 

1220. Zu demſ. Lied. Handſchr. Englert 1723. 
nennen 


Anh Handſchr. Schweinfurt 1758. 
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1221. Zu demſ. Lied. Dretzel 1731. ©. 251. 
a m 
Fr Fauna — 
ea — — — BEE zT 




















DER 


Mit weltlidem Tert: Soll denn fihönfte Doris * zc. in Alberts Arien IL 
1640. Nr. 13. 
König 1738, 



































1222. Zu demf. Lied. König 1738. S. 145. Dritte Melodie. 
FFF — — 
(BESSERES SEE Bere 

1223. Mel. v. A. M. Lunfendörfer. Heilige Palmen 1680. II. ©. 28. 


























Be ee 

















Aus der Cr: fen, HZerr und Bott, ruf id) dir in meisner Not, 
Je on) n = 
See Eee 
thu ze freundelich dich her= für, neig dein gnä-dig ob zu mir. 
(Arnſchwanger.) 
1224. Zu demſ. Lied. Dretzel 1731. ©. TB. 

















Ge, 2:0 


— — — — — — — 
Ft: Pan =. Fa —— 
— —— — 























* J 





König 1738. 


1225. Kirchen- und Hausbuch Dresden 1694 u. 1707. Nr. 193. 


ee 


Ks = Te: fe ruf ich dir, Zerr, ach Zerr, fei gnä-dig mir, 


= = 4 — x — 
ze m — 
— aueh > — — — — — — 
hör, ah bö = re mei = ne Stimm und laß ab von dei-nem Grimm. 
Auffallend ift die diefem Buch eigene Rhythmiſierung. 
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1226. GB. Nürnberg 1690. S. 1207. 
ä — ee. zzeies — — = — 
—— — — = 
Was fir Rummer, was für Schmerz fihtan mein be=trüb-tes Zerz? 
— — IS I —— en — 
ae 


Blöde Seele, ſchwacher Sinn, ad) wo will, ady wo will ı das Sorzgen hin? 
(Chr. Zitius.) 



































Handſchr. Ejhenbad) ca. 1720. Pregel 1731, König 1738, 






































1227. Zu demf. Lied. 100 Arien. Dresden 1694. Nr. 93. 
= ——⸗— — 
Be 2er e Be — — == = — — — 
Was führe — was für Schmerz ficht an mein F trüb⸗ tes Zerz? 
— ⸗ Ad 
— — SEE = — ⸗— 
Bee; u 








Blö:de See:le, ſchwacher — — wo will, ach wo will das Trauern bin? 
Fe — —— = —— — 
A er 4 — 
” ri Pr = 
ah wo will, ah wo will das Trauzern bin? 
Die Mel. ift überfhrieben: Schöne glänzt der Mondenſchein und gehört wohl 


einem weltlichen Lied diefes Anfangs an. 
Noch eine andre Diel. Handſchr. Mühlhaufen 1733. 75. Noch andre: Handſchr. Erfurt c. 1760. 






































1228. Mel. und Baß von Strattner 1691. Nr. 42, 
_ ⸗ 
— — — —— — m: 
— — —— —— — 











Simmel, Er⸗de, Eufı = Meer zeu⸗ gen von des Schöpfers Ehr; 
— — = ze * en | 
# : = f 

6 


= — — 2 — — = 
— — — x — — = 
— — 3 —— — == ee SH == 
meine See=le, fin = ge du, bring auch jet dein Lob her-zu. 
(3. Neander.) 


P — — * — — =: * = 


’ e- 
6 


Freilingh. 1704 in J Takt. Bahia 1733. Freylingh. 1741 x. Stözel 1744. 
Rafher 1751. Gregor 1784 x. Stuttgart 1799. Weimar 1803. Schicht 1819. Gofßner- 
Tſcherlitzty 1825. Hering 1833. Mihlhaufen 1834. Punſchel 1839. Stuttgart 1844 ꝛc. 
Reinhard 1828. Meinfeldt 1846. Ritter (Preußen) 1857. Anding 1868. Ihme 1873. 
Fromm-Stange 1884. 

J. Neander verweift diejeg fein Lied auf die Diel. des 136. Pfalms. (Nr. 1181.) 
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1229. Zu demf. Lied. Del. vielleicht von Böhner. CHB. 1785. Nr. 65. 
Be: =>} — 
— — — 
Gun; dee — 
1230. GL. Freylingg. 1704. Nr. 3. 


ae sr per 


Gott fei Dank in alzIer Welt, der fein Wort be-ftän=dig bält 


























— — 
“4 u 
























































* men = 
= ⸗ = 
SEE =SPFiSSe= ESS: 
und der Sünzder Troft und Kat zu uns ber = ge= fen=det en 
Held.) 
Dregel 1731. Bayreuth 1733. König 1738. Raſcher 1751. Ebelt 1761. Homilius 
1780. Kurpfalz 1784. Gregor 1784 x. Weimar 1803. Shit 1819. Grosheim 1819. 
Bayern 1820. Elberfeld 1805. 10. 24. Blüher 1825. Schneider 1829. Punſchel 1839. 
Wiegand 1844. Wiesbaden 1847. Bilmar 1860. Boldmar 1865. Frauenfeld 1868. 
Salob-Rihter 1873. 


Bar. 1) Stözel 1744. 77. Württemberg '1792—1844 x. Bafel 1809. Zürid 1853. 
Lohmeyer 1861. Flügel 1863. Stern 1869. 


—— — 


Auch zu den Liedern: Jeſu, komm doch — zc. Simmel, Erde, Luft und 
Meer ꝛc. verwendet. 





























1231. Zu demf. Lied. Dregel 1731. S. 50: Im Nürnberg üblich. 


Weser nern. 


König 1738. Handſchr. Altdorf. 





























1232. Zu demſ. Lied. GL. Elberfeld 1810. Nr. 68. 


—— — 
ssse- oe 


1233. Zu demf. Lied. Met. v. Gadftatter 1814. Sulzbach 1820. ©. iu 













































































Be ee 
TIESTENREHE Zee 
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1234. Zu demf. Lied. GL. Speier 1823. Nr. 73, 
—— — — — — 
=: = = an — Seren m; 
re u Gere 
güißel 1859. 
1235. Dretzel 1731. ©. 372. 

















— >= 2 — 

I ie a 

Ts=Szre — — Ser = — 
Se: lig, wer an — ge⸗ “denkt, der uns Zeil und Friede fchenft, 

. = zo m nn a — - 

Berepe een ing aE 

denn er bat, was ihm ge-fällt, und = Zim⸗ mel auf der Welt. 

König 1738. Handſchr. Güllin. Handihr. Offenhaufen. 




















1236. Pſalm 136. GB. Freylingh. 1741. Nr. 1178. 
ee N 
Danft dem Zerren, dan=Fet fepr; denn ſehr freundlich ift der Gert, 
et = 
Ze: zei — — — 


und des Zersren Gü = tig = Feit wäh-ret bis ee rs wig⸗ keit. 
(Mid. Müller.) 



































Handſchr. Wagner 1742. Freylingh. 1771. Groſſe 1799, 


1237. Reimann 1747. Nr. 227. 
+ 
= z——n mo 


Wie ein — in Mat⸗-tig-keit nach dem fri— ſchen Waſ⸗ſer — 


— — .. —— — — = — 


al = fo ſchrei-et ſtets in mir mei⸗-ne See⸗le, Gott, zu F (?) 
Handſchr. Schlefien 1782. 












































1238. Mel. v. Kneht 1797. Stuttgart 1799. ©. 199._ 


re — — — === = 


— ne Raſt und un⸗verweilt, Strö⸗men gleich, o Ser: le, eilt 


— wi — — — == — + SF = 


dei=ne — :3e Le⸗bens-zeit in das Meer der E-wig-keit. (Schlegel.) 
Stuttgart 1825. 28. 44. 76. Trogen 1839. Kocher 1855. 
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1239. Ehriftl. Lieder, Elberfeld 1805. Nr. 102: Neue Melodie. 


ee nel, —— 
re: zer — — — — 7— — — 


El-tern wei=net auf das Grab eu⸗-res Rin-des Thrä-nen bin, 


Ssesson 
er . ii: 42 
asber trock⸗net fie audy ab; denn fein Tod ift euch Ge⸗-winn. 

i (€. G. 2. Meifter.) 

Herzogtum Berg 1809. Duisburg-Efien 1810. GB. Elberfeld 1810. 24. 





























— — 











995 | 
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IT 
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1240. Zu demf. Lied. Mel. v. Shit 1819. Nr. 150. 
N —e- re ne —— 
be Fre E 




















A — — 


Karow 1848 3. Text: Gott ſei Dank in aller Welt. Anding 1868. 









































1241. Zu demſ. Lied. Mel. v. Knecht 1815. ChB. Bayern. 
* TERN 1820. Nr. 118. 
— — Sa De — — 
— ⸗ — = = s Pe — ar —— — — — 


ee —— 


GB. Zweibrücken 1823. ChB. Speier 1824 ꝛc. 

















1242. Wöhler 1828. Nr. 21. 
ee — — = ⸗——⸗⸗ — oe 
Tezssor=sresgrz>: 
Chri- ften, äh z fev Lesben eilt; ob: ne Raft und un = verzweilt 


EBEREpE Ber men 


ftrömer feizne kur-ze Jeit in das Meer der SE: wig=Feit. 



































Sf wohl Variation des Liedes von Schlegel: Ohne Raft und unverweilt. 


1243. Mel. v. Kocher 4831. Stuttgart 1838. Nr. 655. 
— — — — 
ee — 


— ler — Sam = mel: er ir da, wo ibr — und 


ea reger Seiser 


Schag, wo ihr lieb: — Se fus Ehrif u und * Ser »3e bier ſchon iſt. 
(Zinzendorf.) 
CHB. Stuttg. 1844 x. Kocher 1855. Späth 1885: Alles, was man in der Welt. 
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— J 1843. Nr. 6. 
——— — SI 
re == 


. — = 
In der ftil= len Ein: fam=Feit fin- = * dein cob be: veit; 


ee — — — — — 


gro⸗ßer Gott, er⸗hö-re mich; mei-ne See-le ſu⸗-chet dich. 
(Knapps Liederſchatz 1837.) 
Köbner 1850: Morgenſtern der ſtillen Nacht. Blumhardt giebt an: Aus: 
A Selection of Psalm and Hymn Tunes by Rippon. Nr. 221. London. s. a, 
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1245. Fliedner. Liederbuch Kaiferswerth 1842, Nr. 24. 
— ae and — — — A ai — — Pe. = 
Session or 








Mürde bin ich, geb zur Ruh, fchlie-ße meisne Au⸗-gen zu; 


a — 











r = 


F——— 


Va⸗ter, laß die Au gen dein ü⸗ ber mei⸗ nem Ber: te fein. 


Luiſe Henjel.) 
Späth 1885. Berlin Volkslied 1887. 
Ausgeglihen Ihme 1873: nad) Witthauer 1786. Witthauer hat aber eine nur etwas 
ankfingende Melodie zum Lied: Nacht und ftill ifts um mich ber. (Siehe Nr. 1247.) 














1246. Zu dem. Lied. Einfaher: Raumer-Pocci Kinderlieder 1852. ©. 48. 


: — — a: 
Ep zserzer-sonresn: 


esse ren 


Dies ift wohl die Ältere Form der Mel. 









































1247. Witthauer. Sammlung vermifhter Klavier: und 
Singſtücke. Erftes Std. 1785. ©. 20. 


Seesen N BE —⸗⸗ — — 
J — — 
Wacht und ſtill iſts zc. 


—— 


1248. Zu demſ. Lied: mude bin ich ꝛc. 
Mel. v. Lohmeyer 1857. Ausgabe 1880. Nr. 236. 





















































= * = = - ze —— 9 — — 
A — a u Sn SEE ee Er u EE 


—— — — — 
q ——— 


Wagner 1874, 
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Trochäiſch 7.7. 8.8. 
1249. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1657. Nr. 78. 


BE Szene sen 


Liebzfter Bräutgam, denkſt du nicht an F teu = ve Liebespflicht, 


— x * 
Fr 
az — a — 


da du dich mit tauſend Wunden — ner See⸗len haſt verbunden? 
(3. Scheffler.) 



































GB. Nürnb. 1676. 90. 


1250. Zu demſ. Lied. Del. u. Baß v. N. H. (Haffe) 
Seelenmufit 1659. Nr. 359. 


Ber wWZRZeizssgez — 













































































hin 
: 
van 
re 
|rie 
me 
xe 
frau 
| 
| 
| 
Mi 


Seelenmufit 1668. 84. Stralfund 1665. Prax. piet. 1676—1700, Sohren 1683. 


1251. Zu demf. Lied. Dresden. 100 Arien 1694. Nr. 129. 









































1252. Zu demf. Pied. Pförten 1761. 


be... Free 


Die: be — denkſt du nicht ꝛc. 
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1253. Mel. v. Zofeph. Seelenluft. Breslau 1668, Nr. 176, 


FEB — 
— Bey — 
ge 


och⸗ nr Priester, der du dich felbft ⸗ — fert haſt für mich, 


= E x 
— — ⸗⸗ — — Zoe Sn == BEE 
| \ 7 ———————— — — — 


laß doch, bitt ich, noch auf Er⸗den auch mein — —* in Op⸗ fer : wersden. 
(3. Scheffler.) 


1254. Zu demf. Lied. Freylinghaufen I. 1704 Nr. 442. 


— — — — 
Pre == TEEzZiE SiS — — 


* 

Stollberg 1715. Ulm 1717. Bayreuth 1733. König 1738. Stötzel 1744. 77. 
Müller 1754. Wernigerode 1738—66. Gregor 1784 x. Kühnau 1790. Terſteegen 1779 
bis 1841. Schicht 1819. Neinhard 1828. Lutze 1831. Karom 1848, Koder 1855. Ritter 
1857. 59. Sämann 1858. Zimmer 1861. Flügel 1863. Schwerin 1867. Jalob-Richter 
1873. Wagner 1874, SHermanneburg 1876. 
















































































1255. Zu demf. Lied. Gefänge. Spreng. Baſel 1741. 
= — — — — — 
— 
— — — wer er — — — 
Fr 
1256. * demſ. Lied. Baſel. Thommen 1745. Nr. 108. 














— — — — 

















Dieſe Mel. wird durch Zuſammenziehung der letzten zwei Noten in Zeile 3 u. 4 ſpäter 
u für die Lieder: Jeſu, Fomm doch felbft zu mir zc., Vater, der du ewig bift 
und andre, 

Gregor 1784 x, Naſſau 1803. Shit 1819. Blüher 1825. Goßner-Tſcherlitzki 
1825, Hertel 1827. Schneider 1829. Bad 1830. Kühnau 1817. 38. Wernigerode 1831. 
Punſchel 1839. Schaffhauſen 1841 20. Gütersloh 1844. Neinfeldt 1846. Nitter 1859. Erf. 
Volkmar. Flügel 1863. Kulte 1865. Jakob-Richter 1873. Breslau 1880. Königr. Sachſen 
1883, Hille 1886. 


1257. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 206. 


Bert: Ser. 2..e,> 
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1258. Zu demf. Lied. Mel. v. Rein 1755. Nr. 191. 
Beer 
# — 


1259. Zu demſ. Lied. * Mel. vermutlich v. Gregor 1784. S. 8. 
er ee 
nn mn 
= = — J— = 
Pausen m 
1260. Zu demſ. Lied. Handſchr. Kittel 1790. 


— * — — 
Besseren: 


* Meimar 1803 mit der Bar.: 


6 Ir 


1261. Zu den. Lied. Wöhler 1828. Nr. 81. 
eBEr So einen 


1262. Zu demf. Lied. Mel. v. Filitz (1847) Nr. 80. 


ea Fa ea 


( OBpPez ee — 


Lohmeyer 1861 2. Flügel 1863. 




























































































































































































1263. Graupner 1728. ©. 15. 


ErSeSssiısese>>: 


Bleib bei uns, gerr Te = fu Chrift, weil es Az=bend wor-den ill; 

— — — — ie — I 
Deszgsesseszersesen 
al= les geht nunmehr zum En-de; darzum auch nicht von ung wen-de. 
Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. 
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1264. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 353, 
* 


| 
Eee se ee: 
sEi, jo lebt mein Je⸗ſus nody und idy Ar-mer wei ne doch! Liebfte 
vn 
P — 0 #- 

Serum Ewa 
See: le, laß dein Rla:gen, Je: fus bilft mein Rreuzmir tra = gen. 

ar. * Miller 1754. Hiller 1793: 


nz 






























































Schicht 1819. Hartmann 1828. Geifler 1836. Steglih 1845. K. Mooſer 1863. 


1265. Zu demf. Lied. Handſchr. Kittel 1790, 


Essen S=serere 
ern 


Handſchr. Erfurt 1760. (Kittel ?) 















































1266. Zu denf. Lied. Döring 1802. Nr. 185. 


& e 


Beer — 


Dies iſt wohl Umbildung der Mel. Nr. 1217. 
































Trochäiſch 7.8. 7.8. 
1267. Mel. u. Baß: GB. Nürnberg 1676. Nr. 561. D. S. Schedlich.) 
= — — — —— — 
ee ® GE — — — 
—— F 7 ee =- = = — EZE E- 
Ge⸗-het in die — laßt uns Chri-ſten⸗ſchü⸗ler wer-den! 


IE = = >= — — — 


en 
* m: —* — — * F —— — —— — vs u | 
== F- r ie - = — — — — — 
Mo ⸗ſe, auf des EHEN, lehrt uns das Ge⸗ſetz auf Er⸗den. 
(A. Unglenk.) 


De 


Nürndb. 1690. Speer 1692. König 1738. Müller 1754. 
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1268. Telemann 1730. Nr. 404, 


Pgsssmn: —— — 


Mei⸗nen Jeſum Iapi ich nicht, denn er ift mein Troft > Le⸗ben; ob mich 


Bere Er e 


gleich viel Kreuz an = ficht, bin. ic) ihm er ganz er=zge = ben. 
(3. Dlearins.) 


1269. Zu denf. Lied, — St. Gallen 1719. ©. 354, item 1753, 


ee en 
— — — 


Nach einer Vorbemerkung dieſes Buchs iſt dieſe Mel. genommen aus: Chriſtoph Weber 
beclks und Sohns Anhang II. Teil. Dies Bud iſt mir nicht bekannt geworden. 


1270. Mel. vielleicht von Böhner. 1785. ChB. Nr. 552. 


ge — — — Zorn = 


ee rm — BR daß fie ruh im Schoß der * 


SH FF 


Feim und un⸗-ſer täg=lich unzter dei= ner Aufsficht werzdt, 


































































































(Sleim.) 
Kurpf. GB. 1785. Weimar 1803, Umbreit 1811. Schicht 1819. Hering 1825. 
1271. Zu demf. Lied. Mel sein Sclesw.-Holftein 1785. S. 9. 

















— — — = 


— — 


1272. Zu demſ. Lied. Mel, v. Kühnau 1786, Nr. 149, aud) in den 
en Auflagen bis 1837. 


Hiie: HE = = — — FE — 


Meineke 1791. Schicht 1819. Lutze 1826. Hering. Köslin. Krausnick 1825. Hertel 
1827. Werniger. 1831. Punſchel 1839. Brähmig. Ritter Brandenb.) 1809. Vollmar 186. 
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1273. Zu demf. Lied. Handſchr. Regensburg 1793. 


Deere — 
Deore er — 


1274. Zu demſ. Lied. Mel. v. C. T. Brandt 1801. Handſchr. Elbing 1804. 


= == — — — 


⸗— 













































































1275. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 39. 


Deere — 


Die-fen Samen ſeg-ne Gott ıc. 


re m 


Apel 1817, 32, 






































1276. Zu dem. Lied. Weimar 1803. 242. 


Berti: — — 


Unſ⸗ re Ausſaat RE, Gott ıc. 


> EEE tee en 0 


Shit 1819. Filher 1821. Gebhardi 1825. 79. Töpfer 1845. Kocher 1855. 
Jalkob⸗Richter 1873, 

Fiſcher fhreibt die Mel. dem Kittel zu, mas mohl darauf beruft, daß Weimar fein 
Choralbuch nah handihriftlihen Choralbiihern Kittels abfaßte. Ih habe die Mel. in den mir 
zu Handen gefommenen handſchr. ChBüchern Kittels nit gefunden. 


mn 

















— 























1277. Zu demſ. Lied. CHB. Karlsrufe 1836. Nr. 59. Aus A-dur. 


PSEESS Besser Deo: 
B; 25: Erz sesnen: 


Hat Ähnlichkeit mit der vorangehenden Mel. 
Zahn, Melodien. I. 22 
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1278. Mel. v. Hiller. Anhang zum ChB. 1797. Nr. 10. 


cr ——— 
3 5 — — ——— + BE 2- a 
Ss: 
Wol ⸗ken ſchwarzen ſchnell den 2 Tapı im = mer wird = im⸗mel — 
— 
be Fass = >= wii = 
ee: te rn ze — — — — 


ber, Blit⸗zen fol⸗gen Blit = 3e — ei-len fie vor-ü = ber. 
Werner 1815. 

































































— Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 283, 























== —— 5 es -® — 
ChB. Rothe. 


Trochäiſch 7. 88. 7. 
1280. Meineke en Nr. 10. 


—— — — 


Al-les Le-ben —— dir ꝛc. 


— — A — 


ChB. Rothe. 






































Trochäiſch 8.4. 7.3. 
Freylingh I. 1714. Nr. 49. 


eye: >> E Sees — 
—— —— 
= fu, laß mic) mit Verlan— Be dir an-hangen, daß ich an dir 


* Bar. Gregor 1784. 


Sen — — —— 


ha-be Teil, © mein Zeil! (3. E. Schmidt.) 


Um 1717. König 1738. Wernig. 1738 x. St. Gallen 1738. Müller 1754. 
Nein 1755. Gregor 1784. Handſchr. Autenrietd 1789. Stuttg. Blumhardt 1843. Kocher 
1855. Ritter (Halberft.) 1856. 

Gregor bezeichnet diefe Mel. durch ein * als eine neue, vielleiht weil er fie durd die 
Variante erneuerte, 


1282. Zu demf. Lied. Gregor 1784. Art. 2694. Bauer: vor 1755. 
an an 
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Trochäiſch 8.7. 8.5. 




















1283. Mel. v. Rheinek 1780, ©. 37. 
an an 
* er.» — — m en 
De: Serssrerezeren: 


— Au⸗ zu den Ber⸗gen Zi-ons un: verwandt hin-auf; 


I 
— Ban „Bu Er SEE En e — 
— — m zz IF 


— — = — — 
denn auf den ge-lieb-ten Ber—-gen geht mein Zeil mir auf. 


Dies Lied it in Memmingen nah dem Zeugnis v. Pf. Küberle noch bis 1880 mit 
diefer Melodie bei Trauungen in Gebraud gewejen. 


























Trochäiſch 8.7. 8.7. 
Auch jehszeilig: 4.4. 7. 4.4. 7, 




















1234. Bopelius 1682, ©. 877: Incertus. 
Ber et —— 
Es iſt doch in die— ſem Le-ben nichts als Un-be⸗ſtän-dig-keit; 
an 
a Pa — — 
— — — ve. , ——— 


nur mit Angſt ſind wir um-ge-ben bier in die = fer Sterbens—-zeit. 
Barth 1719. 














1285. Darmftadt 1698. ©. 136. 
FE: — —— — —— — — 
erg = = == 2 ——— 
1» — — SE Br; E: Li ie = € — f * = : 
See:len: wei: de, meisne Sreusde, Je: fü, laß mich fett an bir, 
ee — — — — — 
— Se ee og — — ] 
seen: ie — 





mit Ver⸗lan⸗gen an dir han⸗gen, bleib mein Schild, Shugund Pa⸗nier. 
Dreſe.) 
Freylingh. 1704—1707. 1708— 1716 eine andre Mel., von 1719 am wieder dieſe, 
jedoch mit ausgeglihenem Rhythmus, in 4/4-Taft. 

Müller 1736. König 1738. Spieß 1745. Werniger. 1738 ꝛc. Heidelberg 1749. 
Müller 1754. Nein 1755. Gregor 1784 x. Kühnau 1790. Schicht 1819. Bad) 1830, 
Mary 1832. Zſchieſche 1835. Fiſcher-Ritter 1846. Neinfeldt 1846. Karow 1848, Nitter 
(Halberftadt und Preußen) 1856. (Brandenb.) 1859. Elberfeld 1857. Erk. Flügel. Vold- 
mar 1863. 

Bei Reinhard 1828 und bei Sämann 1858 ift diefe Del. in Dur umgefekt. 


1286. Zu demſ. Lied. Freylingh. I. 4. Aufl. 1708. Nr. 436. 
an an 
— ⸗— A I ee 
ee, * — meer, — — 


an 
% — A Te — — — 
— IM MM — — — — — 
—— > — = .. — —— — — 
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Diefe Mel. bei Freylingh. von der 4. bis zur 10. Aufl. 

Um 1717. König 1738. Mengeringhaufen 1741. Marburg 1742. Kaſſel 1750. 
Kühnau 1790. Schicht 1819. Natorp 1822. Hering 1825. Neinhard 1828. Krausnid 
1825. Hertel 1827. Naue 1829. Zſchieſche 1835. Punſchel 1839. Karom 1848. Erf. Bold: 
mar. Flügel 1863. Volckmar. Kulfe 1865. Breslau 1880. Oft nad dem Lied: Pott wills 
machen zc. genannt. 


König 1738 und fpätere: 
be: seo=: —f- — — — — 
































— — 
— — — — zer; 
& Seas) seen —— 
1287. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 346. 














te rt ==: 
VERpEruue 2 0 


Schneider 1829. Lemgo 1830. Punſchel 1839. Anding 1868. Auch z. Lied: Ringe 
vecht, wenn Gottes 2c. Aus diefer Mel. ift wohl aud) die fpäter fürs Lied: Ringe recht, 
wenn Gottes Gnade zc. angewendete gebildet worden. 












































1288. — 1698. S. 318. 
ITSE=s=s==3SSSSse’ssz: 


Got, ſo machſt du's mit den Deinen, daß ich kläg-lich fra⸗gen muß: 

= — 

=: — ==: = =Z=sS2 — — — 
⸗ E — EB — 

Will die Son = ne noch nicht ſchei⸗nen nach dem trü-ben Thränenguß? 

















1289 a. Darmſtadt 1698. S. 336. 


—— — 


Sal-ve erux be-a - ta sal-vel sal - ve to - to pec-to- re! 
Glück zu Kreuz vongan=zemsZerzen, Fomm du an = ge⸗nehmer Gajt! 


6 — — ——— 


ju - gum si. ne ju- go sal-ve, 0 - nussi - ne o- ne - rel 
(Beterjen.) 

Dein Schmerzmacht mir Fei = ne Schmerzen, dei = ne Laſt auch Feine Laſt. 
(Sotter.) 

Freylingh. 1704. 41. 71 2. Kopp 1717. Bayreuth 1733. König 1738 in +-Tatt. 

Handſchr. Wagner 1742, Raſcher 1751. Floril. Port. 1747 x. Müller 1754. Blumbardt 

1843. Kocher 1855. Scoeberlein 1872. Auch nad dem Lied: O der alles bätt ver 

loren zc, genannt. 
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1289 b. Vereinfacht und — bei König 1738 S. 303. 


un 


Ei — — — 
JJ — 


So bei Fiſcher-Ritter 1846. Gebhardi 1879 z. Lied: Ringe recht, wenn Gottes ꝛc. 























r 
























































1290.. Freylingh. I. 1705. Nr. 719. Im der 1. Aufl. nicht enthalten. 
Ess =: = = a — == — — a 
— — — = a => 
8, der Alles bätt ver =lo=-ren, auch fich —— der al⸗le-zeit 
— — — 
— = — — = — — en — — 
> . — e' 
nur das Ein — aus-er = Forren, 7 szerz, Geift und Seel er = freut! 
Es ift bloß es vorgezeihnet. (Arnold ?) 


1290b. An der 4. Aufl. v. Freylingh. 1708 in Takt gefest. So 
auch Freylingh. 1741. TI x. 
Adagio. an an 


— — — — — — 
Sr — — — — ——— — — 
Oi 
— — — 
ee, —— 
⸗ 


Bayreuth 1733. König 1738. Werniger. 1738 ꝛc. Stözel 1744. Spieß 1745. 
Müller 1754. Terfteegen 1779 2c.: Jedes Zerz will etwas lieben zc. und Kinder lie: 
bet und betrübet ꝛc. Gregor 1784. Meinele (1791). Döring 1802. Shit 1819. Na— 
torp 1822. Blüher 1325. Reinhard 1828. Naue 1829. Nind 1829. Lutze 1831. Marr 
1832, Giitersloh 1844. Reinfeldt 1846. Karow 1848. Kocher 1855. Nitter 1856. Knie 
wel 1856. Erf. Flügel 1863. Anding 1863. Jalob-Richter 1873. 

Auch für die Fieder: Ach, wann werd ich dabin Fommen zc. und Ringe recht, 
wenn Gottes ꝛc. angewendet. 






































1291. 1. Zu dem. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 200, 




















— . — 


1292. Zu demſ. Lied. 


= Ser: — — 
= Sn — I Se — pa — 
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1293. Zu demf. Lied. Mel. v. Gregor 1784. ©. 11. 
B- D Kol Lo 7 
—— 1 _ *8* — — ums] 
Beer — — mn 





an 


ES Q 
m’ 2 mu zur zu = ·— Summe = 
E ses — — — Fe = — > == 


AS 




















5 Koder 1838 Bar. 9 2) Geelhaar 1845. Schicht 1819 umd 
und 1855: — I Sering 1825: Dankt dem Zerrn! mit 
— — ⸗— — frohen Gaben. 
1294. Witt 1715. Nr. 325. 




















Be >; Fer 


— TEN * * Fo daß ich — tes An⸗ge ⸗ ſicht 


























5) 5 3) a 4 4) 
—s — — et — 
6: Segmente — — m — ——— 
ſchau, und was er denen Frommen in dem Zimzmel zu-ge—richt't. 
Kohlhans.) 


1) Telemann. OD Weimar. 2) Weimar. 9) ibid. ® ibid. 5) Handſch. Marltbreit 1803. 
— — 
F——— ——— 


Telemann 1730. Stözel 1744. 77. Klein 1785. Kittel 1790. Weimar 1803. Um: 
breit 1811. Schiht 1819. Fiſcher 1821. Hering 1825. Marr 1832. Stuttgart 1844. 
Wiegand 1844. Töpfer 1845. Koder 1855. Volckmar 1865. Anding 1868. Wagner 1874. 
Hermannsburg 1876, 














Verwandt — Chriſtiania 1875: 3jem jeg länges! 









































1295. Zu demf. Lied. Brunn. Ufingen 1857. S. 36: Alte Melodie. 
* 


= u — — En | BEE u ER I ;- — | 
6 — — 
— — Da 


Crome 1861. *e e. 





























1296. : Barth) 1719, Nr. 263, 


Io 


ee eg ET: — — 
— Sean: ae] = — — — 
ee =: — — 
Re = de, Zerr, denn dein Knecht bö= ret, Zerz und Mund iſt auf» ne 
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Ds see: 


tban; ma⸗-che den DVerftand ge = leh= vet, Fr ich dein Wort faf-fen Fann. 
(Martin Günther.) 























1297. Mel. v. Steiner 1735, ©. 688, 


Seren 
.6- - DZ — 


Gott wills ma= chen, daß die Sa= chen ge-ben,wie es heil⸗ iR. 


Er la ir el 


77 die Wel-len fich verzftel » len, wenn du nur bei Je ⸗ſu bit. 
(Herenfhmidt.) 









































1298. 3u demj. Lied. Stößel 1744. Nr. 106, 


= —— — — 
— — — — —— 
Eee. 3 La = —— — — P- . e- = 


— — 


Stötzel 1777, Marx 1832. Blumhardt 1843. Stuttg. 1844 ꝛc. Fiſcher-Ritter 1846. 
Hamburg 1850. Kocher 1855. Armbruſt 1857. Zimmer 1887. 


1299. 









































Zu demj. Lied. 






























































1300. 3u demf. Lied. Handihr. Negensb. 1751. Nr. 135. 
—— — — 
— L — ——— 











— 








ee — — 


1301. Zu denſ Lied. Naue 1829. Nr. 67. 


Bei 
je en I — — F 
Were. — — 


Layriz 1850. 55. Flügel 1863. Wagner 1874. Lohmeyer 1866. 80. Zimmer 1887. 
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1808. Mel. v. Seh. — (2) GB. Schemelli 1736. Nr. 139. 


= — =: 
— ee — — Pe, 5 2, — — — 


Te: fu, dei-ne Lie-bes-⸗wunden, = = ne Angft und To = des = pein 


— 


ha⸗ ben mich jo body ver⸗-bun⸗den, daß ich kann be⸗ſtän-dig fein. 
M. C. W. (Wegleiter ?) 
Da diefe Mel. Hier zum erftenmal erfheint, ift fie vermutlich von Seb. Bad) erfunden. 












































1303. Spreng. Bajel 1741. S. 150. 
— nm == 
en 
Rin = ge veht, wenn Gottes Gna⸗de dich nun zie= het und be-Febrt, 


—— ES E 


daß dein Geift fich recht ent=Ia=de von der Laft, die ihm befchwert. 
(Rindler.) 



































1304. Zu demf. Lied. Thommen 1745. Nr. 209: Herrnhuter Melodie. ' 


1) 
ß — 


— — u 1) Bogakfy 1750. re 
Br: FRE Er 


Bei Kühnau 1786, ſeitdem die gewöhnlichſte Form. 


uses 


— 
Dessen —— — 


Kraft 1784. Gregor 1784 x. Weimar 1803. Koch 1816. Kallenbach 1819. Schicht 
1819. Blüher 1825. Naue 1829. Natorp-Rind 1829 x. NRaumer-Reihardt 1830. Zſchieſche 
1835. Punſchel 1839. Emden 1840. Schwenke 1843. Gütersloh 1844. Württemb. 1844 x. 
Neinfeldt 1846. Karow 1848. Layriz. Bayern 1854. Mold 1857. Elberfeld 1857. 
Endhaufen 1858. Hentſchel 1859. Ritter (Jülich 2c.) 1856, (Brandenb.) 1859. Erk 1863. 
Yiineburg 1864. Lübeck 1870 x. Schlefien 1880. K. Sachſen 1883. Kiel 1884 x. Brov. 
Sadjen 1885. Hille 1886. Berlin 1887. Gegenwärtig überall befannt. 



















































































1305. Zu demf. Lied. Melodien z. Werniger. Halle 1767. S. 264: 
Andere Melodie. 








was — —— 
— — 
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. — = un = E FI 
Bern arg 


















































1306. 3u demf. Lied, Mel. v. Schiht 1819. Nr. 381. 
Are — — m a an 
= — == I I. 7 a Ba 2 = 

— sn 

















——— —— 


Müller 1844. Becker 1844. Steglich 1845. L. Mooſer 1861. K. Mooſer 1863. 
Klauwell 1868. Im Leipzig noch in Gebraud. 








1307. Zu dem. Lied. Koder 1855, Nr. 573, 


BESSER 
Besseren 


1308. Zu demf. Lied. Mel. v. Bergner 1859. ChB. Riga 1878. Nr. 12. 


BE 
Tizze=issinrsestes en 


It eine Umbildung von Nr. 1304 in Moll. 


























































































































1309. Zu demf. Lied. Sämann 1858. Nr. 151. 
D Lo 
r — u 2" = — — * — — —+ — = 
FFF seen 
D 4 en 

FE — II — = = 
EHE 

1310. Mel. v. Stötzer 1765. GB. Bremen 1767. Nr. 86. 























en ee — 7 
FE 


König fieb auf deisnen Sa=men, der vor deisnem Thron ſich beugt, 




















—— — ms 

= = — — ⸗ F — — — 

denn wir Fen-nen dei: nen YTa=men, der uns Schug und Wohlfahrt zeigt. 
(Steinhofer.) 


Lange 1821: ©. Ch. Stötzer 1765. 
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1311. Handſchr. Elbing vor 1782. 
5 = — — 
Be Ser 
Wer jich dün-ken läßt, er fte=bet, fe = be zu, daß er nicht fall; 
—— — — = 
=} = we! — — * —— — —— 
= ee ee re 
ver Der : füu=scher, wo man ge = bet, fchleichet ung nad ü- berzall. 












































1312. Meineke (1791). Oldenburg Nr. 21. 


an vn 





Be; ed 











IH 











Dantı un Seren! mit fro-ben Ga-ben fül= let er dag gan-ze Land. 


2 2 


Bei: Sersssssse-i ss 


Alzles, al-les, wag wir ba=ben, Fommt aus fei- ner Vazter-hand. 
(Nölting.) 


























1313a. Zu demſ. Lied. Mel. v. Hiller. Anhang 1797. Nr. 11. 


Be, 5er 


— 
ee — 
0 


Werner 1815. Schicht 1819. Hering. Siegert 1825. Blumhardt 1843. Müller 1844. 




































1313b. Umbildung. Mel. v. Weimar 1803. Nr. 47a. 






















































































1314. Zu demf. Yied. Nah Weimars Zeugnis v. Kittel. 
ä Weimar 1803. Nr. 47 b. 
ca 7 
* — va — Ben Pr — = = — 
we zes 
en 























g 2 
TH — 
—— 


Umbreit 1811. Schicht 1819. Fiſcher 1821. Hering 1825. Lemgo 1830. Dreſel 
1834. Geißler 1836. Molck 1838. Jatob- Richter 1873. Wagner 1874. Gebhardi 1879. 

Auch für die Lieder: Lobt den Zerrn! die Morgenfonne zc., Ad), wann werd 
ich dabin Fommen zc. verwendet, 
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Chr. Gefänge Elberfeld 1805. Nr. 493. 
— — 


A — — 2 — 





⸗ u ß 
Lobt den Zerrn! Lobtden Zeren! Die Morsgen- fon = ne wedt die 


2 m (ud = — — 
— — o ⸗ = “_-- 
He — . - — I .- 
ih-rer Rub, und der gan-zen Schöpfung Wonne ftrömt vers 















“| — — — 
— 











jüngt uns wie-der zu. atzke) 
Großh. Berg 1809. Duisburg-Eſſen 1810. Elberfeld 1810. 24, Schicht 1819. He— 
ring 1825: Jauchzt dem Zerrn! Er ſprach: es werde. 
Auch zum Lied: Danft dem Zerrn! Mit froben Gaben. 
Diefe Mel. ift Bereinfahung einer Rompofition von Wolle, mitgeteilt im Mildheimſchen 
Liederbud. 


1316. Zu demf. Lied. Ohne Wiederholung der drei erften Worte. 
Hartmann 1828, Nr. 356. 







































Layriz 1855. Dietel 1860. 
1318. Zu demf. Lied. 
nn 























































EIER —— — = 

Beionzer 
sZeilsge Lie » be! Simmelsflam me! rei = nen Zzer-zen nur bewußt! 

= —— — _ 


— == ve 
Seas nn 
Aus-fluß aus dem Op-fer-lam-me, fen=Fe dih in un =» fre Bruſt. 
3. Fall 1822 zum Tert: Vachſicht, Langmut. Worms 1832. Goßner-Tierligky 
1825. Koder 1855. Miffionsharfe 1883. 
Ob nit aus diefer Mel. entftanden ift: Schönfter Zerr Jeſu ꝛc. 
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Trochäiſch 8.8. 7.7. 
1320. Mel. v. Albert. Arien VI, 1645. Nr. 1. 


Bu 


Willt du in der Stil“ ⸗ * ſin-gen und ein Lied dem 5öch-ſten 


F—————— — = 


bringen, lerzne, wie du Fannftalslein Sän-ger, Bud) und Tempel fein. 
Zeutſchner 1667. (Job. Peter Lig.) 












































1321. Zu demf. Lied. Mel. v. S. ©. Stade 1648. Nr. 2. 


— AZ — — — — —— — 
— —— === 
ce = — — — = F == — 


Seelen-Muſic 1719 ꝛc. 
1322. Zu demſ. Lied. Del. v. Fr. Funde 1686. Lüneb. GB. Schlußlied. 


ee — — 
— — — —— 
SISZEZ — 


Nürnberg 1690. Lüneb. 1694. 95. 1702. König 1738. Müller 1754. 
13232. Zu demſ. Lied. Seelen-Mufic 1719. ©. 82. 


Do 
——— — — 

























































































Frn 













































































1323b. Zu demſ. Lied. Mel. v. Kyburg 1723. 
re — — ee = — —— ——— 
u (an —-- —— P 
— * a_I RM: — 9’ 7 
F———— — = = 


1324. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 295. 


— SSH — = in 
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1325. Mel. v. Joſeph. Seelenluſt 1657. Nr. 76, 
— + = == — Burn —— —-1 | — — >= 
je — “ — =; == — 


Ss fer meiner ar-men Se⸗ = le, | in der ——— 























— — ag — 
—— — — Se —— 
er — = 





ach, wie ifts fo gro-fe Pein, lang und — von dir zu ſein! 
(3. Scheffler.) 
— Zu — Lied. Mel. v. Nit. daſſe. Seelenmufit 1659, Nr. 70. 





— °- =e — ——— — Br — — 


= — —— = 
— — 
H. Müller 1668. 84. König 1738: Liebſter Jeſu, du — — 


* Natürlicher wäre bier der Ton ec und man könnte das es für einen Druckfehler 
halten; aber das es findet ſich auch in den fpäteren Ausgaben. 





rom 
























































1327. Flitner 1661. ©. 460, 
) 
Bl — Sr m es 
be, esse — 
Je-ſu, mei-ner See⸗-len Wei-de, Se: fu, al-ler-ſchön⸗ſte ea de, 
= Se je = — = 
rss —— ==: 











al-les find ic) ftets bei dir; Je: fu, blei= be ftets bei mir. 


Um Handihr. 1775: Sollt es gleicdy bisweilen zc. bei 1. Pfuhl Handſchrift. 
Handſchr. Angles 1787. 


1328. Prax. piet. mel. Berlin 1667. Nr. - 
— — 
Be — = + — Fre 
Ach, wen er mein 3ei⸗land kä⸗ "me, eis Re Fa = me, und — aus der 
Fr = — — Sen: — — 
Angſt weg-näh - me, Angſt Er znab= mel Ach, daß er das bar = te Joch 












































en = TE Ayem — = 
⸗ N Een = == — — 

+ — r — = Ben er Bm Fa 4 — — 

nah = me mei-nes Lei-des doch! Lei-des — (Chr. Runge.) 

Ein Lied mit der Spielerei des Echo. 

Berliner Prax. piet. bis 1733. Frankfurter Praxis 1676. Leipzig 1727. 























1329. Zu demf. Lied. Flügel 1863. ©. 118: Aus einem Manuftript. _ 
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1330. Mel. v. Zeutihner. Hausandacht 1667. Erftes Zehn. Nr. VII. 


——— = st — 
J 


Je-ſu, Je-ſu hilf mir Ar-men, mich er-freu⸗e dein Er-bar-men, 












































— — A ———— 
——— —— 
ich ver-geh in — ner ot. Ach, er=bö-re mich, mein Bott. 
(Zeutfäner.) 
en. Mel. v. Schat (?) Auf den Tod der Frau Dietzſch. Einzeldrud 1673, 
— — ——⸗⸗ 
= — — — — — Bee 


— — mein Je⸗ ſus fürn me, und die Seele bald weg - nah = me 


— — — — — — 
* — — en. tr N — ⸗ ge . —— 


bier aus diesfem Jammerthal, zu ſich in den Sreuden-faal! 









































1332. Zu denf. Lied. GB. Meiningen 1693, Nr. 564. ibid. 97 u. 1700. 
— — = — — — — 
eo > 

—— 


Darmſtadt 1698: — Jeſu, Gnadenſonne. König 1738. Fiſcher 1762. 
Terſteegen 1766: Großer Gott, in dem ich ꝛc. Ahnlich: Gregor 1784, Art 19. a: 
Sollt es gleich bisweilen fcheinen zc. 


















































1333. Zu demf. Lied. Hundert Arien. Dresden 1694. Nr. 45. 















































1334 a. Zu demf. Vied. Telemann 1730, ©. 85. Nr. 172. 
Dererzzisisshzserse— 
F̃ — 


Gebildet nach der Mel. bei Neander 1680: Meine Zoffnung ſtehet feſte. Mem— 
mingen handſchriftlich noch 1836 in Gebrauch. 
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1334 b. Umbildung zum Lied: Vater, weil an deinem Segen ıc. 


Wöhler 1828, 
f an 
—— — en Bee — 
> = —— — — * zZ 
Be ehe et a| E = 








YLIT] 


—— = Fe = 



































EEE: u In 
—— — = — 
1335. Zu demſ. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 251. 














ee ee ee een: — 
(messen Ss 


1336. Zu demf. Lied. Chriſtl. Lieder. Elberfeld 1805. Nr. 250: Alte Mel. 











= — — —— — 





















































—— Fed Bw } 0 0- — — Se) —— 
ne — —— — Bene — 
N ers eo = 5 — 
— nn er Be rn) 
Großherzogtum Berg 1809, Duisburg-Ejfen 1810. 
1337. Mel. u. Baß: GB. Nürnberg 1676. ©. 1168. 
a Z P= 
ge=be, fit= ze, liege o⸗der fte= be, 
4 > 6 43 
[77 [7 . f: oo 
r > ES * o 
x — — — 
ee — a So IE — — a0 Bea ZT 
— 1 — — — * | 
febn ich mich nach Jeſu Chrift, derfürmichgesftor > : = ben ift. 
— —— a u u | 6 g ’ 
: —— — — * Ss — 
a — F 
* Deetzel 1731. * König 1738. 
Nürnberg 1690. Speer 1692. esse — —— Z- 
Dregel 1731. König 1738. Handfdr. — er See 
Eſchenbach und Offenhauſen. * 
13384. Zu demſ. Lied. Fritzſch 1679. S. 309. 
— — — ⸗— 
⸗— — — — er ——— 
ze em — Feen = 
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Frisih hat die Melodie notiert wie bier, nur daß er ein h vorzeihnet und Sopran— 
ſchlüſſel, mas feinen Sinn giebt. Man fünnte die Mel. auch dadurch richtig ftellen, daß man, 
ohne ein 8 zu fegen, den C-Schlüffel auf der 2, Linie vorzeichnete. 


Bei Fritzſch jo: 
es 
Seesen — 

















Erk giebt als Quelle eine Ausgabe von Fritzſch an, in welcher bei der Jahrzahl die 
letzte Ziffer unkenntlich iſt; er ergänzt die Ziffer 5, es iſt aber ohne Zweifel 9 zu ergänzen 
und es ift die von mir benutzte Ausgabe. Die von Erf angegebene Seitenzahl trifjt mit der 
Seitenzahl der von mir benutzten genau zufammen. 


1338b. Umbildung, zu demf. Lied. Vopelius 1682. ©. 971: Incertus. 


——— 
== — 
EEE SEE — 


In diejer Form Hat fich diefe Mel. verbreitet. 

Witt 1715. Aurih 1714. 31. Bart 1719. Telemann 1730. Dregel 1731. König 
1738. Miller 1754. Üttingen 1754. Nikolai 1765. Klein 1785. Handſchr. Seulberg 1788. 
Kittel 1790. Kühnau 1790. Schicht 1819. Hertel 1827, Meinhard 1828. Bad 1830, 


Filig 1847. Layriz 1839. 50. Kocher 1855. Nitter (Brandenburg) 1859. Zimmer 1861. 
Crome 1861. Flügel 1863. 






































1339. Zu demf. Lied. Mel. v. I. D. Mejer 1691. Seelenfreud Nr. 120. 


F——— Se 
FF — 


Speer 1692. 



































1340.a. Zu demf. Lied. Dreßel 1731. ©, 657. Zweite Melodie, 


essen 
Tee HEsSur Seren 


König 1738. Müller 1754. 
























































1340 b. Zu demſ. Lied. Churpfalz 1749. Nr. 457. 


Ber: Fe — — 
— 


Dessen = 



































Ku 
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1341. Zu demj. Lied. — Üttingen 1754. ©. 417. _ 
Tezz=z=: E — = 
” U ud ı — ar — “ — — — ia * 





























E —— — —— — — 
& — — — — Se + == 


1342. Zu demf. Lied. Kein 1755. Nr. 39. 


nn 


Be,:.chıs, — 
(er EP ee rn 


1343. Zu demf. Lied. R Vierling 1789. Nr. 107. _ 
Feeeee — 
F — 


Meineke (1791): Froh zu fein, iſt Gottes Wille, Rothe. Sattler o. J. Volckmar 1865. 

























































































1344. Darmſtadt 1698. ©. 269. 


») 
—— 3 — — — m - 
Be TzsSsES—SESsssssen=s 
Siebfter Je fu, du wirft Fommen, zu ersfreusen dei=ne frommen, 
Pr. |» 


BEE Sims 


die bedränget — en bier. Ie =: fu ai, Je = fu mid) verlangt nad, dir. 
(Pfeiffer. 

Freylingh. 1704— 1707, 1719 x. 41. 71. Witt 1715. Stolberg 1715, — 
1728. Telemann 1730. Dretzel 1731. König 1738. Baſel 1745. Müller 1754. Rein 
1755. Gregor 1784. Kühnau 1790. Kittel 1803. Frantz 1810. Apel 1817. Schicht 1818. 
Hering. Krausnid. Blüher 1825. Neinhard 1828, Punſchel 1839. Layriz. Koder 1855. 
Ritter 1856. 59. Brähmig 1859. Volckmar 1863. Anding 1868. Jalob-Richter 1873. 
Delte 1882. 


1) Gregor 1784. 3) Reinhard 1828. 4) Schiht 1819. Nr. 1254, 


Bein, Feat 


Reinhard 1828 läßt | 2) | weg. 
























































1345. Zu demf. Lied. GB. Freylingh. I. 4. Aufl. 1708. Nr. 352, 


DZerer Dee ee 


Zahn, Melodien. I. 23 
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———— ER ern — 
Te = gu mid, 


Bere 


Te = gu mich — — dir. 


Dieſe Mel. wurde von der 11. Ausgabe 1719 an wieder beſeitigt, wahrſcheinlich weil 
fie fih für den Gemeindegeſang nicht zu eignen ſchien, und die des Darmſtädter Geſ.Buchs 
wieder eingefegt. Doch wurde diefe zweite Mel. aufgenommen: GB. Werniger. 1738 — 1766 
und Stözel 1744. Handſchr. Elbing vor 1782, 









































1346. Zu demj. Lied. Mel. v, Kopp. Ulm 1717. ©. 64. 

— — ——— ⸗ — 

—— —— — ẽ — — HE De: 
en: — — ———— —— 


1347. GB. Aurich 1714. S. 968. 


FF — 


Sin-get nun mit gro-ßem Schal⸗le, = Gott von »Jerzzen alzle, 


ses Eee 


bitztet um den beilsgen Geift, der uns Sur und Beifand leift. 


Auh GB. Aurih 1731. 
Iſt wohl gebildet aus: Ach was foll ih Sünder machen. Trod. 8. 7.7. 8.7 
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1348. Mel. v. Briegel. Darmftadt 1687. ©. 751. W. C. B. 


ne — — — 
F————— — 
Sollt es gleich bis-wei⸗len ſcheinen, als ob Bott — die Sei⸗nen, 


F 


ei! ſo weiß und glaub ich dies: Gott hilft end⸗ Fr noch ge= wiß. 














IH 
































(Chr. Tietze.) 
Speer 1692. Dregel 1731. König 1738. Stolley (Entwurf) 1870, 
1349. Zu demf. Lied. Seelenfreud. Mejer. 1692. ©. 340. 


„Mel. — — 


— αα 
Ib ⸗ = * = 
— — 


Die UÜberſchrift: Mel. Charabella deutet an, daß die Mel. urſprünglich einem ital. 
Liedangehürt. 
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1350. Zu demf. Lied. GB. Meiningen 1693. Nr. 399, 
1 


Telemann 1730. 
2 


2) h 9] ) 
IDBESSELE rer er EEE 


Meiningen 1700. König 1738. Handſchr. Dresden 1752. Anding 1868. 


















































1351. Zu demj. Lied. GL. Darmftadt 1699. Nr. 382. 


















































Müller 1719. Graupner 1728. ZTelemann 1730. König 1738. Handidr. Lampas 
1745. Miller 1754. Portmann 1786. Handſchr. Seulberg 1788. Kühnau 1790. Lift 1806, 
Nind 1814. Schicht 1819. Hering 1825. 

Hat ſich in Hejfen-Darmftadt big jet erhalten. 


1352. Zu denf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 161. 


rzeze= —— 
FFF zSrerEerze— 


In allen Württemb. Ch.-Büchern. König 1738. Miller 1754. Handſchr. Danzig 
1765. Halle-Wernig 1767. Zerfteegen 1779 2. Kühnau 1790 2. Telemann 1812. Schicht 
1819. Bayern 1820. Zweibrüden 1923, Speier 1824. Blüher 1825. Neinhard 1828, 
Bad 1830. Lutze 1831. Punſchel 1839. Gütersloh 1844. Markull 1845 x. Kahle 1846. 
Karom 1848. Kniewel 1856. Nitter 1859. Döring 1862. Volckmar 1863. Straßburg 
1869. Jalob-Richter 1873. Kropp 1880. 






































1353. Zu demj. Lied. Mel. bei (von ?) Witt 1715. Nr. 551. 


SZ Sn — — 
— 


Dretzel 1731. König 1738. Stözel 1744. 77. Müller 1754. Pförten 1761. Klein 
1785. Kühnau 1790 x. Weimar 1803. Herrmann 1805. Umbreit 1811. Altenburg 1815 ꝛc. 
Schicht 1819. Fiiher 1821. Löwe 1821. Natorp 1822. Illgen 1823. Blüher 1825, 
Wöhler 1828. Reinhard 1828. Mind. Schneider 1829. Bad 1830. Raumer-Reihardt 1830. 
Mold 1834. Stolze 1834. Zſchieſche 1835. Geifler 1836. Punſchel 1839. Hentſchel 1840 xc. 
Aarau 1844. Schärtlich 1845. Naffau 1847. Cndhaufen 1858. Boldmar 1863. 65. 
Schwerin 1867. Jafob-Rihter 1873. VBergner 1878. Gebhardi 1879. Schleſien 1880. 

Wird auh für das Lied: Liebfter Jeſu, du wirft Fommen angewendet. Im 
Elberfelder GB. 1835 ift fie aud) dem Lied: Trau auf Bott in allen Sachen angepaßt. 


23* 
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1354. Zu demf. Lied. Seelenmufic 1719. S. 458. 
N 
—— — 
z re ⸗⸗ — na 




















— [2 x 
Aue —— — — — 
pp PP — . En en — SSH 
— — — — — 


Auch in den ſpäteren Ausgaben 1727—1753. Zollikofer 1738. 
In der Seelenmuſic wird als Quelle angegeben: Weberbed u. Sohns. Anhang II. 





1355. Zu demf. Pied. Handſchr. Engfert 1723. 


F — —— 
ern Ale En ern. — 


Handſchr. Schweinfurt 1758. Ahnlich in Handſchr. Dresden 1752. Ahnlich Dretzel 
1731 3, Mel. Müller 1754. 











“ ! 























1356. Zu demj. Lied. GBüchlein Bajel 1729. Nr. 17. 


J 
esse = 


Bajel 1743. 78. Thommen 1745. Ahnlich: St. Gallen, Sceelenmufic 1719. 27. 53. 
Zollikofer 1738. 





















































1357a. Zu demj. Lied. — 1731. R a Ansbach. 


9 2) mn 
de FEuTHrreeren 


Bar. —2 1780 und andre. 


m 2» 3) 4) 
Be —— — — 












































1357b. Ebendaj.: Nürnberg x. aus F. 


— — — 


“= 



































Ft Nachbildung der Mel.: Ach wann Fommt die Zeit heran bei Jojeph-Angelus, 
Seelenluft 1657. Siehe Nr. 1184, 
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Schmid 1748. Nürnb. 1810. Bayern 1820. 54. Layriz 1853. — König 1738, 
Müller 1754. Üttingen 1754. Fiſcher 1762. Hiller 1793. Hermann 1805. Straßb. 1809. 
Schiht 1819. Werner 1815. Schneider 1829. Geißler 1836. Zſchieſche 1835. Hentſchel 
1840 x. Töpfer. Stegli 1845. Anding 1868, Ihme 1875. K. Sachſen 1883. 


13570. Ähnlich: GB. Straßb. 1713. Nr. 279. 


2 — = —_ — — 
Poren Ber 


3 — 
SEES Bso > 
1357d. Umbildung: Kühnau 1790 Nr. 125 aus F. 


— 


1357 e. Umbildung bei Kittel 1803 zum Lied: Gott, ihr Menfchen, gab 
das Leben. 


Pa Er 
Beet 


1358. Zu demf. Lied. — 1731. ©. 575. Vierte Mel. 


ü — 
Etage 


Handſchr. Eſchenbach ca. 1720. König 1738, 

































































































































































1359. Zu demf. Lied. Dretel 1731. ©. 575. Fünfte Mel. 


— = — — — 
——— ser Zarre> 


König 1738. Regensb. Handſchr. 1751. 53. 93. Bühling 1836: Laßt mid) weinen, 
ad) fie haben. Müller 1754. 




















UL, 
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— Zu demſ. Lied. Met. bei (von?) König 1738. S. 365. Siebente Mel. 


Beeree — 
— — = — — 


1361. Zu — Lied. GB. Marburg 1742, ©. 180. 


— — 1752, 
1362. Zu dem. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 119, 


—— — 
—— 


1363. Zu demſ. Lied. Müller 1754. Nr. 101. Vierte Mel. 


Be Heer 
Be Erg 


1364. Zu demf. Lied. Handſchr. Uttingen 1754. 


Worten nie 
——— _ 


1365. Zu demf. Lied. Bayerdörffer 1768. S. 124: Aut. mel. J. S. Welter. 


az SZ 
en _ 


1366. Zu demf. Lied. Mel. v. Gregor 1784. 15 


Beer 
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me: — — 1 
J — 
Ahnlich wie Englert 1723, Nr. 1355 
1367. Zu demſ. Lied. Handſchr. Kittel 1790. 
* an Lo 
— —— — —— — er 
= * = = — 6 7 — — = 


—— — rer 


Ser * Karow 1848. 


—— = F mens — — dann mie Kittel 1790, 


4 



































Weimar 1803, Fiſcher 1821. Gebhardi 1825. 79. Bad) 1830. Stolze 1834. Lay- 
riz 1853. Bad 1830 und Nitter (Brandenb.) 1859: Jesu elemens, pie Deus etc. 


1368. Zu demſ. Lied. Hiller 1793, Nr. 42, 


N 


een Ber — — 
—— Fe —— 


Döring 1802. Werner 1815. Schicht 1819: Oberlauſitz. Blüher 1825. Hering 1833. 
Klipſtein 1834. Hentſchel 1840 ꝛc. Töpfer. Steglich 1845. Kocher 1855. Bautzen 1858. 
Jakob⸗Richter 1873. 

Ahnlich in Handſchr. Homilius o. J. 
































13694. Zu demſ. Lied. Mel. u. Sat v. Hiller. ChB. 1793. Nr. 43. 










































































Steglih 1845. 
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1369 b. Zu demf. Lied. Mel. bei Weizel 1810. Nr. 151. 


DEESZEWES 0 zz ve: 
PD ==s2=: Free Eee 


1370. Zu demf. Lied. Stuttgart 1799. S. 173. 


1371. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Luja. 1784, Hoffmann 1834. Nr. 10. 


4 an b — 
Ber, — — ⸗ SE = 


1372. Zu demj. Lied. Baden. ' Karlsruhe 1836. Nr. 56. 


Bad. Ch.B. 1884. Karlsruhe 1836: Aus dem CH.B. der Bridergemeinde. Im den 
Ch.B. 1784 u. 99 fteht die Mel. nicht. 





















































































































































1373. Mel. v. Sophie Elifabeth, Herzogin v. Braunſchweig 1667. ©. 135. 


— ———— — 


Wer Ge⸗—duld und De⸗mut lie = bet und ſich de⸗nen recht er = gie-bet, 


seen aeE —— 


Fann in Blüd und Un:glüdsfchein im=mer — :te8 Mu⸗tes fein. 
(Herzog Anton Ulrich v. Braunihw.-Wolfenbüttel.) 
































GB. Meiningen 1693. 


1374. Zu demf. Lied. K. u. Haus-Buch Dresden 1694. Nr. 271. 


J 
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1375. Zu demf. Lied. Mel. bei | (von?) Witt, Palmod. 1715, Nr. 550. 
— — — = I—8- m — — 
ee 
en 
== x = — — — 
Barinena:te — 


König 1738. Frankf. 1740. Handſchr. Lampas 1745. Müller 1754. 
Eine andre Mel. (geringwertig) Puſtkuchen 1810, Lemgo 1830 u. Dreſel 1834. 
























































1376. _ Pet. v. Gregor 1784. ©. 14. 


— — — 


Don dem Troſt aus Je-ſu Lei = den ſoll fein — —— 














(IT 




















vn 
—— en — 
1 
ſchei den, we⸗der Glüd neh Een wesder Zeit noch E⸗wigkeit. 
(Dldendorp.) 


Koder 1838: Urquell aller Seligfeiten. Koder 1855: Alte Melodie: Gott, was 
muß ich nicht erfahren. 








1377. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 377. 
4 en en 
MT — — == — 

——— 











Froh zu ſein iſt Gottes wine In —— — Freuden Fül-le; 


—— a 
ee — * — 
— ri? — — en] 
gern giebt ev den — giebt Frohuch keit — der ihn liebt. 

(E. A. Overbed.) 

















Breslau 1880: Urquell aller Seligfeiten. 


1378. De. v. Sicher. Stuttg. 1825. Nr. 193. 


rzuer) eis — 


—— — Se-lig-⸗ kei⸗ — die in. Strömen fich ver⸗ 


an 
= — — — —— —— 
— — —— — =: 
breisten durch der Schöpfung weit Gebiet, Vater, hör mein flesbend Lied. 
(Schubart.) 
Stuttg. 1828. 44. 76. Sanıburg 1850. Koder 1855. Kulfe 1865. Frauenfeld 1868, 
Jalob-Richter 1873. 
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1379. Zu demf. Lied. Mel. v. Koder 1855, Nr. 418, 


Dez: ——— — Hg Er —— — == 


Trochäiſch 8.8. 8.7. 
1380. Quem pastores laudavere. Trilfer 1555 u. 59. DI. 


FerssssrrsSsissesesess 


veis fei Bott im höchsften Throne und ar ſei⸗ nem lieben Sob-ne, 
uem pas-to- res lau - da - ve-re, x bus an - ge-li di-xe-re: 


Bern 


der — uns ein Menſch ge= bosren, ſonſt wärn wir al⸗ * — 
riller.) 
Ab-sit vo-bis jam ti-me-re, na-tus est rex glo-ri-ae. 













































































Trillers Tert bat in der vierten Zeile auch acht Silben. 

Dies Lied ift bei Triller und bei Späteren verbunden mit: Nunc angelorum gloria, 
Triller: Es ift der Engel Zerrlichkeit zc. 

Ludefus 1589. Görlit 1599. 1613. Geſius 1603. Mich. Prät. 1607. Schein 1627. 
Breslau nah 1644. Gotha 1646. Peter 1655. Dresden 1656. Vopelius 1682. König 
1738. Nitolai 1765. Schicht 1819. Blüher 1825. Gütersloh 1844. Karow 1848, Bayern 
1854 x. Nitter 1859. Zimmer 1861. Kulfe 1865. 

Andre deutjhe Überfegung: Den die Zirten lobten fehre zc. bei Gefius 1608. 
Mel. aud zum Lied: Jeſu, deiner zu gedenfen zc. 


13831. Mel. v. Ebeling. Berlin und Franff. (1666) 1667. Nr. 56, 


ESS —— 


Kommt und laßt uns Chriſtum ehren, Zerz und Sinnen zu ihm Feh-ren, 


— —— — 


ſin⸗get froh⸗lich, laßt euch hö⸗ren, wer-tes Volk der Chri⸗ſten-heit! 
(P. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Prax. piet. Frankf. 1693. 1700. Homilius 1780. 
Becker 1861. Hermannsburg 1876. 



































1382. Zu dem. Lied. Mel. v. Fr. Funde 1686. Lüneb. GB. Nr. 347. 


DISz2s2eE2 — — 
FF—— 


Lüneburg 1694. 95. 1702. König 1738. Müller 1754. Klein 1785. Blumhardt 1843. 
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1383. 3u denf. 30, Graupner 1728. ©. 85. 


Berti orig erh 
nr 


Zelemann 1730. König 1738. Handſchr. Lampas 1745. Müller 1754. 
1384. Zu demf. Lied. Doles 1785, 67, 
2) 






































RN 


j — 
Zee erg — ss Er 
2 — F m 
— —— SIE 
F— —— 


Hiller 1793. 


ee ee 


Kühnau 1817 x. Schiht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828, iberfeld 1835. 
Geißler 1836. Steglih 1845. Ritter 1856. 59. Elberfeld (luth.) 1857. K. Moofer 1863. 
Flügel. Voldmar 1863, Gaft 1867. Zakob-Rihter 1873. 


















































1385. Zu demf. Se Del. v. Mergner 1876. Nr. 5. 
Bes stats 
ee 

1386. * Mel. v. Gregor 1784. ©. 16. 


We == era. mess EEE 3 === 


Auf dem ew⸗gen Fel⸗ſen fte- 'ben, die ge⸗-ra⸗-de Strafe — 


in den Pro-ben kind-lich fle= ben, ſtill und zu-ver-ſicht-lich fein: 
(Nik. v. Zinzendorf.) 


1387. Bauten 1858. Nr. 104. 


a er 


fu = lein, man Fann : fen * — 
—— du auch, ein Rind ge = we- fen, und daß wir durch 


sessısssıse 


dih ges ne=fen, die wir gar ver = dor=ben find, (Nik. v. Zinzendorf.) 
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Trochäiſch 8.8. 8.8 
1388. M. Weiffe 1531. BV. 


- Fan: ag > = 
—— zZ —— — ——— 


A:dam hatt uns ganz versder-bet, Sünd und Tod auf uns ge = er- ee 



































_ )) 
—— — — 
..: Z ® 
ses zz—_- ses, === 
versän » dert Na⸗tur und We-fen, daß wir nicht — ten x; ne: fen. 
(M. Weiſſe.) 
9 
B. Br. 1566 ꝛc. einen Ton tiefer und ein 5 vorgezeichnet. — — 
So wird die mixolyd. Melodie joniſch. F = — 


Weiſſe 1531 beginnt mit Pauſe. 
Horn 1544. B. Br. 1566. 80. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848, Hermannsburg 
876. Späth 1886. 


1389 a. M. Weiſſe 1531. FXI. 
= — — Seel = 2: 


: — I 2 — 

F == ⸗ rn 

5: — — — — — 
Wir glauben an Gott den Da -ter, all⸗mäch-ti-gen Zerrn und Schöpfer, 

an 

SE Te m mr — a 

— ——— — — = — — — =] 

der im An = beginn ließ wer-den durch fein Wort Zimsmel und Er - den. 

(M. Weiffe.) 


1389 b. Umbildung. Kath. Zeil 1536. III. BI. 67. 


Be Euren — 
DezzeserSe res szeem 


1390. Zu denf. Lied. Horn 1544. Bl. 113, 


— — SEE —— — — 
we 2 ein — 
— — 1) Prätorius. 
: ZZ —— men 2 
® — — — >= -. ii zZ H 
B. Br. 1566. 80. 1606. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 1615. Mid. Prätor. 1609- 
Eafjel 1601. 12. 34. Tucher 1848. Kocher 1855. 











































































































1391. ®. Br. 1566. Bl. 237. 
| — ——— 
Woblan, laßt uns heut be⸗denken, was uns Bott aus Lieb wollt fchen=Fen 
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— —— 


durch Je-ſum Chriſt unſern Zer⸗ren, der unſern Geiſt thut ernähren. 
(Mid. Thamm.) 
B. Br. 1580. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Hermannsburg 1876. 





























1392. Mel. und Satz: Geſius 1607. ©. 273. 
0 — — — g eur Br — 
AA — 
iz ern — — 
zei 7 | 2 | | | 
Je-su Christe, i- li De-i, 0 - ro, mi-se-re-re me =- ji, 
R a ei | | 
Sm gt a ; & su 2 Lo + zo# 
«Ir — a Fa = = oz A Pe 
— — — m — — — = 
—— N — —— | 
ie Be = =! z wm [7 
— J — — — 
— 7 | 
pee-ca-to-ris ni-mis re-i, do-na mi-hi do-num spe -i, 
(Stolshagius.) 
| 
| | | re | 
— 4 | | | =. 2 o 
—— — — Tg F = —— — — & = 
— J— — m nn m —— ] 
— ———— —— —— = r T En) 


1393. Del. v. Briegel. Arien 1661. Anderes Zehn Nr. IV. 


- — — — ———— — = 
/ — J— — — — — —— E= 
Be 42-7 — FE — 
Trau auf Gott in al=len Sachen, die dich jet-zo trau⸗rig ma-chen, 
F F ee =: = = > 
= — Bei aaa en 
6: eesissorssssessese 


trau auf Bott in al-len Din-gen, die dir zu dem zZer⸗zen drin-gen. 
(3. Sieber.) 















































Bar. Darmftadt 1687. 
& I = ===; r ai == — = =: == dann wie oben. 


.., Speer 1692, Störl 1710. Müller 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. 
König 1738. Stögel 1744, Spieß 1745. Miller 1754. Portmann 1786. Ritter 
(Halberftadt) 1856. Lehmann 1873. 























13941. Zu demf. Lied. GB. Darmftadt 1699. Nr. 413, 


Beat ditgaigg ae 
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= = == — 
[DSEESEESZrEE Zee 
er Um ———— = 4 ⸗— pi = — 


Englert 1723. Stößel 1744. Uttingen 1754. Klein 1785. 






































1394 b. Zu demf. Lied. ——— Telemann 1730. S. 90. 


— — — — — — 
Bere: Se — — — 


1) => 1731, 


B — — — F > = 


König 1738, 















































1395. Zu demf. Lied. i Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 647. 
— — = — — 
ei — — — — = 
en 
[ — — Seren SE u — 
e ——— 


Dretzel 1731. Erſte Mel. König 1738. Augsb. Handſchr. 18. Jahrh. Kittel 1790. 
Weimar 1803. Layriz 1853. Brähmig 1859. 2 




































1396. Zu demſ. Lied. Heimbrodt. Leipzig 1715. ©. 64. 
== — — — 
—— 

Br 
1397. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 220. 


Bro eh 


—— — es 4 @ 
ses 
Jalob⸗Richter 1873, 
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1398. Zu demf. Lied. Handfhr. Dresden 1752. 


Besstfir eh ch, ee 


5: =SiS=iersss:: 


1399. Zu demf. Lied. Handſchr. Dresden 1752, 


Roses. =EE=S=E== 


— — — = 
mA 2 ®_ — —⸗ IE — 
B Ss Se=-.os> = 
Umbildung von: Unfer Zerrfcher, unfer König. Neander 1680. 
Handſchr. Homilius 1780. Hiller 1793. Weimar 1803. Schiht 1819. Hering 1825. 


Hartmann 1828. Geißler 1836. Müller 1844. Steglih 1845. Moofer 1861. Gaſt 1867. 
Jakob: Richter 1873. 










































































1400. Zu demf. Lied. Pförten 1761. Nr. 48. 


Eee 
Bee; | 


Kühnan 1817, 18. 23. 37 mit Weglaffung aller Nebennoten. Krausnid 1825. Hertel 
1827. Bad 1830. Marr 1832. Zſchieſche 1835. Fiſcher-Ritter 1846. Karow 1848. 
Schärtlich 1855. Nitter (Brandenburg) 1859. Boldmar. Ert 1863. Kunte 1865. Anding 
1868. Jakob-Richter 1873. Gebhardi 1879, 



































1401. Zu demf. Lied. N Doles 1785. Nr. 167. _ 
TiTeszsssssrsısesnrese 
m ir 


Handſchr. Wunfiedel 1805. 









































— Zu demf. Lied. Br Hiller 1793. Nr. 48. _ 
— — 
ee 


Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Geißler 1836. Steglich 1845. 


Hering 1858. K. Moofer 1863, Gaft 1867. Jakob-Richter 1873 zum Tert: Gott, der 
Friede bat gegeben, 
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1403. Es “ Lied. ze Marktbreit 1803. _ 






























































si 2 En es — — == = 
es — SE — 


dir hab ich mich ganz ee = gez abet du bift mei-nes He-beng Le-ben. 
(S. Bornmeifter.) 





Störl 1710. König 1738. Miller 1739. 54. Spieß 1745. 

Als Tondidter ift Anonymus gelegt. Da die vorhergehende Mel. aud mit Anonymus 
üiberjhrieben ift und von Bayerdörffer dem I. S. Welter zugefhrieben wird, fo fünnte diefe 
Mel. auch von Welter Herrühren. 


1405. Zu dem. Lied. Herzens-Mufic 1727. Melodien Nr. 76. 
——— — — — Zst — 
— e ——— — —— — 

4 — — — = * 


1406. Zu Lied. — 1731. ©. 323, 


—— fie: — 






































König 1738. Altdorf Handſchr. 18. Jahrh. 


1407. Zu demf. Lied. Dreßel 1731. S. 323. Alio modo. 


























König 1738. Müller 1754. 9. Eſchenbach und Handſchr. Altdorf. 18. Jahr. 
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1408. Mel. v. Herzogin Sophie Elifabeth. Chriftfürftliches 
Harpfen-Spiel 1667. ©. 148. 


— 


Sor⸗gen iſt der größte Schmerze, der be - Re unzjer sZerze, der ver- 
an 
—— II —— — — — 4 
— 4 -£ — Ei | 3. + ._—t 2 
Pf =: — — — 
zeh⸗ret un⸗ſer Le-ben. Drum will ich mich ibm nit ge = ben. 
(Herzog Anton Ulrid.) 


| 

Te 

‘4 
Al 
“ll 
4 





1409. Zu Ban, Lied. GB. Meiningen 1693. Nr. 438. 


— — — ——— J— — ——————— — 
Je — — 


+ 








rı0ıı 
De 
Sr 
IF 
| 
H®| 
TT® 
rt» 
Kt 
“U 
| 
94 
“li 
HT 
«ll 
“ 
7» 
re 
“u 
«il 
“ll 
“u 


König 1738. 














1410. Zu dem. Lied. GB. Aurih 1714. ©. 607. 
= —— —— 
wen 
. 
— — 
a ur re: - 
Darmftadt 1698. ©. 174. 
— — 7 — — 
— . . — 
— — — Eh — SE 
Je-su cele-mens, pi-e De-us, Je-su dul- — a - mor me-us, 
— Ban ee en Es 
zz — — — 
ae — men. Eee 
Je-su bo-ne, Je-su pi-e&, fi-li De-i et Ma-ri-ae, 
(Petersen.) 


Freylingg. 1704. ‚41. 71 x. Wernigerode 1738. Floril. Port. 1747 x. Layriz 
1853 zum Text: Jeſu, deiner zu gedenfen. Koder 1855. Voldmar 1863. Philadelphia 
1875. Auch zu der bei Freylingh. IL, 1714 erſcheinenden Uberſetzung: Jeſu, der du deine 
Liebe zc. von Herrnſchmidt. 








1412. Mel. von Zeutſchner 1667. Erftes Zehn. Nr. X. 
a 
— — — — 
— — Seen ==: ESezE 


Ach Zerr, ac) Zerr, meis jener ſcho⸗ne, mir nicht nach den Werfen loh⸗ne; 


— —⸗— — — == — | 

— — — — — — 

= nn —— — 

wenn du willſt zu Rech-te ge— DH, Herr, wer wird vor die. be =fte = ae 
(T. Zeutſchner.) 


Zahn, Melodien. I. 24 
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1413. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 141. 


nes e SZ ——— 
BEFEEHER — 


Miller 1754. 












































1414. Zu demf. Lied. Reimann 1747, Nr. 151. (Doppelte Menfur.) 
= ss: —= 
er re 
4 == = 
Beet drei 


Handſchr. Schlefien 1782. Klipftein 1834. Horn-Karom 1860. Jakob-Richter 1873. 



































1415. Zimmer 1861. Nr. 7. ibid. 1887. (2/2-Takt.) 


— 


Ach err — ⸗ne, mei=ner ſcho⸗ne zc. 
en 


> m 4 — 
F————— —— 


1416. Freuden Lied, Auf das groſſe Friedens Feſt Anno 1650. 
Stenger 1663. = un (Doppelte Menfur.) 


F — ee] 


Danfet, fin=get, ju = bi= — weil uns Gott hat Fried be— fhesret. 


< BI — — — 

—— ——— — — 

Frie⸗de, Frie⸗de, Frie-de, Frie-de, Frie-de, Frie-de Gott von 0 = ben 
9 


een: pH 
& —_—_——_ =: 
bat be=fchert, Iaft uns ihn lo-ben! (oh. Röder.) 
— — *9 9) 3) 4) 
um Lied: Bott, der Friede Z- 2 © 
bat gegeben. Nikolai 1765. Nr. 198 & —— = Fr = + 4 2 
mit den Barianten: = — 
Zum felben Lied in 44-Talt. H. Erfurt ca. 1760. Klein 1785. Kittel 1790, 


Rempt 1799. Weimar 1803. Shit 1819. Hering 1825. Koder 1855. Töpfer 1864 u. 
65. Anding 1868. 
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Trochäiſch 10.9. 10.9. 
1417. Mel. v. Telemann. u 1812. I. 111. — 


Tse=-n-c-ea8e zes 


Da:-ter, den uns Der fus. an fen = ba = vet, den der Geift mit 















































——— — — este — 1 E 
Sa Er re 
= — — 


= oz — ee — 
bo = ber 
— — * * 
kei-ne Welt von ſei-nen Kin-dern trennt. (Witſchel.) 








An⸗-dacht nennt, Va-ter, den Fein Him⸗mel von der Er⸗ 
un 
— — Sa — — 
— ————— 
1418. Zu Dal, Lied. * Del. v. Rind 1814. Nr. 112. 


———— — 
Br Eee “ — = — — — > ie — Er 




















Rind 1824. —— 1856 x. 


1419. — v. 1819. Nr. 577, 


Bes 


Ah, um des Gerrech- = Shläfe ba=ben hböbnend * ge⸗ — ten 


— Fe — 


























I 
eisnen Dorn, und der Dorn I bat Wunden. en ge: gra=ben; nie = der 
m = Jakob⸗ er! 1873. 
F 


— — —— — — 
—⸗ — — — — — — 

träu⸗-fel⸗te des Le— bens Born. (Schubart.) 

Anklingend eine Mel. bei Lange 1821. 

















1420. Zu dem. Lied. Mel. dv. Br. Saneder 1829. Nr. 49. 


Feen 
Here leere 


1421. Mel. v. Schiht 1819, Nr. 910, 


Bern —— 


Du biſt rein und hei-lig; klar und bel = le firah-let, Va⸗ter, 
24* 
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an 
— res. 
SSESI=sSıs Ss Sei —==s= 
dei ner Wahrheit Schein; Feisner Jeisten Wech-fel trübt die Quel-le 
2 

— ⸗—— —— — — = 
deines Sergens, e⸗wig fließt fie rein. 
Jakob-⸗Richter 1873. . 












































1422. Mold 1857. Nr. 54. 


[Irsese Een ft — en, * 


Dun⸗-kel iſts. Des Le-bens lau⸗te Töne verſtummt in in tie- fer 


Dee Se essen ss: SE 


Mit - ter-nacht; Ster-ne — deln dort in lich-ter Schö-ne; Alz les 



































mn 


2 — — — 
Iez=ersee: 
ihlummert, nur die Lie = be wacht. (Meta Heußer-Schweizer.) 




















Trochäiſch 10.10. 7.5. 
1423. = Weiſſe 1531. M. VIIb. 


RT da a 


4 wird ſchier ag leg =te Tag ber = Fom ⸗ men, denn die — hat ſehr 


———— — — — 
zu⸗ge⸗ na ⸗ men; was Chriftus hat vorge-fagt, das wird ee 
eiffe 
Kath. Zeil 1536. B. Br. 1544 x. 66. 80. 1606. 61. 94. 1731, Sg zum Tert: 
Ach Gott, man mag wohl in diefen Tagen zc. von P. Herbert. 
Bei 2) fpäter überall Viertelnote, wie der Takt fordert. 














= 























un Babft 1545. 2. Teil. XXXVI. (seine Menſur) 


———— = — — ⸗ — = = 
—— — 


Chr. Adolph (1542). Berwald 1552 x. Triller 1555. Nürnb. 1558 ꝛc. Wittenb. 
1560 x. Hamburg 1565. Straßburg 1569 2. Zindeifen 1584. Calviſius 1597. Geſius 
1601. Bodenſchatz 1608. M. Prät. 1610. Hof 1614. Dresden 1625. Schein 1627, Bay— 
reuth 1630. Crüger 1640. Nunge 1653. Prax. piet. 1656 x. Lüneburg 1686. 94. 95. 
Freylingh. II. 1714 2c. Noch bei König 1738 u. Reimann, Sehr viele Heine Varianten. 

Gegen Ende des 18. Jahrh. mit dem Lied zurückgedrängt. Seit 60 Jahren wieder 
hervorgezogen: Löwe 1821. Tucher 1848. Layriz 1853. Koder 1855. Nitter 1859. Volckmar 
1863. Jafob-Ricdter 1873. 
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41424. Zu demf. Lied. Del. bei (von?) Witt 1715. Nr. 746. (Dopp. 


























König 1738, 


1425. Zu demf. Lied. Mel. v. Gregor 1784. ©. 27. (A FAR 


Berrr: Pi ilteR = * — — 
———— — Se 


1426. . Mel. v. Erüger 1649. Nr. 161. 


Be er 


[4 
Bo⸗ret, o ihr Kin: ‚der Got⸗tes, bö-ret, was vom jüngften Tag uns 


= — zZ = —— — 
—— — 
Chri⸗ſtus leh-ret, der der Kic- ter aller Welt von Gott ift besftellt. 
(ob. Heermann.) 
Wahrſcheinlich ſchon in einer älteren Ausgabe der Prax. piet. enthalten. Runge 1653. 
Prax. piet. 1656— 1733, Bfalmod. 1657 x. Sohren Prax. p. 1668 x. Quirsfeld 1679: 
zum Lied: Wollt ihr euch nun, o ihr Srommen zc. Straßburg 1695. 1713. König 
1738. Müller 1754. - 












































Umbildung: Bernburg 1720. 28, 61. 


ss —— — — — 
— Deere 


1427. Dretzel 1731. S. 762: In Bayreuth ublich. (2/a-Tatt.) 


ee 


Wenn des ch Sohn * wie⸗der kom⸗ — wie ihr von ihm 


e 


ſelbſt oft habt vernommen, und mit ſich der Engel Schar bringen ganz u. gar: 
(Joh. Heermann.) 
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Trochäiſch 10.10. 9.7. 
1428. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 924. 


wer == = = = = e — = — 


Stär-ke mid durch dei = ne = = de8 = wun = den, — 


— seses- =: —— 


wenn die fe = lig-ſte der Stun = den, wel⸗ FR Rro-nen auf der 



































an 
— — — — — 
— 
Wa = ge bat, mei-nem Ster be x bet = te — Gölty.) 
Schneider 1829. Geißler 1836. Jalob-Richter 1873. 























1429. Zu demf. Lied. Mel. v. Blüher 1825. Nr. 342, 


F—— reset 
6; — — — — pe ——— 


Trodäifd 10.10. 10.10. 
1430. Gregor 174, ©. 207. (*2-Tatt.) 


we res —— — = 


Nei=ne See: le — dich auf be=ben=de 
zu dem einzgen — in Iesfu Zänzde; fleuch zu 


SESSHrEIE — 


fehn = liscyem Der: — er wird * ew⸗ ger Lieb um = fan = gen. 
(3. Sheffter) 


1431. Mel. v. W. ©. Fr. Günther 1822. Wernigerode 1831. Nr. 168. 


Pins —— — 


Seg-nend ſchied er, ſeg-nend wird er kommen. 
Jauchzt, Er = [ös = te, dankt ihm, ſei-ne Frommen! 


GESSESTE EEE 


euren Thränen al = len nur die Thran des Danks — noch ent⸗fal⸗len. 





















































ihm mit 















































Ach, dann wird von 























(Umarbeitung eines Liedes von J. ©. Pfranger, mit Veränderung des Versmaßes. 
Vergl.: Vierzeilig, trochäiſch-jambiſch 10.10, 3.10.) 
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1432. Zu demj. Lied. Kae der Mel. v. Kniewel 1841 bei Markull 
1845. Mr. 119, bei Kocher 1855. Nr. 249. 


ren... 
Be ee re 


Trochäiſch 11.11. 7.11. 
1433. Jesus Christus nostra salus. M. Weiffe 1531. CIV. 


1) 
ee = 
Dee re 


Ge: fus Chri - flug, Got⸗tes Sohn in E⸗wig-keit, in die Welt ge- 


# 
— = 
* ri = — ri a I# — 7— = — 
ge-ben aus Barmher- zig⸗keit, nahm an ſich bie Fleiſch und Blut 
Hr 
= 


Eee 


von ei = ner Jungfrausen uns Sünsdern zu gut. (M. Weiffe.) 


































































































B. Br. 1566 aus g mit VBorzeihnung eines y. Daher bei 1) die große Sert. 
Bei 2) hat das GB. 1566 ꝛc. nur PViertelnote, wie e8 der Takt verlangt. 
®. Br. bis 1661. Triller 1555 zum Text: Jeſus Chriftus, unfre Seligfeit. 


1434. Zu demf. Lied. Kath. Zeil. Straßburg 1534. F. VIb, 


Beier 


* 


—— —— 


*Hier ſollte eine Zſtehen. 



































Trochäiſch 11.11. 10.10. 


1435. Mittitur archangelus fidelis. M. Weiffe 1531. A. II, ohne 
ar Vorzeichnung eines h. 

















E a — — —— 
= = er pi 2 == FI — —— = 
ZZ 

Danf wir Gott, dem VDaster der Barmz — zig-keit, und Chri⸗ſto ſeim 


(4) 
—— EEE EN Ve — —— = 
Ei HER EREERE 


Sohn mit alzleer Jn = = nigsfeit, der ge=fandt in die: fe Welt ift 

















376 Viterzeilig, trohäifh 11.11. 10.10., 12.12. 9.9. und 14.8. 6.4. 






































m 3) 
ee] 
© Pr ⸗ 


— 
—— 
Fom = = = men, unzfer Menſchheit hat an ſich ge=nom - men. 
(M. Weiffe.) 
B. Br. 1566 


u) 2) 8) 


— Chr. Adolph Nyſtad (1542). B. Br. 1544. 66. 
—— — 80. 1606. 61. 94. 1731, Keudentfal 1573. 


Alle Späteren haben die rihtige Vorzeihnung eines p. 











1436. Zu demf. Lied. Kath. Zell. Straßburg 1534. 35. B. III. 


[SZUeREEERzE: SH 
F ———— 


— 






































Trochäiſch 12.12. 99. 
1437. a. 1747. > 349. (Doppelte Menfur.) 


= 5 = = 3 = 
Be per enge 
Se = lig, wer fo fihlas = — in aſei— ne Ramzmer, der verſchläfet 


BB: .. —— * — — = —— = 


Krieg, Der : fol-gung, Angſt Fi Jam = mer; denn fein. Je⸗ In ſchlie⸗ßet 


en 
felzber zu und Er — fet lau⸗ ter Fried und Sub. (©. Gerber.) 
Karow 1848. Jakob-Richter 1873. 













































































1438. Zu demf. Lied. Handihr. Gebhard 1782, Nr. 432. 
bee = == er — —— 5— 
— 








Trochäiſch 14.8. 6.4. 
1439. M. Weiſſe 1531. M. VIb. 


b) 
Seen Ze 
Teszssz 7 








© ihr Chriſten wacht, denn der len te Er wird ſchier kom - men; 
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* 6 m 

= =e = zes Sta en 
mes 
thut Fleiß, es F eu⸗er Frommen, es wird euch er = freu=en, und nicht Er en. 

(M. Weiffe.) 


K. Zell 1536. B. Br. 1539. 44. 66. 80, 1606. 61. 94. 1731. Chr. Adolph Nyftad (1542). 
Weiffe 1531 bat kein b vorgezeihnet, aber jhon die Ulmer Ausgabe und alle fpäteren. 
*) Hier haben die jpäteren Ch-Bücher der böhmifhen Brüder eine Viertelnote, was 
allein taftmäßig if. 
Amphibrachiſch 5.5. 5.11. 
Einige Mel. dieſes Versmaßes wiederholen die 3. und 4. Zeile und werden dadurch ſechszeilig. 


1440. Strattner 1691. Nr. 63. Mel. dei befandten 
Lieds: Bewege dich nicht. 


— | : 
LSSSERERTEEcH SEHR FE 


Ich ſa⸗ ge gut Nacht der ir-disfchen Pracht, verlaſ⸗ſe die 


— Besseren 


Welt und — ge die Sin-nen ins bimm = li= fche Zelt, und 
* 


ee: — — * 
— — — —— zen 
fhwin=zge die — und ſchwin-ge die Sin-nen ins 
4 2 5 — —— J 
== SEES GET Te, 7. — — = = 
Sesssogc 


— 


himm-li-ſche Zelt, ins himm-li— ſche Zelt. (Joach. Neander.) 
In den vier erften Ausgaben der Lieder Neanders fteht das Lied noch nicht. 
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“ | 




















1441. Zu demf. Lied. Darmftadt 1698. S. 526. 


ee 























ver: laf- -fe die Welt ꝛc. 


1442. Zu demſ. Lied. Müller 1719. — 70. (.-Tatt.) 


52 
SEHE Barrett 
Bor. — — See 


GB. Hanau 1719. Telemann 1730. König 1738. Spieß 1745. Müller 1754. 
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1443a. Zu dem. Lied. Sing- und Betbüchlein 1727, Nr. 34. 


Ess —— 


⸗ 
= 
Ih ſa—ge gut mau. ꝛc. 
are — 


1443b. Zu demf. Lied. Thommen 1745. Nr. 220: Herrnhuter Mel. 


Chri⸗ſto ge=lebt, an Gott feſt ge=Flebt, daß nichts von ihm 


& * — = — == > » Hs 



















































































trennt, macht fröb-lih und maschet ein fe = li= ges End. 

(Das Lied wird dem Joahim Neander zugejchrieben.) 

Bogatzky 1757. Kraft 1784. Gregor 1784 x. Goßner-Tſcherlitzky 1825. Trogen 
1839. Punſchel 1839. Neinfeldt 1846. Karow 1848. Hamburg 1850. Kocher 1855. 
Bautzen 1558. Kulle 1865. Jakob-Richter 1873. Späth 1885. 

Zu verfhiedenen Liedern: Wann Frieg ich mein leid zc. Eins bitt id) vom 
Zerrn 2c. Zerr Jeſu, mein Zeil zc. Sei ewig gepreift zc. Die Blume ver- 
blüht zc. u. a. 

Iſt vielleiht entftanden aus folgender Melodie: 


1443c. Zu etwas veränd. Text. Del. v. Steiner 1723. S. 740. (s-Tatt.) 


PERS 


pflicht⸗ naä⸗ßig ge=lebt, an Bott feft ge=Flebt, daß nichts von ihm 


szene 


trennt, macht froh-lich und brin= get ein fe = li » ges End. 









































1444. en demf. Lied. GL. Eaffel 1736. Nr. 208, 


LE ge re en 
et 


Mengeringhaufen 1741. Marburg 1742, 52. Frankfurt 1743. Caſſel 1750. 









































1444b. Sehr ähnlid: Zu demſ. Lied. Spieß 1745. Nr. 339, 


DERE —— 
esse zer Zen 


Müller 1754. 
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1445. Handſchr. Eſchenbach ca. 1720. 
Dein Le— — Welt, mir nimmer Pr fallt, dein adıt ich nicht 

— En 4 — > ee 4 

Sr 


— — * — 
mehr, je — je wen⸗ger ih deiner be⸗ ic dein BE ich nicht 


Semi sereso 


mebr, je län— ger, je — zger m dei: ner be=gehr. 


Dregel 1731. König 1738. Müller 1754. Handſchr. Sihart 1755. Handſchr. Sulz- 
bad, Borra, Emskirchen 1756. H. Wunfiedel 1805. Jalob Richter 1873. 
Auch zum Tert: Wen febe ich bier zc. 















































1446. Dretzel J 241. (Ha-Talt.) 


r Ferse — 
Be 2 — —— FE Per — F— 
Ich glau=be an Sich, Gott Da : ter, 5 — — famt Zim⸗mel und 
2 —— 95 — —teh = 
Bette rin er le 
Erd dein Allemacht er-fchaf-fen und nody mich er=nährt. 


König 1738. Miller 1754. Handſchr. Sihart 1755. Handſchr. Vorra. Jalob-Richter 
1873: Wen ſeh ich allhier? 




















1447. König 1738. ©. 298. 


BISpSe er nen 


Be: we » ge dic) nicht, wenn dir was gesfchicht. Es muß ja fo 


= —— — = = Ess — — — 
Seesen 
fein: Auf Lei-den folgt — de, auf Freu de folgt Pein. 


Müller 1754. 
Das Lied (Text) iſt ſchon vor 1691 vorhanden, da ſich Strattner auf dasſelbe bezieht. 






































1448. Stötzel 1744, Nr. 301. Eh.-Tatt) 


Pe in 


Sei fröh-lidy mein zer; und preis rk den Zerrn, des Sul⸗ fe nicht 


nn 
ä — ⸗ — — = ge — — — 
4 ie er De Per eure Ss: 
fern, der ftets dic) ge- füb-vet als lei = ten= der Stern. 
Kocher 1855. 
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1449. Kahle 1846. Nr. 121. (3a-Taft.) 
Wi HreRe — 
wen je air ich bier? Did) Je ⸗ſu, mein 3ier! Du Fomsmeft zu 














BSH et er ee 
mir, o Je:fu mein Je: fu, Danf ha— = da= für! Du kom⸗meſt zu 
⸗ — 
SE ——— 
mir: © Te = fu, mein Te = ſu! Dank ha - be da-für. (N. Dürr.) 
Ritter (Preußen) 1857. 


Amphibradifh 6.5. 6.5. 
Bergl. amphibrachiſch 11.11. 11.11. und achtzeilig amphibrachiſch 6.5. 6.5. 6.5. 6.5. 


1450. Mel. von Sophie Elifabeth, Herzogin zu Braunſchweig. 
EHriftfürftl. Harpfenfpiel 1667. Nr. 34. 


& 
£ 2 * — — — 
Wer je = fum recht lie bet und ih= me vertraut, ift nie = mals be 
—— 4 = 
trii= bet, für nich=-tes ihm graut. (Herzog Anton Ulrich v. Braunfchweig.) 
GB. Meiningen 1693. 


1450 b. Umbildung bei König 1738. ©. 241. 

—— 

6 — er — — — — * eo] 
— Zu demſ. Lied. Mel. bei (von ?) König 1738, 2 241: Andere Mel. 


Ei ierre: Fer er: 


1452. GB. Stolberg 1715. Anhang. 


= De 
Bere se en 
Ad, laß dic jegt fin » den, Fomm, Je = fu, Fomm fort; mein 


Ss essen — —— 


er = 3e will bin=den dein sZer = 3e, mein Zort! 
(Ludämilia Elifabeth v. Schwarzburg.) 


‚1453. Zu demf. Lied. — 1819. Nr. 1029: Thüringer Mel. 


— — — — —— — —— — 
E — — er — ist — 


Hering 1825. 















































































































































Bierzeilig, amphibragiih 9.9. 9.9. und 11.11. 11.11. 381 


Amphibrachiſch 9.9. 9.9. 
1454. Wittenberg. King 1542, B. 8. 


nn en 
— — = 
— 


Jam moesta "qui - es-ce que-re - la, la- ceri-mas suspen-di- te ma-tres; 
a an 


== — — ⸗ — — 

J 

nul-lus su-a — — haec re-pa-ra-ti-o0 vitae est. 

(Prudentius.) 

Babſt 1545 x. Berwald 1552 x. Pfalz-Neuburg 1557 x. Nürnberg 1558 x. 
2. Br. 1566—1731. Wittenberg 1573. Loſſius 1579. Kalvifius 1598. Gefius 1601. 
Bodenihat 1608. Neſer 1620. Dresden 1625. 56. Schein 1627. Prax. piet. Frankfurt 
1662— 1700, Berlin bis 1702, Darmftadt 1687. Telemann 1730. Dregel 1731. König 
1738. Hering 1825. Natorp-Rind 1829. Naſſau 1847. Tucher 1848. Yayriz 1853. 
Zahn, Grabgejänge 1873. Jakob-Richter 1873. Stodholm 1873. Chriftiania 1875. Späth 1835. 
Helfinafors 1888. 

Mit dem Tat. Text bis ans 18. Jahrh. Hin üblich, mit verfhiedenen Überjegungen 
etmas länger. 

Überfegungen: Zört auf mit Trauern rc. ört auf mit Weinen u. Rlagen zc. 
Zör auf, alles Leid zc. Yun bör auf, alles zc. © Traurigkeit laß fein zc. 
Zei den Böhm. Brüdern zum Tert: Den? Menſch, wie dich dein Zeiland lieber ꝛc. 

Im 19. Jahrh. wieder mehr in Erinnerung gebradt. 





























1454b. Umbildung zum jamb. Versmaß: O Traurigfeit laß fein dein ıc. 
Rihel 1571. 78. Nürnberg — 97. 








Z = — 
Veh en — == 

















© Traus rigkeit, la laß fein dein Rlag; Fein Mutter Beid im sZerzen trag, 


—— == == ee FE — 














— es m 
v 
Feisner bewein fein — rlãn, die nach dem Tod im Le⸗ben * 





Amphibradifg 11.11. 11.11. 
1455. Mel. v. H. S. (Schwemmer). GB. Nürnberg 1676. ©. 419. 


FF— —— 


Was le⸗bet, was — was O⸗ * nur F ſoll preisfen mit 


























.. 

— E = =; CZ — — 
& esse 
Wei⸗ſen die göttlische Gnad; o ſinget und klinget auf Cym⸗ba⸗len ſchön, laßt 
. — * = 

— ⸗— ⸗ 
——— 
hal⸗len und ſchal⸗ len, laßt hal: len und ſchal⸗len ein lieb-licy Ge -tön! 

(Apelles v. Löwenſtern.) 






































Speer 1692. Lüneburg 1695. 1702, 
Noch andre Melodien bei Kittel 1790 und in Hubers Seelenmufit 1682 aus „Frideriei 
delieiae juveniles“. Lömenftern hat feine Mel. bei feinem Lied. 
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1456. Zu demf. Lied. Met. v. I. D. M. (Mejer). Seelenfreud 1692. S. 310. 


— et er 
ns 


Mejer hat ?/ı- * vorgezeichnet, aber *-Talt geſchrieben. 






































1457. Zu demſ. Lied. dandſgr. Reinhardt. Uttingen 1754. S. 233. 


— Eee 


Ssseize zer 
1458. a 1731. ©. 333, 


So komm ich nun, Je=fu, mit vol-ler Be-gier; — kom⸗me, 


— = == Ser 


mein ei⸗ >> und eis le zu div; du baft mich ge = la=-den und 


F —— — 


— * zu Zmauig dem Zerszen, der See:le die Ruh. 
(3. Gipſer.) 
König 1738. Handſchr. Güllin, Sihart, Altdorf, Sulzbach. Kühnau 1817. 37. 
Köslin 1825. Krausnid 1825. Nieprafh 1831. Nitter (Brandenburg) 1859: Ach Taf 
dic, jet 2c. VBoldmar 1863. 
Noch eine Mel. Dretel 1731. ©. 334, 








































































































1459a. Umbildung von: Ach, alles was Zimmel rc. Darmftadt 1698, 
König 1738, ©. 202, 


Ssssserseiıeoe 


a laß * jetzt fin-den, mein Je-ſu, Fomm fort; — 
Imein Ser = 3€ ka in: ‚den dein 53 — mein Horr; nad) Je- fu ich 


FF ie 


fchreize, den hab ich erwählt, mein Jefus ift treu- > ihm bin ich vermäblt. 
(Ludämilie Elifabeth v. Schwarzburg.) 
Graupner 1728. Telemann 1730, Portmann 1786, 
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1459b. Umbildung mit geringeren Tonumfang, zu den Liedern: Zum 
Simmel erhebe dich zc. und Gewonnen, gewonnen der Satanas ıc. 
Weimar 1803. Nr. 94a. 


—— — Fr — 
SZ 
Zum Zimmel er = be = be dich, Freu⸗den-ge-ſang! 
— i e aus froh⸗ li + hem »Zer-zen dein Dank! ı Auf, al = le von 


re 


Daster:landsliebe durchglübt, fingt mit uns dem — ein wer Lied! 

Fr. Loſſius.) 
Schicht 1819. Fiſcher 1821 2c. Hering 1825. Töpfer 1845. Karow 1848. Anding 
1868. Gebhardi 1879. 




















































1459c. Umbildung in noch bequemere Form. Weimar 1803. 94b. 
Zu demf. Lied: Zum Zimmel — dich zc. 


—————— == — = 
— — — 


1460. Zu demſ. Lied. Mel. v. Rinck 1814. Nr. 128. 

D 
— Is: — = 
ee ern 












































= 
— ee = SEHE Ser 
1461. Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 498. 
Des — — 
mn [cu 
— — — =: = _ =: 
1462. Zu den. Lied. Mel. v. Heuſchlel 1843. Wiesbaden 1847. Nr. 132. 
Bere Het Fl 


Anding 1858. 
Noch andre Melodien 1) bei Unding 1868 v. Heuſchkel 1807; 2) von Nüttinger 1808; 
3) bei Weimar 1803, 94d und Hering 1825, ſämtlich geringwertig. 
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1463. Zu er Lied. Stötzel 1744. Nr. 271. 12fe-Talt.) 


= 


Ad) a ie So fin den ꝛc. 


FF 
 — ze 


Amphibradiid 12.11. 12.11. 



























































br- 














1464. Palm 47. Darmftadt 1698. S. 467. (Doppelte Menfur.) 
So mr ee = — Pf — 
— 2 = + 7 — — * 
= — et ‚dog —— —— — 
Feoh⸗ lok⸗ ket, ihr Völ-Fer, froh⸗-lok⸗ket mit zan⸗den und jaudy=zet 


1) u 


et ee Perse=s 


dem och⸗ſten mit fröb = li = chem Schall; Er Je-fus der Rö-nig in 

















CH De — =B. ze 

Brirer tiere et 

als ler Welt En⸗den ift herr-lich und donnert mit ſchreck-li-chem Knall. 
(2. A. Gotter.) 


2 Freylingh. 1 105. 





£ —n Freylingh. 1705. 41. 71 x. Ulm 1717. König 1738. 
==: 27 H Müller 1754. Koder 1855: Gott fähret mit Jauchzen rc. 
oe HH Schwerin 1867: Ad), alles was Zimmel ıc. 


Eine * Mel. von Kyburtz 1723. 
Dies Lied iſt auch in das Metrum amphibrachiſch-jambiſch 12.8. 12.8. umgearbeitet 
bei Schelhorn 1772. Hiezu Hat 1772 Heinſius und 1780 Rheinelk eine Mel. gemacht. 


Amphibradijd 12.12. 11.11. 
1465. GB. — II, 1665. ©. 23. 


eSrrssss eis 


Jetzt la: — der Zimmel, jegt ſtrahlet die Son⸗ne, die == — 


ee ——— 


En die ſin⸗gen = — ne; jetzt pran⸗gen die Wol=-Fen in 


Br; are res] 


güuldenem Gewand, weil Ze: fus is zu uns vom Zimsmel ae: fandt. 
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1466. Zu demf. Lied. Mel. v. P. Sohren 1668. Nr. 522. (Dopp. M.) 


Geh, — 
GE — 


4 2) m 1) Sohren 1683, 2 
+4, —® EZ — = 
Psssssssssssss men 


Prax. piet. Sohren 1676. 





















































14627. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 212. (Dopp. M.) 


Bere 


Ge⸗won⸗nen, ge: wonnen, der Sa⸗-ta⸗nas lierget, die böl = lisfchen 


Geizfter find al-le be=fie-ger. Ersfreu se dich, Zimmel, er⸗freu⸗e did), 


Welt, ver Sa »ta=snas lie= get, wir ha-ben das Seld. 
(Joach. B. Meyer.) 
König 1738, Erfurt ca. 1760. Fiſcher 1762. Klein 1785. Handſchr. Schleufingen. 
Handſchr. Kittel 1790. Handſchr. Marktbreit. Weimar 1803. Umbreit 1811, Altenburg 
1815. 71. Kühnau 1817. 37. Schicht 1819. Hering 1825. SKrausnid 1825. Hartmann 
1828, Ritter (Brandenb.) 1859. VBoldmar 1863. Anding 1868. 
Auch benannt nad: Zum Zimmel erhebe did) zc. und Wie lachet der Himmel zc. 





















































1468. Zu demf. Lied. Handſchr. Üttingen 1754. 


Gere ———— 
De — 


1469. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 412, 


IDEE ————— 


Zahn, Melodien. I. 
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Beer ei. Area. — 
esse: 
1470. Mel. bei (von) Witt 1715. Nr. 730. (Dopp. M.) 


HF rer 


— 


Yun en⸗det und wen⸗det * zeit-li⸗ches Lei-den; ach ſollt ich nicht 


Br re en 


freu-dig und froh⸗ lich ab-fchei-den, zu laſ⸗ſen und haſ-ſen die trausri = ge 


—— — 


Welt? Ich rei- fe mit Freu-den ins himmli- ſche Zelt. 



























































































































































König 1738. 
Amphibrachiſch 12.12. 12.12. 
1471. Mel. v. 3. R. Ahle. Arien 1660. II, Nr. 5. 

* 0* — 

bie ==: — — — ———— — 

ei — — ——— — 

mit Saufen * — mit ſchwingendem Win⸗de kam Gottes Geiſt 

— — = = — — 

feu⸗ rig und flo = be ab er — te mit — men zu⸗ 

— — — —— — ⸗ 








ſam⸗men die — trieb = ne der Jünger ver = bitster «te Schmerzen. 
(M. !. Starte.) 
Ahle 1673. Miühlhaufen 1733. 75. 1807. 34. Demme 1799. 1807. Hildburgt. 
1808, Altenburg 1815. 71. Naſſau 1847. Anding 1868. Gebhardi 1879. 
Seit 1799 zum Lied Demmes: Ein heiliges Feuer zc. 


1472. Mel. v. D. B. (Dietrich) Beder.) Hamburg 1677. Nr. XXI. 
en 


Dessen — — — 7 — — 


mein —— und lieb⸗ſter Freund un-ter den Leu⸗ten, der un⸗-ter den 
ca 
2 ro 
a —— 
er u Ze =se=s=>: 
Ro: = ftets pflesget zu weisden, war von mir gesganzgen, diesweil ich 
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an 


JJ 


ge⸗ſchla⸗fen; ich wur⸗de ver = laf-fen wohl un = ter den Scha=fen. 
(Chr. Keymann.) 


1473. Zu demj. Lied. Mel. v. W. C.B. (Briegel) 1687. ©. 738. (Bierf. — 







































































m vom Dichter? Neuer Helilon 1684. Arie 39. 




















N = — — — — 
6 - ne a! = Me 0 0 Ma P > 
> 4.0 — 8! .. Hd 
ER = ar : — —— 


Durch blo- ordee — dein, Je⸗ſu, ge-nie-ßen, kann Sinnen und 





























Her⸗zen wie son = a für — du ſel⸗ber ih bei uns ber 


fin = den, — * ⸗ ee; ge⸗ Fr :ge das Zo:nig ver- fhwin - den. 
(Knorr v. Rofenroth.) 























Prax. piet. Frankf. 1693, 1700, 


1475. Zu dem. Lied. Mel. bei (von) Bit 1715. Nr. 367. (Dopp. M.) 
SFr 
——— 


König 1738. 
1476. Zu demſ. Lied. Graupner 1728. S. 30. (Dopp. M.) 


FF ——— 
——— 


Telemann 1730. König 1738. Kirchhoff 1753. 





































































































25* 


388 Bierzeilig, amphibragiih 12.12. 12.12. 























1477. K. u. Hausbud Dresden 1694 u. 1707. S. 212. 
* = —T = — — — — u 
Frese ae: — —— 





Froh⸗lok⸗ket mit ãan⸗den, ihr BE auf Er⸗den; der och-ſte mit 





Fe 


Schal⸗le besjauchzet muß werden ; denn er ift erfchredlich, ein 


zz Zar: — a] 
mäd)zti = ger König, — al⸗ * — zum Stuhle zu we- nig. 
Hier fehlt eine }. 


1838. Darmftadt 1698. ©. 109. (Dopp. M.) 
2) 


Br SE Hr 


bh al: fr} was Zim-mel und Er» de um ⸗ſchlie-ßet, 
ki von mir viel tau = fend=- mal fchönftens ge = grü-fet! Was 
1) 


ee — 


bö = ven kann, ho⸗re, ich will ſonſt nichts wiſ⸗ſen, als mei-nen ge 
1) Freylingh. 1719 und fpäter: 


Psszessıseiser—-- 


Freu = zig ten Je⸗-ſum zu Füf= fen. 
2) Kühnau. * Rein 1755. 


== —— — 


Darmftadt 1700. 1705. Freylingh. 1704—1707 u. 1719 x. 1741. 71. Dregel 1731. 
Kirchhoff 1753. Nein1755. Gregor 1784 x. Kühnau 1790, Schicht 1819. Wühler 1328. 
Bad 1830. Marr 1832. Zſchieſche 1735. Punfhel 1839, Freyer 1845. Ritter (Brandenb.) 
1859. Erf 1863. Jakob-Richter 1873. 

Miffionsharfe 1883: Auf alle, die Jeſum den Rönig verehren. 


























































































































er Zu demj. nn —— I. 4. Ausgabe 1708. ar 726. (Dopp. M.) 























x 
s- 








— — 


SSR 


Freylingh. von der 4. Ausgabe 1708 bis zur 10. 1716. König 1738. Wermnigerode 
1738 x. Stößel 1744. 77. Kirchhoff 1753. Kittel 1790. Koder 1855. Diefe Mel. if 
durd die vorige allmählich wieder zurüdgedrängt worden. 
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1480. Zu dem. Lied. Bayerdörffer 1768. S. 104: Aut. Mel. = B. (?). 
Dopp. M.) 


a 
Dr 
BEE 


Ob M. B. etwa das Namenszeihen Bayerdörffers ift ? 
1481. Freylingh. I. 1704. Nr. 377, 
— — — 
Pessisssseseszereo= 
Ich lie-be dich herzlich, o Se: fu, für al-Ien, du bift es, an 
— pe, 
Eee erer — ————— 


dem id) mein ein-zig Ge—-fal⸗len; ich ſuch dich, ich lieb dich, ich 




























































































— — 
⸗ Br ⸗⸗ 
— — 
will dich um⸗faſ⸗ſen, ich will dich feſt hal⸗ten, ich N — nicht laſ⸗ ſen. 
h. Kaſp. Schade.) 
Müller 1736. König 1738. Werniger. 1738 ꝛc. lie 17a x. Spieß 1745. 
Auch zum Lied: Ach, alles was Zimmel zc. Nitter (Halberft.) 1857. 
Die Mel. gebildet aus: Großer Prophete, mein sZerze bei Joach. Neander 1680. 




















1482. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 241. (2 Takt.) 


—————— ——— 


BSP — 


König 1738. Stötzel 1744. 77. Müller 1754. 
1483. Zu demſ. Lied. Handſchr. Am Ende. 1766. 


ea ze 
Bee ee 
= Er Seo oo —— 
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1484. Handſchr. Hubel 1753. 


Bade eat er 


Was foll- te mid, Je⸗- fu, auf Er-den doch bin = den, 36 
al =» da wir nur lau =te= ve Trüb-fal em = pfin= den, 


—— — 


krieg⸗ri⸗ſcher Frie- de, da gott = Io = fes Krie-gen, da Falſchheit, da 






































an 


© Fe: == === 


sderzsleid, da Lüzgen und Trüsgen? (Chrift. Scriver.) 























1485. Gregor 1784. ©. 34. (%e Talt.) 


Bol, abe 


ſIch rüh-me mid) einzig der blu »tirgen Wunden, ,.,: m 5 . 

\die Je: fus an Zänzden und Fü⸗ er em-pfunden, drein will ih mid) 
St 
⸗ 


wik-keln und feſt an ibm kle⸗ben, fo führ ich wie Ze-noch ein 


gött = lisches Le⸗ben, fo führ ih wie Ze⸗-noch ein gött-li⸗ches Le-ben. 
(SB. der Brüdergem. 1778.) 
Gregor 1799. 1759. Lennius 1805. Illgen 1823. Goßner-Tiherligfy 1825. Worms 


1832. Punſchel 1839. Karow 1848. Kulfe 1865. Jakob-Richter 1873. Etwas umgebildet 
Trogen 1839 zum Lied: Ein heiliges Feuer zc. 







































































1486. mA, v. Nüttinger 1808, 


LIESENSSEBE re 


sein hei⸗ F = — er Fe te, be=feelzte die —— die 


SFr 


F ſus ER Schülern * wahlte, um Leh⸗rer der göttzlischen Leh⸗re auf 









































an 


— = 2 2 


Er = den zum Zeil und zum Se=gen der Menfchbeit zu wer: den. 
(Demme.) 

















Umbreit 1811. Schicht 1819. 
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1487. Zu demj. Lied. Säit 1819. Nr, 398. 


Paeree — 
Br — — Ser ———— 
—— — 


Hering 1825. 

































































Daktyliſch 6.6. 6.6. 
1488. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 225. (2 Tatt.) 
N un 

















L — — F * — 
Meisne —— ſteht in en lich =Feit; was ich nicht 
D — — — N 
Dessen 
änzdern Fann,nehmich ge dul= dig an. (3. Ulr. Erhard.) 
König 1738. Stötzel 1744, 


Daktyliſch 10.10. 10.10. 





















































1489. Mel. bei (von) König 1738. ©. 169. 
= ar? = —— E 
BE 
Thrä= net, ihre mit Reu = und Schmerz, flie= get wie 




















Pe 


— — drinzget das Zerzl Wei- net, ach wei: net, ent— 


— Se 


hal » tet euch nicht! Fla = get und äch = zet, weil Zül-fe gesbricht. 
(Zerbftiihes GB. 1713.) 









































1490. GB. Worms 1832. Nr. 380. 
3 =! ® Eese> —— — 
Essen 
e— wi⸗-ges Sex — o — ⸗ — Wort! Blü-hen-⸗ de 

















BE — — 


Blu⸗me, die nim⸗mer ver-dorrt! Glänzen-de Son⸗ne, die nim⸗mer er— 


Fe er Ss ee 


bleicht! dau⸗ ern - der Zim⸗mel, der nim- mer ent> weicht! 
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1491. Zu demf. Lied. Molck 1857, Nr. 257. 






































Daktyliſch 10.10. 11.11. 
1492. Handſchr. Mühlgaufen 1733. 75. 1807. 


Preizfe, Je = ru: faslem, preisfe den Zerrn, lo = be, Berg Si-on, Gott 


——— — 


danf-bar und gern, fin = get und Plin= get mit mun⸗te-rem Schalle, 

































































u 

ihe def: fen Bür-ger und Bür-ge-rin al = le! (3. Scefiler.) 
; we 1799 zu dem Liede Demmes: Preifet mit feurigem Dante dem sZeren ıc. 
gebraucht 

Demme 1799. 1807. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Schicht 1819. Illgen 
1823. Hering 1825. Hartmann 1828. Mühlh. 1834 (noch 1874 in Gebrauch). Anding 
1868. Gebhardi 1879. 

Andre Mel. von ©. Joſeph. Seelenluft 1668, Nr. 198, 


1493. Zu demf. Liede, mit verändertem Text. 
Del. v. Shift 1819. Nr. 406, 


FrZzES zer ——e 


Preisfet mit feu= ri⸗gem Dan⸗ke dem Zerrn! Danfetihm freu⸗dig, o 










































































-9* # 
—— 
dan⸗ket ihm gern! Danket dem Va⸗ter, er hat uns das Le = ben, 
an 
— — — 
— des Le⸗bens die Ffül-le ge-ge-ben! (Demme.) 
Fiſcher 1821. Fr. Müller 1840. Karow 1848. Gebhardi 1879. 
Daktyliſch 11.10. 11.10. 
1494. Gregor 1784. ©. 208. (3%. Talt.) 
nn 


+ 
Je: fu, du zzoffnung all deisner Gerliebsten, — Sonzne der 
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De a une 


E⸗wig⸗keit, brich doch en tröftslischer freund al=Ier göttlich Be⸗ 


EEB- Bu gr ge IE 


trübsten, — komm doch, wir feh-nen uns herz⸗-lich nad) dir. 
(Chr. A. Müller.) 



































Gregor 1799. 1859. Berlin. Franz. 1829. 


Daktyliſch 11.11. 10.10. 
1495. Mel. bei (von?) Neander 1680. ©. 66. 


f v 2. + an 4 
9 [1 — — — — F 
—— — 
GE — — — — OD — — — 
Ei = tel = Feit, Ei- tel= Feit, was wir bie fe = ben R 
{ei » tel = Feit, si = tel = Feit, was wir be - ge = ben, Kind s li» de 


N 



































— 











Thaten und kind⸗-li⸗ches Spiel in a De Al: ten ihr täg sliochen 3iel. 
(Joach. Neander.) 
Müller 1719. Telemann 1730. König 1738. Marburg 1742. Spieß 1745. Miller 
1754, Handihr. Gebhard 1782. Kühnau 1817. 37. Köslin 1825. Krausnid 1825. Nitter 
1856. 59. Boldmar 1863. Jalob-Ridter 1873. 





1496. Zu demf. Lied. Mel. v. Strattner 1691. Nr. 18, 
























































— 
* 1) sic! vielleicht: oder: 
Eee — 
1497. Zu demſ. Lied. Darmſtadt 1698. ©, 82. (%ı Tat.) 




















ea 0 —— 
zn: — — — — 
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1498. Bayerdörffer 1768. ©. 25. (%s Tatt.) 


5 
Bi: ee ee 


Jauch-zet Gott al: le, dem Rö-nig der Eh-ren, laf=fet die 


Be ee ee 









































ſchal⸗ lend Tromspe = te uns hö=ren, rüh » vet die Pau=Fen und 


en 

















: Ds 
SE 


= fet die Stüd, wünfchet dem Zer⸗ren der sZerrslich-Feit Glück! 


Daktyliſch 11.11. 11.11. 
1499. Mel. bei en I. Neender 1680. ©. 154. 


Frze — — fe — 


Eh-re ſei jet= 30 Fre — ge = funzgen, 
I\Wünfchen und Be⸗ten väf=tig ge = lungen, 


— — 


ti⸗ſchen Ko⸗ 2, der sEh= ven wolslen wir prei= fen, wer 


— —⸗ === 
eatze| 
Fann es uns wehren? Goach. Neander.) 


Am Schluß der dritten und vierten Zeile fehlt das h. 
Darmftadt 1698. Marburg 1742. 


1500. Zu demf. Lied. Mel. von Strattner 1691. Nr. 40. 


nn 
® SES2 = Szrerre==- 


1501. Zu demf. Lied. Müller 1719. Nr. 154. (*ı Tatt.) 


re 7 
ee ee 
SSH — — 

A 
ve — — 


Hanau 1719. Telemann 1730. Kaſſel 1736. König 1738. Spieß 1745. Heidelberg 
1749. Kaſſel 1750. Müller 1754. 


























den ma⸗je⸗ 
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1502. Zu demf. Lied. Graupner 1728. ©. 31. (% Talt.) 


P erEirse Er — 
Sr en 


Telemann 1730. König 1738, erfte Mel. 
















































































1503. Zu dem. Lied. GB. Wernigerode 1738. Nr. 851. 
PESseHm — 
⸗ <= 








Diefe Mel. wurde aufgegeben und ftatt derjelben nachfolgende eingejett. 


1504. Zu demſ. Lied. GB. Wernigerode 1742. Nr. 851. 


BESSERES 
Bere Semi ———— 
Be lee ae 


Wernigerode 1766. 




































































1505. Zu demj. Lied. Stötzel 1744. Nr. 326. ( Tatt.) 


Dessen 
En 













































































Koder f855. 
1506. Mel. von W. C. B.-(Briegel) 1687. ©. 554. (2a Tat) 
= — = — 
a zen — <=; — 





sei = tel: en Ei⸗ telsFeit, vieler Ver⸗der⸗ben, Ei⸗ tel⸗ Feit al ⸗ le: geit 
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» 
ferstig zu fter-ben, mei-de mein ganz zes Zerz, meisde mein Le-ben, 




















er — 


welsches dem SE = wi=gen blei-bet er = ge: ben. 


— Me — Lied. — 1728. ©. 33. (% Talt.) 


Telemann 1730, erſte Mel. König 1738. Müller 1754. 









































1508. Zu dem. Lied. Seelen-Mufic St. Gallen 1719. ©. 304. (%ı Tatt.) 
Auch folgende Ausgaben bie 1753. 





























Bemerkenswert ift der Schluß in moll. 


1509. Zu demf. Lied. Handſchr. Reinhardt. Üttingen 1754. ©. 388. 


— — 





















































Handſchr. Marktbreit 1803. 


1510. Zu demſ. Lied. Handſchr. Herriſch (Schleuſingen) S. 168. 


— —— — 


Eine andre Mel. GB. Meiningen 1693. 
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1511. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 69. (%e Tat.) 


ze SssE=22s 22: sess5 


— ihr — und — von Zerzen, weil nun mein Je⸗ſus 


F———— —— 


voll Jammer und Schmerzen, Je⸗ſus, mein Zeiland, mein ein: 3i = ges 


Se = ben, wird für mid) Sün-der zum Op-fer ge = ge= ben. 






























































Bemerkenswert ift die Hromatiihe Vorzeichnung. 
Handſchr. Schlefien 1782. Jakob-Richter 1873. 


1512. Handſchr. Erfurt ca. 1760. Handſchr. Kittel 1790, 


Je- fu, du Brunnquellder himmliſchen Ga⸗ben, Te: fu, dich wünſch ich al⸗ 


Pose sen 


leisne 3u ba=ben; von dir ent=fprinsget mein zeit = li = ches Le=ben, 


Bass aa 


» 
von dir mein Al= les, was mir ift ge= ge- ben. (GB. Zittau 1730.) 



























































Handſchr. Wetterhahn ca. 1780. Weimar 1803, 


16 66 


Jambiſch-trochäiſch 7 
1513. Handſchr. Schwarza ca. 1580. 


ren 


Yun finzget inznig = li- hen mit Luft ein füß Ge - fang 


————— — 


Chri⸗ſto un⸗ſerm Zer⸗ren zu Lob, Ehr, Preis und Dan — 


— — — 


Chri-ſto un-ſerm zer⸗ren zu Lob, Ehr, Preis und Dank. 




































































398 Viterzeilig, jambiſch-trochäiſch 8.8 7.6, 8.8. 8.4. und 8.8. 8.8. 


Jambiſch— trochäiſch 8 1.6; 
1514. M. Weiffe 1531. J. VIIb, 
— 


© bit-ten wir mit In-nig-keit die hei— — Drei⸗ 5 tig = rch, 


daß fie ung ge-be-ne-dei und all-zeit bei uns ſei. (M. Weiffe.) 


Dies ift der Anfang des Kyrie magnae Deus potentiae. Horn 1544 x. 
Die Gefangbiiher der Böhm. Br. 1566 ac. haben dies Lied nicht. 






































Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.4. 
1515. Jesu salvator optime. Mid. Weiffe 1531. C. IIIb. (Dopp. * 


— = — — 
——— — ——— — 
© ſuü⸗ßer Zer⸗re Te = fu — der du un⸗ Are ser = lö: fer u 


E = — =] - 
PEgmEESEu Zen 


nimm heut an unsfer Dank-ſa-gung aus Ge-na-den. (M. Weifje.) 


B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Koder 1855. Späth 1885. 
B. Br. 1566 x. bei Diund 2 Halbe Note, bei 9) d. 



























































1516. Zu demj. Lied. Kath. Zell 1534. F. IIIIb. 
— — — — =) 
ESS EEE —— 

















= — — — 


- 





Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.8. 
1517. Mel. v. Zofepg. Seelenluſt 1657. Nr. 44. 
Fee — 
ee 
Schau, Braut, wie hängt dein Bräusti=- gam an ei= nes bar 
zz — — 
— — 
ten Kreu-zes Stamm! Iſt auch wohl ein Schmerz zu nen⸗nen, 
* 
— — 
den man nicht an ihm Fann ken-nen? (3. Scheffler.) 


Janus 1663. Nürnberg 1676. 90. Gregor 1784 ꝛc. ausgeglidener Rhythmus und 
bei * fein 
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1518. Zu demj. Lied. Mel. v. Fr. Funde. Lüneburg 1686. Nr. 486. 


⸗ ee. 2 = — — 
——— ——— — 


Lüneburg 1694. 95. 1702. Prax. piet. Frantf. 1693. 1700. Darmſtadt 1700. 1705. 


König 1738. Miller 1754. Handſchr. Marftbreit 1803. Kühnau 1817. 37. Krausnid 
1825. Ritter (Brandenburg) 1859. Voldmar 1863. 












































1519. Zu — Lied, Mel, v. Gregor 1784. ©. 206. (42 Talt.) _ 


De SsSese:- == Zee; = 


an 


esse: nn 


©regor 1799. 1859, 



































Jambiſch-trochäiſch 8.8. 10.9. 
1520. RR Rind 1829. Nr. 141. Ch Tatt.) 


Be; Fe 


Dazter, un» fer gnäd=ger Gott 
— uns rechiſhat : fen dein Bes bor, daß wir dein Wort recht 


Po = 


ler «nen und versftehn und von deinem We = ge nicht ab=gehn. 
(GB. Eſſen 1614.) 
Scheint Umbildung der Mel. des Hynınus: O lux beata trinitas zu fein. 



































Jambiſch-trochäiſch 99. 7.7. 
1521. De. v. Zofeph. Seelenluſt 1657, Nr. 94. 
* 
ee >- Er SS ⸗ — — 
Komm, Liebſter, — in deinen Garten, auf daß die Früch-te 


F —— — 


beſſer arten! Komm in meines sZersens Schrein, komm, o Jeſu, komm herein. 
(J. Scheffler.) 



































1522. Zu demſ. Lied. GL». Breafing, 1704. Nr. 351. (3. Tatt.) 
3 — sem; — — 0-8 ._* 
af 2 ———— — 














— 





— 
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St. Gallen 1719 x. König 1738 4/4-Takt, ausgeglih. Rhythmus. Freylingh. 1741. 71x. 
Müller 1754. Gregor 1784 x. Kühnau 1817. 37. Koder 1855. Ritter (Halberftadt) 1856. 
Voldmar 1863. 

Noch eine andre Mel. von M. Schneider 1667. 


Jambiſch-trochäiſch 11.9. 6.11. 
1523. 8. Br. 1566, BI. 248. (Dopp. M.) 
— — — 
— —— — — — ===. = 
Der güstig Bott ſah = des Mienfchen Schwachheit, fein gro = = 
Yıoot und e = wigs — F ihn hatt um⸗ fan = gen, drin er wär 
— = 
— — — — 
ohn — — — lich ver-gan-gen. (centurio Sirutſchlo.) 
B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Layriz 1854. 
























































Jambiſch-amphibrachiſch 7.7. 1.8 
1524. GB. Görlig 1611. S. 908. 


F ——— 


Laßt fingen und Bott lo— ben in  feisnem höch⸗ſten Thro=ne mit 
































er⸗zen, Mund und To: ne: Ge : lo = bet fei Gott! Ge⸗ lo-bet fei Son! 


1525. Eine weitere Ausführung ebendafelbft S. 906. 


SEES 

















Laßt fin= gen und Gott lo = ben: Ge: Wr Br fei Gott! Ge 




















16 - bet fei Gott! Laßt F gen und Gott lo⸗ ben in feisnem bödyften 


Dererzes nee : 


** 
Thro-ne mit Zer⸗zen, Mut und Sin-ne, ge = lo=bet ſei Bott! im 
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BI FSun 


simsmel body dort o= ben, ge = Beer fei — * bet ſei 


— 


Gott! Er bat uns all erſchaf-fen aus nichts denn Staub und A-ſchen, die 


a —— 


Seel in uns ge— goſ⸗ = &e: * bet fei Gott! Ge = zie-ret inn und 
= =t £ 
SZ: 
aus fen. Ge = lo-bet fei Bott! Dawärn wir all ver =» lo= ven, ge- 
Fr ‚2 — — — — 
— = 
& — — Er = 37 — — — 
falln in Got⸗tes Zo⸗—ren, ift — Chri⸗ ſtus ben. Ge⸗ 


= = — — —— — =: >=] 


lo=bet fei Gott! Das Zeil hat er er⸗wor⸗ ben. Ge:1o: bet fei Bott! Dar: 


F———— — 


auf folln wir feſt bau⸗en, be⸗ N auf ihn ſchau⸗en, das Le=ben 


Bee —— — 


ihm ver-trau=sen. Ge = lo: der fei a Ihm fei Lob, Preis und Eh— 


Perser 


ve: Ge:=lo= bet fei Gott! Ge = lo: bet. fei Gott! 7 Chri⸗ fto, dem 


——— —— 


zZer⸗ren! Ge = lo = bet ſei Gott! Ge - et fei Gott! 
Faſt ebenfo: Stenger 1663. 










































































rn 











































































































Jambiſch-amphibrachiſch 8.8. 8.8. 
1526. B. Br. 1566. BI. 221. (Vierf. M.) 
— a 
ssessss see 


Meins Zerzens Freud, Troft u. Wonsne geht auf in Leid, wie die 


— 
esse) 
Sonne;denndu,sgerr Gott, bift mein Zoffnung, in al⸗ ler Not mein Erquickung. 


B. Br. 1606. 61. 94. 1731. (Joh. Geletzky.) 
Zahn, Melodien. I. 96 

















N 

















402 Vierz. jamb.-amphibrah. 8.8. 8.8. u. jamb.-anapäftiid 9.8. 13.7. 


1527. B. Br. 1566. Bf. 251. (Dopp. M.) 


: — —— — > 
Br Bez Zero zzeuszz 
O Menſch, ſchau an Chrifti Lesben, welche dir zum Für-bild ift geben; 

= — — — — 
(Serra ———— 


denn der wird fe=lig ge⸗—prei⸗ſet, der ſich gleich-for⸗mig be-wei = fer. 
(Centurio Sirutſchko.) 



































B. Br. 1606. 61. Tucher 1848. 


Jambiſch-angapäſtiſch 9.8. 13. 7. 
1528. Säteswig-Holftin 1785. S. 85. 


Pesszsresersonsse: 


Ich bins voll Zu = ver-fiht, am En = de der Lauf⸗ bahn 


Pose —_e 


wird das Rlei-nod mir. Mit Wonn er» füllt die Zoffznung mei = ne 


ganzze See = le, ruft Sriesden Got = tes mir zu. (Klopftod.) 







































































1529. Zu dem. Lied. Mel. u. Tonſatz v. Kittel. 1803. Nr. 79. 


J 
> 
| 























Fr 


—— 4 | J | J 
Kae SE — 
ee ne | 


« 





















































Elberfeld 1810. Umbreit 1811. Shit 1819. Apel 1817. 32. Fromm-Stange 1884. 
Bemerkendwertes Beilpiel eines belebteren Rhythmus im Jahr 1803, 
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1530. Zu demf. Lied. Met. v. Abel 1817. Nr. 80 b. — 1832, En-Talt.) 


I =] —— 
Pe — — 
A, = .-:-@ — 
en Sseszss seinen 
1531. Zu demj. Lied. Del. v. Hartmann 1828. Nr. 411. 


We srpretteeteer sets] 
te 










































































x» 








rn 
— ö—⸗ 
————— ————— 








Jambiſch-amphibrachiſch 9.11. 11.11. 
1532. Del. v. Puſtkuchen 1810. ©. 54. 
; - - Pepe te 
SSrsesssenszsses 
Er lebt, er lebt, ift herr=li er = wacht, entfchwingt fich den 
5 =: = E Ss 
ee 
‚sel = fen, ent = veißt fich der Nacht. Wie leicht er die Feſ-ſeln des 


Be, Fre] 


Gra⸗bes zerbricht, um = flof > fen von u: bel, von himm-⸗-li⸗ fchem Licht! 
(8. F. 9. von Cölln.) 




































































Drejel 1834. Detmold 1884. 


Jambiſch-amphibrachiſch 10.8. 10.8. 
1533. Del. v. aa 1758. ©. 12. 


Pe EEE = 


Du bifts, dem Ruhm und Eh-re ge - büb- se und Ruhm und 


Feree 

— bring ih dir. Du, zZerr, haft it mein Schick- fal 

EB BL, — — 

Pe 
ve = gie-ret, und dei⸗ne and war ü = ber mir. (Gellert.) 


Lüneburg 1767. Böttner 1800. 1817. Hartmann 1828. Stolze 1834. Mold 1834 ꝛc. 
Endhaufen 1846 x. Lüneburg 1864. Sattler 1869. Hermannsburg 1876. Delge 1882. 
Hille 1886, 

26* 
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1534. Zu demf. Lied. Mel. v. Quanz 2 ©. 16. 


Beer Eee — 
Pers 





















































1535. Zu demi. Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 1. (Dopp. M.) 
BEE 

















Bayern. Sulzbach 1820. 





«ll 
“ı 
Ü 
“ 
“ 
1 


1536. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. & Schmiügel 1772. — 1790. 
Nr. 41, (Dopp. M 


— Fer — 


Catenhuſen 1852. 













































1537. Zu demf. Lied. GB. Zürich 1787, Nr. 2. (Dopp. M.) 


ö J 


St. Gallen 1797. Zürich 1853. Frauenſeld 1868. 






































1538a. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1792. Nr. 10. (2r-Tatt.) 
en 















































1538b. — Mel. v. Hiller 1793. ChB. Nr. 30. (2A-Tatt.) 


ee ⏑ — 
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best Bates —— = 


Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Effen 1810. Umbreit 1811. Werner 1815. 
Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Schneider 1829. Geißler 1836. Fr. Müller 
1840. Steglih 1845. Prag 1847. Moofer 1861. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. 




















1539. Zu demf. Lied. Hanpihr. Schumann 1808. Mel. v. Heufhtel. 


a 
De — Sr 


Heuſchkel 1807. Anding 1868, 









































1540. Zu denf. Lied. Nürnberg 1810. ©. 171. 


Free 
rer 


1541. Zu demſ. Lied. Mel. v. Egli (?) 1824. Nr. VII. 


Beensettete ten tt 
Peerssss Suse 


Schlecht rhythmiſiert [don im GB. Mühlhaufen 1818. Miühlhaufen 1826. 










































































1542. Zu demf. Lied. Pe. v. Shiht 1819. Nr. 288. 


Bere 


Hartmann 1828. — Anklingend an die Mel. von Quanz. 






































1543. Zu demf. Lied. Stolze 1834. Nr. 55: Mel. v. Henne, + 1798, (%ı-Talt.) 


Brenn 


Noch andre Melodien: 1) Handſchr. Memmelsdorf ca. 1800. 2) von Rüttinger 1808. 






































406 Bierzeilig, jambiſch-amphibrachiſch 10.8. 10.8. 


1544. Mel. v. Doles 1758. ©. 14. 


Pareo ones 


er im⸗mel Por des SE: — Eh⸗re, ihr Schall pflanzt 


4 — — 


feisnen Ya = men — — rühmt der Erd = Fa OR prei-fen die 


4 t 
Pers ei 
Mee = ve; ver— == — ihr — Wort. (Gellert.) 
Lüneburg 1767. Regensburg 1793. Böttner 1800. Weimar 1803. Stolze 1834, 


Mold 1834. Endhaufen 1846 x. Lüneburg 1864. Hermannsburg 1876. Frankenberger 
1882. Hille 1886. Späth 1886. 




































































15452. An die vorige Mel. anklingend. Met. v. Quanz 1760, ©. 12, 


us serseirsesesre 
Pa ee — 
BT See 


Bayern 1854. Nitter (Brandenburg) 1859. Lütel 1859. Anding 1868. 
Kühnau 1790 Hat die zweite und vierte Berszeile in */s:Talt. Berlin Volkslied 1887. 


1545 b. Umbildung bei Weimar 1803. Nr. 62b. 


Heeres 
FF — 


Fiſcher 1821. Bad 1830. Stolze 1834. Zſchieſche 1835. Töpfer 1845. Nitter 
(Preußen) 1856 in Takt. Haupt 1867. 

Stolze 1834 bezeihnet in feinem Ch-B. ©. Chr. Stolge in Erfurt als Erfinder diefer 
Melodie (Umbildung ?) 



















































































1546. Zu un: Lied. Mel. v. Hiller 1761. Nr. 3. (22-Tatt) 


— 
Bee Sesrzszssessr ne 


Bayern, Sulzbach 1320. 
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1547. Zu dem veränderten Tert im jambiſchen Versmaß 9.8. 9.8. 
Mel. vieleiht v. Böhner, in deffen CHB. 1785. Nr. 67. (Dopp. M.) 


an 
— =; - = 
ar —=ssSczerssssse 
Die we rüh⸗ men Gotztes Eh⸗re, ihr Schall pflanzt fei =» nen 
an 
— — I 
— 
— men fort. Ihn rühmt der Erd-kreis, ihn die Mee-re; ver⸗ 
= —— ar = 
— — 
nimm, o Menſch, ihr gött-lich Wort. 
GB. Kurpfalz 1785 2c. 


















































1548. Chenfalld zum Versmaß 9.8. 9.8. Portmann 1786. ©. 80. (*a-Tatt.) 


JJ 
ESF 


Nind 1814 x. Thurn 1850. 






































1549. Zu demf. Lied. Ähnlich der Mel. von Doles. 
Mel. zum Schlesw. Holft. GB. 1785. ©. 41. 


Kernen 
Brig 
1550. Zu demf. Lied. Mel. v. €. Ph. Em, Zaqh 1787. S. 4. (/.-Tatkt.) 
pe — ——— — 
m: 


Aumann 1787. Kühnau 1790. Meinele (1791), Schicht 1819. Hering 1825. 
Hartmann 1828. Schwenke 1832, Layriz 1850. 53. Armbruſt 1857. Lübeck 1859. 


Jakob: Richter 1873. Roth, Oldenburg. 
Bar. 1) Anding — 


ee 


Dieſe Variante verringert die Monotonie diefer Melodie. 
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1551. Zu dem. Lied. Met. v. Hiller 1792. Nr. 13. (*s-Tatt.) 


derserEerrr 


» Bar. 1) Hiller CHB. 1793. 


(ssss 


Weimar 1803. Umbreit 1811. Werner 1815. Schicht 1819. Illgen 1823, 
Hering 1825. Hartmann 1828. Lutze 1831. Geißler 1836. Müller 1844. Steglich, 
Freyer, Töpfer 1845. Hentſchel 1859. Mooſer 1861. 64. Erf 1863. Klauwell 1868. 
Helfer 1870. Jakob-Richter 1873. Lehmann 1873. Breslau 1880, 



























































1552. Del. v. Egli. GB. St. Gallen 1797. Nr. 2. (Hı-Talt.) 
(EEBzeBe — 
Die Himmel er = he=ben ꝛc. = 
F—— — — — 


Mühlhauſen 1818. 26. Egli 1824. Worms 1832. Trogen 1839: Frohlocket, 
Jehovah ꝛc. St. Gallen 1864. Frauenfeld 1868. 












































— Zu demſ. Lied. Mel. bei (won?) Kittel 1803. Nr. 38. 


6 => Here HH 
Bea erebe te Br 


Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Efien 1810. Apel 1817. 32. 



































1554. 3u demf. Lied. Nürnberg 1810, ©. 39. 


1555. Zu demſ. Lied. Del. v. Apel 1817. Nr. 38b. (ER-Tatt.) 
Ge Dszs2rss — — E 
Se — ——— — 


Apel 1832. Fromm-Stange 1884, 
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1556. Zu demj. Lied. 5 Mel. v. Schiht 1819. Nr. — 
































— — 


1557. Zu demſ. Lied. CHB. Catenhuſen 1852. Nr. 47: J. Ch. Schmügel. 


ee 


1558. Zu demf. Lied. ChB. Simon 1858. Nr. 196. — zo) 













































































1559. Zu demf. Lied. CH®. Sattler 1869. Nr. 9. 


Eee 






































— 
Oeltze 1882. 











1560. Zu demſ. Lied. Mel. z. GB. f. das Königreich Sachſen 1883. Nr. 32. 
w I] 























Diefe Mel. ift wohl eine Umbildung der Mel. v. Quanz. 


Jambiſch-daktyliſch 8.6. 95. 
1561. Mei. für Scleswig-Holftein 1785. Nr. 102. 


Ger Br 


Das ift mein — fo ſag⸗ teſt du, der für die Sünder ſtarb; 




















410 Bierz., jamb.daftyl. 8.6. 96. troch.jamb. 5.8. 5.5. u. 6.4. 6.4. 














en an 
—— | — 
deisne Be⸗ken⸗ner nahmen das Brot und fanden be = tend. 
(Klopftod.) 
1562. Zu denf. Lied. Kittel 1803. Nr. 33. 




















EEE Eee Tree | = 


Apel 1817. 32. Dies ift der menfurierte tonus peregrinus. 
Weimar 1803 Hat diefem Liede Klopftods die Melodie: Ein Rind geborn zu Beth: 
lehem zc. angepaßt. So aud Shit 1819. 




















1563. Zu demf. Lied. Mel. v. W. Günther 1822. Wernigerode 1831. Nr. 37. 


ee FH 


—F 


ee He Zee 


Trochäiſch-jambiſch 5.8. 5.5. 
1564. B. Br. Liſſaw 1694 II. ©. 97, 
De — a) 
& ze “ Zeses= =; E — 
Chri-⸗ſte, der Zei = land, unſ⸗rer Er⸗ſte⸗hung wer = tes Pfand, 
ag ee > 
ses 
dir fa- gen wir Danf mit fröh = lis chem Bfang. 
8. Br. 1731. 



















































































Trochäiſch-jambiſch 6.4. 6.4. 
1565. Rhaw. Wittenberg 1544. Nr. 25. 



































Chrift der ift er = ftan = den — Zal⸗le = : » lu:ja, 
— ——— — nem — — 

sem — — 

von der Mar⸗-ter al = Te. Sal⸗-le⸗—⸗lu-⸗ja! 


Gebildet aus der Mel. Surrexit Christus hodie. M. Weiffe 1531, fiche Nr. 287. 


Vierzeilig, trochäiſch— jambiſch 6 6 411 


Trochäiſch-jambiſch 6.6. 6.6. 



































1566. Triller 1555: Auf die Noten: Omnium sanetorum. 
4 —— —— — 
— — sem es — 
Ach, laßt uns im Glauben, ihr lie-ben Gotztesfnecht, unfern Zerrn Bott 
=: — — — — 
ss ec: 
10 + ben, denn ihr feid fein Ge: mäct, denn ihr feid fein Gemächt. 
(Zriller.) 


Mid. Prätorius 1609. 


1567. Jalkob-⸗Richter 1873. Kr. 484. Handſchr. Stroppen 1781. 


Pe 


1. Ach Je = = dein Sterben, dein gro-fer er TER madıt 


Pi Seren 


mid) zum sr = ben der — Zins, 


jr Seesen ee 


2. Ah laß mich dei = ne Reh dein — Blut, 


See 


in recht from:mem Trie- zbe er» fenznen treu und gut. 


— —— — 


Dilf, SB id) der Sün:de auch tagelich ſter-be ab und den Simmel 


— — 
= — — = 
fin = . wenn ih nun = ins Grab. z = men. 
Das Bersmaß ift nicht genau eingehalten. 

























































































rn 




















1568. Zu demj. Lied. Mel, u. Sat v. Layriz. Nördlingen 1853. Nr. 355. 


„ 
| re 
De 






































=ı 
a 
= 
ic 
= 
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Lo 


— —— 1 


Trochäiſch-jambiſch 7.6. 7.7. 









































1569a. Unvollkommene Rhythmiſierung. Spangenberg 1568. Nr. 27. 


Ss en — 


u-er no-bis nas = ei- tur, rec - tor an-ge-lo-rum, 


— Er — 
—— 


in hoc mun-do pas - ci- tur Do- mi-nus a — 



































1569 b. Rhythm. Form bei M. Prätorius VI, 1609. Nr. 44. 


— —— 


Uns — gborn ein Kin-de⸗lein von eine Jung-frau rei = me, 


— — 


ma-rie iſt die Mut⸗ter fein, fein Va⸗-ter Gott al Tee 


Ahnlich in kath. Geſangbüchern Eöln 1600. 1607. 1610, Paderborn 1616 ꝛc. Hand—⸗ 
ſchriftlich Schon im 15. Jahrhundert. 

Aus diefer Mel. bildete fi die Mel. zu: Dom Zimmel Fam der Engel Schar ꝛc. 
Wolder 1598. Siehe Nr. 449, 












































Trodäifh-jambifh 7.7. 7.8. 
1570. Straßburg Köpphl 1537. BI. 80. 


oz re — — 2 


»Zerr, nun heb den Wa⸗gen felb, fchelb wird fonft all un=fer Fahrt, 
































—ꝰ 
das bringt Zuſt der Wi⸗derpart, die dich ver⸗acht ſo — » ventelid. 
9. Zwingli.) 
Zürih 1540. 70. 99. Straßburg 1541. 43. Bafel 1581. Mn 1595. 1607. 
Altherr 1627. Baſel 1659. Züri 1669. St. Gallen 1720. 


r 


FLI 


win ee -uUU=- -U =-Uu 
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1571. ®. Br. 1566. Bl. 227. (Bier. M) 


a 











| Er 
messen soon 


Sei ge=troft, Got-tes Germein, freu dich dei = nes Zerrn al=lein, 











— 














der dir hat fein Sohn ge: fandt zum treu⸗en el = fer und »Sei-land. 


(3. Geletzky.) 
8. Br. 1580, 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Koder 1855. Hermannsb. 1876. 


Trochäiſch-jambiſch 7.7. 7.11. 
1572. Zürich 1599. ©. 131. 

















Ss = 3 = =: — — 





Sing, du wer =» te Chrisften = heit, r ® 
lob den Zer⸗-ren weit und breit, 3i-on hats uns vorzge - feit, 











4 Se 
Seren 








er = fehiesnen ift, den g’bo-ren hat Masri » a. 
Ausgezogen aus dem Lateinijhen: Resonet in laudibus. 
Trochäiſch-jambiſch 3.4. 48. 
1573. Jesu duleis memoria, dans. B. Br. 1566. Bl. 234. (Dopp. M.) 

















sszseszsescsc= 





© wie füß ift dein Ge—-dächt- nis, Zerr Te = fu Chrift, 











F ce — = 








zu al = ler Srift und ſehr tröft- lid) deins Zeils Jeug-nis. (Petr. Herbert.) 
B. Br. 1580. 1606. 51. 94. 1731. Tucher 1848. Kocher 1855. 


Trodäifg-jambifh 8.8. 8.6. 


1574. Bialm 90. Triller 1555 u. 59. e. Auf die Noten: Dorothea 
coronata. 




















Wer da figt un=ter dem Schatten, un-ter des Alz ler = höch⸗ſten Schug, 




















Seo DEE... 


fpricht zum Geren in al fein Tha-ten: du bift mein Schirm u. Schug. 
(8. Triller.) 


= RE 


414 Vierzeilig, trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. und 8.8. 


[e 1] 
1 
RC 


Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. 
1575. Mel. v. Dichter (?). Neuer Helicon 1684. Nr. 63. 


— — — ie er 


Bert, was — wir * Singen dir für deine Menſchheit bringen? 


— —— 


Der Geiſt ſei — dein Lob⸗ — und unſre Seel ein lauster 


ee =: rn —— 


Dank und unſ-re Seel ein lauster Dank. (Knorr v. Roſenroth.) 
























































Uberſetzung des Lateiniſchen: Triumphale canticum. 
Prax. piet. $ranffurt 1693. 1700. 


Trochäiſch-jambiſch 8.8. 7.8, 


1576. Enchirid. Erfurt Permentergaffe 1524. ©. 21, 
ibid. zum ſchwarzen Horn BIII. (Bierf. M.) 
1) 3, 


TS SER — — —————— 


Je-ſus Chri = ſtus, un-⸗ſer —— ⸗land, der von uns den Got⸗tes 


Verse — Tess 


3orn — wände, durch das bitster Leiden — — half er uns 
1) Wittenberg 1535. 2) Babft 1545. 9 Melch. Frand. 


Dessen 
“aus der Zöl - len Pein. (Luther.) 


Walter 1524. Zmidau 1525. Enchirid. Nürnberg 1525. Enchirid. Wittenb. 1526. 
Erfurt 1526. Nürnberg 1531. Wittenberg 1535 ꝛc. 

Bis ins 18, Zahrh. faft allgemein verbreitet, im 19. Jahrh. wieder mehr in Ge 
braud), 3. B. Hiller 1793, Fiſcher 1821. Blüher 1825. Natorp-Rind 1829. Geißler 1836. 
Punſchel 1839. Karom 1848. Tucher 1548. Layriz 1853. Bayern 1854: Ritter 1856. 59. 
Flügel, Erk 1863. Lüneburg 1864, Braunſchweig 1867. 



























































BAR: Zu demj. Lied. Klug 1535. Fol. 31: Ein ander Melodey. (Vierf. RM.) 


Ber — — 
FF— — 


1) Zinckeiſen 1584. 2) ibid. Wolff 1569. Zindeifen 1584. Schott 


7 ——— = 1603. Prätor. 1609. König 1733, zweite 
— — Melodie. Gütersloh 1844. Zuger 1348. 
Lübeck 1859. 70. Auch Chriftiania 1875. 
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1578. Zu demf. Lied. Eccard-Stobäus 1634. Nr. 44. 


LESS EEE ——— 
el 


Dies ift eine Umbildung der Mel. bei Mid. Weiffe 1531: Jesus Christus nostra 
salus, Jeſus Chriftus Gottes Sohn. Bierzeilig, trochäiſch 11.11. 7.11. Nr. 1433. 

Bereinfaht: Raſcher 1751. Handſchr. Elbing 1782 u. 1804. Kahle 1846. Ritter 
(Preußen) 1856. 












































1579. Zu denj. Lied. Peter, — 1655. ©. 362. 


eszıeze par — ——— 


Gr 


Scheint älteren Urfprungs zu fein. 












































1580. Zu demf. Lied. Del. v. m. Heine, Ludw. Hartmann 1828, Nr. 75. 


ne anne une 


Trochäiſch-jambiſch 10.10. 6.10. und 10.10. 5.10. 
1581. B. Br. 1566. Bl. 65. (Dopp. M.) 


Trsssz=z-=—=z__- == 


Ad, wie — iſt Got-tes Güt und Wohlthat, die er uns aus 
1) 
er ee 


ser — 
lau = ter Lieb er = zeigt bat durch Chri-ſtum fei = nen Sonn, 


— Se 2e > — 
Dee —: — = F 
den er hat ge-fandt vom himm-li-ſchen Thron. (M. Tyamm.) 


B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Wittenberg 1573. Zindeifen 1584. Artomius 1601. 
Görlig 1611. Stobäus 1635. 44. Weyda 1643. Görlitz 1648. Peter 1655. Janus 1663. 
Reußner 1675. 90. Schleswig 1676. Vopelius 1682. Raſcher 1751. Kirchhoff 1753. 
Kühnau 1790. Schicht 1819. Blüher 1825. Yute 1826. Neinhard 1828. Heſſe 1831 ꝛc. 
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Klipftein 1834. Kahle 1846. Tucher 1848. Layriz 1853. Nitter (Preußen) 1856. Sämann 
1858. SHorn-Karom 1860. Waldbad 1863. Jalob-Richter 1873, 

Wittenberg 1573 auch zum Tert: Jeſus Chriftus unfer Zeiland, der für uns 
den bittern Tod zc., feit Stobäus 1635 zum Tert: O wie felig feid ihr doch zc., feit 
Kühnau 1790 aud zum Tert: O wie mögen wir doch unfer Leben zc. angewendet. 
Bei den drei angeführten Liedern fällt die Note bei D weg. Die Mel. fteht aud in einem 
titellofen defeften Kantional, das Döring für ein Eremplar der bei Daubmann in Königsberg 
1559 erfhienenen Piesni chrzescianskie des Seclucyan hält. 

Tuer hat die Mel. ſchon in einem böhmifhen Kantional vom Jahre 1541 gefunden 























1582 a. Mel. v. H. Albert. Arien II, Nr. 6. 1640. 
- # = 
e— — Sri 
me ererre een —— 
© — wie mö-gen wir ER un = fer 











Dessen — — — — 
— * 


Se = ben fo der DE und ih- ver Luft vr = ge = = = = 


— en ee — — Nr z 
6 a | an aa mu ——— — — — 














= = =. 3 


— Ze ” Pr nn me 
ben, und uns felbft fcheisden von der Srom-men Ruh und tau-fend 





—— — — 
Zaun: — — — 
— — — 

Freu ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


— — 





ern. 








⸗ den 
(9. Albert.) 
1582b. — d. ae: ChB. v. Sämann 1858. Nr. 36. (2/2-Talt.) 


— — — — 


Flügel 1863. 












































1583. Mel. v. 3. Crüger 1649. Nr. 153. (Dopp. M.) 
(Wohl fon in der Praxis p. m. 1648 (?).) 


ee 


fe = lig ſeid ihr doc, ihr Sromsmen, die ihr 


rare — 


durdy den Tod zu Gott ge = Fomz men; ihr jeid ent= gan = gen 


: ler Hot, die uns — hält ge-fan-gen. (S. Dach.) 


Runge 1653. Prax. piet. Ban u. Berlin 1656—1702. 9. Müller 1659, Stral- 
fund 1665. Darmftadt 1687. 99 u. ſ. w. Faſt überall befannt bis jet, auch Chriftiania 1875. 
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15842. Zu demf. Lied. Speer 1692, Nr. 169. 


Ferner 
Bee ah 


Stuttgart 1711. Baden-Durlad 1733. Handſchrift Hubel 1753. Etwas anders: 
Bernburg 1720, 28. 61. 















































1584b. Umbildung. Bayreuth 1733. ©. 56. 
an 


— 



































1585. Zu demſ. Lied. Frieſe 1712. S. 123. 


— See 












































1586. Zu demf. Lied. Stögel 1744. Nr. 182. (?e-Taft.) 























rn — 
ces * Seren == * = . — == 


1) Fifher 1762. Schicht 1819. Bauriegel 1835. Karlsruhe 1836. 82. 


[Eee ES EEENELE u 


1) Gregor 1784. Bajel 1854. 


ss — — 


1) Stuttg. 1828. L. Reichardt 1830. Wiener 1851. 
Layriz 1855. Stip 1858. Crome 1861. ı — 1844. Frankf. 1867. 


& — — —— — eh ei 


Dies ift der Schluß der Melodie Knechts. 
Zahn, Melodien. I. 27 




































































418 Bierzeilig, trochäiſch-jambiſch 10.10. 5.10. 
1587. Zu demf. Lied. Mel. v. Knecht 1794, Stuttg. 1799. Nr. 103. (2r-Tatt.) 
a ee —— — 
1588. Zu demſ. Lied. Weimar 1808. Nr. 2258. (Dopp. M)_ 


Be; — ee — —— — 
— — 


1589. Zu demſ. Lied. Handſchr. Lennius 1805. 
en 
Ye — — 15 — — 
r > er — — *2 — = — 
—* — — — — — — 
= — 4 ei; —— - — — — — — — — 
1590. Zu demſ. Lied. v. Rüttinger 1808. Nr. 109, 
Were, = Ten ms == = —— = = 
Fee „er — P- — — — HE "=e ==: =: 


Umbreit 1811. 79. 













































































Te 




































































1591. Zu demf. Lied. Mel. v. & M. Gaft 1867. Nr. 49. 
ee] 






































: S_ — En = 
— — = = ; 
F——— zer 
1592. Zu dem. Lied. Met. v. G. Eprift. Büchner. Anding 1868. Nr. 5096. 
un 


ESS 
* ———— 
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1593. Wöhler 1828. Nr. 100. 


an 


F SS _me- SiS —_s- 


Iſt denn nun Fein Je— os mehr vor-ban=den? wird viel-leicht des 


a 
= — — — ——— — 
—— — — — — — = Re == = 


Dasters Wort zu Schan=den? foll Alles ſter-ben? hat denn 


erg = 


Gott Be: fal- len am Ver:der-ben?! (Woltersdorf.) 
























































1594. Mel. v. Jung 1830, Nr. 24. 





en! m — —— 
— 


— ——— 


Gott, ich preiſe dich mit al- Pag Frommen; gnädig bat du mich auch an⸗ge⸗ 








mn en 


Seelze ——— 


nommen, haſt mir ver⸗ge ben; fröhlich kann ich meisnes Glaubens le = ben. 
(3. A. Cramer.) 














1595: Mel. v. Kniewel 1841. CHB. ANEHE 1845. Nr. 119. 


— —— — 


— ſchied = x nend wird er — men; == Erlös: te, 


Feses SE — — 4 — — = * — — = 


— ihm EEE ne $rommen! Dann wird eud) . ⸗ len nur die Thrän des 


en 
— ee 1 — = 
& Ben ee > = 
Dan-kes noch ent = fal = len. (Pfranger.) 
Ritter (Preußen) 1856. Markull 1865. Umbildung bei Koder 1855. 









































Trochäiſch-jambiſch 12.14. 11.10. 
1596. Freylingh. II, 1714. Nr. 396. 


— Seren 
Laß dich, M = ber = win = der, von mir ür = ber = win + den, 
— ——— 


und die See⸗le Ruh und — in deisnem Scho-fe fin = den. 
27* 
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420 Bierzeilig, trod.-amphibr. 8.8. 12.12. u. trod.-dattyl. 9.10. 9.10. 


— — 


Sa⸗ge mir, mein Freund, = — ⸗„ne See⸗le liebt, wo wei ⸗ deit 


Een 


du? ich bin ohn did * trübt. (Traugott Sans Jerichow.) 
Um 1717. Freylingh. 1741 ꝛc. Jakob-Richter 1873. 









































Trochäiſch-amphibrachiſch 8.8. 12.12. 
— Mel. v. Rud. Ahle 1660. Arien anderes Zehn Nr. 4 


— 


Was fol Fri doc) Lei = re trasgen, mich mit Angft und Kummer plagen? 


Ps ze ces 


un ir iſt Chri- Rus der Rö-nig der Eh-ren; der 


TzzeirceHeer=a—— 


wird mir die rer fhen Sreu:den be» fcherren. (M. Ludw. Stard.) 


Ahle 1673, Handſchr. Mühlhaufen 1733. 75. 1807. Demme 1799: YYun werd 
ich in trüben Tagen zc. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Schicht 1819. Illgen 
1823. Hering 1825. Mühlhauſen 1834. Anding 1868. Gebhardi 1879. 
























































1598. Zur Umarbeitung dieſes Liedes: Yun werd ic) in trüben Tagen ıc. 
von Demme. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 395. 


De Ba ————— 
Ge 
Re = 


Trochäiſch-daktyliſch 9.10. 9.10, 
1599. CHB. für Großherzogtum Berg 1809, Nr. 18. 


Pe = 


Mei = ne — — = fin = get dem Zerrn; Te = ſum preis id 



































77? 





















































— — — — — — — — — 
⸗ # ——— * = P- — 


von gan⸗zem Be-müzte; o wer kennt ibn und er ihn nicht gern? 








— — ze > — — .- ss — 





Vierzeilig, trod.-daktyl. 9.10. 9.10. u. daktyl.troch. 





—— —E MM 


— — = me Zn Te — — 
—— — r —— 
E⸗-wig wäh-ret des Er-ha-be-nen Gü⸗-te. (Chriftoph Neander.) 


Dieſe gute Melodie iſt ſchlecht rhythmiſiert, wie noch andre im dieſem von Hürxthal 
bearbeiteten Choralbuch. Statt „währet“ ſollte es „währt“ Heißen. 

















1600. Zu demſ. Lied. Mel. v. Hiller (?) ChB. Werner 1815. Nr. 44. (Y-Tatt ) 
ee Ze me PEzEEre= 


























c — ⸗ — A 
— —— 
— ⸗ er I IT 





Schicht 1819. Lutze 1826. Hartınann 1828. Rind-Natorp 1829 ꝛc. Freyer 1845. 
Steglih 1845. Fiſcher Ritter 1846. Ritter (Preußen) 1856. Heniſchel 1859. Iatob-Micdter 1873. 

Werner fhreibt die Mel. dem 3. A. Hiller zu, Schicht bezeihnet fih aber aud als 
Autor durd ein übergeſchriebenes S; er ift aber nachgewieſenermaßen hierin fehr unzuverläffig, 
da er ein S über Mel. fette, die lang vor feiner Geburt vorhanden waren. 

Im Choralbuch Hillers fteht die Mel. nicht. 


1601. Zu demj. Lied. * Mel. v. Schicht 1819. Nr. 631. _ 


Beder 1844. Miller 1844. Steglich 1845. Karom 1848. Moofer 1861. Klaumell 
1868. Jakob-⸗Richter 1873. 



































1602. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. H. Lange 1821. Nr. 118. 


——— 
re — * Se =? Sr 


Natorp-Rind 1829 x. Nitter (Jülich-Cleve-Berg) 1856. 
Noch eine Mel. v. Heuſchkel 1807 bei Anding 1868, Nr. 148, noch eine v. Rüttinger 1808. 



































Daktyliſch-trochäiſch 11.11. 7.7. 
1603. GB. Nürnberg 1676. Nr. 506: 


- 7 o —“ mars 
=: — F f — * F — e HF — 


Je-ſu, mein Je = fu, mein ein = 3i = ges Le =» ben, Je-ſu, dir 











us 

















m —— — I — — —— 
Sg Et — — ms =. 3 


bab idy mich ei = gen er = ge = ben; hier in die-ſer Sterb : lich-Feit 














Amy Am 


422 Bierzeilig, daktyliſch trochäiſch 11.11. 7.7. 


FE BR gg: 

Seren e 

ift nur Angft und Ser = 3e = leid. (Ah. Fritſch.) 
Nürnberg 1690. Stuttgart 1692. König 1738. Müller 1754. Jakob-Richter 1873. 

















1604. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819, Nr. 1046. 


Gi rar reife ie as 
ze 


Jakob-⸗Richter 1873. 
































1605. GB. Darmftadt 1699. Br. 552. 


esse 00 


sJöchfte NR: Al⸗les in — ei=nisges Al, in — 


— Bremer 

— 4 = 3 — — 
und ſonſt in keinem, Wefen al al⸗ler Wefen ift, daß du fel-ber ei-nig 1 
Diefe Mel. ift wohl Umbildung von Nr. 1603. 






































1606. Zu den. Lied. Freylingh. I. 1704. Nr. 170. 


Bee Thnen 
—— 
— are een 


Dregel 1731. Bayreuth 1733. König 1738. St. Gallen 1738. Freylingh. 1741. 71 x. 
Raſcher 1751. Müller 1754. Handſchr. Elbing ca. 1782. 

Bon 1719 an Hat das Freylingh. GB. diefes Lied in einer Umarbeitung von Rambach: 
ochſte Vollkommenheit, veinefte Sonne zc. mit Beibehaltung der Dielodie. 






































160%. Gregor 1784. ©. 208. (Sr: — 


Deere — 


ochſte Voll⸗kom⸗men⸗heit, rei⸗ne⸗ſte Son=ne, Ab⸗grund der 


Ps Bee 


al: ler-ver-gnüg=lich-ften Won = ne! Wesfen, dem die höchsfte Luſt 


mn 
4 a — 
Dzszrzeenn = 
ob=ne al=le Maß bewußt. (Rambad).) 
Koder 1855. 
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1608. Zu demf. Lied. Steht 1857, Nr. 64. 


Do: — HE — 
— — 


Unregelmäßig 5.6. 7.10. 
1609. M. Weiffe 1531. B. VI. (Bierf. M.) 


* 
—- = = 2 ⸗ 0 ⸗ — 
A ——— —— — 
Sin-get, lie-be Leut, und lo = bet Chriſtum heut, der aus Gna⸗den 
— — — — — — 
E mare — — = ? = — — J 
her⸗kom⸗ men, un=fer Menſchheit an ſich bat ge-nom⸗men. (M. Weiſſe.) 


* Später it hier I eingefeßt. 
B. Br. 1544. 66. 1606. 39. 61. 94. 1731. Straßburg 1534. Chr. Adolph (1542). 
Gregor 1784 x. 






















































































1610. * Mel, v. Gregor 1784 ©. 2. (Ha-Kalt) 
i = en = h — — 
— — f — — 
Freu dic, kleine Zerd, denn dein Zerr Rn weiß dich wohl zu bes 


== sSeSrse= re 


wah = ren; nur halt pr und laß fein Bund nicht fab=ren. 
(Dies ift die 11. Strophe des Liedes: Singet, liebe Leut zc.) 






































Gemiſcht 7.8. 7.10. 
1611. B. Br. 1566. Bl. 272. (Dopp. M.) 


ee — — St 
Pose — 


Menſchenkind, was brüft du did) und BLäbft dich auf ı un=mä-fig- dh, 





























— — 
— — = 

Eee en 

fo du doch bald mußt fter ben, den Schlangenu. Würmern zur Speis — * 

(Mart. Cornelius.) 




















B. Br. 1606. 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. 


Gemiſcht 7.9. 7.8. 
1612. B. Br. 1566. BI. 91. (Bierf. N.) 


—essss=sesssseicnn 
ss seen 

















Je⸗fus Chriſtus litt den Tod für all un-fer Sünd und Miſ-ſe⸗that, 


424 Bierzeilig, gemifht 7.9. 7.8., 7.9. 9.7., und 8.7. 99. 


Der SS 


und = ftund in Zerr⸗lich-keit ung al-len zur Ge⸗-rech-tig-keit. 
(B. Herbert.) 




















Keudenthal 1573. B. Br. bis 1731. 


Gemiſcht 7.9. 9.7. 














1613. B. Br. 1566. el 233. (Dopp. M.) 
1 
De — — — 
E 5-E =E = .. — >>; e e 3 — z- — — 








Wohlauf, die ihr hungrig ſeid und dur⸗ſtig nach eusver — rent, 
2) 


I — === 
Esser — 


kommt und eilt zum großen A⸗bendmahl, ſtärkt euch in eu-rer Trüb⸗ſal. 
(Petr. Herbert.) 

















2) Runge Pfalnıod. 1657. 76. 2) ibid. 


& — ẽ — — F — B. Br. 1606. 39. 61. 94, 1731. 


Gemiſcht 8.7. 99. 
1614 a. Consolator gubernator. B. Br. Horn 1544. Bl. XII. 


Fer — — 


— ſtar⸗-ker Zeld iſt uns kom⸗men, Meſ-ſi- as, der viel fromme, 


— —— — =: 


Ehriftus, un⸗ſer Rö-nig und Zeiland, von Gott Vater uns zu Troft ge-fandt. 


















































(3. Horn.) 
B. Br. 1566. 1606. 39. 61. 94. 1731. Wolff 1569. 70. Keuchenthal 1573. Nicnberg 
1599. 1605. 1609. 11. 14. Frankfurt 1600. Gregor 1784, 


1614 b. Umbildung v. 3. Crüger. Pſalmod. Runge 1657. ©. 21. 1676. 1700. 


—— ——Ve 
— 


1615. Mel. v. Gregor 1784. ©. 204. (4/.-Takt.) 


: an x a 2 


⸗ 
Chriſtus iſt auf Erd erſchie⸗nen, daß er uns möchte die⸗nen und unſre 
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E 8, — — = 
5 ==: — = — — — mes 


Sa:cde bei Gott fihlich-ten, fein’n Bund mit uns e=-wig auf-rich-ten. 
(Dies ift die 2. Strophe des Liedes: Ein ftarfer Geld ift uns Fommen zc.) 

















Gemiſcht 8.8. 4.7. 
1616. M. Weiffe 1531. B. VIIb. (Bierf. M.) 


a2 | I — — gut — 
— — — = —— — 
——— = — — — — — — — ⸗ 

















Freu dich heut, © Je-ru-ſa-lem, aus-er⸗wähl-te Got⸗tes⸗-ge-mein, 
* 

















—r | T 
eo 


o—e 
Al-le-lu-ja, in Gott dei-nem Zer-ren al-lein. (M. Weiffe.) 


B. Br. 1539. 44. 66. 1606. 39. 61. 94. 1731. Chr. Adolph (1542). Gregor 1784, 
Blumhardt 1843. 

* Meiffe hat: „in deim Zerren allein’/ ohne anzudeuten, wie der Text zu ver» 
teilen ift. Das Wort „Gott“ ift in den fpäteren GBüchern der böhm. Br. eingeſchaltet. 





1617. Zu demj. Lied. Kath. Zell 1534. D. VIIb. 


RE Fre er 
re — — 



































— 


1618. B. Br. 1566, BI. 206, eine Quinte tiefer mit 
Vorzeihnung eines h. (Vierf. M.) 


, EEE 
Laßt uns mit trausrisgem SJer=-z3en  üz=ber die Sind tra⸗ gen 
== oe oo 


Schmerzen, da = von absftehn, auf dag wir drin nicht Bern 
(M. Thamm.) 
































B. Br. 1606. 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Hermannsburg 1876. 


1619. Mel. v. Gregor 1784. ©. 12. (Ya-Talt.) 
— 
tz En mu ur BE Zen 
Wir be>-Fenn’n un=fre Mif = festhat, geb’n uns dir fchul-dig, 
en 
°- — — "pi — — F 

Does —— 
un=ferm Bott, von Zer-zensgrund er-zähl'n wir dir un-ſre Schuld. 

(Umarbeitung der 2. Strophe des vorigen Liedes: Laßt uns mit traurigem zc.) 









































426 Bierzeilig, gemifht 8.8. 8.8. und 8.9. 10.10. 


Gemiſcht 8.8. 8.8., vergl. jambiſch 8.8. 8.8. 
1620. Straßburg Jobin 1576. BI. 47, 


Bee 


Mit Freuden wol-len wir fin= — "Fersen von — chen Dingen, 






































mn 
— — —— 
= ne 
wie ſich Chriftus nad) feisnem Tod feisner Rirchen of=-fen-bart hat. 
(M. Weiſſe.) 
Vergl. Nr. 337. 
1621. B. Br. 1566, Bl. 263. (Dopp. M.) 

















ee 


Weil — Tag — ver⸗ — * und ſich die Nacht an = ges fan-gen, 




















= Q 
— — = — cz 2 ee 
laßt un⸗ = Herz — er⸗he⸗ ‚ben und Gott dem Herrn die SE ge=ben. 


(BP. Rlantendofer) 
B. Br. 1606. 39. 61. 94. 1731. 


Gemiſcht 8.9. 10.10. 
1622. M. Weiffe 1531. I. IL 


= = = 
Be 22 
Barmsber = 3i - ger, € = wi » ger Gott, fieb an un = fer SE =lend, 


» 
— —— — 


— — — 
Ange und Yot, wie wir von uns fel=beft nichte Ser nen thun und fei ung 
































I) m 


Br —— 


ges na = din durch) dei = nn — (M. Weiſſe.) 

















Später: B. Br. 1566 bei D Biertelpaufen, 2 fehlt, I halbe Note. 
Kath. Zell 1536. B. Br. 1544. 66. 1606. 39. 61. Gregor 1784 ꝛc. Tuer 1848. 
Koder 1855. Stodholm 1873. 


1623. Zu demf. Lied. Babft 1545. II. Nr. 29. (Bierf. M.) 
es — 
J̃ee ee 
— — 
Barmber-zirger,e = = = 7 wi ⸗ger Bott, neh an un⸗ſer 




















“ 
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—— 
FF 


— 
Elend, Angſt und Not, wie wir von uns ſelbeſt nichts Fon = nenthun, 


SS Ss Sseensns 


und * uns ge = nä= or durch dei = = = nen Sohn. 












































Berwald 1552 x. Nürnberg 1558—1609. Babſt 1559 x. Nihel 1569— 78. Wolff 
1569. Zindeifen 1584. Dresden 1597. Wolder 1598. Scott 1603. Tucher 1848. 
Noch eine Mel. von Gregor 1784, Nachtrag ©. 3. 


Gemiſcht 10.10. 8.8. 
1624. N. Herman. Sonntagsev. 1560 Y. 4. (Bierf. M.) 


Imsssssssse=s_sss 


A = le die Au⸗-gen wars-ten, Zerr, auf dich und auf dei» ne 


— 78 * ref: ses — 


Bü te ver-laſ-ſen ſich, zu rech-ter Zeit giebſt ihn ihr Speis, 
zen — = => = = 
und nähzreft fie mit al = lem Fleiß. (M. Hermaıt.) 






























































Sumderreiter 1581. Besler 1615. Brunn 1857 bat die Melodie in e mit Bor- 
zeichnung eines 


Bierzeilig, gemifht 11.11. 9.10. Umwandlung der Alcäiſchen Strophe, ſiehe ſechs— 
zeilig am Schluß. 


Gemiſcht 11.11. 11.11. 
1625. Walter 1524. Nr. 25. (Vierf. M.) 


y 
Sees s> 








—— 


ee ar en wir Salzle - lu ja fingen, 
Aus bit = zi-ger Gier unfres Zerzens fpringen, 


eserssseEsseo one) 


bat all unfre Sün = — in * ha⸗ben wir — Schätze funden. 
(3. Agrikola.) 











ei 





fein Gnad ver-til-get 























1) Gute rhythmiſche Umbildung bei Keuchenthal 1573. BI. 497. 
A—H 


— — Er — 


Enchiridion Wittenberg und Nürnberg 1525. Breslau 1525. Erfurt 1526. Klug 
1535. Köpphl 1537. Schumann 1539 ꝛc. bis ins 18. Jahrh. hinein ziemlich allgemein ver- 
breitet. Layriz 1854. — 




















428 Vierzeilig, gemiſcht 11.11. 11.11. 


16255. Umbildung der Mel. und des Tertes bei Lauterbach 1585. 
©. 100. Gute Rhythmiſierung. 


(SER SSENEeS 


ſFrohlich wolslen wir dem Zerrn Chrisfto finzgen 2 * 
\aus bit = zi⸗ ger Gier unſ⸗ res Zerzens — Unsfer Sünd all er 


Ber] 


bat verstilgt und — bracht an ihr ſtatt her rei⸗che Schäg der Gnaden. 









































1626. Di urjprüngl. Text. Burmeifter 1601. II. S. 86 
3) 1) 


T_=zz2 — — — 
—— — == er — 


Deere Ban — 


» me ba=ben wir 






































1) Hamburg 1604. M. Prät. 1609. 1) Görlik — 


c ———— 
Sein Gnade verstilsget bat 
2) Görlit 1611. 3) Harniſch 1621. 


— Stenger 1663. Lüneb. 1665— 1744. 
==: 5 — = = 9 


in ihn’n ha⸗ben wir 





























1627. Zu demf. Lied. Telemann 1730. &. 29. 


Be ee erie 
el 
1628. Zu demf. Lied. Karom 1848. Nr. 138, 
PEeEe Ener ee 
Br een} 



















































































Bierzeilig, gemifht 12.8. 13. (9.4.) 11. und 13.9. 10.13. 429 
Gemiſcht 12.8. 13.(9.4.) 11. 
1629 a. Ascendo ad Patrem meum. 8. Br. 1566. Bl. 101, in Choralnoten. 


— — — F ==; — ⸗ 
—— — zes 


Ic fahr auf, fpricht Chrift der Serr, zu meisnem Da-ter undnunaud 
- n 0 r) — 
==. ae euren — 
zu eusrem — » ter, zu meisnem Gott und zu eu⸗rem Gott, der ung 
® — 
— =: Bee = = — — — — 
— — — 
lieb — — bat, mit dem ich euch ver-fühnt hab durch mei-nen Tod, 
(Betr. Herbert.) 
B. Br. 1606. 39. 61. 



























































1629 b. Umbildung. Gregor 1784. ©. 209. (*a-Tatt.) 


een 
Bean 
1630. Zu demſ. Lied. Mel. v. Gregor 1784. ©. 209. (rZatt) 
Bee en 
Ps 
Gemiſcht 13.9. 10.13. 
1631. B. Br. 1566. Bf. 131, in Ehoralnoten. 


— — I + >> = — 
Be 
Ad — wie not iſt dem Men⸗ſchen ſein — nis, daß er wiß 
— — 
— — re = 
von fei- ner Ver-derb:nis; denn die treibt das Gerz zu — in De⸗mut; 


—* 
Bi Se 
— laßt F an⸗-ſehn beid un-ſer An-kunft und Ar = mut. 
(Petr. Herbert.) 























































































































B. Br. 1606. 39. 61. Gregor 1784 x. Tucher 1848. 


430 . Vierzeilig, gemifht 13.9. 10.13. 


1632. Zu dem. Lied. Mel. v. Gregor 1784, Nachtrag ©. 4. 


He 
Bere 
TEBSetgere — 

































































Fünfzeilig, jambifh 4.4. 4.4. 8. und 4. 4.8. 6.8: 431 


Fünßeilig. 
Jambiſch 4.4. 4.4. 8. 
1633. Bad. Remigius 1587. aVI. „Auf folgende niederlandiihe Melodey.” 


— — = —— — 
Bott Da » ter mein und der Sohn dein, auch beil-ger Geift 
Wir preis fen dich all- bier zeit - li und dan=Fen dir 

p 
Seren — — — 
Ge | - E == === = m — — 


Aue —— 


















































— 
in ET: wigs=Feit, ein Gott vol= ler Barm=ber = zig=-Feit, 
jegt für — und für aus Grunddes Zer⸗zens mit DBergier. 


Jambiſch 4. 4.8. 6.8. 
1634. ©. — 1672. S. 606. 


F——— —— 


fa 
Was traur ich 7 Gott lebt ja noch und fist im Sim - mel 


— — = — = 
== Er Zu EEE ee 
alzfo hoch, daßer im Ausgen-blid Fann wenden all mein Un-gelüd. 
(3. Höfel 1634.) 


Fald bezeichnet al8 Komponiften N. N. ohne Erflärung der Ehiffer, alſo wahrſcheinlich 
= nomen nescio, 









































1635. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 369, 


PezE EEE 


Salob-Richter 1873, 






































432 Fünfzeilig, jambiſch 4. 4.8. 6.8. und 4. 8.7. 8.7. 


1636. Zu demf. Lied. Handſchr. Reinhardt 1754. 
He er ee 
——— 


1637. Zu demſ. Lied. Me. v. Buttftett. Rothenburg 1774. 


— — 
see 


1638. Zu demf. Lied. Mel. v. Layriz 1853. Nr. 579. Nad einer Pfalmmel. 
v. B. Waldis 1583: Gere Bott, warn du zc. 


Be 


Jambiſch 4. 8.7. 8.7. 
1639. Schleswig-Holftein 1785. Nr. 126, 


Ber, er Te 


Ich a ein Chriftz mein Gerz ift vu: big und ver = gift 


a I — 


die ka tig = Feit der Er = &, Ich füh » le mei=nen 


= — — — = — es 
ganzzen Wert, weil ich unsfterb>liy wer = de. 



















































































































































































1640. Mel. bei el, ?) Kittel 1803. Nr. 78. 


Beh erde 
GB: EEE SHE 


Apel 1817, 32. 
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1641. Zu demf. Lied. Mel. v. E. Gerber, bei Weimar 1803, 
Anhang Nr. 52. (Dopp. Men.) 


an 


FFF — — 


— —⸗ — — + = > 
& A =E — — = De: r — ee, 3 


Umbreit 1811. Schiht 1819. Hering 1825. Wernigerode 1831. Frankenberger 1882. 















































Jambiſch 4. 9.9. 4.4. 
1642. Del. bei (von?) König 1738. S. 328. 


Be ee ee 


Gieb dich zur Ruh! Sorg nicht, wie dir eu werd er⸗ge-hen; was 


— 
Se — 
Gott will, muß alzlein ge⸗ſche-hen; nicht ſorgen thu! Gieb dich zur Ruh! 
(Sohanne Sophie Gräfin v. Schaumburg-?ippe.) 


























Jambiſch 5. 8.8. 4.5. 
1643. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 452. 
E nn — 
Retro isn 
fel= ge Un-ſchuld! O wohl dir, wenn des 5öch⸗ſten Zuld 


u mann 


dich aus dem E-lend in die Gruft gesnädig ruft; o felsge Unfchuld! 
(Scleufinger GB. 1761.) 



































Müller 1754. 
Eine andre Mel. Handidrift Marktbreit 1803, 
Jambiſch 6.6. 6.6. 4. 
Mel. bei (von?) König 1738. ©. 452. 


— — F- * 


Wie bald ver-ge-hen wir! Gleich-⸗ wie der Blu-men Zier des 


BE: ZEs-2rs=e_.2: - 


Mor⸗gens prädystig ftebt und auf die Yracıt vergeht, fat- ie wir. 
(3widauer GB. (1735).) 


Zahn, Melodien. I. 28 












































434 Fünfzeilig, jambifh 6.6. 6.6. 6. 


Jambiſch 6.6. 6.6. 6. 
— Mittit ad virginem. M. Ey 1531. AV. In Choralnoten. 
a 2 
+ 
er 


1. Als dev gü = ti = ge Bott voll = en =den wollt fein Wort, fandt er ein 
2. in bie Stadt YIa - za-reth, da er ein Jungfrau hatt, die, Ma = vis 


nn 


1. Engel fchnell, des Yramen Ba-bri- el, ins ga =» li-la = ifc Land, 






























































2. a  ge=nannt, Josfeph nie hatt erFannt, dem fie — verstrau = et war. 
u. b j b 
Er =T z 
- * — a — — 
& zz ZZ — R — Fe 


3. Als der Bot vor fie Fam, fing er mit Sreusden an, maschet ihr 
4. Sei gesgrüßt, hold = fe = lig! Gott, der Herr allzmächztig, ift mit dir 




















» b 
— == 4 1 
SESssssEssesrs>seennen 
— 
3. of⸗fen-bar, was ihm be⸗foh⸗len war, ſprechend freund-lich — zu ihr: 
4. al-le-zeit, o du ge⸗-be⸗-ne⸗-deit un⸗ter al⸗ len Frau⸗en! 
III. 




















De — — — 


5 is die Jungfrau er=-bört fo wunz=der = li-che Wort, ward fie bald 
6. Er ſprach? Ei ſei gestroft! DennGott hat zu dir Luft und du wirft 


p 
FE = me; 
————— 
5. Traurens voll und be⸗dacht ſich gar wohl, was fie drauf fa = gen ſollt. 
6. em⸗pfan-gen und ge=-bä=ven ein Sohn und den nen » nen Te: fum. 


IV. 





























b » b 

za Se: — ⸗ se zes 
E re ? FE — 2 + 

1. Ma = vi» a antworttibm: Iſt doch mein Gerz und Sinn auf Fei = nen 

8. Der En =gelfprach zu ihr: Der bei = lig Beit in dir wird fo groß 


— Se 


7. Mann gewandt, ift mir auch un= be = Fannt, wie fichs fonft follt ergebn. 
8. Wun⸗der thun und du wirft Got-tes Sohn un-versrüdt um = fangen. 


v. b 
= — — — 
ee 


9. ma-ri-a glausbet ihm und ſprach: Wohlan, “ id bin wil-lig des 
10. Bald wir-Fer BotstesRraft in ib - ver Jung» fraufchaft und fie em: 
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b Die 


b 
— — ———— 


9. Zer⸗ren Magd; er thu, wie du ge-ſagt, mit mir, was ihm be-hagt. 
10. pfing zu-⸗hand Chriftum, der Welt Zei- iand, und der En-gel verſchwand. 


VI. 
— — = — 
& zz ses >o >>>: 


11. Preis, Lob und Serrlich-Feit, Danf = fargung und Blarheit fei div in 
12. © Fomm durch deirne Güt auch in un = fer Gemüt und ver⸗leih 


b = Dr. — 
—F— 


=: 
11. Eswigsfeit, o Zer⸗re Terfu Chrift, der du Menſch wor - den bift. 
12, »Zeislig-Feit in der Teilhaf-tig = Feit dei = ner Ge = vech = tig-Feit! 


VII. 
= ee ——— — — 
— — — — “eg Br} an —— 
Ver⸗-füg uns mit dir, auf daß wir dich lo-ben mö⸗gen für und für. 


(Weiffe.) 

* Horn 1544 und B. Br. 1566 xc. ein h. 

Horn und B. Br. 1566 hat ein h vorgezeihnet und am Ende der BVerszeilen meift 
doppelte Noten. 

B. Br. 1544. 66. 1606. 61. 94. 1731. Spangenberg 1545. 68. Zriller 1555 mit 
einer andern ÜMberjegung: Der Zerr und wahre Gott zc. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 
Selneder 1587. Dich. Prätor. 1607. Görlit 1611. Dresden 1625. 56. 76. 94. Schein 1627. 

Mel. der erften Strophe: Quitjchreiber 1608. Handihr. Wagner 1742, Kittel 1790. 
Die Mel. VI mit dem Tert: Preis, Lob und SerrlichFeit zc. bei Weimar 1803. Fiſcher 
1821 (mit Vereinfahung). Töpfer 1845. K. Moofer 1863. Gebhardi 1879. 


1646. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. Crüger 1640. S. 12. (Dopp. M.) 


— Er — — 
— oe ZH rer ZH = == — 
u; ; a 
E —— —— — mens = 
& =: ir. ® eg — — 
Crüger 1649. Runge 1653. Prax. piet. 1656—1733. Reußner 1675. Quirsfeld 
1679. ohren 1683, Darmftadt 1687. Witt 1715. Telemann 1730. König 1738, 
Miller 1754. Kühnau 1790. Erk 1863. Etwas umgebildet bei S. Badı. Beder Nr. 120. 
Darmftadt 1687 zum Lied: Zerr, höre, was mein Mund zc. 














































































































1647. Mel. v. Ebeling 1667. Nr. 107. 


Eee 
Herr, höre, was mein Mund aus inznerm Zerzensgrund ohn alzle 

— an 
Tss_re= + ers —— 


Salfchbeit fpricht, wend, Zerr, dein Anz ge -fiht, vernimm mei-ne Bit=te! 
(B. Gerhardt.) 


28* 






































Stettin 1671. Nürnberg 1683. Becker 1851. 
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1648. Zu demf. Lied. Freylingh. II. 1714. Nr. 290. 
1 


nn 


———— — — — 


m» 1) König 1738. 2) ibid. 
ee 
Um 1717. Wernigerode 1738 x. Wagner 1742, Kühnau 1817 x. Krausnid 1825. 


Hertel 1827. Kocher 1855. Brähmig 1859. Ritter (f. Brandenburg) 1859. Voldmar 1863. 
Jakob⸗Richter 1873. 




















a 























1649. Zu demf. Lied. Handſchr. Ebelt 1761. 
ges sBeerenn 





an ı) a 1) Hiller: 


Fe — — 


Homilius 1780. Hiller 1793. Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. 
Geißler 1836. Hentſchel 1840. Steglid 1845. Karow 1848. Moojer 1863. Jakob-Richter 1873. 


























1650. Zu demf. Lied. Doles 1785. Nr. 118. 












































Nitter (für Halberftadt) 1856. 














1651. Del. d. Joſeph. Seelenfuft 1668. Nr. 140, 
[u2 sr, mn nm ne = 
Ira tee 











Ah, was haft du ge⸗than? Ach, was haft du ver-fchuldt, 





























du Brunn der Freundslich -Feit, du Ur-fprung al: ler zzuld, 
⸗ — — 




















dag du ge⸗kreu⸗ zigt biſt? (Schefiler.) 


1652. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 50 


— | — — 
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Br ee 


Kühnau 1817. 37. Köslin 1825. Krausnid 1825. Nieprafh 1831. Ritter (fir 
Brandenburg) 1859. Voldmar 1863. 

















1653. Mel. v. Shit 1819. Nr. 551. 


an 


— — 


——— = | 
Preis, Lob und GerrlichFeit, Danffa-gung und Klarheit fei dir in E-wig— 























an 


— —— esse: 


keit, o Zer⸗re Je-ſu Chriſt, der du Menſch wor-den biſt. 
(11. Strophe des Liedes: Als der gütige Bott ꝛc.) 























Geißler 1836, 


Jambiſch 6.6. 7. 6.6. 
1654. B. Br. 1639. III, letztes Blatt nad dem Regifter. 1661. III, ©. 133. 


— 


Mein Lesben in der Eil fleugt hin, als wie ein Pfeil, ver 


PS sooo: 


= 
welft, gleihwie ein Blüm⸗lein, das rau=her Wind verztreibt, nicht 


Pe — 


lang bei Rräf-ten bleibt, nicht lang bei Kräf-ten bleibt. 
®. Br. 1694. 1731. 






























































Jambiſch 6. 7.7. 6.6. 
1655. Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 356. 
—— 
— —— 
Gott iſt und bleibt ge-treu, ob⸗gleich Der = ſu⸗chungspfei-le mich 


FF——————— —— — 


tref⸗fen ei = ne Weisle, fo bleibt es doch da- bei: Gott 


x = 
— — 
iſt und bleibt ge = treu. 
Jalkob⸗Richter 1873. 
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1656. Zu demf. Lied. Handſchr. Reinhardt 1754. 
et. 
u ——— 


Jambiſch 7.4. 6.9. 8. 
1657. Melodien für ls Holftein 1785. ©. 48. 


zS— ee 


Es jauch-ze Gott und prei = fe Gott al= le Welt, 


Ber: —— see, — 


und — gan-ze Welt lob⸗ſing ihm fröhlich und er = wei = fe 


ren 


dem Zerrn den Dienft, der ihm ge = fallt. 




















































































































1658. Zu demf. Lied. Kittel 1803. Nr. 54. 


SA Bee EEE 


Apel 1817 x. Schicht 1819. Hering 1825. 
































1659. Zu denf. Lied. Mel. v. Apel 1817. Nr. 56b. 


| BEISBen nee: 
Pes=er ———— 


Schicht 1819. Hering 1825. 






































Iambifd 7. 6.6. 7.7. 
1660. Psalm. Goth. Anhang 1726. ©. BL (Dopp. M.) 


FF rc 


Ich gläusbe, Gert, ich gläu-be; du az ber gieb mir Kraft, daß mei» ne 
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Dessen esse 
Wifsfenfchaft im Zer⸗zen feft be=Fleisbe; ich gläusbe, Gerr, ic) gläu-be. 
(8. Schmold.) 


König 1738. Pförten 1761. Klein 1785. Weimar 1803. Umbreit 1811. Schicht 
1819. Hering 1825. 


























Jambiſch 7.6. 7.6. 6. 
1661 a. Lauterbach 1585. ©. 646. 
9 H 
ie re — Peer 
Thut nicht, ihr Tor ‚hen, ar gen und fo Fleinsmüztig fein, 
2) 


2 
Se zese--e>==> 
ob uns Gott ſchon will fihla-gen mit To > des-furcht und Pein; 


Dresden 1593. Eisleben 1598, 
5) 3) [0 ) 2 3) 4) D ) 


TE 
laßt uns be⸗keh⸗ren fein. 


Zum Lied: O Chrifte Morgenfterne zc. Eisleben 1598. Wolder 1598. Görlit 1611. 
























































1661 b. Zum Lied: © Chrifte Morgenfterne ıc. 
Geſius 1605. II, a 96. 97. (Bierf. M.) 
Fe 
5 3 r =: een: — — — — 

© — Morgen = fer zone, — uns mit bel-lem — 
— eis —⸗⸗suü—— — — 
== u — 9 v — — S = 
fchein uns vom im⸗mels Thro:ne an die: fem dun = Eeln Ort 

Bar. bei Eriiger 1649 ꝛc. 

3) 


F — 


mit deisnem reisnen Wort. 



























































M. Prätorius 1609. Schein 1627. Crüger 1649. Prax. piet. 1656—1702. Braun: 
ſchweig 1661. QDuirsfeld 1679. Vopelius 1682. Darmftadt 1687. 

Im 18. Jahrh. mit ausgeglihnem Rhythmus, aud im 19. Jahrh. Kühnau 1790, 
Hiller 1793. Shit 1819. Blüher 1825. Lutze 1831. Karom 1848. VBoldmar 1863. 
Flügel 1863 u. a. 

In urfprüngl. Rhythmus: Layriz 1839. 53. Tucher 1848. Kocher 1855. Nitter 1859. 
Crome 1861. Philadelphia 1875. 

Aud zum Lied: In diefer Abendftunde, Nah Böhme S. 206 eignete diefe Mel. 
dem weltlichen Lied: Er ift der Morgenfterne. 
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1661 c. Umbildung bei I. Grüger 1640. 


ssSSsSsSSSssszssucess 


SZerr, was find das für Wunden in deirnen Zänden zart? Das ba er 


ME ——— 


eu= re Sünden ge⸗macht, daß ich fo hart und fehr ge-fchla-gen ward. 



































1661 d. Umbildung in moll, zum Lied: © Chrifte Morgenfterne. 
Um. Kopp 1717. ©. 5. 


— —— — 
meeting] 


Reimann 1747. Üttingen 1754. Gebhard 1782. Ahnlich Döring 1802. Nitter (für 
Jülich⸗Cleve⸗Berg) 1856. 






































1661e. Andre Umbildung in moll, zu demf. Lied. 
Bitt 1715. S. 172. (Dopp. WM.) 


Beer — 
———— ers 


Dretzel 1731. König 1738. Müller 1754. 1784 x. Klein 1785. Auten- 
rieth 1789. 









































1661 f. Nod andre Umbildung in moll. 
Bei Dregel 1731. ©. 326: In Bayreuth üblich. 


a nen nen 


1661 g. Noch andre Umbildung in moll. 
Dregel 1731. ©. 325: In Altdorf üblich. 


Be ee den 
Bern 


König 1738. Handſchr. Altdorf und Sulzbad) 18. Jahrh. 



















































































Fünfzeilig, jambiih 7.6. 7.6. 6. 441 


1661 h. Der vorigen — — Gregor 1784. S. 10, (Dopp. M.) 
— — 
m 


= | B_ —— 
—— 














Lo) Lo 
2 Im 


= Bi 


— — — 











— — 
— — 
































Karow 1848. 
1662. Mel. v. N. H. (Haſſe). H. Müller 1659. Nr. 379. 
* — —— — — Fr — — == — 
Ir 3= — u. — ee — —— 
Der Yacht Ge-fahr und Grausen ift dies = mal aud) vor »beis 
a 
— — — — ———— 0* 0 — 
en, — — gt — 





das Tag⸗ licht läßt —7— ſchau⸗ en, das wa⸗che Zahn = = = gefchrei 
1) Im Staff. GB. ift diefe Malerei befeitigt. 


Br ee 


fast, daß es — ſei. (S. Dach.) 
Stralſund 1665. H. Müller 1668. 84. Prax. piet. 1676. 














1663. (Stieler). Der buffertige Sünder 1679. Mel. 5. 


— 
— 
Zerr, was find das für — in dei-nen Hän⸗den zart? Das ha=ben 























were 























a9 — — 
eu = ve Sünden gemacht, daß ich fo hart und ſehr ge⸗—ſchla⸗gen ward. 
1664. Bernburg 1720. ©. 303. ibid. 1728. 61. 
— ee Fe —— — rn — 
—— — —— —— 








In die-ſer A: bend- ſtun-de er=beb ich mei-ne Stimm und lob aus 


SE EECgES user 



































Her⸗zensgrun⸗ de Gott mit den Se-ra⸗phim; osgerr, mein Lied vernimm! 
9. Cäſar.) 
1665. Zu Fe: — Handſchr. Schwand 1767. _ 
= — == —— ] 
De HH Fee ei 
1666. Zu demſ. Lied. „ Handichr. Leipzig 1780, (Doles) S. 19. 


























er ezirEieee esse 
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an an en 
— Fi 


Doles ChB. 1785. Da die Santfärift denjelben Baß hat, mie das ChB. von Doles, 
fo ift wahrjheinlih, daß die Melodie von Doles Herrührt. Handſchr. Wunftedel 1805. 























Jambiſch 7.6. 7.7. 6. 











1667. Spangenberg 1544. B. VI. 
* 
: = > ; P B_ = = 7— [71 — — 
3 2 — a nn ten u 





I Er dem Thron ein Jä-ger, der jagt das Ein-horn fein. 
Gott fandt vom YZim=mels Thro-ne den En-⸗gel Ga=bri » el 


FE 
sin aus = er = wähl = te es en firedt aus ihr Arm-lein 
al zu Ma = via, der ho = = me, follt g'bä- ren Bot:=tes 


er e—— De — 


bal = de; mit guft fprang es dar» en. 
Sohb = ne; mir Ylam’n Em = ma = nu = el. 


* Hier follten halbe Noten ftehn, 

Spangenberg 1568. 

Tert wohl eine geiftlihe Umdichtung eines weltlichen Liedes. 
Melodie wahrſcheinlich die Mel. des weltlichen Liedes. 






































1668. — II. 1790. Nr. 159. (2a-Talt.) 


ECHTE — — — 


© Je ⸗ſu, mein Vergnüz:gen, wie reich werd ich in * Im Simmel 


el 



































mid) zu krie⸗gen, bift = * ⸗ — — gen und ho⸗leſt mid) zu dir. 
1) Heffe: 2) ibid. 9) ibid. 


(Zah. Hermann.) 


Schon in einer Schlefifhen Handſchr. 1782. 
Shit 1819. Hering, Blüher, Siegert 1825. 
Heffe (1831) ꝛc. Klipftein 1834. Gütersloh 
1844. Nitter (für Brandenburg) 1859. Heinrih (1862). Boldmar 1863. Frankfurt 1867. 
Jakob-Richter 1873. Schleſien 1880. Miffionsharfe 1883 zum Lied: Yrein, nein, das ift 
Fein Sterben. 














1669. Zocer 1838. Nr. 683. 


— — Dr SEE ESS 


Yıeln, nein, das ift Fein Sterben, zu feinem Bott zu =. der dunfeln Erd ent⸗ 
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ee — — 


— ⸗ hen und zu der — mat zie- ben in vei=-ne Sternen-höhn. 
(Aus dem Franzöfiihen des Cäſar Malan überjegt von A. Knapp.) 
GB. Zürich 1853. 

















1670. Zu demf. Lied. Mel. v. Koder 1855. Nr. 1018. 
P} 0 
genen. — — 


1671. Zu demſ. Lied. Köbner 1850. Nr. 125. 


nn Fi — — == 


Jambiſch 7.7. 6. 7.7. 
1672. Handſchr. Nttingen 1754. 


© See:le, laß es geshben, o See⸗le, laß * Beben, I: 


6 — — — EEE 
wie * = und ftebt, fo balt, o — ee ftil= Te, ftil= le, 


ß 


diesweil es Got⸗tes Wil = le 









































































































































Meift werden in diefem Lied 2 Strophen vereinigt mit nur einem Refrain; dann find 
die Strophen achtzeilig 7.7. 6. 7.7. 6. 7.7. Siehe diefes Versmaß! 


Jambiſch 8.4. 8.4. 8. 





























1673 a. ®. Br. 1566. BL. 102. (Dopp, M.)_ 
Zerzecez_-__-—-—n 
Froh⸗lockt und rühmt mit Zerz und Mund zu die - fer Stund 

e vn 

=r an So 5 
ee 





Chrisftum, den wah:ren Got = tes Sohn im na = bdenthron, 
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ran — — — = 
 SS= see; 


a m 
der wor⸗den iſt der Kir = chen Kron. (Petr. Herbert.) 
B. Br. 1606. 61. 94. 1731, 

















1673 b. Zu denf. Lied. Umbildung. Wittenberg 1573. Bl. 341. (H-Talt.) 
— = — 
==> Per PSrZZZzSZZ ZZ Ze 
E — = 
— — a — —— =] 
— — — — — == — 


Es iſt wohl ein Druckfehler, daß der C-Schlüſſel ſtatt auf der 4. auf der 5. Linie ſteht. 
Die Mel. lautet fo, wie hier mitgeteilt, wenn der Schlüffel auf der 4. Linie fteht. 



































1673. Vereinfachende Umbildung zum Text der 3. Strophe desjelben Liedes: 
Als Chrift im Sleifch gelitten hatt. Gregor 1784. Pas 212. (*-Tatt.) 


ie a. Sort Ehe en 


ale Chrift im steif, ge: a ten hatt wil-lig den Tod, ift er gekront mit 


a — 
Zerr-lich-keit in E-wig-keit, ge-ſetzt zu — tes Ma⸗je ⸗ſtät. 
So: Kocher 1855. 



































1674. Zu demſ. Lied. Psalmodia. Runge 1657. ©. 236. 


Pressen — 
® — — >. =: — — — == 


Auch in Psalmodia 1676. Die Melodie ift vermutlih von I. Crüger, dem Heraus- 
geber der Psalmodia. 






































Jambiſch 8.6. 8.6. 6. 
1675. Mel. bei (von?) Mein 1785. Nr. 113. 


Be — 


me NE 


O Bott, wie foll io dan = F dir, war du an mir ge=tban, erg 


Des — —— 


Guts erszeiget für und für auf dieſem Er-denplan, du großer Wundermann? 
(GB. Altenburg.) 
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Jambiſch 8.7. 8.4. 7 
Vergleiche 8.8. 8.4. 8. 


1676. Straßburger Handſchr. 121. Bl. 127 
nad Mitteilung in Böhmes altdeutſchem Yiederbud. 








= = RN — 
3 — — Fe — — == «I — — r= 





























u or m = — = en — 
Ich weiß ein lieb-lich En-gel-ſpiel, da ift all Leid vergangen; 
1) 
— — RN — zn —— F 
Zee mE: 





im Zimmelreich ift Sreuden viel ohn Endes Ziel, dahin foll uns verlangen. 


(Heinrid v. Faufenberg.) 
1) Wadernagel Kl. GB. 1860, Nr. 220. 


en en es Bee 
Dzsssressesr 


z ohn sEn=des Ziel, da = bin foll uns ver: fän-gen. 




















Die Aufzeichnung der Handſchr. ift unvollftändig und ift von Böhme anders ergänzt 
ala bei Wadernagel. (v. Arnold.) 

Wadernagel giebt als Jahr der Entftehung 1421 an. 

Hille 1886. 


1677. Zu demj. Lied. Mel. v. Hommel 1864. Nr. 252. 
—— — ee 
zz ee —— es 


1678. Mel. u. Tonſatz bei I. Rhau. Frankf. 1589. Bl. 269 b. 

ET 
— == r ee 
— 2 


— — — 






























































— 
ch weiß mir ein Rös: lein hübſch F es thut mir wohl⸗ 














III | 
rm 
Free 
reg 
IT 
Halt 
HRG 
Ivd 
ne 
R 
































4 n) 
ee 
— ——— 2 Peer} a 2 — * 
* F 

| MIR lt [ 
ge=fal-len; es g’lie-bet mir im Zer-ze mein, das Ylü = me: lein, 

Pi — dert] : Be 

® ® 7 * = -8 9 

3 =: = ref s F FH e 
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ob and=ren Rös:lein al = len. 


—J 




















— o—⸗7 —— 
u nem || 


Eisleben 1598. Gefius 1605. M. Prät. 1610. Görlitz 1611. Erfurt 1620. Muscul. 
Wiedemann 1622, 

Bei * hat Görlig 1611 und viele fpätere MelBücher d ftatt f. 

Wolder 1598 hat die Mel. dem Liede. „Ich hab mein Sach Gott heimgejtellt”’ 
angepaßt. Mit diefer Bezeihnung ift fie allgemein gebräuchlich geworden. 


1679. Caſſel 1601. ©. 438. 
Kzz=rSgSssSıer Sen 


Ich hab mein Sach Bott heimgesftellt, er mache mit mir, wies 
= EFF FSB 
































— —— — 
ihm ge-fällt. Soll ich all= bier noch län-ger lebn, nicht wi = derftrebn, 


+ — — tc — 
—— —— 
ſeim Willn thu ich mich gar er⸗gebn. (3. Leon.) 


So Schott 1603. Prät. 1609. Kaffel 1612. Görlig 1613. Demantius 1620. 
Schein 1627. Clauder 1630, Dresden 1632. Stade 1637 x. Bis jet allgemein für dies 
Lied gebräuchlich; auch in Helfingfors 1888. 





























1680. Der Tenor des vorigen Tonſatzes als Hauptmelodie gebraudt, 
ebenfalls für das Lied: Ich hab mein Sad) zc. Bulpius 1609. Nr. 125. 


ZeBEeSr2ESZEZESEeSEzerez—= 
== - 


Cant. Goth. IH. 1648. Ahnlich bei König 1738. Umbreit 1811. Schicht 1819. 
Schwenfs 1832. Elberfeld 1857. Lüneburg 1864. VBoldmar 1865. Stodholm 1873, 

Abnlich auch bei Erüger 1640. 49. 

Auch im Eisl. GB. 1598 ift der Tenor eines Tonfages zu: “ch weiß mir ein 
Blümlein zc. faft gleich. 



































Im geiftl. Kleinod 1589 S. 58 ift der Anfang jo mitgeteilt: 























c3 — ⸗ 
Be — — — — — — = — 


Ich weiß mir ein Blümlein ꝛc. 
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1681. Zu den. Lied. Arien Dresden 1694. Nr. 82. (Bierf. M.) 
— 
Ich weiß ein — — und fein, es thut mir wohlsge = fal = len; 


—— — — — 


E >E 
es lie = bet mir im — mein, das Blü-me-lein, vor an⸗dern 






































= == = 


Blümslein al + len. 

















1682. Zu demf. Lied. König 1738. ©. 250. 
F —— Seele == 
FF—— 


Müller 1754. Kühnau 1817 x. Krausnick 1825. Hertel 1827. Volckmar 1863. 
Anding 1868. 
Iſt wohl eine Umbildung der Mel. 1680. 















































1683. Zu demſ. Lied. Bayerdörffer 1768. ©. 58. (/2-Takt.) 


Ferrreeeer 


1684. M. Prätor. M. Sion VIII. 1610. Nr. 239; 
im Ton: Der Saften-Abend tritt heran. 


ö J 


Der jüng⸗ſte Tag tritt nun her-an; es kür-zen ſich die 


— — — — — — 


Ta = ge; die Bäu-me gro— . Rnos:pen han; werdn bald ausfchlan; 


wie Fann einChrift verz3a = gen? (Dan. Rump.) 





































































































Tucher 1848. Kocher 1855. Hommel 1864. 
Iſt ohne Zweifel Mel, eines weltlichen Liedes. 
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Jambiſch 8.7. 8.7. 3. 
1685. M. Bräter. M. Sion. VI. 1609. Ar. 196. 


— — — —— 


Wer Oh-ren bat, der bör mir zu, vor Sreuden will ich 


— * — — —— ——⸗ 
Fate — = — nn en: 




































































m 7 7 
fin 7 gen, von — tes ew = gen ein = gen Sohn gar 
= ==, — — — 
ESER ———— 
freu = densrei- de Din = ge vorbrin-gen. (Dan. Rump.) 


Weder Lied noch Metrum außerdem befannt. Deshalb ift wahrfheinlid die Mel. von 
Prätor. erfunden. 
Jambiſch 8.7. 8.7. 4. 
1686. Mm. Prätor. M. Sion. VII. 1609. Nr. 136. 


— — — — — 


So:bet den serien, den wah⸗ren Gott, lo: bet ibn al= le zei⸗-den, 


ses oo ee 


preisfet ihn al=le Völ: ER Gott, ſeid Scha⸗fe feisner Wei = de. 


Fe pe 





















































Halele = AIusja. (Dan. Run.) 
Die Mel. wahrſcheinlich von M. Prätor. erfunden, wie die vorige. 


Jambiſch 8.8. 6. 4.4. 





1687. Mel. u. Baß v. I. W. Frank, Hamburg 1685. Nr. 90. 
a A 
et me — — 
oe 
| | | | 
Herz⸗lieb⸗ fter Gott, dich fleb ich an, BR niemand i®, 
| | 
81 : — 
St Er 












| j 77 
| der bel: fen Fann, als Zer⸗zens⸗trö 
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Yıimm mid zur * Inn mich zur Ruh! (Elmenhorft.) 


———— 
ee — 




















1688. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 432. 


Ge ——— 
Fee 


Jambiſch 8.8. 6. 8.8. 


1689 a. ; Handſchr. Monoetins, Crailsheim 1565. 
1 2) 


—— — — 
We: — — — — Ir, —— ee 
Warum be- — du dich, mein zerz, be = Füm = merft dic) und 
9 5) 

































































= — 3 4 == 
= 2 = — — — — 
a 

trä = geft Schmerz nur um das zeitzlih But? Vertrau du deinem Zerrn 


1) Dresden 1593 u. a. 


Ssssssmn — 


und Gott, der al= le Ding er-fchaffen hat. 
Eafjel 1601. 
VGefius 1601, 2) Bodenſchatz 1608. 2) Burrmeifter 1601. 3) Magdeb. 1571. 9 Ealvifius 1597. 


IIESEr SE = Sperre 


4) Magdeb. 1571. 5) Eaffel 1601. 5) Vulpius 1609. 6) — 1571. 6) Eler 1688. 


(mE 2 Een 


— 
6) Sunderreiter 1581. 6) Bodenfhat 1608. ©) Erythräus 1608. 6) Schott 1603. 


Bee Bere n 


3) Sunderreiter (1581). 2 Paſch. Remig. 1587. ) ib. 7) Eler 1588 u. v. Sp. 
| ⸗ 2 
SF FE 
Die Mel. wurde jhnell allgemein verbreitet und ift bis jett faft überall befannt, auch 
in Chriſtiania 1875 und Helfingfors 1888. Auch in kath. GeſB. des 17. Jahrh. 
Nah Berggreens Zeugnis (Melodier.. KJOBENHAVN 1883) fteht die Mel. in 


Hans Thomiffons Sbg. 1569. 
Zahn, Melodien. I. 29 
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1689 b. Nah Böhmes Mitteilung in einer Dresdner Handſchr. um 1560 
mit Verweifung auf zwei weltl. Lieder: Dein gſund mein Freud 
oder: Frolich bin En = —— grund. 


F——————— — ——— 

















— 


NET: } — t 
— — — — — 


Pe ==: =: ze 1 
Diefe nn ift wohl die des älteren weltlichen Liedes. 


1689 c. Eine Umftelung in Dur und Berflahung. 
Telemann 1130. ©. 44. 


Pe — Ber — == 
rer 


Auch Spieß 1745: Bremer Melodie. Nein 1755, — 1785. Meineke 


(1791). Böttner 1800. Kittel 1803. Apel 1817. 32. Bauck 1821. Jever 1823. Wöhler 
1828. Mühling 1842. Stade 1869. 


1689 d. Umbildung zum Lied: Der Zerr ift mein getreuer Zirt. 
— 1634. Nr. 98. 


Be — 3 oe — — ⸗ — — —— — 
Deere — — — —— 
































































































































1690. Zu demſ. Lied: Warum betrübſt du dich an die vorige anklingend. 
Nicolai 1675. ©. 75. 


ee ee SEE — 
Besen 


1691. Zu demf. Vied. Mel. v. Anader. 140 Choralmel. 
— 1838. Mr. 25: In Freiberg gebräuhlid. 


— — — 95 — — — 
Peer er 
Dress 


Steglih 1845. Moofer 1861: komp. v. Anader + 1858. 
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1692. a: v. G. ©. 1644. Seelenmuſik Nr. 19, 
— —— ” — pe — 
ee — 
na mun⸗ter ET Sinn, die ftil-le Nacht die ift da-hin, 


Bir ei al jetz ieh gr 


der Tag — nun⸗mehr an. Bring, meisne Seel, zur Mor⸗gen⸗ 


See : 


fund dem zzerrn ein danf-bar Zerz und mine. (Dilherr.) 
St. Gallen, Seelenmufit bis 1753. 


1693. Zu dem. Lied. Mel. v. P. Sohren 1668. Nr. 30. 


Be; eo en 


F — 


Sohren 1683. 


1694. Zu demſ. Lied, mit etwas verändertem Text. 
100 Arien. Dresden 1694, Nr. 4. 


IsE>: ee — 


— muntre men und Sinn! die F le Yadıt ift nun da⸗hin, 


Dsssszserserzzees 


der Tag bricht — an. O sZerr, dir dan-ket Zerz und Mund 


— e 2 — B 
—— 3 — F 
in die-ſer früshen Morgenſtund. 
Uber dem Lied iſt bemerkt: „Joh. Mich. Dillherrns, gereiniget.“ 
























































































































































1695. Mel. v. J. G. Ebeling 1667. Nr. 92. 


— — 


Wie ift fo groß und ſchwer die Laſt, die du uns auf-⸗ge⸗-le⸗get haft, 


—ESZEZZS Zee 


o alzler Götter Gott! Gott,der du fireng * F rig biſt 


me Een: 


dem, der nicht fromm und bei = lig ift. (Baul Gerhardt.) 
29* 
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1696. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Sohren 1668. Nr. 469. 


Bes lasse 












































Sohren 1683. 


169°. Mel. bei (von?) Beder 1771. Nr. 435. 


an 
2 
Teer ES: 
© weld ein SLei=den, das mic, drüdt, das du mir, Daster, 


De —— 


ge ſchic weil leizder mir der Tod die El⸗tern früh ent- 


— — — 


riſ⸗ſen hat; de⸗ mü⸗tig ehr ich dei-nen Rat. 
Grosheim 1819, Voldmar 1865. 



























































1698. Mel. v. Heufhkel. 1807. Handfhr. Schumann 1808. 


an 

















—⸗ 





Dir, der das Licht ent = ſte- ben hieß und mich ge= fund er— 




















waschen ließ, fei Preis und fro- her Danf! Des neu - en Mlorsgens 
nn an 











E = 5 
BZei⸗ ter⸗keit fei meismem Bott zu = erft ge-weiht. (Chriſt. Neander.) 


Hentfhel 1859. Anding 1868. 








1699. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 495. 




















Lutze 1831. „Schicht 1810." 
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1700. Zu demf. Lied mit dem veränderten Anfang: Ihm, der das Licht zc. 
Mel. v. Scheibner bei Fiſcher 1820. Nr. 146. 


Br Bei, rest alte 


Gebhardi 1525. 79. Punſchel 1839. Xöpfer 1845. Yayriz 1855. Kod 1859. Bold- 
mar 1863. Bergner 1878. Franfenberger 1882. 






































1701. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Fr. Beutler 1834. Nr. 196. 


Ser 


1702. Zu demf. Lied. Mel. v. Gäbler 1849, bei Ritter 1859. Nr. 437. 




































































Nod eine andre Mel. von Rüttinger 1808. 


Jambiſch 8.8. TUT. 
1703. Straßb. Köpffel 1537. BI. 95. 


» 
— 

















Chrift ift er⸗ſtanden von dem Tod, er⸗quickt aus al: ler Angft und Yrot, 


* * 














ein Rön’g in alz= lem 9m: 88, zerseifsfen find all Ban «de, 
* * 1) ſpäter beſſer: 


mi 
zz== con 
berr=z li ift jegt fein Scan = de. (A. Blaurer.) 


* Hier follten 2 ftehn. 

Züri 1540. Röpffl 1541. 43. Augsb. 1557. 70. 78. Straßb. 1557. 59. 60. 66. 
68. 69. 72. 75. 76. 1616. 25. Bonn 1561. 94. Wolf 1569. Frankf. 1581. B. Br. 1606. 
Herborn 1641. Darmftadt 1687. Müller 1719. Zelemann 1730. König 1738. Spieß 
1745. Tucher 1848. Koder 1855. 
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; Jambiſch 8.8.7. 8.7. 
(Die lebte Zeile des nachſtehenden Liedes hat aud 8, 9, oder aud 10 Silben.) 
Bergl. 8.8. 7. 4.4. 7. 


1704. Enchirid. Erfurt ſchw. Horn. 1524. CIV. (Dopp. M.) 


In RA 5 — nberben w wir an, das beft,das wir geslersnet han, 


— — ⸗— —ñN — — —— 
— — — TE E e ==: — 2 
von Gottes Wort zu fin = gen. Zört zu, ihr frauen undihr Mann, 


: + 
— — — — = 
— Je: SESSES>S 3525 

wie man die Se = lig -Feit foll ge = win — — ⸗ nen. 
Ebenſo Erfurt 1524 (Permenter) S. 44. Enchirid. Wittenberg 1525. Nürnberg 1525. 
26. 27. 28, Erfurt 1526. 27. gübed 1545. Magdeburg 1543. 51. 61, 

Eine ſeltſame Mel., welche mit dem Lied bald verklungen ift. 

In den „Etlich Eriftlih lyeder“ Wittend. 1524. CI. fteht folgende Mel., die nur in 
der erften Zeile mit der obigen ziemlich gleihlautend ift, und welche zu den Worten nicht recht 
paßt. Sie fheint von einem Mufitunkundigen aus einem Tonfat ausgezogen zu fein. Sie 
ift wohl in fein atdres Buch übergegangen. Nach derfelben folgen Pauſen und eine Reihe 
Noten im Altfhlüffel, die ih den Worten nit anpaßen kann, und melde vielleiht die Alt 
ftimme des Tonjages bilden. 


1704b. (Dopp. M.) 


—— 


In Na⸗men wir he⸗ben an, das Beſt, das wir ge⸗ler⸗net Ban, 


en 






















































































— === —= 
— — — — — = 
— = — — =: >: — Ps — = . 5 


von Gotztes Wort zu fin-gen. Hört zu, ihr Sraunund auch ihr Mann, 


= — —E 7) — — 


wie man die Se-lig-keit ſoll ge-win⸗-nen. 



































1705. Pſalter Köpphl 1538 BI. 42 u. Bl. 87. (Dopp. M.) 


1) 
— T - ® 
Zee rt 
Jauch-⸗zet dem Zer⸗ren, al: le Land, denn er thut al⸗-len den Beiftand, 
— = 
zer — — 5 — — — e - — er m. 
moon 
die ihn bit=ten im Lei⸗den. Kommt, daß ihr fröblid) vor ihm ſteht 
1) Eaffel 1601 x. 


Ber ei en 


und die=net ihm mit Sreuden. 
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Straßburg 1541. 68. Bonn 1561. 64. 94. 95. 1601. 1607. Wolff 1569. Zinck⸗ 
eiſen 1584. Nürnberg 1599. 1601. 1605. Frankfurt 1600. Schott 1603. Eaffel 1612. 
Tuer 1848. Layriz 1853. 

Die Mel, liegt wohl der Mel.: Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern zu Grunde. 
Köpphl 1538 hat fie auch zum Text: Silf Gott in deinem Vamen bald, in den Nitnb. 
SB. fteht fie beim Lied: Bott hilf mir um deins Namens Ehr. 


1208. Leipzig. Babft ic U. Nr. VII. (Bierf. N.) 
2 


— — = — Ir — 
—— — — — wur — Er= 
ber: zz sen —— 


= dich hab ich ge-hof: fet, ger, bil, - ich nicht zu Schanden RER 


























— — 
= SSSSSSeS See 
gs e: — lich zu 8 ot = te! Das bitt ich dich, er⸗hal⸗te —* 
—— 2 _ 1) Eccard 1597. 






































A = 
— — ⸗⸗ 
in deisner Treu, — Bot: et 
Erfurt 1621. Straßb. 1616. 


2) Straßburg ut 2) gl 1627. 2) Sceidt 1624. 2) u 1a vor 1578. 


eurer 

































































R 2) Eler 1588. E 2) Meld. Bu 3) ee 1557, 
Sr; Stein — 
3) Eler 1588. 3) Triller 1555. 3) Eccard 1597. 

nee 
3) Tübingen 1569. ur) Shin 1627, 5) Triller 1555. 5) —— 1569. 

— —— — 
5) — a Be Angsb. 1557. 9 Eier Ku 6) = En 














SER —— — 


— Prät. 1610, 
6) Eccard 1597. 6) Schein 1627. 6) Geſius 1601. 


= — HE — — = — ie 
“#17 u * = 
—— — er 
Diefe Mel. zuerft bei Babſt auftretend und hier dem Lied: ‚In Eh hab idy ge: 
boffet, Zerr,“ beigegeben, bezeichnet Triller als „die Noten von den fieben Worten Chriſti.“ 
Remigius nennt fie: Da Jeſus an dem Kreuze ftund. Im geiftl. Kleinod 1591 ift fie 
diefem Lied beigegeben, Straßburg 1569 ꝛc. fteht fie beim Lied: Da Jeſus Chrift gefreuzigt 
war. Zriller at dazu den Tert: Es war einmal ein großer Zerr. Die Mel. iſt 
ohne Zweifel von Anfang an zum Liede Bölhenfteins: Da Jeſus an dem Kreuze ftund 
gefjungen worden. Ob fie älter als dieſes ift und etwa einem weltfihen Lied angehört hat, ift 
zweifelhaft. Aus den unzähligen Varianten läßt ſich ſchließen, daß die Mel. ſchon vor ihrem 
frügeften Drud (1545) viel gejungen worden ift. Sie ift zu verſchiedenen Texten, bejonders zu 
den Liedern über die fieben Worte Chrifti bisjegt allgemein im Gebraud. 
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1707. Leipzig. Berwald 1552. Bl. 285. (Bier. M.) 


Peer ——— 


Wer bie das E⸗lend bau⸗en will, der heb ſich auf und zieh da⸗hin 


FF—— — 


und geh des zZer⸗ren Stra⸗ße; Glaub und Ge: duld beid darf er wohl, 


DzeEsSsz22 >= 
A A) 
fol er die Welt ver=laf = fen. 
1) M. — == 2) ibid, 


en: aan: 


Babft 1553. 59. 61. 67. Berwald 1555. 56. Niürnb. 1558. 61. 67. 70. 73. Bonn 
1561. 64. 94. 95. 1607. Vögelin 1563. 69. Gunderreiter 1581. Beyer 1583. Greife- 
mald 1592. 97. Dresden 1593. 97. Wolder 1598. Gefius 1605. 1607. M. Prätor. 1609. 
Erfurt 1620. 21. 

Mel. eines vorreformatorifhen Wallfahrtsliedes: Wer das Elend bauen will. Im 
fath. GB. Andernah 1608 z. Tert: Wer Gott gelobt ein Pilgerfahrt. 










































































1708. 8. Br. 1566, II. Bl. VII. (Bierf. M.) 


DigsP=-ze-ze- — 


In einer gro=-fen Dun = Fel= heit ging ein Stern auf 





























et a ta 


gro= fer Mlarheit, zeigt an die Nacht ver-gangen und daß mit 


an 


> —— 


Gnad und Gü = tig-Feit der Tag nun wär vor-han⸗-den. 


In fpäteren fath. GBüchern zum Tert: „Ich lag in einer Nacht und ſchlief“ und 
„am ann. in der Still’’. Die Mel. ift eine Variante des Finden hmidstons, 
von dem auch die Mel.: Kommt her zu mir, fpricht Gottes Sohn ze. abgeleitet ift. 

Tucher 1848. Hommel 1864 zum Zert: Yun wolln wir aber heben an. 























1709. GB. Eisleben 1598. Nr. 125. 


PrsSSZ=:= See ——— 


Der Zerr ift mein getreuer Zirt, an dem mir nichtes mangeln wird, 


a 


weid’ mich auf grüner Au=sen, zum frifchen Waſ⸗ſer er mid, leit, 
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Br — — en —— — — — 


vor wem ſollt mir denn — — 7 = en? 


M. Brätor. 1610. 12. Görlitz 1611. Weida 1643: Kurz ift die Zeit zc. Raſcher 
1751. Elbing 1782. 1804. Lutze 1826. 























1710. — 1601. Bl. 71. 72. (Dopp. M.) 


— — ——— 


Bis mir gnä-dig, o zer-re Gott, und hilf mir aus der 
— 


FF 


Sün = den Yot, darsein ich bin ge-bo⸗ren; den heilgen Geift 


— — = u. = ? == > 
sseszen — — 
ſchick du mir rein, ſonſt muß ich fein ver = — 7 s von. 

(Bern, Kreczſchmer.) 
M. Prät. 1609. 12. Auch z. Text: O Herre Gott, ich ruf zu dir. Görlitz 1611. 
Iſt rare der Mel. zum meltl. Lied: Die Welt hat einen thummen Mut zc. 
bei ‘Pet. Schöffer 1537 






























































1711. Bialm 117. Schott 1603. ©. 296. 
go — 
— 
— > Pa = 2 =! — 
ar den — ihr Zei⸗den all, — ihn, ihr Völker, mit Schall, 


PSssssssse=sses=en> 


denn fei = ne Treu und Bü =te walstet üz=ber uns all = zumal; 
&2:;::; 5 : 
in sE=wig=feit be - bü = te. 
Mid. Prät. VII. 1609. 
























































1712. Fehlerhafte Aufzeihnung. Görlitz 1611. ©. 649. 
— — — — 
Ze ser 








Ver⸗ za⸗ge Sic, o nk Chrift zc. 
* 


ee 
== en 
= 3 — — == 


* Bon bier aus ift die Notation um eine Stufe zu hoch. 








— 
— 








— 
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Emendation. 








=, : = 37 
—— mess 
Ver⸗za⸗ge nicht, o — heige * du von Gott er⸗ſchaf⸗fen bift, 
1) 


= >= u — — = 
Ss — — rg 



































obgleich die Zeit ift ſchwe-re; verstrau du deisnem lie» ben Gott, 


6 ———: . — — 


er wird dich wohl er =» nah = ren. 


























1) GB. Dresden 1625. 2) ibid. 
F—— 


Dresden 1625. Schein 1627. Clauder 1630. Crüger 1640, 49. Scheidt 1650, 
Dresden 1656. Hannover 1657. H. Müller 1659. Lüneburg 1661. Prax. piet. Franlf. 
1662—1700 u. Berlin 1653—1702. Stenger 1663 ꝛc. Lüneburg 1686 zc. 

Zu verfhiedenen Terten gebräuhlih: 1) Ich nu mein Gott, daß all mein 
Thun zc. 2) In dic) hab ich geboffer Zerr. 3) Gott, deifen Kraft fich weit zc. 
4) Bott, deifen Büt ſich weit zc. 

Im 19. Jahrh. noh: Weimar 1803. Altenburg 1815. 71. Werner 1815. Schicht 
1819. Fiſcher 1821. Illgen 1823. Blüher 1825. Rind-Natorp 1829 x. Zſchieſche 1835. 
Karow 1848. Kocher 1855. Elberfeld 1857 ꝛc. Endhaufen 1858. Crome 1861. Voldmar 
und Flügel 1863. Lüneburg 1864. Jalob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. 























1713. Mel. v. W. Sebaice GB. Lüneburg 1661. Nr. 209. (Dopp. M.) 


— msn zen 
lieber 


b —— ver⸗za⸗ ge nicht, ob Kreuz = Jammer dich an-ficht, 
— — = — — = 
— ss oe osse 


126 dich 5 doch nicht Frän-Fen; vielsmehr ver-trau⸗e dei = nem Gott, 


nn 


& = — Lüneburg 1665. 86. 94. 

es =>: E —] Das Namenszeihen des Sängers ficht 
FB ⸗ — im Lüneburger GB. 1665. 

der wird dich wohl be - — Een. 





























Hr 
























































1714. Zu demf. Lied. Freylingg. 1741. Nr. 470, 
eee 
en een ee 
breiiretei rer] 





4 Bei Freylingh. 1714 ohne Mel. mit Verweiſung auf: In dich hab ich geboffet 
err. 
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1715. Mel. und Baß v. ©. Ebeling 1666. Nr. 30. 


——— — 


—— — 
= [ —F 





















































«il 
laLl| 
N 


Wil: len ruhn; von dir kommt Blüd und Se = gen. Was du vesgierft, 





= nf ee 
= — — — — — 
— — r —— # 
k — 
AP — T 
P T — > = == 
—- et — 


das geht und ſe auf vech=ten gu = ten We-gen. (PB. Gerhardt.) 


e e— - - 
a er mr ar a Zum am. 
An t 


Bemerkenswert iſt dieſe Mel. wegen der darin herrſchenden Modulation. 


1716. Zu demf. Lied. Det. wa des —— GB. ca. 1710. S. 32. 


— — — — ———— 
a m nu 
1717. Zu dem. Lieb. Mel. bei (vom?) König 1738. S. 333 
BE Tee te 


Müller 1754. Becker 1771. Grosheim 1819. Karlsruhe 1836. Wiegand 1844. 
Volckmar 1863. 65. 






















































































1718. Zu demſ. Lied. Stötzel 1744. Nr. 352, andere Melodie. (*-Tatt.) 
— — — 
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Blumhardt 1843. Koder 1855. 


1719. Zu demf. Lied. Handſchr. Attingen 1754, 


Seren 












































1720. 3u dem. Lied. Mel. bei (von ?) Herrmann 1805. ©. 12. 














——————— 


1721. Handſchr. Schumann 1808. 


ses _r->=s 


Die Sonsne ſchmük-ket Berg und Thal, es wär-met uns ihr 
an en 


— der Str ahl, u. ſchon wird manch Jahehundert ihr Glanz und We: fen 


— — 


ob = ne Zahl em⸗pfun⸗-den und — (€. ©. Küttner.) 


Anding 1868: Heuſchkel 1807. 
Nod andre Melodien 1) von Nüttinger 1808. 2) von Knecht 1815. 



























































Jambiſch 8.8. 8.4.8. 
\ Bergl. 8.7. 8.4. 7. 
1722. Tonſatz + 3. Rhau 1589. Bl. 217. 


—— — 
9 — 
m | e 
Ich bab mein Sad) Gott = ge » ftellt, ev machs mit mir, 


de ⸗— — — 


I ee: —— — 























Ei 

1 

Ali 
Zu 


)5 


In 
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1 
4 















































m ’ ’o 
nicht wi = derftreb’n, J m Willn thu ich mid gar — * 
&eon.) 


- —— —— 
BEE — 


Es kann zweifelhaft ſein, ob Diskant oder Tenor die Hauptmelodie iſt. 
* Die gebräuchlichſte Mel. für dieſes Lied ſiehe unter Nr. 1679. 


“_ 




















1723. Zu * Lied. Müller 1 1754. Nr. 148, „andere Melodie“. (het Rate) 


-® 


Naffau 1847. 
































1724. Zu demf. Lied. ChB. f. Großherzogt. Berg 1809. Nr. 39. (Dopp. M.) 


Diezzsess— —— 
ee] 


Bei den —— — ſollte überall eine N eingefchoben fein. 
Duisburg-Efjen 181 












































1725. Zu demf. Lied. Geißler 1836. Nr. 160, En Tatt 
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12726. Zu dem. Lied. a v. Fr. Wagner, Kantor in Schleiz, bei Helfer 
870. Nr. 3: In Schleiz gemöhnlid. (2e-Ta kt) 


We Bid Ale enge 

5 : = — — 
zz — — Pete: en 
1727. Zu demf. Lied. Del. v. 5. M. Gaft, Plauen 1867. Nr. 56. Zweite Mel. 
ren — een 
BEE 
1728. Zu demf. Lied. Mel. v. Ri G. Lehmann 1873. Nr. 89. (*e- Tatt) 


ie 
Ber 












































































































































1729. Mel. v. Meld. Franck, Luſtgarten I. 1616. Nr. 1. (Dopp. M.) 
— — = 
— — 
—— — — — 


Mein lie = be Seel, was b'trübſt du dich, bit un = vu=big und 
= — — —— 
= = E ne men u er ae Fa — 


küm⸗merſt dich? Zoff und ver⸗trau dem lie = ben Bott, ohn al⸗-len Spott, 

















* * 


ge po 


wird > verzlajf’n in Fei= ner NMot. 























€. Cramer 1641. Cant. Goth. I. 1646. Schoeberlein 1872, 
* Bei Cramer zwei halbe Noten. 


1730. Mel. u. Baß v. Strattner 1691, Nr. 48. 


messen: 


Wie fleugtda - bin deriienfchengeitiWie ei = = = Te 


Se — ar — 
—— — Er se 
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— — — — er ee — 


















































man zur Ewigkeit! Wie wenig den= = an die Stund 
b 
— ⸗— 
— — 
ee 
; Er 2 
0, — — —ñ—ñ—t 
— 


zvon der trä⸗ge Mund! 
(Joach. Neander.) 


6 * 

— 
——— Ho -. — — 

Bemerlenswert iſt die Verteilung des Textes. 

Neander verweiſt fein Lied auf: Ich hab mein Sach GSott heimgeſtellt ꝛc. 














1731. Zu demſ. Lied. Mel. v. Steiner 1723. ©. 730. 
m — — 242 0 ⸗ 
— — 


— — — —— 
[a rar — — — 

















1732. Zu demſ. Lied. GL. Bafel 1743. ©. 251. 


F — — 
— — 


Thommen 1745. Baſel 1778. 82. 









































1733. Zu demſ. Lied. Mel. v. Becker 1771. Nr. 86 (mit vielen Ver— 
zierungen, welche im GB. weggelaſſen find, 


BR ideen — 
BE] 


Frankfurt 1772. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 
(Die Autorfhaft Beders ruht auf dem Zeugnis Wiegande.) 




















+ 


























1734. Zu eg Lied. Handihr. Saarwerden nad 1798. 


Przrrees — — — — 
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a m a 
ee] 
1735. Zu demj. Lied. Ref. G2. Elberfeld 1853. ©. 414. (?fe- Talt.) 


— gan == 


— GB. Zweibrücken 1804. Nr. 84. (Dopp. M.) 


de; — — —— — — — 


Yun iR es al=les wohl gemadyt, weil Je⸗ſus * Es iſt vollbracht. 


en 


7 
Er neigt fein Zaupt, o Menfch, und ftirbt, der dir er = wirbt 


Ei; Se: = = HE 


das Le: ben, das nie-mals ver-dirbt. (Laurentius Laurenti.) 
Lei den Zeilenſchlüſſen ſollte überall 2 eingejhoben fein. 


























nllF 

























































































1237. Zu demf. Lied. en GP. Bafel 1854. Nr. 62. (Ya- Tat.) 


Ge 
Biere 


Frauenfeld 1868: Wie fliegt dahin des Menſchen Zeit. Mente 1871. 



































* Stuttgart 1844. Nr. 103: Pfarrer Layer in Schorndorf. (-Tatt.) 
— — — 
— auf, | — an zum letz⸗ ten Bang! Burz der we die 


Si et Miete 


Ruh ift lang: Gott füh-ret ein, Bott füh-ret aus. Wohlan, hinaus! Zum 


en 

= een 

— 

— 
Blei-ben war nicht die-ſes Jaus. (Chr. Fr. Heinr. Sachſe.) 
Zürich 1853. Layriz 1863. Kocher 1855. Karlsruhe 1882. 
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1739. Zu demſ. Lied. Mel. v, C. Gerber 1871, Nr. 71: fomp. 186 

































































3 Le im 
—— — = — — — — 
= SEES ——— 
1740. Zu den. Lied. Halleluja. Ihme 1875. Nr. 213. 
= er et T — — 
sun See 
Beh ea te 


















Bei ee 


Ihme 1888. ’ 
Mel. eines weltl. Liedes: Ich Fabr dabin zc. aus dem 14. Jahrh. Bergl. Böhme, 
Altdeutſches Liederbuch. S. 330. 


Jambiſch 8.8.8. 7.7. 
1741. Babſt 1545. II. Nr. 24. (Dopp. M.) 


Hr = — — — = 
t I —— =! = F ——— = — —— 
ee — — e 


Yun hö- ret zu, ihr Chrisften + leut, wie Leib und Seel 







































































— - — — En — 
gen =anzder ſtreit! All: bie auf Erd in die-jer Seit ban fie ein 
as — 





fie - tige Krie⸗ gen, Feins mag vom anzdern flie- gen. (Hans Witzſtad.) 

* Diefe Note fehlt aus Verſehen bei Babſt 1545. 

Berwald 1552. 56. 60. Nürnberg 1558. 60. 67. 70. Babft 1559. 67. B. Br. 1566, 
Straßburg 1571. 75. Augsburg vor 1578. Beyer 1583. Breslau 1589. Franff. a. DO. 1590, 
Dresden 1593. 97. Eisleben 1598. Frankf. 1604. 

Traveftie des weltl. Liedes: Und wollt ihr bören neue Mär zc., dem diejelbe 
Mel. eignete. 


1741 b. Rhythm. Umbildung. Calviſius 1598. Nr. 59 3. Tert: Die Erd 
und was a aer ꝛc. 24. GVierf. M.) 


—— — — — — 


— — >= — — ze | 
= u Fee N — Ir Z- 
1) Bodenshaß 1608 u. a. 2 Burmeifter 1601 u. a. 3) M. Prätorius 1609. 


Er 


Wolder 1598. Burmeifter, Gefins 1601. Straßburg 1605. B. Br. 1606. 94. 1731. 
Bodenjhat 1608. M. Prät. 1609. Demantius 1620. Dresden 1625. Crüger 1640. 49, 
Dresden 1656. Erhardi 1659. Prax. piet. Frankf. 1662 u. Berlin 1666—1733. Stenger 
1663. Friefe 1712. König 1738. Miller 1754. 

Bahn, Melodien. I. 30 
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Die Mel. und das Fied verflingt im 18. Jahrh., wird wieder befannt durch Tucher 
1848. Koder 1855. Schoeberlein 1868. Jakob-Richter 1873. (Hommel 1864 zum Lied: 
Und wollt ihr bören fchredlid Ding?) 























1742. Bialm 24. Mel. v. 5 Sun 1628. ©. 105, 
rs — — 
Die Erd und was ſich auf ihr regt, iſts Zer⸗ren, der fie hält und trägt; 
& — Er 
au — — — — FIT ee 


* — BE R - 
er bat ibrs Bo-dens Grund ge-legt, an Wafefern feſt be» reistet, 


De = => —e—t = = || Weiſſenfels 1714. 
das Meer um fie gez lei = tet. (C. Beder.) 
Jambiſch 8.8. 8.8. 4. (legte Zeile auch fünffilbig). 
1743. Mel. v. N. Herman. Sonntagsev. 1560. G. VIL 
Aus & mit Vorzeihnung eines y. (Vierf. M.) 
me = = 1 —— 
F >: = — —— —— — 
1: “- * 
Am Sab- bat früb Ma = vi = en drei Fa=-men zum Grab mit 

3) 
Se — — 
= — —— =: — —- 
i, als jegt ‚der bel = Te Tag ans brach 



























































> = =: = 
ul ni = ⸗ > — = = 


umd man die Sonn auf = ge - ben fab. al sie = I 2 ja. 
(Nil. Herman.) 














» Zindeifen 1584. 1) Gefius 1605. D Schein 1627, 
—— = ren — > E 
B — Sn ER Jen —— — 

Ebendaſelbſt J, b zum Tert: Als vierzig Tag nach Oſtern warn und SII zum 
Tert: SErfchienen ift der berrlidy Tag. Nad dem letzten Lied wurde die Mel. jpäter 
allgemein benannt. 

Stettin 1576. Dietrih-Herman 1580. Zindeifen 1584. Lauterbach 1586. Selneder 
1587. Nemigius 1587 nennt die Melodie eine „Bergk-Melodey“. Nürnberg 1590. 97. 
Dresden 1594. 97. Greifswald 1592 u. ſ. m. bis jett allgemein verbreitet, zu verſchiedenen 
Liedern gebraudt. 
































1744. GL. Görlitz 1611. ©. 276, 
gzssszsssssssnn 55 — 
* ‚Er = fchiesnen ift der berr - lic) Tag, dran fich nie = mand 
* er 








—— — ef — = 
5 — — FE — — — — — 
gnug freu-en man, NE un-ſer Serr, beut tri = umpbiert, all fein 


= — w 
SE et 


seind er gerfan - gen führt. Zalle - In = ja, Salzle: lu⸗ ja! 
(Nil. Herman.) 
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1745. Zu demf. Lied. Erfurt 1634. Nr. 41. (Dreiteil. Taft Bierf. Menf.) 


— — — — - * 
— ee —— — 


— 


Ehe — Po. 
zes menrn zone? 
— 4 —— eat = - L 


Stenger 1663. Handſchr. Erfurt 1760, Kittel 1790. Weimar 1803. 











fr 























Mi 








1746. Burmeifter 1601. II. ©. 128. 


_ Seesen 























Er⸗ — den iſt der — nein, ve der al- lev Welt ein Zei⸗ land iſt; 




















3 —— — ⸗ — — > — 

= — — — — 
Sr 

er ift re den jischer-lich mit — des Tods ne = wal = tig-lid). 








rn — — Dieſe Mel. iſt wohl ein Kontrapunkt der Mel. Surrexit 
Christus ete. bei M. Weiße 1531. 


rITT 





Zalzle - lu = ja. 


1747 a. Erweiterung der Mel.: Surrexit Christus hodie. 
Hof 1614. BI. 79b, 


























HH. 2 9A —- a — a —— — 
zes — — — — * * — E —— 
Sur -re-xit Christus do - — mun- di re-demp-tor u- ni-ecus, 
ee * 





— — —— — 
eco 
hoc sci-mus doc-ti ab an - ge 2 qui nun-ci - a-runt fe- mi - nis. 


, 
ar + p: I Senn! — — — — — —— 
I 


Hal-e =» =» = - - In-ja 























17476. Umbildung zum Lied: Mein Seel, o Bott, muß loben dich. 
GB. Hannover 1646. Nr. 1. 


Be Zzzzezzsozoze- 


Mein Seel, o Son, muß — - ben dich; du biſt mein Geil; des 


—— — — Sen 


freu ich mich, daß + nicht fragft nach weltlichr pract, und haft mich 


"ESS 3 SS 


















































⸗ 
Ar = men nicht ver- at. Sal: le = lu = ja. 
Braunfhw.-Hannov. 1653. Hannov. 1657. 1660. 62. Lüneb. 1661. Hannov. Güt- 
tingen 1676. H. Müller 1659: Yun lob, o meine Seel und Sinn. 
Ahnlich Hering 1825 zum Lied: Auf, auf, mein Geift, mit Lobgefang. 
30* 
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Re, Mel. v. P. Sohren. Prax. p. Frantf. 1676. 


je ger 


— mei⸗ — le lo⸗ — dich, du biſt * — * * ich wich; 


ESEL — 


du fra⸗ geſt mehi nad) ſtol⸗ ze m PRO und haft mich Armen nicht ver⸗acht. 


— — — — F = 
& . et on = = 
Asle=Iu = ja 
Sohren 1683. Prax. p. 1693, 1700. 
























































1748. —— 1623. ©, 59: M. eat Altenburgij. 
ie Garen pepet ee, 


R Lob fei Bott in 1 des —— der —— ſei⸗ nen Sobn 
ec: 


pe Fe 


und ibn ge-fandt auf die— 2 Erd'n, daß wir durch ihn fein Kin = der 


















































- — — — J 

BE es, — — — zZ: = = 
wer = den. Ky-ri-e-lei-ſon. 

Erfurt 1634. Stenger 1663. Handihr. Erfurt ca. 1760, Kittel 1790, Weimar 1803. 


1749. Del, v. 3. H. Schein 1627, Nr. 76. (Dopp. M.) 


ee : ® = = 
Se De ee = — * = + r * — 
© menſch, wiliſt du vor * Rabn, fo — al⸗lein ihn ru⸗fen an; 


Be nen 


Fein andre Götster ne=ben ihm an-betn noch ebrn in Fee = 


— — 

Be, — 
Ky-ri- es leis. (3. H. Schein.) 
Vopelius 1682. 






















































































1750. Mel. v. H. Schütz 1628. Pſ. 22. S. 95 
— — — — 
——— ——— 


Ich will verkündgen in der Gmein, Zerr Bott, Vater, den Namen dein 

r — a + 
a u 
und rübmen deizne gro-fe Kraft gegn meisne lie = be Brü =» derfchaft. 
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nn 














FE — Becker-Schütz 1661. 
— — Weiſſenfels 1314. 
Al⸗ le z x Pi z lu : ja. (€. Beder.) 
1751. Mel. v. H. Schü 1628. S. 224. Bi. 47. (Hı-Talt.) 

















— ——— — 
— ke, 
Srob:lodt — ihr Vol⸗ * all, und jauch⸗zet Gott mit 
— —— —⸗ Sn 
zz zes = — 
froͤh⸗ lichm Schall, der Al⸗ler-höchſt iſt ſchrecklich ſehr, der gan» zen 
— — — — Bee — = 
—— ==: =- 
Welt — nig er Al: ic — ja, Al-le-lu-⸗ja, ⸗ = : lu ja! 
Cant. Goth. 1646. 51. Weiffenfels 1714. König 1738, (€. Beder.) 


1752. Zu demf. Lied. Met. v. 3. Staden. Hauf Mufic I, 1628. Nr. XI, 
ABA E KR I 
— — — —— == FF —— —— — 
3 * Feen — — ee 



























































fr — 


Ps Zn = 





















































1753. GB. Dresden II. ae Nr. 2 Lab — 
5 — j * = — 
—— ——— 
ze [4 er te — —— 


Er⸗ſtan⸗den iſt der bei = lig Chriſt, der un«fer Troftund Zeiland iſt; 








— — ã — — — == = = 
die Schrift und lie: ben En⸗ge⸗-lein des wahrhaf⸗ ti⸗ Zeu-gen fein. 
— — — — Je 

Salzle = lu⸗ ja, Zalzle = lu⸗ ja, Zalzlez lu + ja! 

Dresden 1656. 









































Cantionale ꝛc. Gotha II, 1648. Nr. 129 
Be: FEeEZEEE LESER 











‘ = 
— dan⸗ken dir, Zerr Je: fu Ehrift, daß du un: fer sErslösfer bift 


— er — 
— — Er = — — = Fe] 


und bhüsteft uns vor aller Gfahr durch deiner lieben Engel Schar. Allelusja ! 
(Nik. Selneder.) 
1) Witt 1715. 


an — 
—— = Srzzszssszsz>> 















































König 1738, 
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1755. Mel. v. Pape. Hamburg 1648 u. 1655. 


E I = — — 
Ma —— — — — 
een 
die = fer nicht des Zoch⸗ſten Sohn . — o 
*— Sün-der Zeil und Gna=denstbron, dem man in feis ner gro⸗ßen 


= — == I == 
— —— — — T — — J 
— — — — — = 
Qual die Kip- pen zäh⸗let all-zu-mal ans Kreu-zes Pfahl? (3. Rift.) 
Janus Passionale 1663. Hille 1886. 
































Bang! 


















































1756. Zu — Lied. Prax. piet. Berlin 1664. Nr. 216. (3/ Kalt) 
j — 
4 2 DEE — 
Presse 
, = 2) 1) Prax. 1684. 
ER ER EH — — — 
— —— — 
= 2 = oe Tg — — — — 


Prax. p. Frankf. 1666—1700 Hat bei 2) f ftatt a. Berl. Prax. p. bis 1702. Sohr 
1683. Quirsfeld 1679. Stör! 1710, König 1738. Stößel 1744. Müller 1754. Koder 
1855. Kropp 1880. 


1757. Zu demf. Lied. Mel. v. M. Coler. 1664. S. 242. 


wen: ISFZE2S5 555%, en 


Deere — — >= = — E — 
























































„—o 
1758. Zu demj. Yied. GP. Darmftadt 1698. 5. 180, 
) 
— = — 
& | —-— Ben u. * — en 





















































Freylingh. 1704. 41 x. Ulm 1717. Graupner 1728. Telemann 1730. König 
1738. Stögel 1744. Müller 1754. Gregor 1784. Weimar 1803. Schicht 1819. Hering 
1825. Kocher 1838. 55. Punſchel 1839. 

Noch andre Melodien 2 Hamburg Friefe S. 89. 2 Handihr. Marktbreit 1803. 


1759. Mel. v. Nik. Haſſe, bei H. Müller 1659. Nr. XX. 
Be=f,32i2 — 




















elı 


ge .—.- — — — — 
O Je⸗ ſu u ſüß, wer dein gedenft, fein Herz mit Freuden wird umſchränkt; 
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z = “_ ® D —— 
Erreger 
fü: 



































= L — — I 
noch füsfer a= ber al: = —— wo od o Je⸗ fu, ſel-ber biſt. 
Ser o — 
E a In — 
A’ = » Ileslu = ja! 


9. Müller 1668. 84. 
1760. Met. v. N. H. (Nikol. Haffe) 9. Miller 1659 Nr. 201. (3. Tatt.) 


—— ee —— In 
TEE zo — 
Was Gott ge: fällt, mein from⸗mes Kind, nimm froh-lich an; ſtürmt 























E — —— T — T 
re u 7 a — 
gleicdy der Wind undbrauft,daß al = les Fnadt und bricht, ſo fi ge 


1) Payriz: 
—— Seh an! —— — Me — 77 DD Auffälliger 
Zr er s_esser 
troft; denn dir  gesjchicht, was Gott ge = fallt. (P. Gerhardt.) 


Stralfund 1665. 9. Müller 1668. 84. Yayriz 1853. 















































1761. — demſ. Lied. Mel. v. — 1666. Nr. 34. (3ı-Taft.) 
= — 2 em BER un EEE TR Dan een — 
— 

















— — — 
A: ⸗ D 60 * —— —⸗ st 
__ za. — 
Stettin 1671. Nürnb. 1683. Hermannsburg 1876. 





1762. Zu demf. Lied. Mel. | bei (von?) Witt 1715. Nr. 560, (D dopp. M.) 


Pers 2 — Fr 


m 8 F = T 
esse — 2 
l in —— 4 


König 1738. Miller 1754. Wiegand 1844. Naſſau 1847. Volckmar 1865. Jakob: 
Nichter 1873. Ihme 1873. 






























1763. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1733. &. 350: Andere Del. 


— Es as 


Parents] 


Anding 1868. Jakob-Richter 1873, 
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1764. Zu den. Lied. Mel. v. Filig 1847. Nr. 197. (2-Taft.) 
Be — — — . — 
Ge — — — * er Fe 

on 
& ee — — — — 

Jakob-Richter 1873. 

1765. Prax. p. mel. Berlin 1661. Nr. 20. (Dopp. M.) 

E — — zer de — == zo de ⸗ — = 





Der Tag bricht an und zei⸗ — — o mei-ne See=le, geb in dich, 


wie du gesfchlafen die = fevtadht, ob du auch oft an Gott ge—⸗dacht, 


* —— 
EP — 
* — — — 
wann du erwacht. (D. v. Schweinitz.) 


* Prax. p. Frankf. 1662 hat das 3 über der Note. Spätere laſſen es weg. 


Prax. p. Frankf. 1662. 74. 76. Nürnberg 1676. Straßburg 1682. 95. Darmſtadt 
1687, Speer 1692. Prax. p. Berlin bis 1703. Graupner 1728. Telemann 1730. König 
1738. Mühlhaufen 1834. Die Mel. vielleiht von I. Erüger, obwohl nirgends fein Namens: 
zeihen beigefügt ift. 


1766. Zu Ban. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 22. 2. (h- Tatt.) 


en = an er — 


König 1738. 


































































































1767. Stenger 1663. S. 133. 
= == —— = — I J— — 
— Fe — — 
Chrisfto, dem —— z mes een fein Schäsfeslein, 
FE 7 —— — — — — — 
DssssSssss>—> Fee 





ſingt heut die lie = be Chriftenbeit: Lob, Ehr fei Bott in E⸗wig⸗ keit. 
== 

* 
Al = le = Iu = ja! (M. Herman.) 


— ⸗⸗ 





1768. Stenger 1663. S. 96. 
Dez £ —— — — 


© Chriſtenmenſch, be⸗trach⸗te nun, wie bie Chrisftus, der Gottes⸗ſohn, 
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®& Er EB BP — 
| ee ee = 
er = lit= ten hat groß ra de auch zuslegt den bitstern Tod! 
* 
J— — 
By =vize a leis! 


1769. 3%). 103. Me. v. W. W. (Weßnitzer) 
GB. Celle-Lüneburg 1665. Nr. 20. (2-Talt.) 


—— nn T — 4 Bu 
Peso 


“un lob, o mei=ne Seel und Sinn, den Ger-ren, des Gefchöpf 


E — — * 
zziss>s=-=-=>=:—__== 

























































































“ ih bin; es Io= be, was nur ift in mir, fein heilzgen Yia=men 
= == : = F = 
u ——— = 





s 
für und für. Salz le - u = ja. 
Celle-Lüneb. 1668. 96. 1709. 16. 44. Lüneb. 1686. 94. 


1770. Def. bei (won?) Witt 1715. Nr. 438. (r-Tatt.) 


Fersen 


Yun ift vollbrachtaud) die = jer Tag; mein — und zzerr, div Lob ich 


© == == = — = — = erm= Er — 


ſag, daß du durch dei-ne Gnad und Güt, vor — — Sün:den 


















































D D 
— Te I - —— 
⸗ * — — 
& =: ere er f—rs Zr Fe u 
mich be-hüt. Al=le = Iuzja, Alzle =» Iu=ja! (Joh. Leon.) 
König 1738, 
1771a. Mel. bei (von?) König 1738. S. 121. 


























3 — — —— — — 2 
re Pi 3 — — — == 
Heut ift des Zer⸗ren Ru=-bestan; ver—-geſ-ſet al: ler Sorg und 
ee Here 
Plag, treibt eu = ve Wochen = arbeit nicht, Fommt vor des Zöchſten An⸗ge⸗ 
— — — 
ſicht! Sal: Ie = Iu = 
Müller 1754. Augsb. — 18. Jahrh. Punſchel 1839: In Eſthland gebräuchlich. 
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17716. Umbildung zum Lied: Dank und Anbetung bringen wir zc. 
GB. für Kurpfalz 1785. Nr. 25. 


——— — = — 
——— erwogen 
Danf und An » bestung bringen wir, Zerr, un= fer Gott und Va⸗-ter, dir. 
ER —— ———— Bam En — — 
— — ⸗ I 
jessezszerscezze>>, 
Du bift es, der die gan-ze Welt ersfchaf-fen hat und noch er=hält. 


E - 
Dzss=-: = 
Sal = le = lu = ja! 


Das ChB. v. Böhner hat alle Terzenfortfhreitungen der Mel. mit Zwiſchennoten aus: 
gefüllt, ein Menſuralzeichen vorangefegt und an den Zeilenſchlüſſen Fermaten. 





















































1772. Gregor 1784, ©. 45. (-Talt.) 


Wer: : Je rer 


Brich durch, mein an = ge=fochtenes Gerz, brich durch den in =» nern 
vn 


BE: —— 


See : lenfchmerz, Fomm, fchauze dei- nen Bräu=ti=- gam, den Gnaden⸗ 
en 
De — 
— — 
brunn, das Got: tesslamm, ans Kreu-zes Stamm! (3. H. Böhmer.) 
Karlsrufe 1836: Du, des ſich alle Himmel. Koder 1838. 55. Menke 1871. 
Jakob-Richter 1873. Karlsruhe 1882. 


Aud zu den Liedern: 1) Wir freuen uns zZerr Jeſu Chrift, 2) Das walte 
Gott, der belfen Fann. 



































Lo) 

















1773. Meinele (1791) Nr. 11. (A4-Takt.) 


F —t— - ⸗ = 
= = = Sb # =] 
Ge ==: — — e = ? => — € = 
Auf, auf, mein Geift, mit Lob = ge: fang ver = ch = re Bott, der 


eg ae et tee 


le:benslang von meisner er-ften Rindeheit an des Gu⸗ten viel an 
a [os 


mir ge-than. An = be:tung ihm! 
Rothe, Oldenburg o. 3. 


1774. Zu demf. Lied. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 375. 


Green 3 
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or ==: et = == == — He =] 
1775. Mel. v. 9. 3. Knecht 1793. a 1799, Nr. 80, a 

















Bere See 


Du, des — al⸗le — freun, — See⸗le freut ſich dein, — 
2) [3 


— Sasse — — 


du, du — e⸗wig iſt, Zerr, Zerr, daß du mein Vaster biſt, mein 

















rm 








1) Bequemer: Stuttg. 1% 
Pe =; Pa se * — 7 — 
& m: = 2 ⸗ = 
Pa: 2 bift. (Kopftod.) 


Bayern 1820. Stuttg. 1825. 28. 44 x. Aarau 1844 x. Koder 1855 zum Lied: 
Srübmorgens, wenn die Sonn ꝛc. Frauenfeld 1868 zum Lied: Das walte Bott, 
der helfen Fann. So aud Späth 1885. 




















1776. Mel. v. Rind 1814. Nr. 83. 


I saw = = —* 
— 


Wie gut, wie hei- lig iſt, was Gott den Kin-dern A- bra— 














4 il! 








nn 


©. — — —— 


hams ge=bot: Ver-eh-re Feisnen Bott ale mich, mich lie-be, mir ver— 


—— — 
Er Be — 
trau ze dich! So — der Zerr. 















































1777. Mel. v. Knecht 1801. Bayern, Sulzbach 1820. Nr. 171. (2/,-Tatt.) 





esse: Zizzıımzumız= 
Lob⸗ſingt, — tes Zuld und Macht ver-trieb des Az: ber 


on 
} I er ———— — * 
—— — Fe —⸗ 
glau⸗bens Nacht und je- des Irr-tums Fin-ſter-nis, die uns fein 


— + Ze — — — 


bei = lig Wort ent⸗riß. Lob⸗ ee den geren! (3. A. Cramer.) 
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1778. dandſch. Oberſteinbach. 18. saec. 


Bo — — — 2 


— da die Sonn auf: geht, mein Zei⸗land Chri > ſtus 

















un 


(EEE mE = 


— er⸗ ver⸗trie⸗ ben ift der SA den Yracht, Licht, Geil und 


ers 


Ve 5 — wie = der⸗bracht. 3al⸗ le » In: ja. (3. Heermann.) 









































1779. Zu demf. Lied. GB. Schaaffhauſen 1841 u. 67. Nr. 131. (*fe-Tatt.) 


Dsstgsss se —— — 
F 


Jambiſch 8.8. 8.8. 5 
1780. Mel. v. Stobaeus. Feftlieder 1642. Nr. 16. 


ass — 

































































Das al: te Jahr iſt nun vergangn, das neu⸗e bat ſich an- ge-fangn; 


he — — 
—H — ⸗ — — — — 
—— —— ? 























1 te 


‚drum laßt uns lobn und dan =Fen Gott, der ung — aus fo viel YIot. 


J— er : 


— ſei dem — Lob ſei dem zZer⸗-ren! 
Reinhard 1663. Reuſner 1675. 90. König 1738. 


























Jambiſch 8.8. 8.8. 6. 
1781. Mel. v. Weßnitzer. GB. Lüneburg 1665. Nr. 62. (Dopp. M.) 


Tess fe — = ses: = = — — 


Wie groß iſt Slesfer Freu⸗den-tag, darzan man ſich ver: 


® FE — — 


famsmeln mag, zu lo-ben un=fern Gott al:lein, der jegt fein 


Be Eee 


Volk läßt froͤh⸗ F Ky-ri-e elei-ſon. (I. Rift.) 
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* Diefe lange Vorausnahme der Schlußnote liebt Weßnitzer. Später wird eine furze 
Vorausnahme üblid. 

Lüneb. 1696. 1714. 44. Der Tert urfprünglih ohne „Ryrieleifon“ vierzeilig, hat Mel. 
von Selle, fiche Nr. 625. 


1782. Bauten 1858. Nr. 14. 


ESS es: 


I m = fs Er ffus, Got :tes — ir die = fer Welt ab- 
mit eiz ner leib » li = chen Per= fon Nfagt er fein’ Jün-gern 


e—- SER ZZ — = 


de — Ky-ri⸗-e⸗lei fon. (M. Weiffe.) 


BVergleihe Nr. 293. 






































Jambiſch 8.8. 8.8. 8. 


1783. Antiphona. Straßb. K. Amt (1525) B. VII. 
in Choralnoten eine Quinte tiefer ohne VBorzeihnung. 


= En en — * an — — 
— — 


Je: fus der hat uns zu⸗ge-ſeit den Kranken fein Barmher-zig-keit, 


Be SE SSeEn Zaren, ern 


zu gut den Sünden rom⸗ = Fi und nit, — er, den'n nut ge: br. 


— — —— — 
— = — sem I 
dr - barm Bid) un « fer, Te: fu Ehrif! 
Ihme 1873. 88. 





















































Jambiſch 8.8. 8.8. 8. (4.4. 4.4. 8.8. 8.) 
(Bl. 8.8. 8.8. 4.) 
1784. Kugelman 1540. Nr. XX. 


— — —— 
Prize -SSenises—- 


Ih dank dir — Bett Dazter gut, daß du mic haft 
=== — 
Bess 
a büt vor al:lem — und — den Tag mich 

= — 
— 
auch vor Arg be-wahr ſamt dei⸗nen lie-ben Chri-ſten gar. 
Eisleben 1698. Artomius 1601. 
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1785. Veuilles Seigneur estre recors (Beza). 


Geneve. Crespi 


n 1551. Psalm 132. (Dopp. M.) 














E = — — — 
Tess Dr ee — 





Ge⸗denk, o Zerr, und nimm dich an 


s. ur 
Da-vids und feiner großen Not, 





—— — — — 








— 





———— > 





— — — = Een =: 


der Gott ein Eid gefchworen bat, 


und treuslich ein Ge⸗lübd ge-tban, 




















Ey — — — I 
& se: 


E 





— 
dem Gott Ja = Fob, dem ſtar-ken Gott. 


(Lobwafier.) 


Tuder 1848, Layriz 1853: Chrift fpricht, o Seel, o Tochter mein. Jalob— 
Richter 1873. Hermannsburg 1876, 


1756. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667 (1666). Nr. 52. (Bierf. M.) 


—= >, ==: 
6: — Fuer e Br: F — — 


Wir ſin-gen div, Im-ma-nu⸗-el, du Le— — und Gnadenquell, 


= ne — — — — 

Dessen 

du im⸗mels⸗ blum und Mor⸗gen⸗ſtern, du Jung-frau- ſohn, 
TEE 












































2 ııD 

















IH 0 —— — — — — — 
— 
Zerr al-ler Zerrn: 3al⸗-le⸗lu- ja, 3al⸗le⸗lu⸗ ja! 


(P. Gerhardt.) 


4 Stettin 1671, Nürnberg 1683. Das Lied wurde zuerft verwiejen auf die Mel.: Erz 
fchienen ift der herrlich Tag. Metr. 8.8. 8.8. 4. 


1787. 98i. 132. Die Pfalmen v. Zoriffen 1806. 


Be...: Seen — — 


Ge⸗denk, o Zerr, nach Gnad und Recht an Da:vid und an ſein Geſchlecht, 


Was === —— — 


da er als dein er— — Rnecdht dir, feisnem Zerrn, Gelüb⸗de that 


Eur — — 


und Ja-kobs Bott ge-ſchwo⸗ren hat. (Joriſſen.) 





















































Bei den Zeilenſchlüſſen ſollten N ftehn, fonft fommt der %4-Taft nicht heraus. 
Mel. wohl von Bäßler. (?) 
Ref. GB. Elberfeld 1853. 
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Jambiſch 8.8. 8.8. 10. 
1788. Drei EAN: Sieber. , Grasm. Alberus 1549. Nr. 2. Ser, N.) 


Peer 0 


Gott bat das rs vanzge: lisum ge- — wir werden fromm; 
2 


Dee: ZESESESESSF FF SS 


die Welt acht folshen Shagnidyt hoch, der meh⸗-rer Teil — nichts 
2) Hof 1614. 29 M. Prät. 


r — — 
Bee Pure Eur) = == 
darnad); das ift ein Zeischen für dem jüngften Tag. — Alberus.) 


Ein Einzeldruck des Liedes jan Mel. v. Jahr 1548 ift im Befit des 9. Dr, Tobias 
in Zittau. Bol. Wadern. I. ©. 428 

Walter 1551. Hamb. 1565. 2. Br. 1566. Wolff 1569. Keudenth. 1573. Stettin 
1576. Spangenb. 1582, Zinfeifen 1584. Eler 1588. Weber 1596. Wolder 1598. Geſius 
1601. Vulpius 1609. Jeep 1629 ꝛc. Auch jest noch ziemlich befannt: Löwe 1821. Blüher 
1825. Karow 1848. Tucher 1848. Layriz 1853. Koder 1855. Stip 1858. Ritter 1859. 
Zimmer 1861. Flügel 1863. Jakob-Richter 1873, 

Im Bonniſchen GB. 1595 fteht über dem Lied: „Im Thon, Zu Mey als die Vö— 
gel zc. Ob etwa die obige Melodie einem weltlichen Lied entlehnt ift? Vergl. Böhme Nr. 657. 


1789. Zu demf. Lied. Handſchr. Nördlingen 18. saec, und 
Handidr. Herrling 18. saec. . 


— — Beer 
Se == — — — — — 


Jambiſch 8.8. 9.9. 4. 
1790. Mel. v. H. Egli. GB. Züri 1787 x. Nr. 109. — N.) 


re Ze —— ses £ ——— 


Erhoör, o Bott, —— Flehn der Kin⸗-der, die di vor dir ſtehn; 3 


an IS — 


er-barmend blid auf fie her⸗nie⸗- der; sr dein find fie, find 


= 3 =: = Y == 
— — der. Er⸗bar⸗me dich, Er-bar-me dich! (Küfter.) 
Trogen 1839. Schafihaufen 1841. 67. Züri 1853. Koder 1855. Frauenfeld 1868. 


Jambiſch 8.8. 9.9. 8. 
1791. Genere 1542. Palm 13. (Dopp. M.) 


——— — 
= — = 
Wie ss willft du, o = bersgerr, an mid > nicht ge= — mehr 
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j Se = zer 
== — — — — — 
Eee 222. 





dein An = ge-ficht vor mir ver⸗dek-ken und mich in Vö⸗ten laf-fen 


— I - 
—— — — ei 
& Tr Tr > 
fief = Pen, dar-in-nen ich lieg bart und ſchwer? (Lobwaſſer.) 
Reufner 1675. 90. 1702 3. Lied: Es will des lieben Kreuzes Pein, v. ©. Dad. 


























99 Mel. v. Bäßler, Zoriffen Palmen 1806 u. 1819 zc. Pf. 13. (Dopp. M.) 
— —— 
—— 


Zerr, mei⸗nes Le⸗bens Troſt und Licht, gedenkeſt du — Ar⸗men nicht? 
— HH — — —— mi 
E tt —— — — 2 & e ⸗ ⸗ 
Ad), haſt du mei⸗ner ganz ver-geſ-ſen? Ich hab jo lang im Druck 


„ 4 = = —— 
= — ⸗ * — ee — ⸗ — — 


SF fen, ver:birgft du noch dein An = ge = ſicht? — 
ei den Zeilenfhlüffen fehlt die für den Takt nötige Paufe. 



























































Jambiſch 8.9. 8.8. 9. 
1793. Geneve 1542, Pſalm 15. nn M.) 


=! It E 
De =Sessser sen 
wem — ir lie = ber Zer⸗re — in * ner ütt zu bleisben 


Fee z_sseBEzZssSs—s 


















































gönnen? Anzzeig mir doch, wer en der fein, der auf dem beil-gen 


Pssssessssss 


Ber⸗ge dein wird feizne Wohnung ha⸗ben Fön: nen? (Xobwaffer.) 
Schneider 1829, Nr. 59. 




















1794. Det. wohl v. Bäßler. Zoriffen Palmen 1806 u. 19, Nr. 15. (Dopp. M.) 


See — — 


Wer FR o höchſte Ma⸗je⸗ — dein Zelt be⸗treten? — daſchenen 


— see — — FE” = 


des Er⸗ EIER Ei F geht? Wer darf, wo du dich haft er-böbt, 
3 — — .* Hier fehlen die J. 
—=s R —=- — =] Elberfeld, ref. u 1853, 


auf deirnem beilzgen Berge wohnen? (Zoriffen.) 
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Jambiſch 8.9. 8.9. 7 
1795. Mel. v. E. L. Gerber bei Weimar au Anh, Nr. 43. (Dopp. M.) 


Peso onen 


— * mein Gott; von jei = ner — * zäh⸗len im⸗mel, 


— IF — — — 
E ri er 5 == — ⸗ —— 
meer und Er = de. Mich bat er an das Licht gebracht, er ich der 
an 
nF ———— ==SE 
Bi: —+ — — = rn — = nel = 
All⸗macht Se-vold wer-de. Groß find die Wer-ke des Seren, 
(Chr. Ehr. Sturm.) 
Schicht 1819. Hering 1825. Franfenberger 1882. 






























































Jambiſch 9. 8.8. 9.5. 























1796. Geneve 1542. Palm Nr. 5. (Dopp. M.) 
— = — — = 
ms ss sm _sess> 
2 d Zerr, dein ©b=ven zu mir Feb-re und gnä⸗dig mei= ne Wort 
== mem — 




















— — re 
— 2 m er = + e- — = = 
aufsnimm; ich fchrei zu dir mit lau- ter Stimm; bör an, mein 


} m: — I = 3 
—— — ——— 
Kö-nig, Gott und Zer⸗re, was ich be⸗geh-re. (obwaſſer.) 


Jeep 1629. Hannover 1657. 60. 62. Lüneb. 1661. 86. 94. 95. 96. 1702. 09. 16. 
44 x. zum Tert: Mein Wort, o Zerr, und was ic) Plage. Bremen 1767. Cleve 
1771: Wie groß ift deine Menfchenliebe. Cafjel 1775. sihmau 1790. Grosheim 
1819. Gläſer 1826: O allerböchfter Menfchenbüter. Gütersloh 1844. Wiegand 1844. 


Layriz 1855. Ritter 1859. Brähmig 1859. Volckmar 1865. Schoeberlein 1872. Jakob» 
Richter 1873, 























1797. Bei (von?) Joach. Neander 1680. S. 10. 


Bern  irierat 


O al ⸗ler-höchſter — ter, du un-be⸗greiflich grosßes 


Seren: 


But, ich Ye dir op=fern Gerz und Mut; flimmt an mit 


See zo 


— — der Gü⸗ter, all ihr 5 mü-ter! (Joach. Neander.) 
Darmſtadt 1699. 1700, 1705. 
Zahn, Melodien. I. 31 
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1798. Zu denf. Lied. Mel. v. G. Chr. Strattner 1691. Nr. 3. 

age .s — ee — — 
F 

— —————, — — es Pen 
m — — ——— ⸗ Bar =* u I 
N a —— 
yz- ro ° Zu —— — — 

1799a. Zu demſ. Lied. Freylingh. 1. 1704. Nr. 606. 

















Te 
© al⸗ler-hoch⸗ ſter Menſchen-hü⸗ter, du un⸗be⸗greif— 
—— — — 

F—————— — — 


lich gro⸗ßes But, ich will dir op-fern Gerz und Mut; ftimmt, ftimmt, 


* 
E As a a E 
———— De 
ſtimmt an mit mir, gesdenftder Bü - ter,all ihr Ge - mü = ter! 


*Freylingh. Hat von der vierten Ausgabe (1708) an h ftatt b, 
Ulm 1717. Wernig. 1738—66. Freylingh. 1741, 71. Koder 1855. Jakob-Richter 1873. 



































1799b. Vereinfachung. König 1738. ©. 471. 


Bee ee 
ESS TerES — 


Müller 1754. Gregor 1784. Karom 1848. Elberfeld 1853. Ritter (Halberftadt) 
1856. Kaiſerswerth 1866. Lehmann 1873. 



































—ernee 
I (u = 








1800. Zu demf. Lied. Spieß 1745. Nr. 174. (Yı:Tatt.) 
en 


Ss Fee 


Ehurpfälz. GB. 1749 xc. 





























1801. Bi. 5. GB. Aurich 1714. ©. 500. 
Se 1 — — — = = = — ⸗ 


mein Wort, o zzerr, und was ich kla-ge, laß mit ge-neig-ten 
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— — — Zn — — BE: — — 
— ve — — — ner Hu 








— für. In meiner Angft Fomm ich zu di. Merk gnä=dig auf, 


 EEBSEElEsEn u 


was ich dir far ge und vor dich tra = ge. 




















1802. ma v. Gregor 1784, ©. 46. (de-Tatt.) 


Ber — — ===> ——— — 


In Je: fu Na⸗men ganz al: lei-ne Po * jetzt mein Berufswerk 


SseS=: I>= — FE — —— == 


an. © möcht ichs wie ers gestban!Sein Arbeit bei = n: » ge die 


Besen ——— 
meine, jo ift fie vei=me. (Terfteegen.) 
Kocher 1855. 












































1803. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 587. 


DE re: 


ee; — ir — Menfihenlie- be, bold-fe = lis ger Zerr Je⸗ fü 


=> — * ses: 
Chrift, der du mein Be: bensman⸗na bift. Sieb, daß der Ger e lie = be 
an 















































Bet ze = — — Fr - Fe 
Trie⸗ be ich im⸗mer ü = be. (G. v. Gersdorf.) 
Karow 1848, 
1804. 8. 5. Karow 1848. Nr. 347. 

















re ==> = ==; — — — 


PET Fo zu mie nei=ge zc. 


Berl; Hehe 
Se — 


31* 
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Jambiſch 9.8. 9.5. 4. 


1805. Mel. v. Sophie Elifabeth Herzogin v. Braunihmeig-Wolfenbüttel. 
Ehriftfürftl. Harpfenfpiel 1667. ©. 213. (?e-Tatt.) 


44 I —e — — == 
zZ tree —— 
— — — 
Was mein Gott ah das Br = fche = ben ; fein 
— 


— — 
Wol = len iſt ein fe- ſtes Ziel, dem Fei-ne Macht kann wi = ber- 
un 






































Er 
















fte-ben, es muß fo ge=-ben, wie mein Gott will. 
(Herzog Anton Ulrih v. Braunfhw.-Wolfenbüttel.) 
GB. Meiningen 1693. 


1806. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 309. (Bopp. 9 N. 
an 























König 1738. Müller 1754. Nicolai 1765. Klein 1785. 


Jambiſch 9.8. 9.9. 4. 


1807. Mel. v. Sopbie Eli. Herzogin v. —— a ae 
Ehriftfürftl. Harpfenfpiel 1667. 


Ge He Se 


Ich trau auf Bott,was wollt mir feh⸗ Ien? Id) weiß von 


Senseo: 


























feisner Sorg und Not. mich kann auf WEr=den nichstes sn ⸗ 











len, weil ich ſag ſtets zu mei-ner See - len: Ich trau auf Gott! 
(Herzog Anton Ulrich v. Br. W.) 


1808. Zu demf. Lied. Met. bei (von?) ) Witt 1715. Nr. 554. (Dopp. ®) 


— — 
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Dregel 1731. König 1738. Müller 1739. 54. Spieß 1745. Churpfälz. GB. 1749. 55. 
Handſchr. Erfurt ca. 1760. Pförten 1761. Handſchr. Schlefien 1782. Klein 1785. Kittel 
1790. Weimar 1803. Schicht 1819. Hering 1825. Kocher 1855. Anding 1868. Jakob: 
Richter 1873. 


1809. Zu demf. Lied. Dregel 1731. S. 598. A »-Talt.) 


— ——— 


Handſchr. Eſchenbach u. Güllin (wohl beide vor 1731). König 1738. Schmid 1748. 73. 
Müller 1754. Handihr. Sihart 1755. Handſchr. Sulzbach und Altdorf. Yayriz 1855. 





























1810a. Zu demf. Lied. GB. Stolberg 1715. Nr. 755. 
Die Mel. in Buchſtaben aufgezeichnet. 


See 
sie — — — — 





























1810b. — ck von Buttftett 1774. Nr. 135. 


























ISII. Zu demf. Lied. GB. Caſſel 1736. Nr. 303, 


—— — — — — — — 


GB. Mengeringhauſen 1741. Frankfurt a 43. Marburg 1742. Caſſel 1750. 



































1812. Zu dem. Lied. Handſchr. Hubel. Harburg 1753. ©. 99. 


mu — — — 
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-ı 


1813. Zu denf. Lid. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 179. (Dopp. M.) 


F——— — 














— Zn E 

















* 

=> = — u Be Bu — — 

re Se ne | — = 19 _— T “,__ 
iger — — 








*Ein Lieblingsſchluß des Hiller und Schicht. 
Jalkob⸗Richter 1873. 


1814. Zu demſ. Lied. Reinhard⸗Jenſen 1838. Nr. 109. 
an nn 


—— ——— = — = — — — 
J ——— 

















= — = E * —— = —— 
Kahle 1846. Ritter (für Preußen) 1856. 
Jambiſch 9.9. 8.8. 9. 
1815. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 489. 
— — — — 
Free — 


(Singt Bott ein herz-lichs Lied zu Eh-ren : R 
i {A dei » nen Dank, du Sciffvolk, hö- ven, jauchzt al in 


Pzzszs_-se-r-zsze-_—e 
treu = er Froh-lich-keit, die ihr mit uns zu Schif-fe feid 
Set ggg — 


und zeigt der Yrachwelt eu = ve Lehren! (9. Held.) 
Tert im Nürnb. GB. 1676. Metrum des franz. Pjalms Nr. 96. 













































































Jambiſch 9.9.8. 9.8. 


1816 3. Aulcuns pseaulmes etc. Strasburg 1539. 
S. 52. Ps. 142. (Vierf. M.) 


en en een men Bd 
(BESBeeugEr 00 200 0 
=’ Ku u 


2 
Seigneur Di-en o-ys lo-rai-son etc. 
— ——— — | 
— — — — — — 


1816b. Umbildung. Geneve 1542. Pf. 143. (Dopp. M.) 
Sr — I - i — 
= Erhor, o sZerr, mein Bitt und Flehen und laß dir das zu Ohren geben 
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a — — — — — — — 
durch d deines Worts — — erbör mich und u mir — hen, 














(022 Eee — — — Fee 

r — m Ag =} een! * F — — 

& ———— — — — —— 
zerr, nach deisner Ge-rech-tig⸗ ‚keit. Pi. 143. (Lobwajjer.) 


Auch zu den Liedern: 1) Ach Zerr, wie dürftet zc. 2) Erlöſer, fieb auf uns 
bernieder ıc. 3) Wer fingt nady Würden ıc. 

3. Preuß 1657. Frankfurt 1711. Telemann 1730. Cleve 1771. Frankfurt 1772. 
Eafjel 1775. Terfteegen 1779. 1818. 41. Grosheim 1819. Lange 1821. GB. Elberfeld 
1824. 36. Gläſer 1826. Wiegand 1844. Boldmar 1865. 

















1817. GB. Darımftadt 1699. Nr. 553. 
== >= — 04 — — 
—— Er De = — I I I 5 — — 
— 2 #- ++ — — — 7 —— — 





Ich ſu⸗che dich in die: fer Fer⸗ ne mein Auf⸗enthalt, mein Licht und 
— — — — 

— — — —F — —— Sn ee — 

Stersne; dein Pilgrim bin ich noch auf Erd. Ach wie fo oft, ad 


Zuh 2. pr Bee — — 
— 


wie fo gerzne wär id in dich gar ein-ge-kehrt! 


























1818. Zu demf. Lied. Freylingh. I. 1704. Nr. 347, 


Bee een gr 


— g 


en — 
Bere 


1) Freylingh. 1708. 















































Die 5 über den Noten find bei Freylingh. 1741 beigeſetzt. 

König 1738. Zollitofer 1738. Wernig. 1738 20. Stößel 1744. Raſcher 1751. Miller 
1754. Portmann 1786. Kühnau 1817 x. Nitter (Halberftadt) 1856. Nitter (Brandenburg) 
1859. VBoldmar 1863. Jalob-Richter 1873. 


1819. Zu demf. Lied. Graupner 1728. ©. 70, — 


— 


Telemann 1730. König 1738. Kirchhoff 1753. Schneider 1829. Karow 1848, 
Kocher 1855. Jalob⸗Richter 1873, 
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1820. Zu demj. Lied. Mel. v. Reimann 1747, Nr. 190. (Dopp. M.) 


Pa Sursee rer an 



































1821. Zu demf. Lied. Mel. v. Miſſionar I. €. F. Winkler 
bei Kocer 1855. Nr. 682. 






























































— — 


Noch eine andre Mel. Handſchr. Wagner 1742. 


1822. Mel, v. Schiht 1819. Nr. 579, 


Wer fingt nad) Würzden dei=ne Star = Fe, Geift Got: tes, 


der durch Wun-der-wer⸗-ke in Je-ſu Borten ſich bewies und, 


a an 
Brent ee] 
daß man def-fen Hoheit mer=Fe, ſich ü⸗berſchwenglich ſehen ließ? 

Frankfurt 1867: Erlöſer, ſieh auf uns hernieder. 















































1823. Ma. v. Schiht 1819. Nr. 1190. 


Bestie net 


Der du dir felbft in al-len Zei = ten ein Volf zum Ei-gen-tum be— 

















an 


Erna de te 


veisten durch Amt und Presdigtamt gewollt, ein Volk, das noch in 
on 


& iger Hu 0 


E⸗wig- Fei = ten noch deisnen Rubm er = zäh⸗len follt: 
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1824. Mel. v. 3. Wiegand 1844. Nr. 62. (24-Tatt.) 


—— en 


v ⸗ — ſieh auf uns her⸗-nie-der, * HSir⸗ten und der Zer⸗de 


Glieder, die wir ver - ei- nigt zu dir an fre Bitten, 


DE we ru 


un: fre Lie» der laß, Zerr, dir wohl: ge ⸗ vi : lig fein. 

































































Jambiſch 10.10, 6. 8.8. 
1825. Freylingh. Il. 1714. Nr. 464. 


Be —— 


Dein Will, o Gott, jei meines Wil:lens Will, dein Gna⸗den—⸗ 


Ber ee 


vat fei mei= ner Wünsfche Zul! ersfüll es nicht, o Gott, wenn, 


Bei, seirssssszonrsn 


was der Seel nicht ſe-lig bier, mein tbösricht Jleifch begehrt von dir. 
(Sigm. v. Birken.) 
König 1738. Freylingh. 1741 2. Wagner 1742. Müller 1754. Mitter (Halberft.) 
1857. Jakob-Richter 1873. Bei Birken 1681 ift auf: Warum betrübft du did), mein 
Zerz 2c. verwieſen. 


















































1826. Zu demj. Vied. Mel. v. Reimann 1747. ©. 73. (Dopp. M.) 


DEZE — — 
FF————— — 


Jakob⸗Richter 1873. 






































Jambiſch 11. 10.10. 9.11. 

















1827. Freylingh. I. 1704. Nr. 392. 
— age N — 
— — u . = 
Der fehmasle Weg iſt breit ge = nug zum = : ben; wenn man nur 








Te 








— — —— 


ſacht und grad und ſtil-le gebt, fo wird man nicht ſo leichtlich 
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re EBEsrer ee 


umz=gesweht; man muß fich vecht hinsein=be= ge = ben, fo ift er 


ea 2 — — 
= 
breit ge = nug zum from=men — =: ben. (Chr. Fr. Richter.) 


Wernig. 1738 ꝛc. König 1738. Naher 1751. Kühmau 1786. Naue 1829. Punicel 
1839. Layriz 1855. Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Lützel 1859. Anding 1868. 
Helfer 1870. Jakob-Richter 1873. Lohmeyer 1880. 



































1828. Zu demj. Lied. Stötel 1104. Nr. 307. (*r-Tatt.) 
——— Sms 
Der esse s> — 
BEE 


Blumhardt 1843. Stuttg. 1844 2. Neinfeldt 1846. 


















































1829. Zu demf. Lied. Neinfeldt 1846. Nr. 66. 
— FEseirse sem 
en Free —— 
— — Fresse 


Noch eine andre Mel. im Stolberger GB. 1715. 


Jambiſch 11.11. 44. 11. 
1830. Mel. v. S. Th. Stoben Seelenmufit II. 1648. Nr. 8. 


Ber: ” er .. — — 


Ach Gott, er⸗ hor mein Seufzen und — Laß mich in mei⸗ner 


©, — =: it — — — 











































































































= 
Yrot nicht gar ver: — gen! Du ——— Sſchetz · —— 
Ey Fe — 
& ZEFESSSSEFeRS I 
baft du mirs auf-geslegt, jo hilf mirstra =" = gen. (af, Bet. Schechs. 


St. Gallen Seelenmufit 1719—1753. 
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— a Zu Da: Lied. Prax. piet. Frantf. 1662, Nr. 482. 



































Hessssessesn 
Zu az Pia? Bau BR u Kunde u} ee 

ÖStenger 1663 in ZTripeltalt. Prax. p. Franff. 1674. 76. 93. 1700. Prax. p. Berlin 
1688. QDuirsfeld 1679. Straßb. 1682. Sohren 1683. Lüneb. 1686. 94. 95. 1702. Darm: 
ftadt 1687. 99. Dresden 1694. Württemb. 1711. riefe 1703. 12. Bronner 1715. Tele: 
mann 1730. Dretel 1731. Baden Durlach 1733. König 1738. Neimann 1747. Bayern 
1820. 54 x. Blüher 1825. Karom 1848. Layriz 1853. Koder 1855. Zimmer 1861. 
Töpfer 1864. Boldmar 1865. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. Jafob-Richter bemerkt: 
Die Mel. fei fhon um 1630 in Oftpreußen befannt, ohne dieſe Behauptung zu begründen. 
Da der Dichter um 1630 Student in Altdorf war, fo ift ſehr unwahrscheinlich, daß fein Lied 
damals jhon in Oftpreußen befannt war. Die Mel. könnte aber zu einem älteren Liede ge: 
fungen worden fein. 























41831 b. Umbildung in Dur. Bernburg 1720. S. 222. ib. 1728 u. 1761 
mus er — — — 
—— ———— 























ges 


1832. Zu dem. Lied. Met. v. an Hinge. Prax. p. Berl. 1690. Nr. 907. 
— — — 


— — — — TI 
— ee ee |] 


18533. Zu demſ. Lied. St. Gallen. Seelen-Mufic 1719-1753. S. 114. 


rer — 








m 



















































































» 

— — — =: 

E za >s2en a a a a mu 
an 

——* — ee a — — 
— — * ee — - 
= — Bere — —— — 

1834. Zu demſ. Lied. GB. Caſſel 1736. Nr. 312. (Dopp. M.) 




















IsESSSzzzeeesess=s 


— — — — een 
zes e rss ——— == 


Auch Eaffel GB. 1750. Nod eine andre Mel. bei Puſtkuchen 1810, 
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1835. Mel. v. P. Sohren Prax. p. 1668. Nr. 239. 
— — — — 
eh brot o * =; 











Ach, ftirbt denn fo mein alzlerzlieb-ftes Le = ben? 6, es ift hin, der 


LE — — * =E } J 
- oe. — ® 2: — 
— £ — — — — — == 
Geift ift auf: ge = ge = ben; mein Gott ift RR > o Angſt, o Yot! 
* — 
⸗ — 
— — — ——— — = 
Rann jesmandaudh wie ich in KRumzsmer ſchwe-ben? (G. W. Sacer.) 
Sohr 1683. König 1738. Müller 1754. 



































1836. Zu demf. Lied. GB. Dreßden 1694 u. 1707. Nr. 81. 


PnSEre —— — 
F ———— 


1837. GB. Freylingh. J. 1704. Nr. 412. 


— | — = 
TE=FSESSSS/ESSER ES==- 


Was bift du doch, o See = le, fo be=triüz=bet, * 
da dir a tra:gen gie=bet? Was grämftdu dic) 


mess 


fo — lich, als wür⸗ — du drum nicht von Bon, ge = lie : ber? 
R. Fr. v. Schultt.) 


Dregel 1731. Schemelli 1736. König 1738. Freylingh. 1741. 71 x. Müller 1754, 
Handihr. Gebhard 1782. Koder 1855. Jakob-Richter 1873. 








































































1838. GL. Freylingg. II. 1714, Nr. 437. 


er 


Ad), will mic) denn mein Bott nun gar ver = — ſen und 


FF 


hart er⸗grim-met ee nen ob = ne Nia = fen? ach — 


— Beer — — — Ze 
ſchmerz! das Va⸗ter-herz, will es denn obn Er: bar: men ewig haſ⸗ſen? (?) 
König 1738. Freylingh. 1741 x. Handſchr. Wagner 1742, 
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1839. Zu demf. Lied. Müller 1754. Nr. 142, (*a-Talt.) 


FISS=Ze Sr ———- 
Pierre Er 


Jambiſch 11.11. 11.7.11. 
1840. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 144, 


Ber SH — 


AU meine Sün-den veu-en mic) von Ser-zen und bringen 


Bee —— 


mir nicht wenig Angft undSchmerzen, weil fie jo groß und viel bei 


rei, 


mir auf= waschen. Ad Bott, er=bör mein Rla-gen, laß mid in 


Pe De BE — 


Sün:den nim= mer:mehr ver = 3a = gen. (?) 
Yalob-Rihter 1873. 















































































































































1841 a. Handihr. Dresden 1752. 


SI SS core 


* mei-ne Sün-den reu-en mid) von Ser zen 
und bringen mir nicht we = nig Ansſt und Schmerzen, 


en — * * —— 
En de 
groß und viel bei mir auf-wa = chen. Ach Bott, er⸗-hör mein Ala- 
a a 2 
— — — 
— 
Beeren 
gen, ach Gott,er-börmein Klagen! Laß mich in Sünden, laß mid, in 
Ebelt 1761: 


Bee ed nie 


Sünden nimmermebr verz3a - gen, nimsmermehr verza = 





























weil fie jo 
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1S41b. Abkürzung bei Doles 1785. Nr. 114. 


Fresse ——n os 


SAU mei-ne Sün-den reu=en mid von Ser = zen 
\und brin=gen mir nicht we = nig Er und Schmerzen, 


„= — — — = Ss 


fie fo — und viel bei mir auf- wa⸗ — Ach Bott, — mein 


— === = ee — — 


— gen! Laß mid in Sün-den nim=mer-mebr ver = — = gen! 
Nitter (Hafberft.) 1857, (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. 


Jambiſch 13.13. 7.7. 6 fiehe fiebenzeilig 6.7. 6.7. 7.7. 6. 
Jambiſch 13.13. 8.8. 8 fiehe fiebenzeilig 6.7. 6.7. 8.8. 8. 























weil 


















































Trochäiſch 3.7. 8.8. 7, 














1842. Mel. v. Karl Voigtländer, Neifeharfe. Werder. 1853, S. 76. 
— — — — SE Sen 
. ae — —— — — ⸗ — 











Laßt mich gehn, laßt mic) gehn, daß ih Je⸗-ſum mö= ge 


es 


jehn! Meine Seel ift voll — ibn auf e⸗wig zu ums 


— — — = en 
— = — — 
fan * ine vor kei z nem — zu ſtehn. (©. Fr. Ludw. Knak.) 


Kaiſerswerth 1866. Choralmelodien für Schleſien 1880. Gr. Miſſionsharfe 1883. 
Iſt eine ſentimentale Leier, paſſend fir pietiſtiſche Konbentikel. 









































rm 





1843. Zu a Lied. — v. Jakob im ChB. v. Jakob— RER 1873, Nr. 935. 


Weis, — — pe: = 
ee — — 


1844. Zu demſ. Lied. Mel. v. Ost. Wermann 1879 
in den Mel. für Könige. Sadfen Nr. 103. 
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BB ea ee] 


CHMeld. für Prov. Sachſen 1884. (Entwurf.) 

















1845. Zu demf. Lied. Mel. v. O. Taubert, Einzeldrud. Torgau 1885. 
Diresssis=sjeezcereoo 
T Zr —— — — zes 
Es SEES 


Zahn, Pſalter und Harfe 1886. 












































1846. Zu demſ. Pied. Mel. v. D. Schultze. 
ChMelB. f. Prov. Sachſen 1885 Nr. 100. 


Do — 
Beenejeretueege nn; |] 


1847. Zu demf. Lied. Späth, 1886 — 164: Litthauiſche Volksweiſe. 


— — — — == 
6 — — — — — — 
— — Ferse — — 


1848. Zu demſ. Lied. Hille 1886, Nr. 140. 
eeee ———— 
F — 


1849. Zu demſ. Lied. Zimmer 1887. Nr. 144. 


Parse: 
el 
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Trochäiſch 5.5. 4.4. 5. 




















1850. Mel. vermutli v. Dreſe. Darmftadt Be ©. 138. 
1) 
— — — * — 
— — — — 
Te: fu vu=fe mich von der Welt, daß ich zu div ei-le, 














nicht ver-wei-le: Je- fu, ru- fe mich. (A. Dreſe.) 
2) Gregor 1784. 2) Freylingh. 1704. 


Be — 


Eine monotone wertloſe Mel. 

Freylingh. 1704. Witt 1715. König 1738. Wernig. 1738—66. Stözel 1744. 77. 
Müller 1754. Gregor 1784. Klein 1785. ' Kiifnau 1790. Schicht 1819. Hering 1825. 
Punfchel 1839. Kahle 1846. Ritter (Preußen) (Halberftadt) 1856. (Brandenb.) 1859. Volck⸗ 
mar 1863. Jakob-Richter 1873. 

Die Melodie ift verwandt mit der Mel von Seelenbräutigam, einem Lied desjelben 
Dichters. 























1851. Zu demſ. Lied. Mel. v. Gregor 1784. ©. 36. (*e>Taft ) 
—— — = p= TA — 1 — 
ee — 
J 


Trochäiſch 7.7. 3.3.7. 
1852. Mel. v. Joſeph. Seelenluſt 1667. I. Nr. 26. (Vierf. M.) 


———— 


Morgen ⸗ſtern der fin— ee die Welt voll Freu - den macht, 


ua Brummnr- —_ 921-4, = 
= ze — m ==: 


Te = fü = lein, Fomm ber =ein, leuht in mei-nes Zer—zens Schrein, 

























































































— — — 
leucht in mei = nes er: sene Schrein. 3. Scheffler.) 
1853. Zu demf. Lied. Freylingh. 1705. (2. Aufl.) Nr. 758. 




















re 
Seren 


Sreylingh. 1741. 71. Wagner 1742. Gregor 1784 x. Kocher 1838. 53. Karow 1848 




















Fünfzeilig, trohäih 7.7. 3.3. T. und 7.7. 3.3. 11. 497 


1854. Zu demf. Lied. Freylingh. 1708. 4. Aufl. Nr. 752. 


ses — — 
Gerreern 


Freylingh. hat diefe Mel. von der 4. bis zur 10. Aufl. Im der 11. kehrt er zu feiner 
erften Mel. zurüd. 
































1855. Zu demf. Lied. Met. bei (von?) König 1738. ©. 470, 


Ber: SS sen 
u a en 


Müller 1754. 













































































1856. Zu demf. Lied. Stötzel 1744. Nr. 373, CherZatt.) 
—— — — —— Per) 
= Frege rohe = — = — 
& Jessen et 
3 ⸗ 2 I En m — 
* —— F ® + — ———— —— — 
& — =: — — en = 


Stözel 1777. Stuttg. 1843. Koder 1855. 


Trochäiſch 7.7. 3.3. 11. 
— Freylingh. II, 1714. Nr. 432. 


Stil: les — und Frie⸗ fürſt, meisne See-le nach dir dürft; 


N — m 2-1 n Tu) 
— —— — 
ach, wann wird, o mein zzirt, doch mein Zerz mit Lam-mes-art von 
— 1) Kühnau 1790: 2) König 1738 noch bequemer: 
— Ze * 
r 


dir umgürt't? (Chr. Fr. Richter.) 


Ulm 1717. Bayreuth 1733. König 1738. Wernigerode 1738—66. Raſcher 1751. 
Kirhhoff 1753. Müller 1754. Gregor 1784. Kühnau 1790. Döring 1802. Blüher 1825. 
Krausnid 1825. Reinhard 1828. Wöhler 1828. Lutze 1831. Kahle 1846. Nitter (Halb.) 
1856, (Preußen) 1856, (Brandenb.) 1859. Sämann 1858. Voldmar 1863. Schwerin 
1867. Anding 1868. Jatob-Richter 1873. 

Zahn, Melodien. I. 32 





















































498 Fünfzeilig, trodäiih 7.7. 3.3. 11. und 7.7. 7.7. T. 


1858. Zu demf. Lied. Stögel 1744. Nr. 369. (Ya:Talt.) _ 


























Werken See 














Stögel 1777. Kocher 1855. 


1859. Zu demf. Lied. Reimann 1747. Nr. 212. (Dopp. M.) 


‚nen 
I — 


Ahnlich Handſchr. Emskirchen 1756, Authenrieth 1789, Marktbreit 1803, 



































1860. Zu demf. Lied. Gregor 1784. ©. 211. (He-Talt.) 


ern ——— 
et 


Wernig. 1831. Koder 1838. 55. Stuttg. 1843. Bauten 1858. Jalob-Richter 1873. 






































Trochäiſch 7.7. 7.7. 7 
1861. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 66. (Dopp. M.) 


Paar ZZ — 


Wollt ihr wiſ-ſen, was mein Preis? oe ihr fehn mein 
Wollt ihr lernen, was ich weiß? \Wollt ibr bo=ren, 
1) Stip 1858. 


3) 
ik: — 
— — Ze ER m 
messen 
—— 
was mein Ruhm? 


Schleſ. Handſchr. 1782. Schicht 1819. Goßner-Tſcherlitzkth 1825. Hering 1825. Heſſe 
1831. 36 Klipſtein 1834. Nitſche 1837. Breslau 1838. Gütersloh 1844. Karow 1848. 
Kocher 1855. Ritter (Halberftadt) 1356, (Brandenburg) 1859. Brähmig. Lützel 1859. Zimmer 
1861. Erf. Flügel 1863. Kulfe 1865. Kaiferswerth 1866. Anding 1868. Frauenfeld 1868. 
Klaumell 1868. Natorp-Rind 1870. Jatob-Richter. Ihme 1873. Hermannsburg 1876. 
Gebhardi 1879, Schlefien 1880. Detmold 1884. Späth 1885. 
































Jerfus, der Gefreu:zig- te. (Schmwebler.) 


1862. Zu demf. Lied. Del. bei Iafob-Rihter 1873. Nr. 322: 
Handſchr. in Steinau 1783. 


Pen SE sa re 
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= E S —— — 
Bi Arten ae 














1863. gut Is Lied. Melodienb. v. Rautenburg. o. I. Cammin Nr. 545 b. 

















= F Br — — —— — 
32, 


De · ſus, Je⸗ re Je⸗ ſus der Ge⸗kreu⸗zig⸗te. 






























































1864. Zu ki Lied. Mel. von Gebhardi 1879. Nr. 339. 
E : S 
E 
1865. Zu demf. Lied. Mel. dv. W. Nele. Siona 1883. S. 186. 
— eh ge 
ee ee ee 
ee T == 
—— === a mn — Sr — 
Späth 1886. 


Trochäiſch 7. 8.4. 7.7. 
1866. Met. bei (von ) Witt 1715. Nr. 118. (Dopp. N.) 


Pre sauer 


Meine Liebe hängt am Kreuz; ic) will Lion dafelbit — ſen und mi 


ges rer 


= fen, daß er durch fein teures Blut mache mid) gerecht und gut. 
(Ad. Tribbechow.) 

König 1738. Klein 1785. Vierling 1789. Kühnau 1790. Kittel 1790. Weimar 

1803. Umbreit 1811. Schicht 1819. Fiſcher 1821. Natorp 1522. ever. Illgen 1823. 

Krausnid. Hering 1825. Hartmann 1828. Schneider 1829. Bad; 1830. Geißler 1836. 

Emden 1840. Wiegand 1844. Töpfer 1845. Karom 1848. Layriz 1853. Koder 1855. 

Ritter (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Brähmig 1859. Mooſer 1861. Erf 1863. 
Boldmar 1863. 65. Anding 1868. Delte. Frantenberger 1882. 






































1867. Zu demj. Lied. dandſcr. Uttingen 1754. S. 108. 


— — — — 


32* 
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= * m E — * u m I = == = x = 
Pers es nee oe 
1868. Zu dem. Lied. GB. RS 1761, Nr. XI. 


Be —— 
Bere = — — 


Kühnau 1790. Schicht 1819. Hering. Krausnick 1825. Hertel 1827. Schneider 1829, 


Bad) 1830. Gütersloh. Wiegand 1844. Schärtlih. Koher 1855. Nitter (Brandenb.) 1859. 
VBoldmar 1863. 65. Boldmar: „1680“. (Das ift wohl unbegründete Vermutung.) 














IM 















































1869. Zu demſ. Lied (etwas verändert.) Mel. von Beder 1771. Nr. ig 




















—— — — N en 
We, — —— — 
mein Er = lö⸗ ſer bängt am Breuz und ift bier ein Ziel des Spottes. 
ern ir 4 

















Eee Eur ee —® I - 23 

u = = —. EN — — — 

we He — — — 
Ach, Sohn Got⸗tes, wo iſt deisnes Arms Ge-walt? Wo die gött = li⸗ 


bi" 
F — — Das Caſſeler GeſB. 1775 läßt alle Zwiſchennoten und Ver— 
Er — — 1 zierungen Beders weg. 
F Frankfurt 1772. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Bold 
de Ge⸗ſtalt? mar 1865. 


1870. demſ. Lied. Mel. v. I. €. Kühnau 1786. 
2 DEE Ehorafgefänge II. 1790. Nr. 130. (?a Tatt.) 


— = — — = = 

.- — 4 2-0 F 
re — — — ===: ep: — — 
L — 


—— — . — 
Eee 


Schicht 1819. Natorp 1822. Hering 1825. Natorp-Rind 1829. GB. Elberfeld 1835. 
Punſchel 1839. Karom 1848. Ritter (Jülich ꝛc.) 1856. 









































1871. Werner 1815. Nr, 224. Chrtatt) 


an 
——————— — 
— — tag 
ze H and! Vol⸗ —— die ſonſt glücklich wa- ren, 


m a 


— — a I m — — 
— Bere 


ſehn Gefahren, ſehn dasSchwert des Kri jenes dr I Sicerbeit u. Ruh — 
Geißler 1836. 2. Müller 1844, 
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1872. Zu — Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 284. 
































Trochäiſch 7. 8.8. 7.7. 











ſei— ne x Se: 





Bott bat 














* — — — F ee 7 Telemann 1730. König 1738. Müller 
ft — 


— = ie 3 J 1754. Pförten 1761 zum Text: Keide, 





meide, liebes zerz. Schneider 1829: 
ſchau⸗ en ſou in Eewig-keit. Nleine SZoffnung ſteht auf Bott. 
(3. Dlearius.) 
1874. Psalmodia v. Witt. Anhang 1726. S. 25. (Dopp M.)_ 
ao Ze — 
— EFF 


Bei = de, mei: 26, liesbes Zerz! Lei = de, was — an dir ü— ber; 



































nn 
— + — 
— — — Te 
al Zu Bu nn Ze — Se — 
mei⸗ de das, was Gott be⸗tru⸗bet; je = nes hemmt, dies häuft den — 


an 


les == le I — — 
— —— — — ⸗ 
Sei = de, mei-de, lie-bes Zerz! (B. Schmolck.) 
König 1738. Müller 1739. 54. Spieß 1745. Klein 1785. 














1875. & Stögel 1744. Nr. 349. (*2-Talt.) _ 

















— —— —— 


.- 
Mei-ne — ſteht auf Gott; Gott, mein Zeiland, mein Er-ret-ter, 


— 














— — 


Stil⸗ler al-ler Breu ·es ug ftebt bei mir bis in den Tod. 














4 i e 

—— — — ——— — 
Mei = ne —— ſteht auf Gott. (Dresdener GL. 1727.) 
Umbreit 1811. Schicht 1819: Dresden. Hering 1825, Koder 1855. Jakob-Richter 1873, 
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1876. Zu all Lied. Handſchr. Dresden 1752. 























» .- =) — — * Er 
— 1) Pförten 1761, 2 ibid. 3) Hiller 1793. 9 ibi, 


en 

Handſchr. Ebelt 1761, Homilius 1780. Hiller 1798. Werner 1815. Schicht 1819, 
Illgen 1823. Hering 1825. Hartmann 1828. Bauriegel 1835. Geifler 1836. Müller 
1836. L. Müller 1844. Steglih 1845. Töpfer 1845. Fiher- Ritter 1846. Hentſchel 1859. 
Moofer 1861. Gaft 1867. Klaumell 1868. Lehmann. Jalob-Rihter 1873. Mel. für 
Königreih Sadjen 1883, 

Da das Dresdner GB. 1727 bei der letzten Verszeile ein Wiederholungszeihen hat, jo 
darf man fiher annehmen, daß beim Erſcheinen diejes Buchs das Lied fhon eine Dielodie hatte, 
in welcher die letzte Verszeile wiederholt wurde. Vielleicht war es die obige Melodie, zumal 
die bis jeßt befannte ältefte Quelle ein Dresdner Choralbud ift. 

Die Mel. wird ohne Grund dem Hiller zugejhrieben. 





























1877. Zu demſ. Lied. —— Doles 1780; in deſſen ChB. 1785. Nr. 189. 


Wem ne 



































ic») DI tr an 




















ab 
hl 

Hl 
IH 

I. 

| 


Schicht 1819. Hering 1825. Karom 1848, Nitter (Halberft.) 1856. Jakob-Richter 1873. 


1878. Zu dem. Lied. Mel. v. Layriz 1853. Nr. 508. 


Sees ntsrerSiezizzzn 
Heeres 


* 
Hermannsburg 1876. 






































1879. Zu demſ. Lied. Gaft 1867. Nr. 69. Zweite Melodie. 
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1880. Zu demf. Lied. Mel. v. Zedtler. ChB. Gaft. Nr. 69. Dritte Mel. 
In Wilsdruff gebräuchlich. 


FF — 


1881. CB. Jatob Richter 1873: Handſchr. 1782. _ 


J— — 


Gott ver-läßt die Sei-nen — ei ſo fah⸗ret hin, ihr Sor⸗gen! 


Sees. — — — 


Ihm in al: les un= ver: 58 sr» gen, was mir auf der Welt gebricht: 
= — —J = 
=: =: z 
Gott ver -läßt die Sei -nen nicht. (Erdm. Neumeifter.) 


1882. Zu demf. Lied. ChB. Jalob-⸗Richter 1873. Nr. 733: 
Handſchrift in Sandewalde. 0. J. 


—— — — => ra 
— 


1883. Zu demſ. Lied. EB. Jatob-Rihter 1873. Mr. 134 


nn — —— 
— ——— 


Iſt die Verkürzung einer sagen Melodie zu einem adtzeiligen Lied von Neumeifter 
gleihes Anfangs, bei König 1738, ©. 357. 



















































































































































































1884. Mel. v. Luiſe Reinhardt, bei Goßner-Tſcherlitzly 1825. ©. 32. 


FF ——— 


Nichts Fr fhö-ner als Geduld. Unzter ih⸗-ren Lorbeer » blättern 


— — —— 


zit-tert man vor Feisnen Wetztern, freut ſich nur bei Got⸗tes Zuld, 












































Kulte 1865. 











Nichts iſt jchörner als Be:dulb, (3. Goßner (?).) 
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Trochäiſch 8.5. 8.8. 5 
1885. Elberfeld 1810. S. 355. (Depp. M.) 
8 — = — en — 
r — { — SE = ® — 
Be, — — = oO — — = = 
Se = fug Chri-ftus, wann x fter=be, wann dies Aug er = flarrt, 
gt — 
Tee zer: ==; 
= ” 


Q er? a4 == 
— — 
wann ich aus⸗ge⸗-run⸗gen ha-be, wann mein — in dem Gra⸗be 



































* — — — Die Mel. ift nicht taktmäßig geſchrieben, die 
— Noten bei * follten Biertel ein. 








dei = = Zus — harrt: 


1886. Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. * 854. 


re ==; — -f—— 2: — > — 
F ———— 

















z 



































Trodäifd 8.6. 8.8.8. 
1987 a. Mel. und Tonſatz v. Mid. Frand. Coburg 1652. 


a 
ee — — 2 —— 
—— 


Ach wie — ach wie nichtig iſt der Menſchen He » ben! 


Beer 


Fa Ep Eee Er | 
BE} en 


Wie a = Be bald ent = fte= bet ft 1, wieder N) — 


















































er Ber 
— . => 
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N 
zero 
— — — ie: Nah einer Bemerkung M. Frands 
| % J in der Vorrede iſt dies Lied ſamt Mel. 
ſo iſt un⸗ſer Le⸗ ſchon früher gedruckt worden. 
M. Franck 1657. Onolzbach 1665. 
N Fald 1672, Quirsfeld 1679. Handidr. 
nen Erfurt ca. 1760. Auch Stolje 1834 
Ds — bat weſentlich dieſe Form der Melodie. 
Ft * 
1887 h. Umbildung. GB. Braunſchweig 1661. Prax. piet. Berlin 1661. 
ı) 2) 
ee 
= — = —— a —— — — 
Bender — Ir €, mess 





3) 



































Prax. piet. Berlin bis 1702, 
Bopelius 1682. Speer 1692. B. Br. 1694, 
Württemberg 1711, Better 1713. Witt 1715. 


1731. 


Prax. piet. frankfurt 1662—1700, 


Stenger 1663. 
Frieſe 1703. 12. 


Darınftadt 1699. 


Telemann x. 


In diefer Umbildung mit Heinen Abweihungen bis heute ziemlich allgemein befamnt. 
























































1888. Zu denf. Lied. Mel. v. Hammerihmidt 1658. Nr. IX. 
N) 
Bereit 
2) » » , 
ja! men — — * As Pa Pa 
Ss = sen Zee zes 
B. Br. 1661. 
7 ee Im 9» 9» en * 
San AS ge } »: — —— P® —— ——— 
— ans ein une nen Se zz — — 
1889. Zu demſ. Lied. Mel, v. Peter Sohren 1668. Nr. 597. 








— 


Be retten En 














— — — 





Sn 








Be 


Schleswig 1676. 


—« de 


Sohren 1683. 





Diefe zwei fpäteren Melodien konnten gegen die des Dichters nicht auffommen. 
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1890. Pförten 1761. Mel. Nr. 34. 


Sieb, es - >= fin=ftern er den a = ber=mal verſchwunden. 


— mr gen 


Schwin⸗ge dich mit dei- nen Sin=nen, eb fie anders wag beginnen, 


— — 


See-le, zu des Sim-mels Zin-nen. 





















































— Mel. v. weh 1843. Wiesbaden 1847. Nr. 150, 


© wie wich-tig und wie rich⸗ tig iſt der Chri-⸗ſten Le⸗ ben, 


ME [eg 


wenn fie Gott von Her⸗ zen lie⸗ ben, ib» ve Bu⸗ße nicht auf-fchiesben 


Esser —— 


und fich flets im Gu-ten üz ben. 















































Trochäiſch 8.7. 8.8. 7. 
1892. Kirhengef. Spreng 1766. ©. 84. 


!Erdengötter, Zimmelsthrone, Völker der und jesner Welt, opfert Seelen, 


SEE 


Reich und Krone Gottes allmachtvollem Sohne, der euch ſtürzet und erhält. 



























































(Spreng.) 
1893. Mel. v. Hiller 1793, Nachtrag Nr. 9. (*r-Talt.) 
m a 
— Due) 
⸗ “u, — Pr = u 





Lei = te mich nach deisnem Willen, ganz ver-laß ich mic, auf dich; 


a n 
— — = ⸗ 
Fehr re 
: daß ich al le mei = ne we; ge kind⸗lich dir be: fehrlen mö = ge, 
A 
Pes=sse 2 — 
dar:in, Bott, er = hal = te wi, (Münter.) 


Weimar 1803. Schicht 1819. Hering 1825. 
Eine andre Mel. von 3. F. S. Döring 1798, gedrudt 1827, 
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Trochäiſch 8.8. 8.8. 4. 
1894. B. Br. 1566. Bl. 260. (Dopp. M.) 


— = 
- #- — — — 
re ses sessszse mn 


3u Gott wol-len wir uns keh-ren und ihn — preiſen, eh⸗ ren, 


an 


; — — — — — 
— — — —— 






































* er uns — mil⸗de Ga⸗ben mit⸗ge⸗tei⸗let hat von oben, ſprechend al⸗ſo: 
(Dich. Thamm.) 
B. Br. 1580. 1606. 61. 94. 1731. ©. Berler 1615. Tucher 1848. Späth 1886. 


Trochäiſch 8.8. 8.10.8. 
1895. Veni duleis consolator. B. ®r. 1566. Bl. 111. (Dopp. M.) 























E —— — = = 
— — — — — — 
u Zr —— — 


Komm, Bon, Tröfter, — li⸗ger Gef, be-fuch ung, wie Chriftus ver = beißt, 
































er — 
— —— 
teil uns aus das er⸗worb⸗ne — seil, famm:le ein e— REDE 
— —— — su 
— — — 





Kirch zum Krb = teil, und ver-forg ſie ohn al = Te Seil. 
(M. Thamm.) 
B. Br. 1606. 61. Tucher 1848. Schoeberlein 1868. 


1896. Zu demf. Lied. m Psalmodia 1657. ©. 152. 


nn 
De=zz — — == == = mn 7 — 
Sasse 


Psalmodia 1676 u. 1700. Die Mel. rührt ohne Zweifel von Crüger her. 


















































Trochäiſch 8.8. 9.9. 6. 
1897. Mel. v. 3. ®. Keßler. Stuttgart 1792. Nr. 134. (*a-Talt.) _ 


— =T . — = 
Tesrsairsssesesizen 
— — — — —— 
⸗ 
Wann der Er-de Grün⸗-de be⸗ben, und in To⸗ten⸗grüf-ten Le⸗ben 


ssseetzss Seen 


Bu | 
und im Stau-be Ju—⸗gendſtär-ke wallt; wann des Auf-er⸗wek⸗kers 
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F — — 


Stim=me ſchallt: Gott, er-barm dich un = fer! (Ch. Eh. Sturm.) 




















1898. Zu demf. Lied. Met. 52 — Stuttg. 1799. Nr. XI. Eh-Tatt. 


Perser — SS 
Wiens] 
— Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 797. 


Se; = — —— Se 


a 


— — 
1900. Zu demſ. Lied. mel v. W. Günther 1822. Wernigerode 1: 1831. Nr. 181. 
Beeren 
Pre 


1901. Zu demf. Lied. Mel. v. Fred. Stuttg. 1828. Nr. 272. (*2-Tatt.) 


— — on 
E _ = Zi Be le m ser m man ee mn m 4 = 
® — == “|. == se £ — ” t == 


Pe en) 


Gütersloh 1844. Koder 1855. 
Noch eine Mel. von Frießner ca, 1810 bei Kunge-Schulle. Delitzſch nad) 1873. 



























































































































































Trochäiſch 9.5.7. 9.7. 
1902 2. M. Weiffe 1531. N. VIIIb. (Dopp. N.) 


F—— — — — 


Wir glau⸗-ben all und bekennen frei, daß nach Chriſti Wort dies Brot 














m 





























an 

E = — = a 
E — Fr == == ] 
— — — — 
mentlich ſei, fein Leib, der für un⸗ſre Mif- — litt am Kreuz den bittern Tod. 

(M. Weiſſe.) 


8. Zell 1539. B. Br. 1544. 66. 1606. 61. 94. 1731. Görlitz 1611. Blüher 1825. 
Layriz 1853. Kocher 1855. Mold 1857. Flügel 1863. Jalob-Richter 1873, 
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1902 b. Umbildung. Zu demj. Lied mit etwas verändertem Text. 
— Goth. Anhang 1726. ©. 14. (Dopp. MN.) 
Prssseszserser eo 
Wir glau- -ben au und be=Fennen frei, daß nach Chri = fti wor 


#: — — — — 





























dies Brot — Leib Chri⸗ſti fe der für un: pr Simd und Mif -festbat 





aa F- oe = 5 — se — — 
— am Kreuz den bit-tern Tod. 
König 1738. Gregor 1784 einige Varianten. Nitſche 1837. Karow 1848, 














1902 c. Zu demj. Lied. Umbildung bei Döring 1802. Nr. 138a und 
DBlüher 1825. Nr. 18Ya. 


ee ⸗ — E: Eirra Fate — ⸗ = == 

















Trochäiſch 11.11. 6.6. 11. 











1903. GB. Darmftadt 1698. ©. 266, 
E —— = fe ee — —— 
—FF—— ———— —— — 














Schoͤnſter al⸗ler Schönen, mei: nes Zerzens Luſt, a Ver⸗gnu⸗ gen 


— — — — 


ner zar⸗ ‚ten Suf, Quell der fü = fen Freu— F = in bit = tern 


& e SE — 
©: — See: — — eh 









































Lei-den, Zirzte, Rö-nig, Ret— ter aus der Sünden Wuft! (Bernftein.) 


Darmftadt 1700. 1705. Freylingh. 1704— 71. Ulm 1717. König 1738. Wernigerode 
1738 x. Stößel 1744. Gregor 1784. Hiller 1793 (Nachtrag). Kühnau 1817 x. Schicht 
1819. Koder 1855. Nitter (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Volckmar 1863, 
Jalob⸗Richter 1873. 


1904. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 193. (Dopp. M.) 


Are Er Eee 


BE me erregt nnd] 
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1905. Zu demf. Lied. Müller 1754. Nr. 723. (a-Talt) _ 

PeESErrereseri ee 
æ Zr = ’ — — 

—— — 
eh — demſ. Lied. Mel. v. Gregor 1784. ©. 47. (*a-Tatt.) 


— — — 
— — —— — —— — 


Gregor 1799. 1859. Kocher 1855. Jalob-Richter 1873. 



















































































1907. Zu demf. Lied. „RG eine Mel. v. Gregor 1784. ©. 48. (*2-Talt.) 


Bee: — F je Eee 


Gregor 1799. 1859. Jakob-Richter 1873. 





























Amphibradifd 11.11. 6.6. 11. 
1908. GL. Darmftadt 1698. S. 153. (Dopp. M.) 


EozE me: Set ms 


© Je: fu, mein Bräutgam, wie jr mir fo wohl! Dein Lie = be, 






































2 
— ar 
Se 
die macht mich ganz trun=Fen und voll. ® fe=li- ge Stunsden! Ich 
— = = = ar == ?e 
or —— 2 — — — 
ba= be ge⸗ TEE was e⸗wig er-freuzen und ſät-ti-gen foll. (?) 
Kocher 1855. Paris 1862. 


























1909. Zu demj. Lied. Freylingh. I. 1704. Nr. 459. 


BB er 
Bietet 
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—— 

— ——— 
—— — 

— — — 


Freylingh. 1708 bei D ein $, hat auch Taktſtriche und m. 

König 1738. Wernigerode 1738 2c. Stögel 1744. Handſchr. Yampas 1745, Hafer 
1751: Belteusigtes Sämmlein zc. Miller 1754. Gregor 1784 x. Kühnau 1790. 
Karom 1848. Koder 1855. Ritter (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. Jalob-Richter 1873. 






































1910. Hille 1739. ©. A. 


meer wer 


Ge-Freu:zig = tes Lämm-lein! bold=fe = li » ges Gerz! Dein Lieben ver: 


BEE ee Bug ee 


fenft dich * Jam - mer und Schmerz. So bringſt du zu⸗ ie: Fluch⸗ 


ee 


würd-gen den Segen. Befreu:zig-tes Lämmlein! holdsfe = li= * Zerz! (7) 
























































Daktyliſch 6.6. 6.6. 5. 
1911. Reimann 1747. Nr. 148, (2/2-Tatt.) 
®- — = 0 
ss a —— 
Freu dich, o Chri-ſten-heit, Gott bat ein Bad be reit, 


a er Se ii 


6 heil * — o gro⸗ße Gna-de! (I. Neunherz.) 


Jakob⸗Richter 1873. 









































Daktyliſch 14.14. 4.7. 8. 
gr a. GB. Stralfund II. Teil. 1665. ©. 653. 


Bozen 2 


Haft = denn, Lieb-fter, dein An = je fiht gänzlich ver = bor:gen, 
— wir AN wer fe bin lau = fen er Yräadıte und En 


— EB 


Wie — du doc), Sü-fefter, Fönnen an⸗noch über mich bringen dies Sorgen? 
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1912b. Bali, Praxis p. Sohren 1668. Nr. 822, (Dopp. M.) 


een 


en 


















































So: Prax. piet. 1674. 76. Quirsfeld 1679. Straßburg 1682, Sohren 1683. 
Darmftadt 1687. 


1912c. Wie 1912a Joachim Neander 1680. S. 46. 


F—— — 


—— 
Lo⸗be den Zerren, den mächti⸗gen Ro⸗ nig der seh: - ven, 
meine ge = lie-be= te See: le, das ift mein Be» geb= ven. 














Kommet zu 


—_ GB: 


— — 
— 7* — 
auf, Pſalter und Zarsfe, wacht auf! Laſ⸗ — de Muzfizscam bö=ren! 
(Joachim Neander.) 


19124. ee zu demj. Picd von ©. Sa Strattner 1691. Mr. 13. 


> — — ⸗ — 
— — — 


In 












































5) Aurich 1708, 
# 2) Speer 1692. 2) Fald 1701. 3) ibid. 4) Stuttg. 1711, Stuttg, 1711, 
SS: 


5 Möller 1703, 
Witt 1715. 5) Straßburg 1695. 4 Möller 1703. 9 St. Gallen 1738. 


— — 


Mit verſchiedener Anwendung der angegebenen Varianten, hauptſächlich für das Lied 
I. Neanders bie jet faſt allgemein verwendet und beliebt. Auch in Schweden und Norwegen 
befannt. Mir jheint die Mel. eines älteren weltlichen Liedes zu Grumde zu Tiegen. 











— 0* 2. = 
„9 — 
Ba m un — 























1913. Zu demf. Lied. Mel. v. Dietrich; Beder 1677, Nr. XXIV. 
— — — — 











2⸗— —— — 
es —— 
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1914. Melodienbüclein des Freylingh. GB. ca. 1710. ©. 5. 


| 


Kommſt du nun, Te = > vom — mel — un⸗ter * Er⸗den? 


Soll nun der — und — de ver⸗ei⸗ni⸗ ie get Ba E⸗wi⸗ ger — 
3) 
























































Fann dich mein Jamzmer und Ya — zu en ⸗ = den? 
Machtenhöfer.) 
Pag 1738, 


Da ya 


Freylingh. 1741. 71. Groffe 1799. Kocher 1855. Hofmann 1834 wiederholt die 
erfte Zeile und läßt die zweite weg. 

















Jambiſch-trochäiſch 44. 7.7. 6. 
1915. Rift, himml. Lieder. 1641. L Nr. 3. 
2 
re — = —— — —— bz 
Zssz>surserez—e—n 
© Trausvig=Feit, o Zer⸗ ze⸗ leid! Iſt das nicht zu be— 


Be di Re 


Fa = Sum: einigs Rind wird ins Grab ge - tra=gen. 
(Rift) 












































1) Graupner 1728. —— 1731 a. 2) Greupner. 


J——— 


Die Mel. ſteht ſchon in früheren katholiſchen GBüchern z. B. Mainz 1628, nah Berg— 
greens Behauptung ſchon in Corners großem kath. GBuch 1625; dies iſt jedoch falſch. 

Hall 1650. Peter 1655. Trumper 1656. Dresden 1656. 94. H. Müller 1659. 
Lüneburg 1661. Straljund 1665. Prax. piet. 1668 ꝛc. 

Nik. Haffe 1659 und Chr. Peter 1674 ſchreiben ſich diefe Mel. fälſchlich zu. Peter 
jet die Mel. zum Text: O Angft und Leid zc. 

Bis heute faft allgemein bekannt, aud Stodholm 1873. Chriftiania 1875. Kopen- 
hagen 1883. SHelfingfors 1888, 




















1916. Mel. v. 3. Erüger 1649. Nr. 20 u. ſodann 
Nr. 63 zum — © ei rc. 


ge 


© Angſt und Keid, o — die ich jetzt muß empfinden, 
Zahn, Melodien. I. 33 
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Be - sms zosE 























die jegt mein Ge— wif- fen plagt wegen meiner Sünden! 
(Joh. Frand.) 
- Runge 1653. Prax. piet. Frankf. 1656—1700. Berlin bis 1702. Janus 1663, 
Sohren 1668. QDuirsfeld 1679. Sohren 1683. Straßburg 1695. 1713. Telemann 1730, 
König 1738. Häufig zum Lied: O Traurigkeit ꝛc. verwendet. 


1917. Zu demf. Lied. GB. Drefden 1694 u. 1707. Nr. 209. S. 3 


Ss esen — 
J 


Nr. 209 iſt Druckfehler, ſoll heißen: 200. 






































1918. Mel. v. P. Sohren Prax. piet. 1668. Nr. 238. 
E Ze a a —— — Se 2 re # — — 
a ee / Em — —* 
© teu⸗res Blut, o ro⸗-te Flut! wie quillſt m aus den Wunden, 
Be — 
= = — 
die mit un = er-hör⸗ter Angſt en bat empfunden! (3. Sieber.) 
Prax. piet. 1676, 93. 1700. Sohren 1683 hat rhythmiſche Varianten. 









































1919. Zu demj. Lied. I. D. Mejer 1692. ©. 69. 
Demo — 
= — 
se Eee — 


— 





























1920. Zu demſ. Lied. GB. = 1694 u. 1707. Nr. 85. hans N.) 


ee en 


— — 
Er s— — a — — 
Eu u t 2 — == ⸗— — 
— = 















































— 
1921a. Zu demſ. Lied. Reimann 1747. Nr. 62. (Dopp. M.) 
3 = —— —— 
Ber. — 























gg S-=S52S— 
J 


akob⸗Richter 1873. 


Fünfzeilig, jambiſch-trochäiſch 44. 11.6. 515 


1921b. Zu dem. Lied. „Sn in der Handſchr. — 1742. Nr. 647. 

> SE I = 
Berta 

ESS Screens 

1922. Mel. v. —— 1659. ©. 146. 


DTsessere == Zee —E —— = 


© fal⸗ſche Treu, ach ae ei! ift das nicht Sind und Schander 


— = = 
= 


Je⸗ ſum will man dul= den nicht in dem Le- bens = lan = 
ee 


1923. Zu demf. Lied. Mel. v. Peter Sohren Prax. p. 1668. Nr. 245. 


— — — — 

rer en =F ———  = == 
men, 4 

—— — ——— — 
Sohren 1683. 


1924. GB. Freylingh. I. 1704. Nr. 615. 
* 


Bertnn,t, jener — 


Der Tag iſt hin; mein Beiftu. Sinn —— nad) jenem Ta = ge, 


—— — — — — = 
a — Q > — 
Le Fe Br En E = en ne — 
der uns völ-lig ma-chen wird frei von al— Pla = ge. 
"a. 2. Freytinghaufen.) 
Die 4. Auflage 1708 hat Taktftriche, bei * halbe Noten Re: !. 
Um 1717. Caſſel 1736. St. Gallen 1738. Mengeringhaufen 1741. Frankf. 1743, 
Eafjel 1750. Hafer 1751. Müller 1754. Uttingen 1754. Caſſel 1771 2x. Gregor 1784. 
Bajel 1809. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Bafel 1848, Ritter (Halberftadt) 1856. 
Volckmar 1865. Jakob-Richter 1873. Ihme 1873. 
Auch bei den Liedern: 1) © Flüchtigkeit zc. 2) So fchlummerft du zc. 


— Mel. bei (von?) König 1738. ©. 188. 
r - -® n\ =) 
Bere ES ee 
Ich tre=te frifch zu Got⸗tes Tifch; bilf, Dasıez, hilf mit — 
PEwBeeEe ee 
daß mir Feisne Mif-fertbat bieszu mö-ge ſcha-den. 


(Gerhard Walter Molanus.) 
Müller 1754. Boldmar 1865. Jakob Richter 1873. 
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1926. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 250. 


— — — => E Sa 
Eee 


Mein Gott und Zort, wie ift dein Wort fo voller Troft und Freu⸗ 


& 
% Bu — — 


de! Wenn ih an dein Wort ge-denk, bin ich froh im Lei = de. 
(Ludämilia Elifaberh Gräfin von Schwarzburg.) 
Handſchr. Augsburg 18. Jahrh. Jalob-Richter 1873. 


1927. Reimann 1747, Nr. 346. (Dopp. M.) 
Sense — - 
6 B= — — zes — 
Se Tag ift = fei du mir nah, Je⸗ſu, mit deis nem Lidy = te. 


E * — — — — — 



















































































Wen⸗de dei⸗ne Strab: len ber, hel-les An = ge: ‚fire (Gottfr. Kleiner.) 
1928. Mel. von Egli (2. Züri 1775. Nr. 22. (Tat) 


er Euer ren — 


Am Rreuzerblaßt, der Marter = in, der Todes-qualen mü = de, fin-det 


BE = ur — Ber — — — 



































mein Er— — erſt in dem Grabe Frie⸗ de, in dem Gra-be Frie-de. 
(Chr. Fr. Neander.) 


1929. Zu demf. Lied. Mel. v. Kirnberger bei Kühnau 1786. Nr. 9. Chr Talt.) 



























































t — — ehe — — 
——— — === 
— D = 

a = — — 
BG Sees = er —— 
Zimmer 1887: O Traurigfeit zc. 

1930. Mel. vermutlid v. H. Egli. GB. Züri 1 1787, Nr. 86, (Dopp. M.) 
EEE — == — — ⸗ — 
— 4 — —— SE —— — 
De nn 


So — in ſtiller Ruh, der du für uns ge = ftor-ben 
Urſpr. So ru-heſt du, o meine Kub, in deines Grabes Zöb:zle 





— —. -® e 
@ 2: = ==s = — == E 
und am Kreuz uns ſchmerzens-voll e = wigs Zeil erswor-ben. 
und erzwedit durch dei-nen Tod mei «ne to = te See :le. 
(Sat. Frand.) 
Worms 1832: Ihr Augen weint ꝛc. Trogen 1839. Schaffhauſen 1841. Zürih 
1853. Koder 1855. Schaffhauſen 1867. Frauenfeld 1868. 

















vu u 
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1931. Zu demf. Lied. Mel. v. Kniewel 1841. ChB. Markull 1845 u. 65. Nr. 122. 
Lo vn 7 


— = — 





























Kocher 1855. Jalob-Richter 1873. 


1932. Mel. v. Hiller 1797. ChB. Anhang ©. 20. 


IISIESELE u BE 


Gott, dei- ne Kraft, die al: les (haft, Fann nie ein Menſch er⸗ 








an 


— —— ER * Lo) — u Lo) 
I I —— ——— —— — 
Seen ——— 











grün-den; wo nur im-⸗mer Welsten find, ift auch fie zu fin = den. 
Shit 1819. Hering 1825. Geißler 1836. 


—— 








1933. Erſte Mel. Mel.v. A. F. Ritter. Handſchr. Saarwerden nad) 1793. 
—— —— — — = 
re 1% — = z 
”Salzle = Iu=ja! die 


4 TEL SEN — 
a ——— 


Ben. Mü⸗der Leib, du ſeh⸗neſt dich, Ru-he zu ge = nie-fen. 
(Im Rigaſchen GB.) 





























1934. Zweite Mel. Zu demf. Lied. Ebendaſelbſt. 
Be ern 

— Da nm m — <a 4 — — —— 
Dez era meer. 

1935. Mel. v. Puſtkuchen 1810. S. 59. 


an an 
Teszsz,ssgesrsee 
E een —— 
Dir, Gott, ſei Ehr! Bei uns nicht mehr iſt je: ner, den wir 
— —— — Sen == 
sig eiersoıceenn 
lieb ten. Er entfchlief zur To-des-rub, ftärf uns die Be-trüb-ten. 
Drefel 1834. Detmold 1862: ® Traurigkeit ꝛc. 
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8. 3.7.3.9. 
Jambiſch-trochäiſch 4.7. 8.8. 4. 
1936. Mel. bei * ?) König 1738. ©. 356. 


— —— 


Gott le⸗bet noch; = : le, glau = be die = fes ee wirft 
ets von 


8: —— — — 












































du auf die = fer Er = den £ 
Fr ge = füh= vet werden: Bott le = ber noch! 
1937. Zu dem. Lied. Stößel 1744, Nr. 394. (2/2-Tatt.) 























er — 
— Sen: = = 


Stößel 1777. Koder 1855. 

















Jambiſch-trochäiſch 7.7. 11.8. 6. 
1938. Mel. v. Layriz 1853. Nr. 417. 


De =SFSSSSS5S — 


sein Vög - lein Flein = Sr = gen fröb lich A— * und 


Eee — 


Morgen fleugt bin und ber mit Sin-gen in den wär: dern 


De 


und laßt Gott wal=ten, der «8 er er = hal=ten. 
(Unverf. Liederfegen: 1650.) 



























































Jambiſch-trochäiſch 8. 3.7. 3.9. 
8. 3.8. 3.9 
1939 a. Cantil. lat. et germ. Wittenberg 1591. Nr. VI 














Passssss ser ee 


En na-tus est Em-ma-nu - el, Do - mi- nus, quem prae-di- xit 
Ge:born ift der Im⸗ma⸗nu⸗ el. der Zerr Chrift, als ver-Fün-digt 























ı) EBEN 2) DES 
Q — — — 
Ga-bri-el, Do-mi - nus, Do-mi - nus sal- va-tor nos-ter est. 


Gazbrisel, der Zerr Chrift, un-ſer Zeiland und Se⸗lig-macher ift. 
(Überjegung bei M. Prät. VI. Nr. 46.) 


u 


v U =- — 
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M. Prät. VI. Nr. Besler 1616 hat die Verlängerung. 
3) 


EB a m 








ZSESseeneen 
«7 LE 
M. Brät. VI. Nr. 46 hat einige rhythm. Abmweihungen. 
Tucher 1848. Ritter (Halberftadt) 1856. Schoeberlein 1868. 








1939 b. umbildung bei Mid. Prät. Mus. 8. II. 1607. Nr. 4. (%ı-Tatt.) 






































_ - — — Zr 
D a SO a Pe — se=. — — 
— — — E * => — I — 1 =: 2 
Uns ift ein Rindlein heut ge-born, Gott mit uns, von einer Jungfrau 

en 

= Sm m — — as en — 
ea, 


ausser-forn, Gott mit uns, Gott mit uns, wer will fein wisder ung? 
Bremen 1648. Tucher 1848. Kocher 1855. Hommel 1864. Späth 1885. 


1940. Zu demf. Lied: Uns ift ein Rindlein heut geborn zc. 
Mel. bei (von ?) 2 1738. ©. 31. 


er, ee retten 
P SsErss Ense ei 


- U 


Jambiſch-trochäiſch d. 6.6. 7.6. 


1941a. Mel. aus dem 15. Jahrh. zu: Nobis est natus hodie. 
M. Weiffe 1531. B. VI. (Dopp. BR 


I — — + — —— — 
—— — m — # — — 

E Des — — 
sein Rind iſt uns ge-bo-ren heut; © nehmts an, lie-ben Leut, 
No -bis est na-tus ho-di-e de pu- ra vir-gi-ne 


** 


[> 
== —F 5 — == were. de] 


en Sohn ift ge⸗ge⸗ben; der ift unsfer wahrer Bott und e=wiges Le⸗-ben. 
de pu- ra vir-gi-ne, rex vieto-ri-ae — — — rexvieto-ri- ne. 
(M. Weiffe.) 

* Hier hat Weifje eine Dreiviertelmote, was gegen den Takt verftößt. 

Bei ** fpäter immer große Sexte. 

B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 61. 94. 1731. 

Die urfprünglien dreizeiligen Strophen des lateiniſchen Liedes find von Weiſſe in 
fünfzeilige Strophen überſetzt; Nik. Herman überjette fie 1555 in vierzeilige Strophen: Geborn 
ift uns der heilige Chrift, Ders Weibes Samen ift, Ein Zerr zu aller Friſt, 
Wie man im Miofe lieft. Bei diefen Tert mußte man entweder die zweite oder dritte 
Zeile wiederholen, wie e8 in den Weihnadtsliedern Wittenberg 1591. II. Nr. 7 gefcheben ift; 
(bier Hat die Mel. dreiteiligen Takt): oder man mußte, wie e8 im Dresdner GB. 1593. 97. 
1625. 56 geſchehen ift, die zweite Melodiezeile weglafjen vergl. Nr. 193; jo aud M. Prätorius 
VI. Nr. 63. Schein 1627. QDuirsfeld 1679. 

Leipzig 1603: Nobis est natus hodie ete. Chr. Adolf 1542, Triller: Es ift 
ein Rindlein uns zc. Gefius 1605. Hof 1608. 14. Prätorius 1609. Görlig 1611. 
Brandenburg 1630. Auch König 1738. 
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1941b. Weihnachtslieder, Wittenberg 1591, II, Wr. 7. 


ren Er e — 
— — a — 


Pe ift ung der beis-lig Chrift, ders Weibes Samen Fu 


— — Fer 


ein Zerr zu alzler Friſt, Zerr zu alzler Sit, wie man im Mo⸗ſe lieft. 
































1941 c. Umbildung. GB. Eisleben 1598, Nr. 177 zu einer andern 
EN in dreizeiligen Strophen. 
* 


men S Ze 
— 


Uns iſt ge-born ein Kin- de-lein, ein RKin-de-lein fo Flein, 


St = — — 
——— 
von ei⸗ ner Jungfrau rein, Jung ⸗frau rein, von eisner Jungfrau rein. 


* Diefe Variante ſchon bei Lauterbach 1585. 

So: Duitfhreiber 1608. Ahnlich Reinhard 1653. Neinhard:Ienjen 1828. Lutze 1831. 
Nitter (Preußen) 1856. Ahnlich: Gefius 1603 zum Text: Uns ift geborn ein Kindelein, 
von einer Jungfrau rein, ein König gewaltig allein. 






































1942. Anflingend an die vorige Weile, Katharina Zell 1534. D. VII. 


Se P Be I 
Cm — = —— — —P— 























sein Rind iſt uns ge = bo=ren heut; o nehmts an, lie =» be Leut, 
—* 


©. — 


ein Sohn ift ge: ge- ben, der ift unfer wahrer Bott und eswisges Leben. 




















Hm 


Jambiſch-trochäiſch 8.6. 7.7. 6 
1943. Mel. v. Joſeph 1657. Nr. 59. 


— 
27 — Sn Jessie er m — 
— — —— == 


Ihr al-le, die ihr Je ⸗-ſum liebt, feid trau-rig und bestrübt; 


ess> = === — — — er 8 = == 


er, der wahre Got-⸗ # fohn, der da ſaß aufs Vasters Thron, 


an 


ee ee — 
E — * ⸗ = = — — 
wird ins Grab ge—le-get. (I. Scheffler.) 

Janus 1663. GB. Nürnberg 1676. 90. 
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1944. Zu demf. Lied. Mel. zuerft bei König 1738. ©. 60, aber ſchwerlich 
von demfelben erfunden. 


— = Zn sn 
= — —— 


Kühnau 1817. ohne Taktwechſel. Krausnick 1825. Ritter (Halberſtadt) 1856, 
(Brandenburg) 1859. — 1863. 















































Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. 8. 


1945. Nürnberg. Gutfneht 1531. Bl. 76. (Bierf. M.) 
2) 


Be eg — — 


ver⸗leih ung Frieden gnä⸗dig⸗lich, Zerr Bott, zu un⸗ſern Zei-ten; 


— = — — 
= Ss=S-Seese=e-oees 


es ift doch ja Fein an = der nicht, der für uns Fönn = te ſtrei-ten, 
1) Babft 1545. 2) Calviſius und fpätere. 


1) z 
- : = — — 
— —— * =, 
denn du, un ⸗ſer Bott, al: leizne. (DM. Luther.) 
So: Spangenberg 1545. 





















































1945 b. Umbildung. Klug. Wittenberg 1535. Bl. 54b. (Bier. M.) 


== = — rem 
— — — — — — — — 


Die letzte Zeile beſſer rhythmiſiert: 
1) Triller 1555. » == 1598. 


— — 
Er ———— 
denn * un⸗ſer Gott, alzlei-ne. denn du, re Bott, alzlei =» ne. 
1) nen 1570. Köpphl 1537. 41. Zürych 1540. Klug 1543. 
— Straßb. 1543. 45. Spangenberg 1545. Walter 
ä 5 =: Bee — — 1551 ꝛc. faſt allgemein bekannt bis heute, auch in 
! Helfingfors 1888 umd in Philadelphia 1875. 







































































Zuſatz zu diefem Lied bei 3. Walter 1566. Tenor. VII bis X aus a, ohne rom. 
Vorzeihnung. 


— — ee ne Ze 
Be Ft FH ER 
Gieb unferm Fürften und al-ler O-ber-keit Fried und gut Re = girment, 
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— 9 SSEszS2S 22220 i 
— — 
ft ee — 


daß wir un⸗ter ih⸗ nen ein ge⸗ruhlich und ſtil-les Le-ben führen mö—gen 


—— —— — — — 


in alzler Bottzfe » lig-Feit und sEbr = barzFeit. 









































Walter hat zwei fünfftimmige und zwei jehsftimmige Sätze, in denen diefe Melodie in 
verfhiedenen Stimmen mit rhythmiſchen Varianten auftritt. Ich Habe hier die einfachſte und 
natürlichfte Form aus der Tenorſtimme gezogen. 


Nürnberg-Dieterich 1573. “ 31 fügt zum Schluß bei: Selnecker 1587 Hat das Amen fo: 


+ 9. 
Deere un 
A — - — — — me. 


In verſchiedenen rhythmiſchen Varianten bei Keuchenthal 1573. Dieterih 1573. Sel— 
neder 1587. Dresden 1593. 97. Weber 1596, Wolder 1598. Burmeiſter 1601. Neſer 
1620. I. Stade 1622. Schein 1627 und vielen fpäteren, 3. B. Schicht 1819. Fiſcher 1821. 
Blüher 1825. Reinhard-Jenſen 1828. Hentſchel 1840. Ritter (Preußen) 1856, (Halberftadt) 
1856, (Brandenburg) 1859. Erk 1863. 




















1946. ChB. f. ev.-Tuth. Gemeinden im Großherzogtum Berg. 1809. Nr. 42. 


SS — 


Wir dien = — Gott im Got — un⸗ ſrer Däzter Wei: fe. 


— 


Yun tres ten wir er-freut hin-aus, ge-nährt mit See⸗len⸗ſpei- fe, 









































= —— — — 
— — ⸗ GH ee 
nody glü-bend von Danf und LKie = be. 




















Iſt nicht menfuriert. 


Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.8. 4. 
1947. Walter 1524. Nr. XXI. er m.) 


1) 5) 


Igssssss zes See 


Ge: lo =bet feift du, Je-ſu Chrift, daß du Menfch — — 












































2 
— — F 
—— ==; f — = — 





= = 
von ei=ner Jungsfrau, das ift wahr, des freu-et fich der 


vu 
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ec 


1) Wittenberg 1535. 43. 45. 
Schumann 1539 u. viele fpätere. 2) Stuttg. 1664 ꝛc. 


— — — 
En⸗gel Schar. Rperi⸗ e⸗ leis. (Luther.) 


3) Straßb. 1537. 38. 43. 4) Wolder 1598, 5 Strafb. 
Schumann 1539 x. 9 Keuchenthal 1573. 3) Walter 1551. Raſelius 1599. 1569 x. 
IE 


ri 
— —— 
Ky⸗ri⸗e⸗ leifon. % 


CB u Zus Zu aa Sa: BZ 

Allgemein bekannt bis jeßt, aud im Helfingfore 1888. Straßburg 1569. 71. 78. 
Bonn 1575 u. a. zum Lied: Yun wolle Gott, daß unfer G'ſang von I. Zwid. 
Weiffe läßt, um die Mel. dem Lied: Das find die beilgen zehn Gebot, wie fie uns 
Gott rc. anzupaffen, die Schlußzeile weg. Vergl. Jambiſch 8.8. 8.8. Nr. 319. 


































— Mel. v. Hiller 1773. Münter, geiftl. Lieder. ©. 16. (2 Zalt.) 


Be me — — ze — 


ver·rum · dige -digt al = le felznen Tod! es fu Leib ift die-ſes Brot, des 


— ale Ra 


Mittlers ge ift die - = Wein. Empfaht es und ge=den=Fet fein, der 


Greg — 


für euch — der für — ſtarb. (B. Münter.) 












































1949. Zu demf. Lied. Mel. v. Hiller 1793. Nachtrag Nr. 8. (Ye> ‚Talt.) 
e= er | 
Per:E +3 a — == = — — — — 


a, Fa Hr — 
EsEeWeu ZEN zen 
Handihr. Lennius 1805. Schicht 1819. 



































1950. Mel. v. elite. — 1825. Nr. 127. (3Talt. 


Be SS 


Preis ihm, er — und er * hält ſei⸗ne wun⸗der⸗vol⸗ le Welt! Du 


— res 


ſprachſt, Pr wur a — auch wir; wir le = u und wir 


— 


F— 
— dir. Zalzle = lu = ja, Be le = [u = ja! (Klopftod.) 
Stuttgart 1828. Punſchel 1839. 





















































Ih 

















524 Fünfzeilig, jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.7. 4. 


Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.7. 4. 
(Die letzte Zeile hat auch ſechs oder fieben Zeilen.) 


1951. In Gottes Namen fahren wir ꝛc. 
Endirid. Erfurt (ſchwarz. ER 524. A. II, ve) ©. 4. Wiern M.) 


Se use 


— 

= 

Dies find die heilgen zehn Gebot, die uns gab unfer Zerre Gott 
2) 


* 
== — — — = Si Se 
& + = t=E — = — — — “ee 
durch Mo⸗ſen feisnen Diesner treu boch auf dem Berg Sinai. 
1) Babft 1545. 2) M. Prät. 1); 1.3) Walter 1524. 


BES — 


Ry =» vie = leis. (Lurher.) 











— — — 
Seren 













































































4) Klug 1535. 43. 4) Walter 1537. Mid. Prät.: Schwaben, Franken, 
mn Sei — — See er — 
Ky-ri-e-leis. Ky-ri-e-lei⸗ſon. Ky-⸗ri—e⸗lei-ſon. 

9 Meiften, Mart, 4) Preußen, = Bela. 








Fe >= = — — — 
u — — — „es — 
Ky-ri-e-leis. Ky-ri-e-lei-ſon. Ky-ri-e-leis. 


Breslau 1525. Nürnberg 1525. Erfurt 1525. 26. 27. Walter 1537, Schumann 
1539 2. Die meiften Mel.Bücher haben nah dem Vorgang von Erfurt 1527 und Klug 1535 
nichts vorgezeihnet und zeichnen erft bei * ein hy 

Faft allgemein verbreitet bis jetst, doch mehr in Norddeutihland. Auch in Stockholm 
1873 und Helfingfors 1888 befannt. 





Gebildet aus dem älteren Gefang: In Gottes Tamen fahren wir. Fint 1536. Nr. 2. 


— — — .-. — — — 
Ger — - ⸗ ⸗ — — —— — re #—— 


In — Ya: men fah⸗ren wir, feisner Ge = na-den be= geb-ven wir, 


— = =>) 
EEE n — 



















































































das beif ung die Got-tes Kraft und das bei - li- ge Grab, da Gott 
” = 
— 
— in-ne lag. ar viesleis, Ky⸗ viesleis, erh 
— — fee 
? — — — — — = — — ==; 





Das helf uns der heilig Geift und die wahr Gottes Stimm, daß wir fi — 
4) Berlin Volksl. 1887, Nr. 18 zum 
Tert: In Gottes Yamen 36» 


- * — 
zes — — = 
ee it EI= Se PR: — — 


fahrn von hinn'n. Ryzrie = lei = fon. Zerr, er-barm dich un = fer! 
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1952. Zu demſ. Yied. he 1526. Bl. 21 (in Choralnoten). 





















































I — — — — 
er ———— 























— 

i 1) Später: 

=> — zn — —— 

a —— 
Ryzrize = lei = fon. Byrrize eelei » fon. 


Nah Winterfeld ſchon im andern Teil Straßburger SKtirhengefang. 1525. Nr. 3. 
Straßburg 1531. 37. 41. 45. 57. 60 x. Nürnberg (Spital) 1526. 27. 31. 49 ꝛc. Pfalz: 
Neuburg 1557. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 

Meift nur in Süddeutſchland bekannt. Jetst nod Bayern 1820. 54 ꝛc. Ihme 1873. 88. 


1953. Zu demj. Lied. Straßburg 1545. Bl. 78b. (Bierf. M.) 


Be — —— — CE = — — — 











— — ⸗ m — — — 





an 


E en pe SF — 
& = ⸗ — we 5] 

















2 ne — — 








— er —— dich un = fer! 
Zürih 1570. 99. Altherr 1627. Baſel 1639. 59. 89. 1717. Tucher 1848. Koder 
1855. Hommel 1864: Gott fei Lob, Ehre ꝛc. Hermannsburg 1876. 
In Züri) aud) zum Lied: Chriftus mit feinen Jüngern ging von Zwick. 


ce PER Bu Ben Lied. Augsburg 1 1557. ©. 138. (Bier. M.) 






































— — treten 


sZerr, erbarme did) üt = — uns! 
Augsburg 1570. König 1738. Augsb. Handſchr. 18. Jahrh. Kaufbeuern 1804. 


Gebildet aus der Mel.: Wär Gott nicht mit uns zc. 
1955. 123 Newe deutſche geiftlihe Gejenge. Wittenberg 1544. Nr. 35. 
= Be Ip fe Pe J3- 
— En Er BE SSe=E 
Dies — die heilgen ʒehn Ge⸗bot: Du ſollſt glauben an ei⸗-nen Bott; 
x He sn 

































































Sssss_se—es-een 
* ſollſt nicht ſchworn bei feinem Nam', den Seirtag beilgen recht und ſchon. 
* a — Dieſe Mel. erſcheint in mehreren Stimmen eines 
— — — II Tonſatzes mit einigen rhythmiſchen Varianten. 
— Die Mel. iſt auch in ſpaͤteren kath. GB. 


Ky-ri-e es = fon.) Das Metrum dieſes Liedes iſt 8.8. 8.8. 6. 


526  Fünfzeilig, jambifh 8.8. 8.7. 4, 8.8. 8.8. 5. u. 88. 88. 7. 
1956. Walter 1524. Nr. XIX. (Vierf. M.) 
= = Setze m ————— = 2 5 
Be — Ffm = + — = = 


Menſch, willft du lesben ſe⸗liglich und bei Gott bleiben — wig⸗lich, 






































* 
J— Si a 2 —y 
— — — — — 
ea er erg 
r = — 
ſollſt du hal⸗ten die zehn Ge-bot, die uns ge- beut un⸗ſer Gott. 
1) M. Prätorius: In der Mark, 2) item. 




















= — — Beben 
Ssmwehessos-esenn 
2: vi = e=leis! (M. Luther.) 


* Spätere Harmoniften haben Gier meift ein $. 

Wittenberg 1525. Nürnberg 1525. 27. 31. 58 x. Klug 1535. 43. Köpphl 1537. 
Schumann 1539. Babjt 1545. Straßburg 1557. 60. 72, 75 x. 

Bis Ende des 17. Jahr. ziemlich allgemein verbreitet. 

Neuerdings Löwe 1821. Tucher 1848. Yayriz 1853. Flügel 1863 u. a. 





Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.8. 5. 
195?. Öfterreiher 1623. S. 77: M. Mich. Altenburgij. 


— 


© Chri- — oa te nun, wie bie Chriftus, der — 



































= — — 
Sasse el soz.-eess 
ev = lit=ten bat groß Hohn und — bis auch zu⸗letzt den bit-tern Tod. 











Bei Oſterreicher finden fi einige Kompofitionen von 


.' ® * 
— — == ] Mid. Altenburg, die in den mir bekannten Werten des— 
ſelben nicht ftehen. 








Ky-ri-e-lei-ſon! 


Vi: 


Jambiſch-trochäiſch 88.8 8.8. 7. 









































1958. Mel. v. Mid. Altenburg. K. u. Hausgefänge 1620. Nr. 3. 
— — — IH — 
— — = 73 « 773 
eo 
Aus Sa-Fobs Stamm ein Stern fehr Flar gebt heut auf und wird 
— — — 0 ——— 7 
E er zu; 19% — = 
— — ae Es men ee e= 
of = fen-bar. Der Stern bift du, Zerr De = fu Chrift, der du heut 




















sms zeirzsoccmm 


Menfdy) ge = bb = ven bift. Laßt uns freu-en in dem Zerrn, 





8) 
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SS esmeesese 

















laßt ung freuen in dem Zerrn, laßt uns freusen in dem Zerrn. 
(Lied v. Mid. Altenburg.) 
Cant. Goth. 1646. 51. Stenger 1663. Witt 1715. König 1738 mit ausgeglihnem 
Rhythmus. Üttingen 1754. Handſchr. Erfurt ca. 1760. Kittel 1790. Weimar 1803, 
Fifher 1820. 
Eine bequeme, aber ziemlich leere Mel. Handihr. Marktbreit 1803. 


Pr PR vv vu 
Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.9. 4. 
1959. Del. vermutlich v. M. Prätorius. M. Sion. VI. 1609. Nr. 98, ' 


- — a A —H —— — — — ⸗ 
rn = —— — — — — ne — 


— bet fei der Kö-nig groß, ge- lobt der gel : fer 


















































— sszsess_s „=. 
ob = ne ge = lo = bet jei, der zu uns Fömmt, ihm al = les 
— — —— — — — —— 








9 — — = — 
ee ee — — = — > 


* 
aus dem We - ge räu-met! 50-ſi-an-na! (Daniel Rump.) 
Tucher 1848. Koder 1855. 





39 


Jambiſch-trochäiſch 9.89. 87. 


1960. Mel. v. Gerber 1794. Weimar 1803. Anbang Nr. 111. Su M.) 
N Seen — 
= i PR r E Bere ei 
4 Singt, ſingt mit bei » lirgem Ent = pr Fen, — — Gott 
: TH — — — 
Ss 


ein neu⸗-es Lied. Der Zerr Pi — ihn will ich prei » fen, 


PB — 


ihn, den Büzsti-gen, den Weisfen, def-fen Au⸗gen nichts ent-flieht. 
(3. P. 13.) 
Umbreit 1811. Schicht 1819. Lange 1821. Hering 1825. — 1882. 


















































Jambiſch-trochäiſch 10.11. 10.8.6. 
1961. Pſalm 90. B. Br. 1566. Bl. 269. (Dopp. N.) 


I 4 2 
ee 
© zzer⸗re Bott, du wohnft im Sim=melreich, und bift un =fre Zuflucht 
ms — men 2 
zz zz om zo se.2 
all- bie auf sErdsreich; du bift ge= we= fen Bott vor al = ler Zeit, 
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& =: ‚ss. — Cr Ze = 


eb denn die Welt war zu = be—⸗reit't, bleibft auch in Z⸗ wig -Feit. 
Walentin Schultz.) 
Wollenſtein 1583. B. Br. 1606. 61. 94. 1731. Tucher 1848. 























u u = u 
Jambiſch-trochäiſch 10.12. 3.4. 6 
1962. Stenger 1663. S. 673: M. Michael Bun 
1 


EEE reees 




















Gleichwie der Zirfch = frifchem Waſ⸗ ſer ſchreit, als fo mein Seel zum 
2) 
— I 
= SH ei 
Ser=sven ru=fer al: le Zeit; die ⸗ſe Quell und Waſ⸗ſer hell 
ea Aue a Bayerdörffer. 


—— — 


mein mat=te Seel er-freut. 


Altenburg ift jedenfalld Erfinder der Mel. und vermutlich aud Dichter, Wetzels An- 
gabe, Nitol. Haafe ſei der Dichter iſt irrig, da derſelbe erſt 1665 geboren ift. 

Im KGB. Stuttgart 1664 ift bei diefem Lied auf die „befannte Melodey“ verwiefen. 
Stenger ift alfo wahrſcheinlich nicht ältefte Quelle, 

Störl 1710. KGB. Stuttgart 1711. A. Englert 1723. Baden-Durlach 1733. 
Stögel 1744. 77. Regensburg 1753. Üttingen 1754. Schweinfurt 1758. Bayerdörffer 1768. 
Koder 1855. 


1963. Zu demf. Lied mit etwas verändertem ai 
Mel. bei (von?) Witt 1715. S. 411. (Depp. M.) 


res see — — 


Gleid) =» wie der Zirſch nach fri = fchem Waſ ſer ſchreit, fo 


6— — en = — — — — — 


auch mein a zum zer = ven FR el:  zeitz die = fe Auell, jo 


jzese_ 
allzz3eit hell mein mat =tes Zerz er = freut. 
König 1738. Marktbreit 1803. 




























































































1964. Zu dem. Lied. e Handſchr. Sulzbach vor 1794. 
HF — 
—— — 
=\ 
— 


SE 
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-C 
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Jambiſch-amphibrachiſch 113. 12.12. 
1965. Fritzſch 1679. ©. 298. 
3) 
SE BEE = E73 — > * — 
une BEE = er, = = SB + = ⸗ 














zu — 
Welt pade dich! Ich * ne mi nur nach dem Him-mel; denn 


en re a ee 


= m iR =. ift Lie-ben und Le- Be bier un=ten ift al-les dem 
E; Darmftadt 1698. 2) ibid. 


Er. => — — 


Eit-len er = ge=sben. (3. Sieber.) 


& 












































Freylingh. 1704— 1771. Witt 1715. Ulm 1717. Telemann 1730. Dretel 1731. 
Bayreuth 1733. König 1738. Wernigerode 1738 x. Stößel 1744. 77. Müller 1754. 
Bayerdörffer 1768. Handidriften: Niedheim, Schwand 1767, Ulm 1775, Gebhard 1782. 
Klein 1785. Schleuſingen. Autenriet 1789. Kühnau 1790. Weimar 1803. Schicht 1819. 
Blüher. Krausnid 1825. Nitter (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Voldmar 1863. 
Jakob-⸗Richter 1873, 


Dregel 1731 Hat an dritter Stelle eine Melodie, deren erfte Hälfte mit der obigen, wie 
fie Darmftadt 1698 Hat, übereinftimmt. Von an lautet fie aber: 


Gere 


1966. Zu demj. Lied. Seelen-Mufit St. Gallen 1719 x. ©. 431. 


F —— 

a 

Ber er 2 gem 
Elberfeld 1753. 


Nach einer Vorbemerkung in obengenanntem Bud) ift die Mel. genommen aus „Ehriftoph 
Weberbeds und Sohnes Anhang“, einem mir unbelannten Bud) 







































































1967. Zu demj. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 121. (fe-Tatt.) 


ee 


n2 4 .— = — — — — 
> — ———— 


Jakob-Richter 1873. 
Zahn, Melodien. I. 34 
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1968. Zu demj. Lied. Dretzel 1731. ©. 642. Erſte Mel.: In Altdorf 
üblih. (Beim dreiteiligen Takt 3/e.) 


GE Er 
PAR en ereree) 


















































— 
König 1738. 

Jambiſch-amphibrachiſch J 
1969. Mel. bei a on) Bald 1672. ©. 44. (?a-Talt.) 























sr er zer FE Eee 


Das alt Jabri — ver⸗gan⸗ gen, 
{ ein neu = es wir an⸗ ans sen, lobt Gott ihr Ehriften al » Te; 


er — — 
— — = 7 _ 05 


aus eu⸗rem Mund er » fchal = le dag „Ehre ſei Bott’’, das „Ehre fei Gott!“ 
Buttftett 1774. 























Trochäiſch-jambiſch 6.6. 8.8. 4. 
1970. M. Weiffe 1531. E. IX. (Vier. M.) 
3) 











Sssssssssse = 
— — —— — — — — — — 
Chriſtus iſt er-ſtan-den von des — Ban⸗ —* a freuzset fich der 









































— = 
— — == = 
Seesen 
engel Schar finsgend im Zimmel im=mer - dar: Zal: R-iu lu = ja! 
(M. Weiffe.) 
DB. Fi} 1566. * 1606 bis 1661. 2) Berwald, Babſt u. a. 




















I 


Auch Leipzig Berwald 1552. 60. Miürnberg 1558. 61. 67. 73 x. Babit 1559. 
Straßburg 1560. Prätorius 1609 auch zum Tert: Chrift fuhr auf gen Simmel. 

Tucher 1848. Layriz 1853. Bayern 1854 ꝛc. 

Der unrihtig aufgezeihnete Rhythmus bei D ift im den fpäteren GBüchern der böhm. 
Brüder und in den luth. GBüchern verbefiert. 


1971. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 77, 


TTesssse ————— 
de SEES 






































Schneider 1829. Geißler 1836. Marburg 1838. Koder 1855. Neinfeldt 1857. 
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Fünfz., troch.jamb. 1.6.76 & 6. 17.7 49, WITT. 4, u. 


* 
‘ 


-]| 
ac 
x 
en 
1) 
= 
— 


Trochäiſch-jambiſch 7.6. 7.6. 5. 
1972. Mel. v. J. en, Reuſner 1675. ©. 123, 


FI: == 4 Tas — 25 


nad treu: = ersvetstet bat diesfes jet ver- 














— — HH HG mein = 
==> er rss — 
lauf - ne Yabr aus al + ler: lei: Gefahr, fo zu be- — war; 

(B. Derſchau.) 

















Reußner 1690. 1702. König 1738, %4-Tatt. 


Trochäiſch-jambiſch 7.7. 7. 49. 





1973. En e mola typica. Mid. Weiffe 1531. F. III. (Vierf. M.) 
Sezszsseorszz >>: 





= > { m — 
Sin-get froh⸗ lich, lie - be Leut, lo= bet Chrisftum, den ser = ven, 





























— ee — — — 
—— — = => nd 2 — — — 
a ® x Ze = 2; — _8- — J — we 
der von fein’'m Da -ter ge-fandt, mit flar-Fer Zand Tod, Teu : fel, 
mn 

———— — — J == ee 

Se ——— F — — 

— — — — = 





Sünd und Zoll ü = berswand. (M. Weiſſe.) 
B. Br. bis 1731. Keuchenthal 1573. 


Trochäiſch-jambiſch 7.7. 7.7. 4. 























1974. B. Br. 1566. Bl. 271. (Dopp. M.) 
JJJ 
uw — ——— — 
menſch er⸗heb dein Serz zu Bott, eil aus Kummer, ars und YIot, 
—— a — men — — 
rss 








ſieuch dier ‚fer Welt wir tel-Feit und ihr Ungere higkeit; denn du haft Zeit. 
(Eenturio Sirutſchko.) 


B. Br. 1606. 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Kocher 1855. Lützel 1859. 
Iſt — der Mel. eines weltlichen Liedes: Der reich Mann war geritten 
aus 2c. bei Forfter V. 1556. Nr. 8. 


Trochäiſch-jambiſch 7.7. 8.8. 5. 
1975. Engividion. Erfurt 1527. Bl. XNVIb. (Bier. M.) 
* 
— ni — a Ze — — — 
ie zer — 
du bift im Simmel, lehrt je: jus Chrift, 


Dazter unzfer, der 
34* 
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— — 


— 
dein Rinzder find all wir gemein, fo wir glauben in dich al⸗lein. 


n * Hier fehlt eine 2. 
——— ** Dieſe Pauſe — gedruckt; ſie gehört weg, 


wenn der Takt eingehalten werden joll. 
Ky-ri-e- lei-ſon. Enchiridion Zwickau 1528. 


73. 


Sc 





























Trochäiſch-jambiſch 8. 6.5. 7.5. (7). 






































1976. Walter 1524. Nr. 31. Tenorftimme. 

J— I r ri — 
— —— — = — ⸗ 
— ra == 

— — 
Ye: fus Chri-ſtus, un-ſer wei = = = land, der den Tod 
— — — — 
Go = er — — eff — — 


⸗ — een ift auf⸗ er⸗ enden die Sünd hat er ger 


— — — — —— 


fan = gen. Ryrri- — — Hei, (M. Luther.) 
Ebenfo: Wittenberg-Erfurt 1525. 




















1977. Endirid. Erfurt 1524. (3. ſchw. Horn) C. (3. Ferbefaß) S. 34. (Bierf. N.) 
» 


Sssssiesisen sis 


7 
Je: * — unſer Zeiland, der den To ü = berwand, ift auf: er 


D 
Fe — — 


ſtan-den; die Sins bat er gefanzgen. Bysrize » lei = fon. 


Mit Heinen rhythmiſchen Abweihungen: Walter 1524. Breslau 1525. Wittenberg 
1525. Nürnberg 1525. 26. 31. 49, Erfurt 1526. 27. Magdeburg 1543. Wolff 1569. 
Bafel 1581. Zindeifen 1584. 1615. M. Prätorius 1609: Alte Melodie. Straßburg 1616: 
Etliche fingens in diefer Melodie. 












































1978. Klug 1535. BL. 12. Gierf. Menf., eine Quinte tiefer ohne #.) 


R n 1) 
— u 


Ie-fus Chriftus, unfer Geiland, der den Tod ü-berwand, ift auf-er: 

2) 
a 

« —⸗ 
& z === 


franz den; die Sünd hat er gesfanzgen. Ryrrire esde-i:jon. 
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1) Straßburg. Köpphl 1537. Babft 1545 1) Straßburg 1545. 69. 71. 78. 
und die meiften jpäteren. 














— de 2 — — — Zn 
— —— — — ——— — 
— — — en — — 
iſt auf > er = ftan = den; ift auf = er = flan = den; 
2) Burmeifter 1601. 2) M. Prät. 1607. Schein 1627 29 Schon Fauterbad 1585. 


und manche fpätere. 


Bergen == — 
Basel hie nıg Share 
Ryrise eslesisfon. Rysri :eslesi-fon. Rysrire e + le: i-fon. 


Schumann 1539. Magdeburg (1540). Klug 1543. Babft 1545. Spangenberg 1545. 
Augsburg 1557 x. Diefe Mel. verdrängt allmählich die zwei früheren und ift jetzt noch faft 
allgemein befannt. Hiller 1793. Böttner 1800. Schiht 1819. Fiſcher 1821. Lutze 1826. 
Rind-Natorp 1829 ꝛc. Bayern 1854 x. Ritter 1856. 59. Lübeck 1859. Erk. Flügel 1863. 
Cüneburg 1864. Jalob- Richter 1873. SHelfingfors 1888. Lutze 1826 hat fie dem Liebe: 
Auferftebn, ja auferftehn 2c. angepaßt, Markull 1845 dem Lied: Der Zerr ift treu zc. 


























Trochäiſch-jambiſch 7.7.6. 8.7. 
1979 a. Spangenberg 1568. Nr. 67. Auch Spangenberg 1582. 


* 
= — — —— — — 
==: * — — ==: = = — — 
Freu dich, heil» ge Chri-ſten-heit, lo = bet Gott in E⸗wig⸗keit! 
Tert 1582: Singt dem Zerrn ein neu ses Lied! fein Gemein foll fin: gen mit, 
































Pa 


Der am Kreuz ge » ban = gen, der ift vom Tod auf: er-flanden. 
fein Zeil⸗gen folln ibn lo:ben, Is = va » el in Freud hoch er = ho=ben: 








7 Er Zr = FG — — 
Chriſt bitt für —— sle= lu = * Fa 
Gott ift Schöpfer, Halzle: Iu = ja. Pf. 149. (Spangenberg.) 


* Dies jollte nur eine Biertelnote fein. 











1979 b. Beſſer rhythmiſiert, mit verändertem Tert und Versmaß, 
bei Keuchenthal 1573. BI. 284 b. in Ehoralnoten. 


Ey — — — — — 
zSese— se. os 
Freu dich, du wer-te Chrisftenheit, lo = be Gott in E⸗wig⸗keit; 





























— — — =, 


der am Kreuz hat ge = hansgen, RE ift vom Tod auf =-er- +ftan-den. 


i — = — — 
==: — ⸗ SE = 


— — 


Chriſt bitt für uns! 3al⸗le⸗lu- ja! 





— — * 
—— et * ? 























& \ 
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1979 ec. Bei Wolff 1569. Bl. 85 5. Tert: Jeſus Chriftus, unfer »Zeiland, 
(Dopp. M.) eingefügt in den Choralgefang: Sponsa Christi laetare. 


ee 


Je-ſus Chriftus, unsfer Zeiland, der den Es ü⸗ — 


I I =E — 

J ri I H — — — 
— — — — — = 3 = 

ift auf=er > ftan-den, die Sünd und den Tod hat er ge=fanz » gen. 


= -e_ >, nn 


ssalzle = lu = ja, Sal = le = Iu = ja! 
Augsburg 1580. Zindeifen 1584. Nürnberg 1584, 85. 97. Tucher 1848, 


















































Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. 8. 
1980. Tarde. Del. v. ©. Sofeph, Seefenfuf 1657. Nr. 43. 


4 
— — — — — — * u 
Ber BI — en — 
— berzaus, all ihr Jungfrausen, eu⸗ren Kö⸗nig an-zuſchau⸗en! 
= —— I = 
E zerTer m; — — =: + 


fhauzet ihn in feirner Kro-ne, die er trägt mit Fr Gem GHob = ne. 


re — — = — = FE — — 
ür eu =» ve Sünd und miſ— fe that! (3. Scheffler.) 
Janus 1663. Nürnberg 1676. 90. Gregor 1784 x. mit ausgeglichnem Rhythmus 















































1981. Zu demj. Lied. Mel. v. N. Haffe. H. Miller 1659. Nr. 46. 


* 


reezszezeizeesern 
Sao 
9 


. Müller 1668. 84. König 1738 bat bei * c ftatt eis. 






































1982. Zu demf. Lied. Pet. v. Gregor 1784. ©. 215. (Ya-Talt.) 


— — — ee * — 
rer 


Karom 1848. 
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1983. Zu demf. Lied. Velodienbuch v. Rautenburg 5% J. Nr. 299. 


Gee er — — 









































Flügel 1863. 


1984. Zu den. Lied. ——— v. Rautenburg * J. Nr. 298 4. 


Be nenn Bee 
Be ———— — 


we 









































1985. Mel. nad) Wiegands Zeugnis v. 3. Beder. Eafjel 1771. Nr. 146. 




















Er, der err, — zum — ne, wwä + * >= zne ner 
*» 2 ir — 


— — ze — en 
—— 9 — — —— — 























und bü =» fet un⸗-ſern re = vel-mut. (Chr. Fr. Neander) 


* Dieſe Takteinteilung zeigt, wie wenig Anno 1771 bei den ev. Gemeindelied das 
Taktgefühl lebendig war. Das GB. 1771 bat lauter halbe Noten und Hat feine Verzierungen. 
Grosheim 1819. Wiegand 1844. VBoldmar 1865. 


2 Su demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Mr 1145, 


Bo ee ne 


nn 


Br — — — 


Trochäiſch-jambiſch 9.6. 5.7.4. 
1987. ar v. BIT SA 1758. Nr. 31. 


53 — + ren Zeiss — — FE ⸗ + 


er ⸗er⸗ ſtehn ja — erſtehn wirſt du, mein — nach 
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N ; — 


kur-zer Kuh. Un-ſterb-lichs Le-ben wird, der dich ſchuf, dir 


— J 
Ha aıP u D — — 
J—— 
ge-ben. Bal⸗-le-lu-ſjah, 3al⸗le⸗lu⸗jah! (Klopftod.) 


Iſt nur in wenige kirchliche Melodienbücher übergegangen; wird aber bis jetzt ſehr häufig 
an den Gräbern vom Chor geſungen. 

Nürnb. 1810. Döring 1815. Blüher 1825. Klipſtein 1834. Kocher 1855. Gerber 1871. 

Manche der nachſtehenden Melodien dieſes Liedes wiederholen das Halleluja am 
Schluß nidt. 






































198% a. Zu demf. Lied. Mer. v. Egli (2). Geiftl. Lieder. Zürich 1780. Nr. 34. 


AU EEE EEE nz 
Ber — — 






































1988 b. Für den Gemeindegeſang umgebildet. GB. Brit 1787. Nr. 20 
zum Tert: Mein Gebet fteigt täglicdy zc. (Dopp. M.) 


Eee ——— 
Mein Ge=bet fteigt täg=lich zu dir auf, und du, Zerr, merfeft drauf. 
3 >>: > —— et } Ps 77 
Oft wann * fle = be, ſprichſt du: Dein Wunſch ge = fe » be. 
Hof P- 2 #7 } SS —— 
Dann dank ich dir, dann — ih dir. (B. Münter.) 
Mühlhaufen 1818. 26. Züri 1853. Frauenfeld 1868. 



























































1989. Zu dem. Lied. Mel. v. Kühnau 1786. Nr. 8. (2a: "Takt. 


ee — 


Auf = er⸗ * ja auf-er⸗ſtehn ꝛc. Ex 


Desserssereen 


Krausnid 1825. Niepraſch 1831. Nitter (Brandenburg) 1859. Flügel 1863. 






































1990. Zu demf. Lied. Mel. v. Ludw. Joſ. Schmittbauer. Baden-Dur- 
lachiſches ch Anhang 1787. ©. 109. (2/2: Tatt). 


Be ı seite ieh in 
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a a a 
_ — — 
—— — Ser E = 
EERrereg] 
Schiht 1819. Hering 1825. Karleruhe 1826. Wernigerode 1831. Karlsruhe 1836. 
Kocher 1838. 55. Schaffhaufen 1841. 67. Geelhaar 1845. Badener ChB. 1884. 




















mn 


Po eu 
SEE — 


2 E 
x D 
— — 
Bien 
Aumann 1787. Kühnau 1790. Meinele (1791). Rempt 1799. Weimar 1803. 
Handihr. Elbing 1804, Wunfiedel 1805. Herzogtum Berg 1809. Altenburg 1815. 71. 
Werner 1815. Shit 1819. Hering 1825. 33. Neinhard-Jenjen 1828. Schneider 1829. 
Schwende 1832. Zihiejhe 1835. Geißler 1836. Schramm 1837. Punſchel 1839. Töpfer 
1845. 64. Prag 1847. Karow 1848. Koder 1855. Hentſchel 1859. Stade 1860. 79. 
Moojer 1864. Anding 1868. Helfer 1870. Ihme 1873. Gerdes 1878. Breslau 1880. 
Königreih Sachſen 1883. 


1991. Zu dem. Lied. Mel. v. €. Ph. Em. Bach 1787. ©. 14. (*a-Taft ) 












































1992. Zu demſ. Lied. Mel. v. 3. W. Kefler. Stuttg. 1792. Nr. 133. (-/.-Talt.) 


(Tepe 2 2 mm: 
Bang erben 


1993. Zu dem. Lied. Mel. v. Knecht 1793. Stuttg. 1799. Nr. 43. (Dopp. M.) 


— — 
Free 


Bajel 1809. Bayern 1820. Speier 1824. 

































































1994. Zu den. Lied. Del. v. CHriftmann. Stuttg. 1799. ©. 51. (*2-Tatt.) 


ee —— 


Salzle:Iu=ja, YZalz le: lu z:ja! 
Schulgeſangbuch Stuttgart 1843. Koder 1855. 








= — 



































1995. Zu demſ. Lied. Handſchr. Memmelsdorf ca. 1800. 


re, ; dd en 























-Uu 
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Der 























1996. Zu demf. Lied. Minden. Horftig 1801. ©. 10 (in Ziffern geſchrieben 
ohne Andentung des Rhyihmus). 



































— 
BEE ee — 
1997. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Kittel 1803. Nr. 15. 


a — 
Pierre ———— 


Bergner nennt als Komponiften Ph. E. Bad, Anding nennt Kühnau; beides unrictig. 

Elberfeld 1810. Umbreit 1811. Zelemann 1812. Nind 1814. Apel 1817. Fiſcher 
1821. ange 1821. Natorp 1822. Giberfeld 1824. 35. Stolze 1834. Mold 1838. 57. 
Punſchel 1839. Töpfer 1845. Wiegand 1844. Karom 1848. Elberfeld 1851. Bafel 1854. 
Nitter (Jülich 2c.) 1856, (Halberftadt) 1856. Hentſchel 1859. Lübeck 1859. 70. Flügel 1863. 
Erf 1863. Voldmar 1865. Gaft 1867. Bern 1868. Helfer 1870. Menfe 1871. Lohmeyer 
1880. Fromm-Stange 1884. 












































1998. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Fr. Beutler 21. 8. 1832, 
Mühlhauſen 1834. Nr. 144. 


Per Eötiereden 
Ges 


Diefe Mel. hat mit der Kittels viel Ähnlichkeit, Beutler aber verfihert fie komponiert 
zu haben, ohne jene zu kennen; erft fpäter habe er die Mel. Kittel bei Hering 1825 gefunden. 






































1999. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. ®. Glafer. GB. Zweibrüden 1804. 
Nr. 158. (Dopp. M 


— — == 
— — 
— 


iur me zu 


* Hier miſſen I eingejeßt werden, wenn der Takt eingehalten werden joll. 
Zweibrüden 1823. Nr. 430. ChB. Speier 1824 x, 
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2000. Zu demj. Lied. Mel. v. Chr. E. Kallenbah, F 1777. 
* — Kallendach (1819). Nr. 12, 



































— re . er — — 
— — > 
Aurich. Gerdes 1865. 78. 


2001. Zu den. Lied. Mel. v. Telemann. Riga 1812. ©. 20. (?r- Tatt.) 


bee — zZ er = — — Er == 
——— Dr — — 


2002. Zu demſ. Lied. Mel. v. Apel 1811. Nr. 16b. u. 1832, (hatt. 
























































re 
J 


— 


—— ——— — == 
2003. Zu demf. Lied. „el. v. 1819. Nr. 307. 


— — ——— 
—— — — ——— nn E Sen ] 


2004. Zu demf. Lied. Met. v. Stadler. Bayern 1820. Nr. 162. (2h- Kalt. 


nn 
Perser 


Wiener 1851. Bayern 1854. Layriz 1855. Wagner 1874. Lohmeyer 1866 ꝛc. 
















































































2005. Zu demf. Lied. Mel. v. Kocher. Stuttg. 1825. Nr. 177. (42-Tatt.) 


ne nme nn mu 


= * 
— r — ==; —E 
 Dbiges Buch hat feine Menjuralzeihen. 
Stuttgart 1828. Worms 1832. Kocder 1838. 55. Stuttgart 1844 x, Hamburg 1850. 
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2006. Zu dem. Lied. Natorp-Keler-Rind 1829. Nr. 223. (2/s-Taft.) 
— — —— 
— —— 
— 


Aarau 1844 x. Eſſen 1845. Prag 1847. Ritter (Jülich 2c.) 1856. 
































200°. Zu demf. Lied. „ eine. Zittau 1833. I. 18. 


Beeren 
es e — 


Bergt und Hering 1837. 









































2008. Zu demſ. Lied. Mel. v. E. Wiedemann. 
Sauerbrey 1838. Nr. 138. (2/a-Tatt.) 


ITessesssss seen: 
Igesssrsss ses 


Stade 1869. 79. 












































2009. Zu demf. Lied. dandſchr. Oberſteinbach (1847). 18. Jahrh. 





— — 
























en 














en Zu demſ. Lied. Heffe. Breslau 1851. Nr. 162. (*:Talt.) 
Bee ide ttejeteienn — 

4 ST — le 
Herren 


Diefes Lied wird in älteren Mel.Bücdern auf ‚„„Jefus Chriftus, unfer Zeiland’’ 
verwiefen, doch paßt dag Metrum nicht ganz. 

Noch andre Melodien: von Auberlen nad 1805, von Nüttinger 1808 und nod eine 
von Weizel 1810. 
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2011. Mel. v. Sörenſen. Gütersloh 1844. Fa 194. (r-Zakt.) 


Bone 


Hei: ae Dan: tes fteigt im Geisfterchor mein Lied zu dir em=por; du 























ses —— 


daft mir Le = ben und Lebensglüd ge = ge = ben, und Wonn und 
































nn 
er = i 
Hr 2 A —— — 'E — == — — 
a ⸗ — — —— 








Freud, und Wonn und Freud. (Harries.) 
Miſſionsharfe 1883 zum Lied: Ja fürwahr uns führt zc. von Krummacher. 


Trogäifh-jambifd 10.10. 6.9. 4. 
2012. Mel. v. Bal. Hausmann, bei Bräter. M. Sion. VIII. 1610. Nr. 76. 


Ber 0. ar Sr fer 
te ih bin in Trübsfal und in Vö⸗ten 
und mic) niesmand daraus Fann er -vetzten, DU ich gläubig be=ten, 

















— ee er en: — — N — 
— — — BE — . . — 


und ſteht das Ver-trau⸗- en mein auf Gott, er Hilfe aus Not. 
Stenger 1663. 











2013. Zu demj. Yied. Nicolai 1765. Nr. 20. 


Be rei —— — — — — — 
Wera — —— — = 


* Dieſe Note ift bei dem urſprünglichen Liedertert überflüſſig. 



































Trochäiſch-jambiſch 10. 10. 7.7. 8. 
2014. M. Weiſſe 1531. N. X. (Bierf. M.) 
— — 0 


Ssszsses-- se 


Al = zeit ift ſehr gut und hoch von =» nö = ten, daß wir Gott um 






































4 — — ——2 I 2 
— ⸗ Ps — — SE == =: — 
Gnad und Beisftand bit = ten in der Wahr-heit und im Geiſt, 








== — — —— 
sssze =. I. 20 
wie Chri-ftus leh = vet und heißt, auch Gott be- ba>get al - ler-meift. 
8. Br. 1539. 44 2c. 1566. 80. 1606. 39. 61. N. Weiſſe.) 
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2015. Zu dem. Lied. . Zell 1536. BI. 172. 









































* Hier follte I ftehn. 


Amphibrachiſch-jambiſch 10.9. 8.8. 10. 
2016.. Seelenharpfie, Hall 1650. S. 135. 
1) 


— 

> —— — — Fri — — 
5—4 
Komm, hei⸗-li-ger Geiſt, mit dei: ner ER mit deisnem Licht und 
— — > eg — — 


(Eee — 


gött⸗ lischem Rat, mit deinen fie-ben Ga: ben all; bewahr uns vor dem 
2) 


















































— — — — * —⸗— 
— — — — — ee = 
Sün-den=fall; komm, hei = li = ger Geift, wir bit - - ten dich all. 


Mit demf. Lied: Onolzbach 12 

Sceidt 1650: © Jeſulein füß, o Jeſulein mild. Mel. des katholiſchen Liedes: 
It das der Leib Zerr Jeſu Chrift? Köln 1623. Mainz 1628. Würzburg 1628. 

Speer 1692. Zühlen 1698: O beiliger Geiſt, o beiliger Gott. Walt 1701. 
Freylinghaufen 1704 x. Witt 1715. Schweinfurt 1723. Zelemann 1730. Dretel 1731. 
König 1738. Wernigerode 1738 x. Miller 1739. 54. Stötzel 1744, Pfürten 1761. 
Nicolai 1765. Bayerdörffer 1768. Doles, Klein 1785. Kühnau 1790. Hiller 1793. Rempt 
1799. Weimar 1803. Umbreit 1811. Werner 1815. Schicht 1819. Fischer 1821. Natorp 
1822, Natorp-Rind 1829. Bath 1830. Zſchieſche 1835. Geißler 1836. Punfdel 1839. 
Narau 1844. Töpfer 1845. Karow 1848, Bayern 1854 ꝛc. Nitter 1856. 59. Elberfeld, 
luth. GB. 1857 ꝛc. Hentſchel 1859. Flügel, Erk 1863. Jakob-Richter 1873. Gebhardi 1879. 

Scheidt 1650 und fpäter allgemein: De d ftatt ge; Dd ftatt c. 


2016b. Ai die vorige Mel. anflingend. Bopelius 1682. S. 408. (ı-Talt.) 
= —— — ==: —— 
—1 E — — — ⸗ — — — 

















as 


© bei =li= ger Geift, o beislisger Gott! Du Trö =» fter wert 


F—————— —— —F— 


in al = ler Not, du MIR gefaost vons Zimmels Thron, von Bott, dem Vater 























— sperren mn 


und dem Sohn, o bei =lis en Geift! o bei= lie ger Gott! 


2017. Zu demf. Lied: © heiliger Beift, o beiliger Bott. 
Mel. v. Kopp. er, Ulm 1717, Melodeyen ©. 32. (-Talt.) 


— — 
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Amphibrachiſch-daktyliſch 8.8. 6.6. 10. 
2018. Del. v. Joſeph 1657. Seelenluft I. Nr. 34. 








: —— = 7 r == — — Fu wen —— — 
Feen -s_—- 


(1. Yun freut euch, ibr YGir-ten zc.) 
St. 2. © Te = fu, wie ſü-ße bit du! Was bringft du 


Mr ur a Ber ——02 * 0 _.-9- 2 PS 
2m em) sy 2m _ ae re: 165 — — = 
— ua TH > —— — —— — = = = ee .- © 

für fe : li ge Ruh! o Je⸗ = mein Leben, was foll ich dir ge-ben? 


er — 























Dir al-lein ſag ih auf e-wig mich zu. (3. Scheffler.) 


Die zweite Strophe des Liedes ift in kirchlichen Gebrauch gelommen. 
Gregor 1784, 99. 1859. Kocher 1855. 








2019. Zu demf. Lied. = Mel. v. Gregor 1784. ©. 213. /a-Talt.) 
—— a ame zn — = “_ Er — 
— Here — — 


Lo 
Ep 


Gregor 1799. 1859. 














2020. ara 1744. Nr. 380. (9a-Tatt.) 


or messer ze 


© De— fü, du * lig-fte zul: (ift wohl dag vorige Lied mit veränd. ARE 


& er nein — 


Kocher 1855: Andere — 



































2021. CH, $ Mel. v. Reimann 1747, 
2 Zu demf. Lied. (1. Strophe.) ie 
—— — 


= — —— — 
sseese 


Yun freut euch, ihr Zir⸗ten zc. 


* 
ge SE 


ee 



































Iafob-Richter 1873, 
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2022. Mel. v. Nil. Haſſe 1659. Liebesflamme VII. ©. 267. (Dopp. M.) 


ES — — 
ze — — ⸗ => — En nn 
Wie fchmedtes fo lieblidy und wohl! wie bin ich fo trunfen und voll! 
— — — — ⸗ — — 4 —e 
—— — — 
© fe - li -» ge Stunden! nun hab ich empfunden, was mich er— 
 — E | * 
— —— — 
freu = = ⸗ = 2 2 2 = en und ſat-ti-gen ſoll. 


(Heinrih Müller.) 
9. Müller 1668. 84. Sohr 1683. Prax. p. Franffurt 1693. 1700. 





































































2023. Zu demf. Yied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 198. 
an 


—— — en 





























Unregelmäßig 7.8. 7.5. 8. 


2024. Horn 1544. Bl. 151. (Bierf. M.) 


2 2 


= Er 
O Menſch, fieb an dein’n Zei⸗ land, der 


2 
* en an 


— — — — —— — 0— = 
—— Eee — mem a GE Hammer nme 
als ein ge = nä = di - ger Gott, und durch fei= nen Tod ge— bol-fen 



































aus all dei- ner Yrot. (Joh. Horn.) 
B. Br. 1566 zum Lied: Ihr Zimmel lobt den 5errn zc. Bj. 148 v. P. Herbert. 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. 

Unregelmäßig 8.8. 14.15. 14. 


2025. Urbs beata Hierusalem. M. Weiffe 1531. FVIII. (Choralnoten.) 
* 


* 


—— — ——— 


Romm, bei = lir ger Geiſt, wah⸗ rer Gott, denn dei⸗ne Gnad iſt uns ſehr not, 
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— 
— 
ohn 


* 





— — 


— — 


— 
dich kon⸗-nen wir nichts 





—— = 
zer pe 
fe 


: lig: lie den = fen noch fin = MP, 











||| 















































E = m — el 

E Ss? — == ⸗ > = 

2 = Ch = “ — 

Pin * — t- + = FE 2 J J — 
Bott und fein Ge: bot nicht lie» ben, noch et⸗-was Guts be⸗gin⸗ * 

= — Se en ee ker I. — = 

———— were 

» der dem Sastan, der Welt und dem Sleifch an = Gewinnen. 


(M. Weiffe.) 
B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 61. 94. 1731. Gregor 1784. 
* Horn 1544 und die fpäteren GB. der böhm. Br. haben am Ende der Zeilen 
doppelte Noten. 


Unregelmäßig 9.10. 7.9. 4. 























2026. Straßburg 1578. Bl. 157. (Dopp. M.) 
Peer see— eo 


40: bet den Zer-ren, al=le Zei = den, preisfet feisnen Na⸗men, 
sehr fei dem Dazter und dem Sob = ne, da = zu auch dem bei : li- 


— — —— — — —— ———— = 
— — — — — * us = 
al : le Vol⸗ker! Denn fei- ne nad und Wahr = heit walstet ü- ber 
gen Bei = fie, als es im Anfang war und nun bleisbet bis in 


ers ——— — 1 = 
ss. — ——— 


uns in Eewig-keit. 
sE = wigz=feit. A = men. val 


Frankfurt 1581. Straßburg 1581. 87. 1616. 25. Greifswald 1692. 97. Landgraf 
Morig 1601. 12, DM. Prätorius 1609. Wallifer 1614. Caſſel 1634. 75. Möller 1703, 
BEMIIER 1711. Spieß 1745. Handſchr. Ebelt 1761. Beder 1771. Grosheim 1819, 

iegand 1844. Tucher 1848. Voldmar 1865. Schoeberlein 1868 x. 






































: = le: lu = ja. 


Unregelmäßig 9.9. 9.9. 5. (jamb. 8.8. 8.8. 5.) 
2027. Mel. v. Bulpius 1609. ©. 204. (Bierf. M.) 


— — ——— — — 
J— 


© heil⸗ ger Geiſt, du götte- lich Feur, mit dei⸗ nen 


Fzzss=e-s25 522 — 


Ga:ben Fomm uns zu fteur, daß wir Chrisftum von Zer⸗zen liebn, 















































rn 5 
— 
in rech⸗tem Glau-ben uns ſte-tig üb’n. Ky-ri⸗ = lei ae 
Zahn, Melodien. 1. 
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P — — — Cramer 1641. Weyda 1643. Gotha 1646. Stenger 
— 1663. Witt 1715. Telemann 1730. König 1738. 
* en ee Klein 1785. Kittel 1790, Umbreit 1811. Schicht 
Ry-rrize:-leii = fon! 1819. Scoeberlein 1868. 

Die Berszeilen des Liedes haben zum Teil at, zum Teil neun Silben. 











2028. * denn. Pied. Handſchr. Üttingen 1754. 


— — — 
Be: —— 
— — == = 


Gemiſcht 9.9. 11.10. 4. 
— a. Walter 1524. Nr. 1. 


Dean ec 


Yun bit sten wir den bei —— gen Geiſt um den rech-ten Blau-ben 
2) 



































































































































- 5 I — m We —— 
— — — = = SZ — 
al = ler » meift, daß er uns be = bü = an unsferm En = — 
3) 9 
235373 = 
ee ——— ———— 
wann wir heimfahrn aus die-ſem E-len-de. Ry = viresleis! 
Ebenjo: Walter 1537. 51. Wittenberg, Erfurt 1525. Cuther.) 
1) Klug 1535. 1) Straßburg 1525. 1) Schumann 1539, 
x che 
Bar. ee 
1) Molder 1598, 1) Jeep 1629. 2) Klug 1535, 
— m, 
2) Wolder 1598. 9 Straßburg 1525. Klug 1535. 4) Straßburg 1525. 
van — — — 
— ⸗ — — 0 — = ® ©- 








Ky-ri-e elei-ſon. 
4) er 1535. 4 Straßburg 2 60 x. 5 Prätorius 1609: Marf. 


che: — 
es de — — = ⸗ == FB fe — — 
Ky-ri-e⸗ — al⸗le⸗lu⸗ ja. Ky- ri— e⸗lei⸗ ſon! 


Bis heute überall in Gebrauch, auch in Stodholm I, Ehriftiania 1875, Kopen- 
hagen 1883, SHelfingfors 1888. 
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2029 b. GB. Babft 1545. I, 12. 
See — 
— 




















— 
—— me — se 
Yun bitsten wir zc. 








m ——n 


— — en E 3 


Dies ift die letzte Redaktion während Luthers Lebzeiten. 





























2029 c. Umbildung im Geſangbuch der böhm. Br. 1606. ©. 222. 








— 
E a — BE — — 
© heil⸗ger Geiſt, du Tröfter wert, der du aus Gnad mit dei⸗ner Gab 


— — 


—— => — — — 


uns De = ſucht auf Erd, hilf, daß wir all nad deim Wohl:ge = fall 















































; == 
Fe rn — — — 
ne — — — 
ſtets im Geiſt und Zer-zen fröh⸗-lich f div zu Ehr al-lein. 


(M. Polykarpus.) 
B. Br. 1661. 94. 1731. 


2029d. Umbildung für das Lied: Ach mein Gere Jefu, dein Naheſein 
bei Gregor 1784. (3/2: Tatt.) 


Peer i ee roe 


Ad) mein Zerr Je = fu, dein Nahe⸗ſein bringt gro-Ben Srie- den ins 


F 



















































































Zerz hin » ein, und dein Gna⸗den-an- blid macht uns fo fe = lin, 
see: Pin 
FF— 

daß auch's Ge⸗-bei⸗ne dar⸗ü⸗-ber —* PER ai dank» bar wird. 

(Gregor.) 
2030. Mel. v. Tſcherlitzth. ChB. 1825. Nr. 58b. (Dopp. M.) 
an Lo 
—— — — — Ben 
A = ⸗ 
Be zes ss 
Gott, wie dein Name, fo ift dein Ruhm — deisnes Worts E⸗ 


35 * 
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— ⸗ —I-# = - ] 
— 
e⸗-li⸗ um, welches du aus GSnaden uns haſt Ber geben/ lehrt uns dich 
— I = — — —— 
—— ee de 4 : Et 2 ] 
Fenznen zum ew⸗gen Leben durch — Chriſt, durch — Chriſt. 
(Chr. Gregor.) 






































2031. "Mel. v. €. F. Beder 1844 u. 1876. Wr. 5. (*e-Talt.) 


We: perl tele kei 


Ach mein Zerr Te = fu, dein YIa=besfein — gro⸗ßen Frie⸗den ins 


— — —— — — — — — = 






































der; hinzein, und dein Öna-den = an = blid — uns ſo ſe⸗Aig, 


nn D 

— = sam =: a = == 
ir Er — — — — Fe — 
daß auch's Ge⸗ * Nne dar = üt = ber froͤhlich und dankbar wird. 


(Chr. Gregor.) 
L. Müller 1844. Erk 1863 hat diefe Mel. in %/4-Taflt. Klaumell 1868. 

















2032. Zu den. Lied. Mel. v. Steglih. Choralbuh 1845. Nr. 265. 



























































2033. Zu demf. Lied. Mel. v. 8. Knödel 1853. Kocher 1855. Nr. 760. 


— — — — zen 
— — — 
— — Ih 11 


= —— — — = — 
u tes ern 


Jalob-Richter 1873. Breslau 1880. Königr. Sachen 1883. Fromm-Stange 1884, 
Zahn, Pialter 1886. 
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2034. Zu demſ. Lied. Met. v. Theophil. Stern 1864. Ihme, Halleluja 1888, Nr. 4. 





= sem en 
m — 




















==; Te 0 = Q — 
me es 






































2035. Zu demf. Lied. ‚wel. bei (von?) Hille. Hannover 1 1886. Nr. 4. 


— ee 


— — S F 
— Seiser 


Unregelmäßig 10. 14.7. 144. 















































2036. Wolff 1569. Bl. 77. (Dopp. M.) 
—— — Sg — — ⸗— 
m — — == 7 = = 








Gott hatt uns ein’ Mitzte-ler fürsgesftellt; das iſt der rech⸗te Seisland, 



































— — — * wert Se 9- 2 — 
ee 
Je⸗ſus Chriſt, Ma⸗-ri⸗en Sohn; durch die —5 = die er leid't 

r — — — = 7a * 
Eugen —— = 





an dem frosnen Kreu⸗ze, da erzlöft er die Chriften=beit. Aysrielei-fon. 


(Erasmus Alberus.) 
Bindeifen 1584. 1615. 


Unregelmäßig 13. 7.9. 8.9. 



































2037. M. Weiffe 1531. A. IIIb. (Dopp. M.) 
— — — — — 
ee —— 
Gläu:bi = ge Seel, ſchau, dein Zerr und Kö-nig will kom-men, 
[m 7) — 1 Sr) BE Eee 
a — — —— 7 ee = 
E F—+ ==. ————— —— — = 





© 
dir zu Troft und zu Frommen; er läßt ſich dir vorhin an- fargen; 























— — = 
— — I Er — —— — 
— ⸗s — — 

ſieh, daß du ihm thuſt be-ha⸗gen und ſeim Fried von Zerzen nachja⸗gen. 
(M. Weiſſe.) 
Chr. Adolf Nyſtad (1542). B. Br. 1544. 66, 80. 1606. 61. 94. 1731. Wolff 1569. 
Keuchenthal 1573. Caſſel 1601. 1649. Schott 1603. Mid. Prät. 1609. Caſſel 1612. 34. 
Besler 1618. Tucher 1848. 








550 Fünfzeilig, unregelmäßig 13. 7.9. 8.9. 


2038. = demf. Lied. Kathar. Zeil 1534. (35). B. VI. 
Te 
== — * 
rn 
Be — —— 


2039. Zur fünften Strophe desſelben Liedes. 
Mel. v. Mid. Altenburg bei Defterreiher 1623. ©. 55: m. Aldi. 


= = = 
Sees 
Gläu-bi-ges er = 3e, freu dich heut Botts, dei-nes Zer⸗ren, 


— — 7 ——— 573 = —= - 
ne —— 2 > 2 ——— — 


und des Kö⸗nigs der Eh-ren; ne er Fommt nur von dei-net = wergen, 


— no 
== — rn — 
— ein gnäd⸗ ger A⸗bend⸗ re⸗ gen dich von deinem Un: flat zu u gen. 


Stür 1639. Stenger 1663. Falk 1672. 9. Miühlhaufen 1733. 75. 9. Erfurt 
ca. 1760. Buttſtett 1774. Kittel 1790. Weimar 1803. Wilder 1821 x. 

Da der Tert von Mich. Weiffe ift, fo bezeichnet die Überſchrift Defterreiherse M. Aldi 
— Mid. Altenburgi ohne Zweifel den Erfinder der Melodie. Stenger 1663 hat die ber: 
fhrift: M. Midael Altenburgs. 
































HI 





















































































2040. Zu demf. Lied mit etwas verändertem Text. Witt 1715. ©. 4. 


— + — + 


Glau-bi-ges Zer⸗-ze, freu⸗e — hei Gotztes, dei = nes sZersren, 


Esser —— 


und des Ko— ni = ges der Eh » ven; denn er kommt nur von 


Be — FI 


deisnet = we = gen als ein gnä=di=ger U = bend =» ve-gen, 


Dsssssrss:n = 


dich von dei = nem Un-flat zu fergen. 










































































Witt hat in der Negel Einteilung in ungleihe Takte. 
Diefe Met. ift gegen die Altenburgs niht aufgefonmen. 


Nachtrag. 


Vierzeilig, jambiſch 7.7. 7.7 
2041. Diet. v. 3. G. Ebeling 1667. Nr. 99. 
— — 
— — = 
Bere S pre 
Der Zerr, der aller En-den ve-giert mit fei=- nen 5än-den; 
I — —— = 
der Brunn der ew⸗gen Güz=ter, der ift mein Birt und SYüzter. 
(P. Gerhardt.) 
Zahn, Pſalter und Harfe 1886. 



































2042. Zu demj. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 89. 
Pammze DE erw ee 
# =} : — F — — 
Wanna 


Mergner hat zwar %ı-Takt vorgezeichnet, aber die Mehrzahl der Takte Hat nur vier 
Viertel. 
































Vierzeilig, jambiſch 8.8. 8.8. 
2043. Pſalm 41. Mel. v. H. Schütz 1628. ©. 195. (Dopp. M.) 
——H = 
ressssss>isSESsss222 
Wohl mag der fein ein fe lig Mann, der ſich nimmt — ti⸗gen an; 


ses ZSESSsSSESSSen 


ihm ift Se:gen von Gott bereit; er — er⸗ rett' zur bö = fen Zeit. 
(C. Becker.) 



































Becker-Schütz 1661. Weiſſenfels 1714. 


Vierzeilig, jambiſch 11.11. 11.5. 


2044. Mel. v. C. Kocher 1838, Nr. 148. 
Hier nad) der Notation Kochers 1855. Nr. 185. 


Esser seen 


Er ift er⸗ſtan-den, der fein Blut ver-gof-fen, den einft des 


PS Serss ——— 


sel- fen dunf-le Gruft ver-fchlof- fen, dem Bra :bes = tür= her 















































552 Bierz., trod. 7.7. 7.7., ampb.-jamb. 11.10. 4.4. u. fünfz. jamb. 8.8. 6. 8.8. 


= I Ser —r a — — — — — 
gr — — — — BE See mis IH 


— und Fuß um-⸗-wan- den, er iſt er-ſtan-den. 
(3. Adam Lehmus.) 


Bierzeilig, trochäiſch 7.7. T.T. 
































2045. Bialm 19. = Mel. v. 9. Sat 1628, ©. 78, 
— — Pe — — = — 
me —— — === — — ae } — — 


Die Zim⸗-mel, Zerr, prei = fen ſehr dein gött- ls Sr Nacht und Ehr, 


wer — — == 


auch die se: ffe rübmt die Gnad, die dein Sand ge = wir = Fet bat. 
(€. Beder.) 

















Beder-Schüg 1661. Weiffenfels 1714. 


Bierzeilig, amphibrachiſch-jambiſch 11.10. 4.4. 


2046. Mel. v. Ernft Ludolf Schligt 1744. 
OR Gregor 1784. S 197. (Sa:Tatt.) 


re — 


Dem hei⸗li-gen Sr des un zu ge = fal: len, gehn wir 
an 


Lo) 








: — = — en 
zus: — — + = . 23 += .. — — — 
An⸗dacht und Lie = be wal⸗len; die — den frohn find un = fre 


Bent — 


Wonn, die Wun-den frohn find unf = ve Wonn. 
(Gejangb. der Brüdergemeine 1778. Aus der fath. Kirche.) 
Das Versmaß ift nicht in allen Strophen gleid, aud der Reim der dritten und vierten 
Zeile ift nur teilweiſe beobachtet. 











Fünfzeilig, jambifd 8.8. 6. 8.8. 
2047. Plhr 48. Mel. v. H. Schütz 1628. ©. 228. 
I 2 — ——— — 
Be. — — — — — Dez Fe rm 
Groß ift der Zerr und body ge: — in der Stadt, die Gotts 
F * I — 
be et 


ei = gen beift N Ki F heil⸗gen Berg; wie ein fchön 


— — = — — = 


Zweiglein ift 3i-on; das gan-ze Land bat — — (€. Beder) 
Beder-Shüg 1661. Weifjenfels 1714. 
en 



























































Nr. 
Nr. 
Nr. 
Ne” 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Seit 





Ergänzungen und Bericdhtigungen. 


132 wird meiſt dem Liede: Ach bleib mit deiner Gnade angeeignet. 

164. Die erite Note der 2. Zeile follte ein Viertel fein. 

169. Diefe Mel. jteht in Riſt's Hausmufit auf Seite 40. 

192a follte überfchrieben fein: Klug 1543. 

199 fteht jchon in Melch. Francks Lujtgarten 1616, Nr. 2. 

207 jteht ichon in der 5. Ausgabe der Praxis p. 1653, Nr, 222, 

247a ſtatt Wolfram iſt Wolfrum zu lejen. 

313. Auf der erften Notenzeile iſt die drittlegte Note zu ſtreichen. 

340c. Die fünfte Note der zweiten Notenzeile lautet bei Vulpius 1604 
f, erft in der zweiten Auflage 1609 jteht e. 

657. Im der Überichrift fehlt die Jahrzahl 1674. 

700. In der zweiten Tertzeile it bei den Worten in triclinio der erfte 
Bindeſtrich zu tilgen. 

899. In der Überichrift fehlt die Bemerkung: Mel. von Nägeli 1828. 
1294. In der Überjchrift fehlt vor dem Wort: Witt die Bemerkung: 
Mel. bei (von?) 

e 388 iſt Statt der Melodienummer 1578 die Nummer 1478 zu lefen. 











Gütersloh, im April 1887. 


P. P. 


Di: ergebenſt unterzeichnete Verlagshandlung erlaubt ſich in der Anlage Proſpekt und 


Probeſeiten eines Werkes zu überſenden, welches demnächſt unter dem Titel 


— Die Melodien 


aus den Quellen gejchöpft und mitgeteilt 
von 


Sohannes Zahn, 


Seminar-Infpektor in Altdorf in Bayern, 


A Bl AResen 


* 


S 
S 
® 


der Dentfchen evangeliſchen Kirchenlieder, 


erſcheinen joll. Das Bedürfnis nad einem jo umfafenden Werk ift längft von den ver— 
ſchiedenſten Seiten betont worden und dürfte der Herausgeber, als Autorität auf diejem Gebiete 
befannt und im Beſitze einer veichhaltigen Bibliothek, ganz befonders zur Zufammenftellung 


berufen fein. 


Da nun ein derartiges Werk jeines bedeutenden Umfanges wegen fat nur von größeren 
Bibliotheken angefhafft werden kann, jo darf ich wohl, bei der bejonderen Wichtigkeit des 
Kirchenliedes für unſere evangeliſche Kirche, auf gütige Unterſtützung des Unternehmens ſeitens 
der hohen Kirchenbehörden und Königlichen Negierungen, ſowie jeitens der Freunde der Kirchen⸗ 
muſik beſtimmt rechnen, zumal ein entſprechendes Werk, „Das katholiſche Kirchenlied“, ebenfalls 
kürzlich erſchienen iſt und allſeitige Beachtung in den betreffenden Kreiſen gefunden hat. 

Das ganze Werk ſoll in etwa 40 Lieferungen von 80 Seiten im Format des bei— 
folgenden Profpeftes erſcheinen und in 4 bis 5 Jahren fertig vorliegen. Preis der Lieferung 2 M. 

Um mm einigermaßen Sicherheit für die Dedung der nit unbedeutenden Koften zu 


haben, eröffne id) dor Beginn des Drudes eine Subjfription und richte an Ew. 


das ergebene Erſuchen, durch Empfehlung in den Ihnen nahejtehenden Kreifen zur Verwirklichung 
des Planes mit beitragen zu wollen. Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Mit ausgezeihneter Hochachtung 


Ew. 


ſehr ergebener 


E. Bertelsmann. 
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